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Hier und da eine Blume pflückte
In dem lärmendsten Gewühl, mitten unter den Berauschungen des Lebens, 

die man sonst Glückseligkeiten zu nennen pflegt, waren mir doch immer jene 
Augenblicke die süßesten, wo ich in mein stilles Selbst zurückkehrte und in 
dem heitern Gefild meiner schwärmerischen Träume herumwandelte und 

hier und da eine Blume pflückte.

Prentice Mulford
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Aus der Gemeindestube  
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung der Ab-

änderung des Arbeitsplanes ���� - ���
• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 

Unimog: Reparaturarbeiten - Auftrags-
erteilung an die Firma Autoindustriale 
GmbH - CIG Z�D�AA��CC

• Beiträge: Gewährung eines Investi-
tionsbeitrages an den Amateur Rodel 
Club Ultental für die teilweise Sanie-
rung der Rodelbahn Moscha

• Schaffung der Naherholungszone 
Santenwaldele mit Abbruch und Wie-
deraufbau des bestehenden Sport-
gebäudes, sowie Errichtung einer 
Kletterhalle - CUP C��B����������� 
- CIG ��������ED: Genehmigung der 
Untervergabe an die Firma Sportbau 
GmbH

• Schmutzwasserhauptsammler Buchen: 
Genehmigung des Endstandes - CUP 
C��E����������� - CIG �������AB�

• Glasfasernetz Dorf St. Pankraz: Arbei-
ten Teil � - Kabeleinzugs- und Spleiß-
arbeiten: Genehmigung des Endstan-
des - CUP C��B����������� - CIG 
�������AF�

• Genehmigung der Vereinbarung zur 
Regelung der von der TIM auf Gemein-
deeigentum vorgenommenen Eingriffe

• Festlegung der Abwassergebühr für das 
Jahr ����

• Festsetzung des Tarifs für den Müllent-
sorgungsdienst für das Jahr ����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Gemeindebibliothek: Abonnement der 

Zeitschrift „Lesezirkel“ für das Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Stafette 
Verlag KG - CIG Z���AA�CA�

• Gemeindebibliothek: EDV-Sup-
port-Paket für das Jahr ���� - Auftrags-
erteilung an den Bibliotheksverband 
Südtirol - CIG Z�A�AA�C��

• Erstellung des Layout und Druck der 
Gemeindezeitung „‘s Pankrazer Blattl“ 
für das Jahr ���� - Auftragserteilung an 
die Firma D-WS OHG des Schwellen-
sattl Alois & Windegger Gregor - CIG 
ZB��AA�D�E

• Kindergarten: Reparaturarbeiten - 
Auftragserteilung an die Firma Hella 
Italien GmbH - CIG Z�A�AA�BC�

• Schulausspeisung: Lieferung von ver-
schiedenen Lebensmitteln für das Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Firma 

Staffler Irmgard in Ploner - Gemischt-
waren - CIG Z�A�AA����

• Schulausspeisung: Lieferung von Fisch 
für das Jahr ���� - Auftragserteilung an 
die Firma Leiter Gastro Service des Lei-
ter Peter - CIG ZB��AA����

• Schulausspeisung: Lieferung von fri-
schem Obst und Gemüse für das Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Firma 
Johann Schnitzer & Co. KG des Klaus 
Johannes und Hannes Schnitzer - CIG 
ZE��AA����

• GIS, Schulausspeisung, Müll, Abwasser 
für das Jahr ����: Druck und Versand 
der Rechnungen - Auftragserteilung an 
die Firma eGlue srl - CIG Z�F�AA�D��

• Sportplatz: Lieferung und Anbringung 
eines Ballfangnetzes - Auftragsertei-
lung an die Firma Sportbau GmbH - 
CIG ZE��AC��DD

• Buchhaltung: Steuerberatung für das 
Jahr ���� - Auftragserteilung an die 
Kanzlei der Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater Winkler & Sandrini - 
CIG Z���AA�FAC

• Liquidierung der Kostenbeteiligung 
für die Schwimmkurse ���� an den Ju-
genddienst Lana-Tisens

• Buchhaltung: Genehmigung des Ent-
wurfes des Haushaltsvoranschlages 
���� – ���� und der Anpassung des 
Einheitlichen Strategiedokumentes

• Öffentlicher Trinkwasserdienst: Fest-
setzung der Tarife für den öffentlichen 
Trinkwasserdienst im Einzugsgebiet 
der Gemeinde St. Pankraz für das Jahr 
����

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs - CUP C��H����������� - 
CIG �������A��: Genehmigung der 
Untervergabe an die Firma Varesco 
GmbH

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes von den G.p. ����/� - KG  
St. Pankraz

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Projekt Errichtung einer Kühlzelle 

für das Jagdrevier St. Pankraz: Ge-
nehmigung des Ausführungsprojek-
tes, Ausschreibung der Arbeiten und 
Festlegung der Vergabeart - CUP 
C��C����������� - CIG ����������

• Projekt Trinkwasserleitung Oberpichl: 
Genehmigung des Ausführungspro-
jektes, Ausschreibung der Arbeiten 

und Festlegung der Vergabeart - CUP 
C��E����������� - CIG �������CDA

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Re-
paratur der Eingangstür - Auftragser-
teilung an die Firma Tip Top Fenster 
GmbH - CIG ZEE�AA�C��

• Aufenthalt des Verbrauchermobils 
der Verbraucherzentrale Südtirol 
��.��.���� - CIG ZEE�AC����

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Reparatur des Schneepfluges 
Zaugg Typ G�� ��� - Auftragserteilung 
an die Firma Kapaurer OHG des Ka-
paurer Alois & Co. - CIG ZE��AC����

• Straßenwesen: Reparatur des Asphalts 
entlang der Gemeindestraße Nörder-
berg - Auftragserteilung an die Firma 
Mair Josef & Co KG des Mair Klaus - 
CIG Z�C�AC����

• Straßenkehrdienst im Jahr ����: Ent-
sorgung des Straßenkehrichtes - Auf-
tragserteilung an die Firma Hermann 
Kaufmann Green Street KG - CIG 
Z�F�AC����

• Betreuung des Minirecyclinghofes im 
Jahr ���� - Auftragserteilung an die 
Firma Südtiroler Agrar Maschinen-
ringservice GmbH - CIG Z���AA���E

• Gemeindebauhof: Lieferung von ver-
schiedenem Verbrauchsmaterial - Auf-
tragserteilung an die Firma Scar srl - 
CIG Z���AC����

• Verlängerung des bestehenden Geh-
steiges in der Lokalität Bad Lad - Auf-
tragserteilung an die Firma Bauunter-
nehmen OHG d. Marsoner A. & Co. 
- CIG ZA��AA�B�C

• Lieferung von Toilettenartikeln - Auf-
tragserteilung an die Firma Hygan 
GmbH - CIG Z���AC��F�

• Lieferung von Büromaterial für das Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Firma 
MP Office KG - CIG ZAB�AC���F

• Dienstleistungen des Gemeindetech-
nikers für das Jahr ���� - Auftragser-
teilung an Geom. Karl Huber - CIG 
Z�E�AC�A��

• Buchhaltung: Behebung aus dem or-
dentlichen Reservefonds

• Musikschule: Beteiligung an den Be-
triebskosten der Sitzgemeinden für die 
Musikschulen für das Jahr ����

• Liquidierung der Kosten für die Teil-
nahme am Sensibilisierungsprojekt zur 
Vermeidung von Plastikmüll und zur 
Aufwertung des Trinkwassers

• Personal: Pflichturlaubstage ���� - Art. 
�� Abs. � des bereichsübergreifenden 
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Redaktionsschluss
��. Juni ���� ��.�� Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der  
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it

Kollektivvertrages vom ��. Februar 
����

• Personal: Abschluss des neuen Dienst-
leistungsvertrages für die Lohnbuch-
haltung ���� – ���� mit dem Südtiroler 
Gemeindenverband

• Richtigstellung des Beschlusses des 
Gemeindeausschusses Nr. ��� vom 
��.��.����: Schaffung der Naherho-
lungszone Santenwaldele mit Abbruch 
und Wiederaufbau des bestehenden 
Sportgebäudes, sowie Errichtung einer 
Kletterhalle - CUP C��B����������� 
- CIG ��������ED: Genehmigung der 
Untervergabe an die Firma Sportbau 
GmbH

• Primäre Erschließung der Wohnbau-
zone Trogerwies: Genehmigung des 
Protokolles zur Vereinbarung neuer 
Preise Nr. � - CUP C��C����������� 
- CIG ����������

• Trinkwasserleitung Oberpichl: techni-
sche Leistungen (Planung, Bauleitung, 
Abrechnung und Sicherheit in der 
Ausführungphase) - Genehmigung der 
Mehrkosten für die Projektierung und 
die Sicherheit in der Planungsphase 
- Auftragserteilung an das Ingenieur-
büro Dr. Ing. Rupert Marinelli - M&M 
- CUP C��E����������� - CIG origi -
nario ZEB��A�C�E - CIG aggiuntivo 
ZCF�AE��D�

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Schaffung der Naherholungszone San-

tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäudes, 
sowie Errichtung einer Kletterhalle: 
Einrichtung - Ausgabenverpflichtung

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäu-
des, sowie Errichtung einer Kletter-

halle - CUP C��B����������� - CIG 
��������ED: Genehmigung der Unter -
vergabe an die Firma B&B Internatio-
nal srl

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäu-
des, sowie Errichtung einer Kletter-
halle: Gewährung einer Verlängerung 
des Termins zur Ausführung der Ar-
beiten - CUP C��B����������� - CIG 
Ausschreibung AOV ���������� - CIG 
derivato Gemeinde ��������ED

• Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen 
Wegenetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, 
Essen: Gewährung einer Verlängerung 
des Termins zur Ausführung der Ar-
beiten - CUP C��H����������� - CIG 
���������C

• Konvention für die Lieferung von elek-
trischer Energie an die Autonome Pro-
vinz Bozen und die Örtlichen Körper-
schaften des Landes - Bestellung - CIG 
Konvention: �������DEB – CIG Ge -
meinde: Z�B�B�����

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: technische Leis-
tungen (Planung, Bauleitung, Abrech-
nung und Sicherheit) - Anpassung des 
Honorars - CUP C��C����������� 
- CIG originario Z����CC�F� - CIG 
aggiuntivo Z�E�B�����

• Lieferung von Drucksorten für das Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Firma 
MyO spa - CIG Z���AC���F

• Gemeindefahrzeug Fiat Strada: Repa-
ratur des Streugerätes - Auftragsertei-
lung an die Firma Holder Italia GmbH 
- CIG ZF��AEBD�A

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Reparaturarbeiten - Auftrags-
erteilung an die Firma Autoindustriale 
GmbH - CIG ZC��B�����

• Wohnbauzone Trogerwies: Erstellung 
eines Teilungsplanes - Auftragsertei-
lung an Dipl. Agr. Elmar Zöschg des 
technischen Büros Monauni Moser 
Zöschg - CIG Z�C�B�F���

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung des Ar-

beitsplanes zum Haushaltsplan ����

• Buchhaltung: Liquidierung der Ökono-
matsausgaben des IV. Trimesters ����

• Buchhaltung: Bestimmung des zweck-
gebundenen Kassenfonds am ��.��.����

• Nationalverband der Standes- und 
Meldebeamten (ANUSCA) - Teil-
nahme an Kursen im Jahre ���� - CIG 
ZD��B��F��

• Associazione Nazionale Ufficio Tri-
buti Enti Locali (ANUTEL) - Teil-
nahme an Kursen im Jahre ���� - CIG 
ZC��B��FA�

• Altenheime: Kostenbeteiligung lt. Art. �� 
des R.G. �/�� i.g.F. für den Aufenthalt - 
Berechnung im Jahr ���� - Auftrag an 
die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt

• Allgemeine Verwaltung: Ankauf von 
Fachbüchern und Abonnement von 
Zeitschriften - Ausgabenverpflichtung 
für das Jahr ���� - CIG Z���B�����

• Instandhaltung der Wanderwege durch 
die Arbeitslosengruppe im Jahr ���� 
- Übertragung der Arbeiten an das 
Forstinspektorat Meran

• Kindergarten: Lieferung von Teppi-
chen und Handtüchern - Auftragser-
teilung an die Firma Schenk Eugen & 
Manfred GmbH - CIG ZB��B��B��

• Schulausspeisung: Lieferung von 
Fleisch für das Jahr ���� - Auftrags-
erteilung an die Firma Gruber Egon - 
CIG Z�E�AA���E

• Öffentliche Grünanlagen: Anlegen 
von Blumenbeeten und verschiedene 
Gärtnerarbeiten für das Jahr ���� - 
Auftragserteilung an die Firma Rotten-
steiner Paul - CIG Z���AEBFAC

• Feuerwehrhalle: Rohrinnensanierung 
- Auftragserteilung an die Firma Mo-
riggl Risan GmbH - CIG Z���AC��FF

• Gemeindebibliothek: Ankauf von Bü-
chern und Medien - Auftragserteilung 
an die Firma Buchgemeinschaft Meran 
KG - CIG Z�F�B�F�EE

• Schneeräumung: Reparatur der 
Schneefräse - Auftragserteilung an die 
Firma Gruber OHG d. Gruber A. & R. 
- CIG Z���B�F��F

• Haus der Vereine: Austausch eines 
Rauchmelders - Auftragserteilung an 
die Firma Nicom Securalarm GmbH - 
CIG Z���B�B��E

• Mittelschule und Turnhalle: Lieferung 
von Schlüsseln - Auftragserteilung an 
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die Firma Larcher KG der Ingrid Lar-
cher & Co. - CIG Z�E�B�FA��

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele: Sanierung der Beleuchtung 
des Tennisplatzes und des Fußball-
platzes - Zuschlag der Arbeiten - CUP 
C��B����������� - CIG �������C��

• Austausch des Sportbodens und der 
Prallschutzwände in der Turnhalle in 
St. Pankraz: Genehmigung der Be-
scheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Arbeiten - CUP 
C��B����������� - CIG ���������C

• Sperrmüll: Entsorgung von Bauschutt 
für das Jahr ���� - Auftragserteilung 
an die Firma KMS OHG des Matzoll 
Markus & Co. - CIG Z�A�B���CB

• Schneeräumungsdienst Winter 
����/���� - Auftragserteilung an die 
Firma KMS OHG des Matzoll Markus 
& Co. - CIG Z���B�DD�D

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Wahlamt: Überprüfung der ordnungs-

gemäßen Führung der Wählerkartei 
für das �. Semester ����

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages ���� an den Natio-
nalverband der Melde- und Standesbe-
amten ANUSCA

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages ���� an den Natio-
nalverband der Steuerämter der örtli-
chen Körperschaften ANUTEL

• Teilweise Abänderung des Gemeinde-
ausschussbeschlusses ���/���� betref-
fend Projekt Errichtung einer Kühlzelle 
für das Jagdrevier St. Pankraz: Geneh-
migung des Ausführungsprojektes, 
Ausschreibung der Arbeiten und Fest-
legung der Vergabeart

• Teilweise Äbänderung des Gemeinde-
ausschussbeschlusses ���/���� betref-
fend Projekt Trinkwasserleitung Ober-
pichl: Genehmigung des Ausführungs-
projektes, Ausschreibung der Arbeiten 
und Festlegung der Vergabeart

• Behebung von Unwetterschäden an 
der Hofzufahrt Laugenhof: Arbeiten - 
Auftragserteilung an die Firma KMS 
OHG d. Matzoll Markus u. Co. - CIG 
ZEF�B�A���

• Periodische Überprüfungen der Elekt-
roanlagen in den öffentlichen Gebäu-
den der Gemeinde St. Pankraz in den 
Jahren ���� – ���� - Auftragserteilung 
an die Firma Staffler Manfred - CIG 
Z���B�A��C

• Energieeffizientierung öffentliche Be-
leuchtung (Art. �� Gesetzesdekret 
��/����): Genehmigung des Endstan-

des und der Bescheinigung über die 
ordnungsgemäße Ausführung der Ar-
beiten - CUP C��J����������� - CIG 
����������

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes von den G.p. ���� - KG St. 
Pankraz

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenzab-
standes von den GG.pp. ���/�, ����/��, 
����/�, ���/�� - KG St. Pankraz

• Buchhaltung: Bestimmung des 
zweckgebundenen Kassenfonds am 
��.��.����

• Personal: Teilvertrag für die Erneue-
rung des bereichsübergreifenden Kol-
lektivvertrages für den Dreijahreszeit-
raum ���� – ���� vom ��.��.���� - Be-
stätigung der Kenntnisnahme

• Sekretariatsgebühren IV. Trimester 
����

• Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom ��.��.���� bis ��.��.���� an das Ge -
meindepersonal

• Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom ��.��.���� bis ��.��.���� an den 
Gemeindesekretär

• Personal: Ermächtigung zur Leistung 
von Überstunden für das Jahr ����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Bestätigung des Dreijahresplanes zur 

Korruptionsprävention (���� – ����)
• Personal Matrikel �� - Gewährung der 

Zweisprachigkeitszulage im Sinne des 
Art. � des Teilvertrag für die Erneue-
rung des bereichsübergreifenden Kol-
lektivvertrages für den Dreijahreszeit-
raum ���� – ����

• Beiträge: Gewährung eines außeror-
dentlichen Beitrages an den „Goas-
zuchtverein“ Ulten für die gemeinsame 
Ultner Ziegen- und Grauviehjung-
züchterschau ����

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: Zuschlag der 
Arbeiten - CUP C��C����������� - 
CIG ����������

• Trinkwasserleitung Oberpichl: geo-
logische Bauleitung - Auftragsertei-
lung an Dr. Geol. Matteo Marini des 
technischen Büros Geodolomit - CUP 
C��E����������� - CIG Z�D�B�����

• Gemeindebibliothek: Beauftragung 
von Autor Hemmleb Hans Jochen für 
eine Lesung - CIG Z���B�DD��

• Schneeräumung: Durchführung des 
händischen Schneeräumungsdienstes 

in den Jahren ���� – ���� - Auftrags -
erteilung an die Firma Südtiroler Agrar 
Maschinenringservice GmbH - CIG 
Z���B�A�DF

• Straßenwesen: Lieferung von Streu-
kies für den Winterdienst - Auftrags-
erteilung an die Firma KMS OHG 
d. Matzoll Markus u. Co. - CIG ZE-
A�B���B�

• EDV: Lieferung verschiedener Hard-
ware - Auftragserteilung an die Firma 
Sidera BZ GmbH - CIG ZDE�B����C

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Pflege und Instandhaltung der Hy-
drokulturbepflanzung in den Jahren  
���� – ���� - Auftragserteilung an die 
Firma Hydroplants Service des Fulterer 
Reinhard - CIG Z�A�B�A�FC

• Revision und Austausch Feuerlöscher 
- Auftragserteilung an die Firma Fire-
tech GmbH - CIG Z�E�B���BE

• Periodische Überprüfungen der 
Brandschutzanlagen (Feuerlöscher 
und Hydranten) in den öffentlichen 
Gebäuden der Gemeinde St. Pankraz 
in den Jahren ���� – ���� - Auftrags -
erteilung an die Firma Firetech GmbH 
- CIG ZF��B�A���

• Periodische Überprüfungen der Auf-
zugsanlagen in den öffentlichen Ge-
bäuden der Gemeinde St. Pankraz in 
den Jahren ���� – ���� - Auftragser -
teilung an die Firma Fiammengo snc - 
CIG Z�C�B�A�BE

• Periodische Überprüfungen der Brand-
meldeanlagen in den öffentlichen Ge-
bäuden der Gemeinde St. Pankraz in 
den Jahren ���� – ���� - Auftragsertei -
lung an die Firma Nicom Securalarm 
GmbH - CIG Z�D�B�A���

• Behebung von Unwetterschäden an 
der Hofzufahrt Silberhof: Arbeiten - 
Auftragserteilung an die Firma Staffler 
Martin - CIG ZCF�B�A���

• Wahlamt: Kostenvergütung für die 
Ausgabe von Kopien der Wählerlisten

• Buchhaltung: Behebung aus dem or-
dentlichen Reservefonds

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Verwalter: Liquidierung der Sitzungs-

gelder an die Mitglieder des Gemeinde-
rates vom ��.��.���� bis ��.��.����

• Liquidierung der Prokopfquote 
����/���� an den deutschsprachigen 
Schulsprengel Lana

• Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benut-
zergebühr und der Kaution - Verein 
Animativa
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• Jugend: Ordentlicher und außeror-
dentlicher Beitrag an den Jugenddienst 
Lana-Tisens für das Jahr ����

• Straßenwesen: Lieferung von Winter-
diesel - Auftragserteilung an die Firma 
Cristoforetti spa - CIG Z���BAEB�E

• System für die Arbeitszeiterfassung: 
Technikereinsatz - Auftragserteilung 
an die Firma Nicom Securalarm GmbH 
- CIG ZA��BAE�BB

• Periodische Sicherheitsüberprüfungen 
der Erdungs- und Blitzschutzanla-
gen in den öffentlichen Gebäuden der 
Gemeinde St. Pankraz in den Jahren 
���� – ���� - Auftragserteilung an die 
Firma Messtechnik Süd GmbH - CIG 
Z���B�A���

• Arbeitssicherheit: Messung für Lärm 
und mechanische Schwingungen - 

Auftragserteilung an die Firma Graber 
STP GmbH - CIG ZEA�B���AD

• Türverschluss Mittelschule und Ergän-
zung des Gemeindebauamtes - Auf-
tragserteilung an die Firma Gruber KG 
des Roman und Georg Gruber - CIG 
Z�A�BC����

• Teilweise Abänderung des Gemein-
deausschussbeschlusses Nr. ��� vom 
��.��.����: Feuerwehrhalle: Rohrin -
nensanierung - Auftragserteilung an 
die Firma Moriggl Risan GmbH - CIG 
Z���AC��FF

• Glasfasernetz Dorf St. Pankraz: Ar-
beiten Teil � - Tiefbauarbeiten: Ge-
nehmigung des Endstandes und der 
Bescheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Arbeiten - CUP 
C��B����������� - CIG ����������

• Glasfasernetz Dorf St. Pankraz: Ar-
beiten Teil � - Kabeleinzugs- und 
Spleißarbeiten: Genehmigung der 
Bescheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Arbeiten - CUP 
C��B����������� - CIG �������AF�

• Verfassungsreferendum am ��.��.���� 
- Ermächtigung des Gemeindeperso-
nals zur Leistung von Überstunden 
im Zeitraum vom ��.��.���� bis zum 
��.��.����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Gemeindewege - Einverständnis zur 

teilweisen Besetzung der G.p. ���� - 
KG St. Pankraz für die Verlegung einer 
Leitung für die Ableitung des Oberflä-
chenwassers

Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates 
Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
��.��.����

• Genehmigung des Projektes „Errich-
tung einer Kühlzelle für das Jagdrevier 
St. Pankraz“ - CUP C��C�����������

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Konsolidierter Haushalt - Verzicht auf 
Erstellung im Sinne des Art. ���-bis 
Absatz � des TUEL ( Art. �, Abs. ���, G. 
Nr. ���/����)

• Trinkwasserleitung Oberpichl - Ge-
nehmigung des Entwurfes der Kon-
vention

• Abänderung der Verordnung über die 
Zwangseintreibung der Einnahmen 
der Gemeinde

Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
��.��.����

• Freiwillige Feuerwehr: Genehmigung 
des Haushaltsvoranschlages ����

• Buchhaltung: Genehmigung des Haus-
haltsvoranschlages ���� – ���� und der 
Anpassung des Einheitlichen Strategie-
dokumentes

�ž
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Schadstoffsammlung
Termin für das Jahr ����

• Donnerstag �. November ����

von ��.�� Uhr bis ��.�� Uhr Dorf (Neben 
Verkehrsbüro)
von ��.�� Uhr bis ��.�� Uhr Gasthaus Alpreid
von ��.�� Uhr bis ��.�� Uhr Parkplatz Forsthof

Wichtige Mitteilung an die Bürger
Der Bürgermeister teilt mit, dass es strengstens untersagt ist Feuch-
tigkeitstücher, Tampons, Damenbinden, organischen Müll wie z.B. 
Kartoffelschalen usw. über das Abwasser zu entsorgen. Die anfal-
lenden Reinigungskosten der Pumpe und die Entsorgungskosten 
werden den Bürgern im Abwassertarif angelastet. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Entsorgung des Hausmülls über die Kanalisierung 
laut Verordnung über den Müllentsorgungsdienst (Genehmigt mit 
Beschluss des Gemeinderates Nr. �� vom ��.��.����) mit einer Ver-
waltungsstrafe von ��,�� � bis ���,�� � geahndet wird.

Öffnungszeiten des 
Recyclinghofes  
St. Walburg
Dienstag und Donnerstag, ��.�� – ��.�� Uhr 
Samstag, ��.�� – ��.�� Uhr 

Abgabe Tierkadaver 
Dienstag und Donnerstag, ��.�� – ��.�� Uhr
Samstag, ��.�� – ��.�� Uhr

An Feiertagen bleibt der Recyclinghof ge-
schlossen.

Öffnungszeiten des 
Recyclinghofes  
St. Pankraz
Jeden Samstag von ��.�� – ��.�� Uhr und jeden 
Dienstag von ��.�� – ��.�� Uhr. 

An Feiertagen bleibt der Recyclinghof
geschlossen.

Rest- und Biomüllsammlung 2020
Jeden Mittwoch, wird der Rest- und Biomüll eingesammelt.

Wichtig: Die Müllsäcke und Biomüllkübel dürfen nur bei der ge-
kennzeichneten Sammelstelle abgestellt werden.

Die Bürger werden gebeten, die Restmüllsäcke und Biomüllkübel aus-
schließlich am Dienstagabend/Vorabend zur Sammelstelle zu bringen.

Gemeindebibliothek  
St. Pankraz Öffnungszeiten 
Erdgeschoss im Rathaus / Tel. ���� ��� ��� 
(nur während den Öffnungszeiten)
Öffnungszeiten im Sommer: (Juli – August)

Montag:   ��.�� – ��.�� Uhr
Dienstag:  ��.�� – ��.�� Uhr
Mittwoch: ��.�� – ��.�� Uhr
  ��.�� –  ��.�� Uhr
Donnerstag: ��.�� – ��.�� Uhr
Freitag:  ��.�� – ��.�� Uhr

Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) 2020 
Aufgrund der Dringlichkeitsmaßnahme des Landeshauptmannes 
Nr. ��/����, teilt die Gemeinde mit, dass die Vorausberechnung 
der Gemeindeimmobiliensteuer für das Jahr ���� im November 
���� an die Steuerträger verschickt wird. Die Einzahlung der GIS 
ist in einer einmaligen Zahlung ohne Strafen und Zinsen innerhalb 
��.��.���� einzuzahlen. Möchte ein Steuerträger die GIS in � Raten 
bezahlen (erste Rate innerhalb ��. Juni ����) so kann er sich an das 
Steueramt der Gemeinde wenden und erhält ein entsprechendes 
F��. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von ��.�� bis ��.�� Uhr und 
Mittwoch von ��.�� bis ��.�� Uhr. Kontakt: Laimer Iris Maria,  
Tel: ���� ��� ��� oder email: iris.laimer@gemeinde.stpankraz.bz.it.

Verbrauchermobil
Die erfahrenen Berater/innen des Verbrauchermobils der Verbrau-
cherzentrale Südtirol stehen am Montag, ��. Juni ���� von ��.�� Uhr 
bis ��.�� Uhr am Parkplatz neben dem Tourismusbüro in St. Pankraz 
allen interessierten Bürgern für Fragen zur Verfügung. Das Infomobil 
der VZS ist unermüdlich unterwegs. Die fahrende Verbraucherzent-
rale, ein mit Infomaterial vollgepackter Camper wird von erfahrenen 
Beratern/innen betreut. Konsumenten/innen wird eine Erstberatung 
geboten und die Möglichkeit, sich Infomaterial zu einem bestimmten 
Thema wie 
• Telekomunikation, Versicherungen, Wohnen und Bauen, Auto
• Haustürengeschäfte, Garantierechte, Finanzdienstleistungen
• Internetgeschäfte, Reklamationen und Konsumentenrecht
• Fernsehgebühr und Energie
zu besorgen. 

�����������������������������������
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Aussetzung der Einzahlungsfristen von 
Gemeindesteuern und Gemeindegebühren, 
Beiträgen und Zahlungsmahnungen

Aufgrund der Dringlichkeitsmaßnahme 
des Landeshauptmanns Nr. ��/���� – 
Aussetzung der Einzahlungsfristen von 
Gemeindesteuern, Gemeindegebühren, 
Beiträgen und Zahlungsmahnungen, 
sowie außerordentliche Maßnahmen im 
Bereich der Verwaltungsverfahren und 

der Fälligkeiten – werden die Fälligkei-
ten für die Rechnungen der Gemeinde-
gebühren Abwasser und Müllentsorgung 
���� bis zum ��. Juni ���� ausgesetzt.
Aufgrund der Situation wegen der Epi-
demie des COVID-�� sind auch Kinder-
garten und Schulen seit dem ��.��.���� 

geschlossen. Für jene Tage, in denen ge-
wisse Dienste nicht angeboten wurden, 
sind entsprechend der Dringlichkeits-
maßnahme Nr. ��/���� auch keine Kin-
dergarten- und Schulausspeisungsgebüh-
ren geschuldet.
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Was darf in die Biotonne?
Der Biomüll wird in der Vergärungs-
anlage „Tisner Au“ in rund �� Tagen 
verarbeitet. Stoffe, die eine längere Zer-
setzungszeit benötigen, sind nicht für 
diesen Prozess geeignet. Zu den Stoffen, 
die nicht für die Vergärung geeignet sind, 

gehören Strauch- und Rasenschnitt, aber 
auch harte biogene Abfälle wie Knochen 
und Eierschalen. Knochen, Eierscha-
len und Muschelschalen gehören in den 
Restmüll.
Auch Plastiksäcke, aber insbesondere 

Maisstärkesäcke gehören�  nicht in den 
Biomüll, da sie ebenfalls den Vergärungs-
prozess erschweren. Sowohl Plastik- als 
auch Maisstärkesäcke gehören deshalb in 
den Restmüll.
Was darf in die Biotonne?

Drei Regeln im Umgang mit der Bio-
tonne:
• Positionieren Sie Ihre Biotonne im 

Sommer an einem schattigen Platz. Im 
Winter sollten Sie wenn möglich frost-
sicher stehen, damit der Inhalt nicht 
festfriert. 

• Entsorgen Sie keine flüssigen Abfälle in 
der Biotonne. 

• Reinigen Sie Ihre Behälter nach jeder 
Entleerung! 

Ja

• Küchenabfälle pflanzli-
chen und tierischen Ur-
sprungs 

• Fleisch (ohne Knochen) 
• Obst- und Gemüsereste 
• verdorbene Lebensmittel 

und Speisereste 
• Kaffee- und Teereste inkl. 

Filterbeutel

Nein

• Plastiktaschen, Maisstärkesäcke 
• Wertstoffe wie Glas, Papier oder Metall 
• Restmüll 
• Knochen, Eierschalen, Muscheln 
• Sträucher und Holzabfälle, Gras 
• Wegwerfwindeln und Hygieneartikel 
• Asche, Kehricht 
• Staubsaugerbeutel, Katzensand, Zigaret-

tenkippen 
• Schadstoffe aller Art 
• Öle und Fette

Bevölkerungsstatistik 2019  
Statistik des Melde- und Standesamtes

Ansässige Bevölkerung ���� ����

Männer ��� ���

Frauen ��� ���

Insgesamt �.��� �.���

Geburten ���� ����

Männer � �

Frauen � �

Insgesamt �� ��

Todesfälle ���� ����

Männer � ��

Frauen � ��

Insgesamt � ��

Zuwanderungen ���� ����

Männer �� ��

Frauen �� ��

Insgesamt �� ��

Abwanderungen ���� ����

Männer �� ��

Frauen �� ��

Insgesamt �� ��

Eheschließungen in der Gemeinde ���� ����

Kirchliche Trauungen � �

Standesamtliche Trauungen � �
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In ehrendem Gedenken  
an die 2019 verstorbenen Bürger

Hannes Breitenberger

* ��.��.����
† ��.��.����

Martha Kaserbacher Wenin
 

* ��.��.����
† ��.��.����

Mathilde Tratter Wwe. Parth
Hauregger Hilde

* ��.��.����
† ��.��.���� 

Hermann Frei
Eidschwör’n Hermann 

* ��.��.����
† ��.��.����

Paul Trafoier
Feldele Paul
* ��.��.����

† ��.��.����

Markus Frei
Eidschwör’n Mark

* ��.��.����
† ��.��.����

Josef Mazoll
Esser Sepp
* ��.��.����
† ��.��.����

Friedrich Thaler
Manner Friedl
* ��.��.����
† ��.��.����

Melanie Kaserer
Melli

* ��.��.����
† ��.��.����
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Josef Heinrich Pichler
Heini

* ��.��.����
† ��.��.����

Johann Gamper
Holzner Hans
* ��.��.����
† ��.��.����

Anna Frei Wwe. Gruber
Hofer Anna
* ��.��.����
† ��.��.���� 

Karl Matzoll

* ��.��.����
† ��.��.����

Martha Renner Wwe. Wenin
Linzer Martha

* ��.��.����
† ��.��.����

Rosa Thaler Wwe. Kasseroler

* ��.��.����
† ��.��.����

Barbara Gerstgrasser Zöschg

* ��.��.����
† ��.��.����

Michael Trafoier
Oberluamer Michl

* ��.��.����
† ��.��.����
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Notburga Laimer Stuefer
Außerhofer Burgl

* ��.��.����
† ��.��.����

Berta Schwienbacher Wwe. Gruber
Kohlstatt Berta

* ��.��.����
† ��.��.����

Hildegard Pircher Wwe. Gruber
Seppl

* ��.��.����
† ��.��.����

Bürger aus St. Pankraz auswärts beerdigt

Klara Luise Tirler Mayr
Larcher Luise
* ��.��.����
† ��.��.����

Mathilde Höllrigl Pernthaler

* ��.��.����
† ��.��.����

In St. Pankraz verstorbene , in der Heimatgemeinde beerdigte Bürger

Verstorbene Mitbürger, die nicht mehr in der Gemeinde ansässig waren

Rosmarie Haller Wwe. Parth
Kapaurer Rosmarie

* ��.��.����
† ��.��.����

Walter Gruber

* ��.��.����
† ��.��.����

Berger Martha
Oberpichler Martha

* ��.��.����
† ��.��.����
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Helga Dibiasi

* ��.��.����
† ��.��.����

Rosa Schumacher Gruber

* ��.��.����
† ��.��.����

Heidemarie Holzner

* ��.��.����
† ��.��.���� 

Rosa Wenin

* ��.��.����
† ��.��.����

Waltraud Gruber Stangl
Wosserer Traudl

* ��.��.����
† ��.��.����

Josef Wenin
Ultner Sepp
* ��.��.����
† ��.��.����
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AVS Rückblick 
�. Weihnachtsmarkt St. Pankraz 
Sonntag, �. Dezember
Unter der Schirmherrschaft der Vereine 
von St. Pankraz fand der dritte Weih-

nachtsmarkt im Dorf statt. Der Markt 
wurde von einem vielfältigen Rahmen-
programm begleitet. Weihnachtliche 
Weisen, Musik, Aktionen von Kindern, 

traditionelle Krippen und vorweihnacht-
liche Stimmung verzauberten die Besu-
cher.

Sicher durch den Winter
Samstag, ��. Dezember
Bei „Sicher durch den Winter“ wurden die 
neuesten Erkenntnisse und Methoden in 
der Lawinenrettung für alle Wintersport-

ler im Sinne einer Übung vermittelt. Die 
aktuelle Notfallausrüstung, unterschied-
liche Suchstrategien sowie die richtige 
Sondier- und Schaufeltechnik standen 
auf dem Programm. Der passende Ort 

dafür war beim Unteren Kessl [Alm], wo 
auch das kulinarische nicht fehlte. Ein 
großer Dank an die Helfer und Organi-
satoren der Veranstaltung.

Traditionelle Winterwanderung zum 
Jahresbeginn in Ulten
Sonntag, ��. Januar
Die Wanderung verlief durch die Alm 
und Waldregion des Flatschbergs in Inne-
rulten. Die Abgeschiedenheit und Natur-
nähe von den Flatschhöfen zum Vorderen 
Flatschberg [Alm] oder über die Tufer 
[Alm] zum Hinteren Flatschberg [Alm] 
und nach ausgiebiger Rast hinunter zum 
Vorderen Flatschberg lohnten sich mehr-
fach für die Anstrengungen.
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Spielenachmittag für Kinder
Samstag, ��. Januar
Am Samstag, den ��. Februar fand für alle 
Kinder und Jugendlichen im AVS Lokal 
ein Spielenachmittag statt. Alle waren 
dazu herzlichst eingeladen. Den ganzen 
Nachmittag lang, Watten spielen, ent-
spannen, lauschen, neue Freunde ken-
nenlernen und Spaß haben.

Klettern - Rockarena – Meran
Samstag, �. Februar
Kinder und Jugendliche hatten wieder 
die Möglichkeit, am Samstagvormittag in 
der Kletterhalle der Rock Arena in Meran 
ihr Können zu testen. Die Jugendführung 
und erfahrene Helfer standen dabei mit 
Rat und Tat zur Seite, erfahrene Kletterer 
konnten sich gegenseitig sichern, andere 
konnten ihre ersten Erfahrungen am Seil 
der Jugendführer machen.

Skitour in Ulten
Sonntag, ��. Februar
Die Skigipfel in Ulten bieten leichte und 

abwechslungsreiche Skitouren und so 
zog es die Tourengeher in die Winter-
welt hinauf zum Hohen Dieb und mit 

schönster Abfahrt wieder hinunter ins 
Tal.

Familien-Schneewanderung zur 
Laugner Alm
Sonntag, ��. Februar
Der Aufstieg zur Laugner Alm war eine 
entspannende Wanderung inmitten der 

weißen Pracht. Dieser Wintertag mit 
dem einfachen Aufstieg von der Provei-
serstraße über die Forststraße zur Laug-
ner Alm belohnte alle �� Teilnehmer 
mit einem atemberaubenden Panorama 

und einem schmackhaften Mittagessen. 
Danke an die Köche, Köchinnen und 
den Helfern.

62. Jahres-Hauptversammlung AVS Sektion  
St. Pankraz

Mit der am ��. Januar abgehaltenen 
Jahres-Hauptversammlung startete die 

AVS-Sektion St. Pankraz ihr Bergjahr 
����. An die ��� Mitglieder folgten der 

Einladung. Im Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder der Sektion St. Pankraz  
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wurde auch der plötzliche und un-
erwartete Abschied des Bergkameraden 
und Freundes Friedrich Thaler (Man-
ner-Friedl) im Besonderen gedacht. Un-
vorbereitet hat der plötzliche Tod uns 
getroffen und wir haben mit Friedl einen 
besonderen Bergkameraden unserer Sek-
tion verloren, der unseren Verein über 
viele Jahre geprägt und maßgeblich mit-
gestaltet hat. 
Die Mitglieder, die der Versammlung 
beiwohnten, verabschiedeten sich von ei-
nem Bergfreund, der sich über viele Jahre 
außerordentlich um die Sektion St. Pank-
raz im Alpenverein Südtirol verdient ge-
macht hat, einen Seilpartner und treuen 
Freund, mit dem wir Erlebnisse und Er-
fahrungen teilten durften. Die Rückschau 
anhand eines Kurzfilms endete mit einem 
„Lebe wohl Friedl und für Deinen letzten 
Weg ein kräftiges: Berg Heil“
Über eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
hatte die Sektion auf ihrer jüngsten Ver-
sammlung zu berichten. Zu Beginn hat 
der Erste Vorsitzende der AVS-Sektion 
St. Pankraz, Harald Gruber, Bilanz über 
das abgelaufene Jahr gezogen. Die anstei-
gende Mitgliederzahl und die Teilnahme 
an den Fahrten und Touren wurden da-
bei als sehr positiv vermerkt. Die Sektion 
verzeichnete erfreulicherweise einen Zu-
wachs an Mitgliedern und zählt heute 
stolze ��� Mitglieder. 

Der Alpenverein St. Pankraz ist eine große 
Familie und alle sind darin herzlich will-
kommen. Nach diesem Motto spannt sich 
der Bogen der Angebote vom Kleinkind 
bis zum Greis. So sind wir unter einem 
Dach ein Wanderverein, ein Kletterver-
ein, ein Jugend- und Familienverein, ein 
Kulturverein, ein Wegeverein und wahr-
scheinlich noch vieles andere mehr. Al-
len Gruppen ist aber ein Ziel gemein: die 

Liebe zu den Bergen, die Gemeinschaft 
unter Gleichgesinnten und die Freude an 
der Natur.
Die Tätigkeitsberichte in Form einer 
Videopräsentation über das vergangene 
Bergjahr ���� gaben Einblick auf ein-
drucksvolle und erfolgreiche Bergtage 
und ließen die schönen gemeinsamen 
Unternehmungen Revue passieren.
Bürgermeister Thomas Holzner rich-

� Eintagestour / Fahrt ��� Teilnehmer

� Mehrtagestouren / Lager �� Teilnehmer

� Veranstaltungen ��� Teilnehmer

�� Versammlungen �� Teilnehmer

�� Gesamte Tätigkeiten �.��� Teilnehmer

� Eintagestour / Fahrt ��� Teilnehmer

� Mehrtagestouren / Lager �� Teilnehmer

� Veranstaltungen ��� Teilnehmer

� Versammlung � Teilnehmer

�� Gesamte Tätigkeiten �.��� Teilnehmer

�� Gesamte Tätigkeiten �.��� Teilnehmer

�� Eintagestour / Fahrt ��� Teilnehmer

� Kurs / Schulung �� Teilnehmer

� Mehrtagestouren / Lager �� Teilnehmer

�� Veranstaltungen ��� Teilnehmer

�� Versammlungen ��� Teilnehmer

� Wegearbeiten / Markierung � Teilnehmer

� Markierung � Teilnehmer

� Routenkontrolle � Teilnehmer

�� Versammlungen �� Teilnehmer

�� Instandhaltung �� Teilnehmer

� Beschilderung �� Teilnehmer

��� Gesamte Tätigkeiten ��� Teilnehmer

�� Eintagestour / Fahrt ��� Teilnehmer

� Veranstaltungen ��� Teilnehmer

�� Gesamte Tätigkeiten ��� Teilnehmer

Tätigkeiten der Jugend

Tätigkeiten der Familien

Tätigkeiten der Senioren 

�� Gesamte Tätigkeiten �.��� Teilnehmer

Tätigkeiten über die allgemeinen Tour Tätigkeiten Markierung und Instandhaltung der Wege.

Jahres-Hauptversammlung
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(V.l.n.r.): Hubert Sta�er (Ehrung 50 Jahre 
Mitgliedscha�) Harald Gruber (Erster 
Vorsitzender) Konrad Berger (Ehrung 50 
Jahre Mitgliedscha�)

(V.l.n.r.): Martina Gruber 
(Familienreferentin) Maria �eresia 
Ploner (Ehrung 25 Jahre Mitgliedscha�) 
Harald Gruber(Erster Vorsitzender)

(V.l.n.r.): Martina Gruber (Familienreferentin) Heinrich Pföstl (Ehrung 40 Jahre 
Mitgliedscha�) Dietmar Holzner (Ehrung 40 Jahre Mitgliedscha�) Josef Parth (Ehrung 
40 Jahre Mitgliedscha�) Katherina Gruber (Ehrung 40 Jahre Mitgliedscha�) Harald 
Gruber (Erster Vorsitzender)

tet die Grußworte an die Versammlung.  
Er lobt die Arbeit der AVS Sektion St. Pan-
kraz und unterstreicht den gesellschaftli-
chen Mehrwert durch die ehrenamtliche 
Arbeit des Vereins, der unverzichtbar für 
die Bevölkerung der Gemeinde ist. Er 
dankt ebenfalls für die vielen Angebote 
und Leistungen für die Dorfgemein-
schaft.

Ehrungen für die �� jährige 
Mitgliedschaft:
Konrad Berger
Hubert Staffler
Hermann Tumpfer
Alois Gottfried Zöggeler

Ehrungen für die �� jährige 
Mitgliedschaft:
Bernhard Gruber
Ermes Gruber
Katharina Gruber
Dietmar Holzner
Evelin Laimer
Josef Parth
Heinrich Pföstl

Ehrungen für die �� jährige 
Mitgliedschaft:
Barbara Gamper
Georg Gruber
Katharina Hillebrand
Michaela Hillebrand
Maria Theresia Ploner
Martin Schwienbacher

Tätigkeitsbericht der Bauernjugend  
St. Pankraz 2019

Ins Jahr ���� starteten wir mit der Winter-
gaudi, die am ��.�� ���� stattfand. Vom ��. 

bis ��. Jänner ���� fand der Winteraus-
flug auf Talebene statt. Die Ortsgruppen 

brachen frühmorgens auf nach Seefeld in 
Österreich. Der Nachmittag stand allen 
Teilnehmern zur freien Verfügung. Am 
Abend, nach dem gemeinsamen Essen 
im Hotel, konnte jeder das Nachtleben in 
Seefeld genießen. Am Sonntag nach dem 
Frühstück ging es dann auf die Skipiste, 
zur Rodelbahn oder ins Apres Ski. Gegen 
��.�� Uhr nachmittags traten wir wieder 
die Heimreise Richtung Ulten an. Am ��. 
Jänner fand die Bezirksversammlung in 
St. Walburg statt. Bei gemütlichem Bei-
sammensein und einer köstlichen Gu-
laschsuppe wurden die Tätigkeiten für 
das kommende Jahr auf Bezirksebene 
vorgestellt. Das alljährliche Mondschein-
rodeln der Bauernjugend von St. Pankraz Storch für Michaela Storch für Ben
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fand am �. Februar in Reinswald statt. 
Die Teilnehmer starteten am Abend von 
St. Pankraz mit dem Bus Richtung Sarn-
tal. Nach einigen Fahrten mit der Rodel 
konnte man den Abend in den verschie-
denen Apres Skis gemütlich ausklingen 
lassen. Die Landesversammlung der Süd-
tiroler Bauernjugend fand am �. März im 
Waltherhaus in Bozen statt. Diese stand 
unter dem Motto „Mehrwert Landwirt-
schaft“ und sollte somit für mehr Nach-
haltigkeit anregen. Das traditionelle 
„Houlepfonn Fuier“ wurde am ��. März 
beim Oberholzhof entzündet. Bei Tee, 
Glühwein und Musik wurde der Abend 
gemütlich vor dem Feuer verbracht. Am 
�. April trafen sich mehrere Vereine zur 
Aktion „saubere Heimat“. Dabei teilten 
sich alle Freiwilligen in Gruppen auf und 
säuberten das Gemeindegebiet. Wir wa-
ren erschrocken, wie viel Müll achtlos 
weggeworfen wird. Die Ortsgruppen des 
Ultentales organisierten am ��. April ein 
Essen für den alten und neuen Ausschuss, 
welches beim Pawigler Wirt stattfand. Bei 
diesem Anlass wurden die ehemaligen 
Funktionäre geehrt. In der Ortgruppe 
von St. Pankraz waren dies Stephan Mat-
zoll und Daniel Gruber, sowie David 
Müller, Matthias Tratter und Reinhard 
Gruber. Alle drei erhielten eine Aus-
zeichnung in Bronze.Vom ��. – ��. Mai 
fand wieder der traditionelle Pankrazer 
Kirchtag statt, wo auch die Bauernjugend 
mit einem Verpflegungstand vertreten 
war. Trotz etwas regnerischem Wetter 
war die Stimmung ausgelassen. Am ��. 
Juni fand das Ultner Turnier statt. Dieses 
Jahr konnten erstmals verschiedene Ver-
eine gegeneinander antreten. Auch die 
BJ- St. Pankraz war mit vollem Einsatz 
dabei. Am ��. Juni entzündeten wir am 

Kornigl das alljährliche Herz-Jesu-Fuir. 
Trotz des unbeständigen Wetters kehrten 
alle wieder wohlauf zurück. ���� feierte 
die Bauernjugend ihr ��-Jähriges Be-
stehen. Aus diesem Grund wurde am ��. 
Juli in Franzensfeste ein großes Fest orga-
nisiert, wo alle ehemaligen und aktuellen 
Mitglieder eingeladen wurden. Für alle 
Teilnehmer war dies ein erfreuliches Er-
eignis. Am darauffolgenden Tag fand der 
klassische Höfelauf in Kuppelwies statt. 
Es waren alle drei Ortsgruppen des Tales 
mit viel Fleiß und Bereitschaft beteiligt. 
Auch dieses Jahr wurden typische Süß-
speißen wie Strauben, Kropfn und Augs-
tellte Firbänk angeboten. Das Treffen mit 
der Bauernjugend Passeier und den Orts-
gruppen des Ultentales fand am ��. Au-
gust statt. Wir trafen uns bei der Proveiser 
Kreuzung, fuhren dann mit dem Auto bis 
aufs „Houfmod“ und ab da ging es dann 
zu Fuß bis zur oberen Kesselalm. Dort 
gab es für alle ein leckeres Mittagessen. 
Am ��. Oktober fand in unserer Pfarrei 
das Erntedankfest statt. Wir bereiteten 
einen Obst- und Gemüsekorb vor und 
zogen mit den anderen Vereinen ein. Den 
gesegneten Korb brachten wird anschlie-
ßend ins Altersheim. Am ��. November 
organisierte die Bauernjugend wie jedes 
Jahr ein Bus zum Lederhosenball in Pas-
seier. Im Laufe des Jahres wurden insge-
samt zwei Störche für Ben und Michaela 
aufgestellt. Außerdem wurde ein neuer, 
individueller Storch angefertigt. Zu guter 
Letzt fand am ��. Dezember eine Feier 
für das ��-jährige Bestehen der Bauern-
jugend St. Pankraz im Raiffeisensaal  
St. Walburg statt. Jeder Ausschuss fertigte 
dazu eine Zeitleiste von den Mitgliedern 
der vergangenen Jahre an. Für alle war 
es ein sehr gelungener Abend. Das Tä-

tigkeitsjahr ���� der Südtiroler Bauern-
jugend St. Pankraz wurde im November 
mit der Jahreshauptversammlung im 
Bürgersaal der Gemeinde abgeschlossen. 
Anhand einer PowerPoint Präsentation 
ließ man das Jahr noch einmal Revue 
passieren. Anschließend gab es für alle 
Häppchen und Getränke.

Die Bauernjugend St. Pankraz

Houlepfonn Fuier

Herz-Jesu-Feuer

Visites | Broschüren | Kalender | Prospekte | Kataloge 
Flyer | Plakate | Mailings | Geschäftsdrucksachen

39020 Marling, Neuwiesenweg 23 - Tel. 0473 44 25 01 - www.fliridruck.com - info@fliridruck.com
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Südtiroler Bäuerinnenorganisation  
Ortsgruppe St. Pankraz

Jahresrückblick der Bäuerinnen. Auch 
dieses Jahr haben die Pankrazer Bäue-
rinnen wieder tolle Veranstaltungen 
organisiert und mitgestaltet. Am ��. Fe-
bruar wurde vom Volksmusikkreis ein 
musikalischer Abend gemacht, da sorg-
ten die Bäuerinnen mit Gulaschsuppe, 
Würstel im Brot und vielen leckeren, 
hausgemachten Kuchen fürs leibliche 
Wohl. Kurz darauf erfreuten wir uns über 
einige Maskra, die am Faschingssamstag 
den gemütlichen Nachmittag mit uns 
verbrachten. Außerdem erspielte sich 
beim traditionellen Tombola Spiel, Do-
rothea Unterholzner den Hauptgewinn. 
Wie immer, wurde auch dieses Jahr ein 
Ostermontags Ausflug gemacht, der uns 
���� zum Achensee führte. Vormittags 
besichtigten wir alle gemeinsam das Ti-
roler Steinöl Museum. Danach aßen wir 
direkt am See zu Mittag und anschlie-
ßend konnte jeder, bei herrlichem Son-
nenschein, am See spazieren gehen, Eis 
essen oder Kaffee und Kuchen genießen. 
Der Abend des ��. Mai`s gehörte unse-
ren fleißigen Helfern. Beim Turm wurde 
Pizza gegessen, geratscht und gelacht. Im 
Juli wanderten wir gemeinsam, bei unse-
rer herrlichen Sommerwanderung zur 
Inneren Schwemmalm. Kurz später sorg-
ten wir gemeinsam mit der Bauernju-
gend, beim Bauernmarkt „Zua Nochtn“, 
für Speiß und Trank. Auch beim Ernte-
dankfest unserer Pfarrgemeinde, gingen 
wir mit einen Obst-Gemüse Korb, beim 
Einzug mit und nach der Messe, verteil-
ten wir selbstgemachte Apfel Karotten 
Säfte. Im November traf sich eine gemüt-
liche Runde Bäuerinnen zum Törggelen 
am Engethalhof. Gut besucht war am ��. 
November das Seminar „Homöopathie 
im Stall“ mit Birgitt Gnadl aus Bayern. 
Am �. Dezember haben wir Krapfen ge-
macht und abends beim Nikolausum-
zug verkauft. Zum Reinerlös gaben wir 
noch etwas aus der Vereinskasse dazu 
und spendeten über Radio Tirol an Süd-
tirol hilft. Im Herbst trafen sich an fünf 
Abenden Jugendliche und Erwachsene zu 
einen Selbstverteidigungskurs, mit Patrik 
Bernhard. Außerdem trafen sich ab �. Ok-
tober, jeden Dienstag � – �� Frauen, um 
gemeinsam zu nähen. Dabei entstanden 
Trachtenblusen und Hemden, Trachten 
Taschln, ein Hemd, ein Sommerkleid, 
Sommerblusen und Kinderbekleidung. 
Jeder nähte so sein Meisterstück und ge-
noss einfach die gemeinsame Zeit, die 

zusammen verbracht wurde. Eine beson-
dere Auszeit gönnte sich der Ausschuss, 
mit einer zweitägigen Fahrt nach Florenz. 
Eine Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten 
und Spuren längst vergangener Tage. Der 
Besuch beim Landesbäuerinnentag in 
Bozen, sowie der Bezirksbäuerinnentag 
in Schenna, gehörten ebenfalls wie einige 

andere Veranstaltungen auf Bezirk und 
Landesebene dazu. Nun bedanken wir 
uns bei allen, die unseren Veranstaltun-
gen gefolgt sind. Und bei allen, die im-
mer wieder bereit sind, bei verschiedenen 
Veranstaltungen zu helfen.

Ein herzliches Vergelts Gott 
Euere Bäuerinnen

seit
1910

Lana · Andreas-Hofer-Straße 14 · Tel. 0473 561 818
Tscherms · Gampenstraße 81 · Tel. 0473 448 283

  www.bestattung-schwienbacher.com

Begrenzt ist das Leben,
doch unerschöp� ich ist die Liebe.

(Ibara Saikaku)
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Trachtennähkurs

Wir starten im Herbst-Winter ���� – ���� wieder einen 
Trachtennähkurs mit Gisela Gruber. �. Treffen: ��. Septem-
ber ���� (Besprechung und eventuell Maas nehmen) Kurs-
beginn: �. Oktober jeden Donnerstag (ca. �� mal), genäht 
werden können auch Trachtenhemden, Trachtenblusen, 
Dirndl, Jacken, Sommerkleider und und und... Jeder darf 
sich seinen selbstgenähten Herzenswunsch erfüllen. Um 
den Kurs besser organisieren zu können meldet Euch bis 
Ende Mai bei Claudia Tel. ��� ��� ����. Auch für weitere 
Infos steht Euch Claudia gerne zu Verfügung

30 Jahre Rodelbahn Moscha
Vor �� Jahren wurde die Naturrodelbahn 
von der Spitznerstraße auf die Steinrast 
verlegt. Mit Einwilligung der Grundbesit-
zer hat der „Amateur Rodelclub St. Wal-
burg“ auf einer teils bestehenden, teils 
neu angelegten Forststraße eine den da-
maligen Anforderungen entsprechende 
Rennrodelbahn angelegt. Zudem wurden 
alle notwendigen Infrastrukturen errich-
tet. Bei der letzten Homologierung ent-
sprachen die Anforderungen nicht mehr 
den heutigen Vorschriften und die FISI 
erteilte keine Benutzungsgenehmigung 
mehr für die Bahn. Um ein Weiterbeste-
hen des Vereins zu ermöglichen war ein 
Umbau der Rodelbahn unerlässlich. Von 
Experten, Vereinsvertretern, Grund-
besitzern und Forstbehörden wurde 
einen neue Streckenvariante festgelegt. 
Bei der Vollversammlung am ��.��.���� 
hat die Waldinteressentschaft „Schwien-
berg-Nörderlahner“ die Zustimmung zur 
Änderung der Rodelbahn unter folgen-
den Bedingungen genehmigt: Der auf der 
Seite notwendige Gehweg soll als Schnee-
bahn ausgebaut werden, damit auch für 
alle Bürger eine Rodelmöglichkeit ge-

schaffen wird. Mit diesen Voraussetzun-
gen wandte sich der Rodelclub an die Ge-
meinde um einen Beitrag. Diese geneh-
migte das Vorhaben und beauftragte die 
Forststation Ulten mit der Durchführung 
der Arbeiten. Zudem wurde ein Beitrag 
für die Errichtung einer neuen Beleuch-
tungsanlage genehmigt. 
Im August ���� hat das Baggerunter-
nehmen Schwienbacher Franz mit den 
Arbeiten begonnen. Wegen des sehr stei-
nigen und wasserreichen Geländes haben 
sich die Arbeiten bis in den späten Herbst 
hinausgezogen. Auch wurde das vorgese-
hene Budget überschritten und der Ver-
ein musste sich um neues Geld umsehen. 
Die Gemeinden Ulten und St. Pankraz, 
der Tourismusverein, die Wildbachver-
bauung und die Forststation Ulten haben 
einen zusätzlichen Beitrag geleistet, um 
den Bau zu beenden. Betriebe und Pri-
vatpersonen haben durch Beiträge den 
Ankauf der Auskehren ermöglicht. 
Die Verlegung der Elektrorohre und die 
Montage der Beleuchtungsanlage wurden 
von den Vereinsmitgliedern selbst durch-
geführt. Am Ende fehlte nur noch die 

Absicherung der Rodelbahn. Innerhalb 
einer Woche wurden ��� Pfosten geschla-
gen und �.��� m Bretterwände aufgena-
gelt. Diese Arbeiten wurden großteils 
von Freiwilligen und Vereinsmitgliedern 
durchgeführt. Die letzten Arbeiten wur-
den noch während des ersten Schnee-
falls, der ���� früh und ergiebig war, ab-
geschlossen. 
Nur mit großem Einsatz konnte sowohl 
die Rennbahn, als auch die Schneebahn, 
nach dem ergiebigen Schneefall in Be-
trieb genommen werden. All dieser Ein-
satz hat sich jedoch gelohnt, da sowohl 
Einheimische als auch Gäste das Rodel-
angebot mit Begeisterung annahmen. 
Beim Nachtrodeln am Mittwoch zählten 
wir oft mehr als �� Personen. 
Um auch die Sicherheit der Schneebahn 
bei wenig Schnee zu gewährleisten, muss 
auch diese mit Bretterwänden abgesi-
chert werden. Diese Arbeiten sind für 
diesen Sommer geplant. Zudem müssen 
auch die Zeitnehmungs- und die Beschal-
lungsanlage neu installiert werden. 
Der in der Zwischenzeit neu benannte 
Verein „Amateur Rodel Club Ultental“, 
mit seiner Präsidentin Michaela Dialer 
bedankt sich hiermit ganz herzlich bei 
allen, die beigetragen haben, dieses nicht 
einfache Vorhaben zu verwirklichen. Mit 
großem Dank und mit der Bitte um Fi-
nanzierung der noch ausstehenden Ar-
beiten freuen wir uns auf weitere �� Jahre 
Rodelbahn Moscha.
Und zum Schuss möchte ich mich als 
Präsidentin des ARC Ultentals noch ganz 
herzlich bei meinen Ausschuss bedanken. 
Denn nur durch diese Unterstützung war 
es möglich dies alles zu erreichen.

„A groasses Vergeltsgott in Olle“ 
von Michaela 
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Neue Wege, neue Ziele:  
Kapellmeisterin Daniela Nairz im Portrait

Zunächst möchte ich der Musikkapelle  
St. Pankraz für ihr erfolgreiches Jubilä-
umsjahr ���� gratulieren. ��� Jahre an 
Fleiß, Pflichtbewusstsein und Zusam-
menhalt sind eine starke Leistung in der 
heutigen schnelllebigen und materialis-
tischen Zeit. Natürlich wünsche ich der 
Musikkapelle mindestens weitere ��� 
Jahre Vereinsstärke und möchte mich 
gleichzeitig bedanken sie dabei als Ka-
pellmeisterin einige Schritte zu begleiten. 
Der Eine oder Andere mag sich nun fra-
gen: „Wer ist eigentlich die Neue, die ganz 
vorne den Taktstock schwingt?“ Und so 
möchte ich euch ein bisschen von mir er-
zählen… Mit meinen �� Jahren bringe ich 
in die Musikkapelle St. Pankraz jungen 
Schwung und gleichzeitig einen Ruck-
sack voller Erfahrung mit. Aufgewachsen 
auf unserem kleinen Bauernhof im Dörf-
chen Proveis gemeinsam mit meinen drei 
Schwestern, habe ich als ambitionierte 
Flötistin im Frühjahr ���� den �-jähri -
gen Kapellmeisterlehrgang in Meran ab-
geschlossen und schlüpfte gleich in die 
herausfordernde und gleichzeitig ehren-
würdige Rolle als Kapellmeisterin in der 
Musikkapelle St. Nikolaus in Ulten. Mit 
nur �� Jahren war ich damals die jüngste 
weibliche Kapellmeisterin in ganz Süd-

tirol. Eine weitere Ausbildung genoss 
ich an der Hochschule Istituto Superiore 
Europeo Bandistico in Mezzocorona, wo 
mir jedoch bewusst wurde, dass ich kein 
Profimusiker werden will. Stattdessen 
inskribierte ich mich in der Fakultät für 
Literatur und Philosophie in Trient und 
schloss mein Masterstudium als Fremd-
sprachenmediator in Englisch, Franzö-
sisch und Russisch im Jahr ���� ab. Da 
ich sehr heimatverbunden bin und meine 
Aufgabe als Kapellmeisterin sehr ernst 
nehme, schloss ich eine Arbeitsstelle im 
fernen Ausland aus (zur Auswahl standen 
unter anderem Frankreich und Russland) 
und bewarb mich stattdessen als Buch-
halterin in der Gemeinde Proveis und 
Laurein, wo ich seither arbeite. Nichts-
destotrotz unternehme ich gerne Reisen, 
um die Welt zu entdecken. Nach � Jah-
ren aktiver Tätigkeit als Kapellmeisterin 
in St. Nikolaus habe ich im Jahr ���� die 
Jugendkapelle Proveis gegründet, die das 
Dorf seither bei den Sommerkonzerten 
mit ihren jungen und dynamischen Tö-
nen erhellt. Die Führung der Musikka-
pelle St. Pankraz seit Dezember ���� ist 
wieder ein neuer Ansporn für mich und 
setzt meiner musikalischen Laufbahn 
wieder neue Ziele. Hoffentlich kann ich 

nicht nur unsere engagierten Musikanten 
bereichern, sondern auch und vor allem 
unser wohlwollendes und treues Pankra-
zer Publikum!

Die Musikkapelle kann auf ein spannendes und erfolgreiches Jubiläumsjahr zurückblicken. Aber keinesfalls möchten wir uns 
zurücklehnen und ausruhen. Im Gegenteil voller Elan und neuem Schwung starten wir in unser 126stes Jahr.
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JuKa Panik beim Faschingsumzug 2020

Neujahrsrundgang 
am 1. Januar 2020

Wir möchten uns aufrichtig bei 
allen bedanken, die uns beim 
Neujahrsrundgang mit netten 
Worten, kleinen Köstlichkeiten, 
wohltuenden Getränken und 
einer Spende herzlich empfangen 
haben. 
Vergelts`Gott!

Die Schützenkompanie St. Pankraz  
hält Rückschau auf das Jahr 2019

Am Sonntag, den ��. Jänner, feierte 
die Schützenkompanie St. Pankraz  
ihren Schutzpatron, den heili-
gen Sebastian. Hierfür traf sich 
die Kompanie um ��.�� Uhr  
zur Aufstellung vor dem Pfarrhaus und 
marschierte anschließend zur Kirche. 
Nach der heiligen Messe fand die or-
dentliche Jahreshauptversammlung 
im Schützenheim statt. Hauptmann 
Hansjörg Mitterhofer begrüßte alle 
anwesenden Mitglieder, die Ehren-
gäste Bürgermeister Thomas Holzner, 
den Bezirksbeirat Thomas Kuppelwie-
ser und den Bezirksausbilder Micheal 
Holzner. Oberleutnant Hannes Holz-
ner hielt mittels Power-Point Präsen-
tation Rückschau auf die Tätigkeiten 
des vergangenen Jahres. Im Anschluss 
wurden Felix Platter, Helmut Klotz und 
Michaela Gadner feierlich angelobt und 
nach dem bestandenen Probejahr in die 
Kompanie aufgenommen. Paul Zöschg 
erhielt für �� Jahre treue Mitgliedschaft 
die Andreas-Hofer Langjährigkeitsme-
daille. 

Zusammenfassung der Tätigkeiten:
• � Bezirksversammlungen
• �� Kommandantschaftssitzungen
• � Kompanievollversammlungen
• � Schießleitersitzungen
• Ausbilderversammlung

• � Exerzieren auf Talschaftsebene
• � Exerzieren auf Bezirksebene
• � Exerzierausbildung Neuzugänge
• � Fahnenexerzieren
• � Talschaftssitzungen
• �� Bundesleitungssitzungen

• � Dorfbeflaggungen 
• � Kirchtagssitzungen
• �� Tätigkeiten für Kirchtag
• � Jahreskontrollen auf Bezirksebene
• �� Bezirksleitungssitzungen
• � Bundesausschusssitzungen

�6�W�����3�D�Q�N�U�D
�]

�6�
F�K�•

�W�]�H�Q�N�R�P�S�D�Q�L�H

(V.l.n.r.): Hptm. Hansjörg Mitterhofer, Michaela Gadner, Felix Platter, Helmut Klotz bei 
der Angelobung



‘s Pankrazer Blattl – Mai 2020 / Nr. 1Seite 22

• �� Kameradschaftsabende
• �� Tätigkeiten für Gondelpreiswatten
• � Tampererausbildungen mit Jung-

schützen
• �� verschiedene Tätigkeiten für das 

Schützenwesen
• � Bezirkslehrgang
• � Jugendleitersitzungen
• �� Sitzungen Arbeitsgruppe Iatz
• � Offiziersausbildung
• � Sitzung zur Org. Gefallenengedenken 

auf Bezirksebene beim Soldatenfried-
hof in Meran

• Instandhaltung der Paradegewehre von 
Johann Lanthaler

• Verwaltung der Trachten von Joachim 
Renner

• �� Ausrückungen in Tracht
• ��� Tätigkeiten ohne Tracht
Im Jahr ���� zählte die Schützenkompa-
nie St. Pankraz �� aktive und � unterstüt-
zende Mitglieder

� Austritt:
Schütze: Matthias Laimer

� Neuzugänge:
Schütze: Helmut Klotz
Schütze: Felix Platter
Jungschütze: Jannick Platter
Jungschütze: Jakob Holzner
Jungschütze: Lukas Parth
Jungschütze: Manuel Mairhofer
Marketenderin: Michaela Gadner

In diesem Jahr standen die Neuwahlen 
der Kommandantschaft an. Hansjörg 
Mitterhofer stellte sich nach �� Jahren 
nicht mehr der Wahl zum Hauptmann. 
Zum neuen Hauptmann wurde Hannes 
Holzner gewählt, Chris Laimer zu sei-
nem Stellvertreter, Herbert Raich zum 
Fahnenleutnant und Jugendbetreuer, 
Paul Zöschg zum Leutnant, Michael 
Schwienbacher zum �. Fähnrich, Tho-
mas Renner zum �. Fähnrich und Hans-
jörg Mitterhofer zum Oberjäger. Der 
neugewählte Hauptmann bedankte sich 
bei der Vollversammlung für die Wahl. 
Simon Pixner, der nicht mehr zur Wahl 
stand, und Hansjörg Mitterhofer wur-
den als Dank für die geleistete Arbeit 
in den vergangenen Jahren ein Speck-
brett mit gelasertem Kompanielogo 
und Ultner Spezialitäten als kleines 
Dankeschön überreicht. Anschließend 
wurden die anfallenden Termine vom 
Hauptmann erklärt. Zum Abschluss 
wurde die Tiroler Landeshymne abge-
spielt. Die Schützenkompanie lies den 
Tag mit einem gemütlichen Mittages-
sen ausklingen. Zwei wichtige Termine 

im heurigen Jahr sind der Pankrazer 
Kirchtag am ��. – ��.��., bei dem wir 
uns wieder mit einem Stand beteili-
gen, und das Ultner Gondelwatten am 
��.��. in Kuppelwies. Bei beiden Ver-

anstaltungen freuen wir uns auf rege 
Teilnahme und viele Besucher.

(V.l.n.r.) Obj. Paul Zöschg, Hptm. 
Hansjörg Mitterhofer bei der Verleihung 
der Langjährigkeitsehrung

(V.l.n.r.) Simon Pixner, Hptm. Hannes Holzner, Obj. Hansjörg Mitterhofer bei der 
Übergabe des Präsents

Die Neue Kommandantscha� der 
Schützenkompanie St. Pankraz
1. Reihe (v.l.n.r.): Hptm. Hannes Holzner,  
    Olt. Chris Laimer
2. Reihe (v.l.n.r.): Lt. Paul Zöschg,  
    Flt. Herbert Raich
3. Reihe (v.l.n.r.): 2. Fhr. �omas Renner,  
    1. Fhr. Michael Schwienbacher
4. Reihe Obj. Hansörg Mitterhofer
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Rückblick der Volkstanzgruppe Ulten  
auf das Jahr 2019

Mit der Jahreshauptversammlung am ��. 
Jänner begann für die Mitglieder der Volks-
tanzgruppe Ulten ein tätigkeitsreiches Jahr 
����. Neben �� Vollproben, � Teilproben 
und � Auftritten, wurden auch Tanzkurse 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
angeboten. Am �. Februar fand die diesjäh-
rige Landesversammlung der Arbeitsge-
meinschaft Volkstanz in Südtirol (ARGE) 
in Leifers statt. Am ��. Februar tanzten 
wir für die Heimbewohner des Altenheim  
St. Pankraz auf. Die Heimbewohner freuten 
sich über unseren Besuch und schwangen 
sogar mit uns das Tanzbein. Anschließen 
durften wir uns über eine köstliche Ma-
rende freuen. Ebenfalls am ��. Februar fand 
die Bezirksversammlung in Hafling statt. 
Am �. März luden wir zu unserem alljähr-
lichen Faschingstanzen in den Kultursaal 
von St. Pankraz ein. Gar einige Maschgra 
folgten unserer Einladung, sodass wir ge-
meinsam einen gelungenen und lustigen 
Abend verbrachten. Unser Winterausflug 
am �. März führte uns dieses Jahr aufs 
Vigiljoch. Nach einer gemütlichen Wan-
derung zum Vigiljocher Kirchlein ließen 
wir den Abend bei gutem Essen, Tanz und 
Musik beim Hofschank Engethalerhof 
ausklingen. In der Osternacht durften wir 
auch dieses Jahr den Fackeltanz sowohl in  
St. Walburg als auch in St. Pankraz auf-
führen. Die Heimbewohner des Altenheim  
St. Josef in Tisens besuchten wir am ��. Mai. 
Die Heimbewohner waren sichtlich an-
getan von unserem Besuch. Anschließend 
wurden wir mit einer schmackhaften Ma-
rende verköstigt. Am ��. Mai stand ein wei-
terer Auftritt auf unserem Programm: auf-
getanzt wurde beim Huangort auf Schloss 
Tirol. Bevor es in die Sommerpause ging, 
trafen wir uns am ��. Juni zum gemeinsa-
men Pizzaessen. Im Herbst waren wir auch 

dieses Jahr beim Volksmusikabend in Al-
gund dabei. Dieser fand am ��. September 
statt. Zu Besuch im Altenheim St. Walburg 
waren wir am ��. September. Nachdem wir 
zunächst einige unserer Volkstänze darbo-
ten, luden wir ein mitzutanzen und mitzu-
singen. Im Anschluss daran saßen wir bei 
einer gemeinsamen Marende zusammen. 
Am ��. Oktober trafen wir uns schließlich 
zum Törggelen beim Waalheim. Es wurde 
köstlich gespeist, getanzt und musiziert. 
Dabei waren wir auch beim Cadolzburg-
ertreffen in St. Walburg am ��. Oktober. 
Am �. November fand im Kultursaal von 
St. Pankraz ein weiteres offenes Tanzen 
statt. Gemeinsam bastelten wir auch die-
ses Jahr wieder in der Voradventszeit viele 
bunte, einzigartige Adventskränze, die wir 
am �. Adventssonntag im Anschluss an den 
Gottesdienst zum Verkauf anboten. Auch 
Weihnachtskarten wurden angefertigt. 
Dabei sei besonders Rita Müller, ohne die 
dies nicht möglich gewesen wäre, aufrichtig 
gedankt! Bei der Jahreshauptversammlung 

am ��. Jänner diesen Jahres wurden � Mit-
glieder für ihre ��-jährige ehrenamtliche 
Tätigkeit geehrt: Maria Paris, Magdalena 
Paris und Martin Matzoll. Ebenso standen 
Neuwahlen an: Johann Paris wurde in sei-
nem Amt als Obmann, Herbert Zöschg in 
seinem Amt als Tanzleiter bestätigt. Ange-
lika Mairhofer, Alexander Frei und Kevin 
Schwienbacher stellten sich nicht mehr der 
Wahl für den Vorstand. Wiedergewählt 
wurden Anni Hofer und Juliane Zöschg. 
Neu im Ausschuss sind Margareth Pircher, 
Hartmann Gruber und Brigitte Müller. 
Einen Dank richtet die Volkstanzgruppe 
Ulten an den Bildungsausschuss für den 
gewährten Beitrag sowie an die Gemeinde 
Ulten, die Gemeinde St. Pankraz und den 
Schulsprengel Ulten für den zur Verfügung 
gestellten Probenraum und Vereinsraum. 
Gedankt sei auch allen, die an unseren 
Veranstaltungen teilnehmen und uns in ir-
gendeiner Form wohlwollend unterstützen. 

Für die Volkstanzgruppe Ulten,
Angelika Mairhofer

Die geehrten Mitglieder Magdalena Paris, Martin Matzoll 
und Maria Paris zusammen mit dem Bezirksobmann Ulrich 
Gurschler und dem Obmann Johann Paris

Der neue Ausschuss: (v.l.n.r.): Johann Paris, Brigitte Müller, 
Margareth Pircher, Hartmann Gruber, Juliane Zöschg, Herbert 
Zöschg und Anni Hofer 

 (V.l.n.r.): Wendelin Breitenberger, Rita Müller, Josef Parth, Evelin Laimer, Sonja 
Gamper, Heinrich Pilser, Annelies Gamper, Herbert Zöschg, Anni Hofer, Hartmann 
Gruber, Brigitte Müller und Franz Kaserer mit der Spielerin Juliane Zöschg
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VAIA – Der Jahrhundertsturm ein Jahr danach
Das Unwetterereignis Ende Oktober 
����, vor allem aber der heftige Sturm in 
der Nacht vom ��. auf den ��. Oktober 
���� wird uns allen wohl nachhaltig in 
Erinnerung bleiben. Das Sturmtief VAIA 
hat im Ultental eine Spur der Verwüstung 
hinterlassen welche es in diesem Ausmaß 
seit Menschengedenken nicht mehr gege-
ben hat. Der letzte große Windwurf war 
im Jahr ���� wo vor allem die Gegend von 
St. Helena bis auf das Vigiljoch auf der 
Sonnenseite des Ultentales betroffen war. 
Damals fielen dem Sturm ca. ��.��� Ku-
bikmeter Holz zum Opfer. Im Jahr ���� 
hat es im Ultental vor allem zwischen Zu 
Wasser und dem Larcherberg einen star-
ken Windwurf mit ca. ��.��� Kubikmeter 
Holz gegeben.
Dann kam VAIA.
In einer einzigen Nacht fielen dem Sturm 
im Ultental ca. ��.��� Kubikmeter Holz 
zum Opfer. Es grenzt an ein Wunder, 
dass es im ganzen Tal keine Personen-
schäden gegeben hat. Begann der Sturm 
doch schon am frühen Abend wo noch 
sehr viele Personen von der Arbeit auf 
dem Heimweg waren. Die Schäden an 
Gebäuden hielten sich ebenfalls noch in 
Grenzen, während große Waldabschnitte 
und viele Zufahrtsstraßen und Forstwege 
arg in Mitleidenschaft gezogen wurden. 
Die Feuerwehren waren schon ab dem 
��. Oktober im Einsatz – zuerst wegen 
der großen Wassermengen, später dann 
aufgrund der umgerissenen Bäume. Viele 
Straßen mussten freigeschnitten werden. 
Stromleitungen wurde beschädigt, viele 
Haushalte blieben über mehrere Tage 
ohne Strom. Der Feuerwehr gilt ein gro-
ßer Dank für die ehrenamtlich geleistete 
Tätigkeit zum Wohle der Allgemeinheit!
Das Ausmaß der Sturmschäden wurde 

im Laufe des ��. Oktober erkannt und 
die Bürgermeisterin der Gemeinde 
Ulten hat sofort eine Sitzung des Ge-
meindezivilschutzkomitees einberufen. 
Feuerwehren, Straßendienst, Wildbach-
verbauung, Forstdienst, Bergrettung, 
Weißes Kreuz haben über die Vorfälle 
im jeweiligen Zuständigkeitsbereich be-
richtet und es wurde über die weitere 
Vorgangsweise beraten. Verschiedene 
Lokalaugenscheine und Sitzungen wur-
den durchgeführt. Sofort begannen die 
einzelnen Organisationen mit den Auf-
räumungsarbeiten in ihrem Zuständig-
keitsbereich. Von Seiten der Forstbe-
hörde wurden mehrere Hofzufahrten 
wiederhergestellt um die Befahrbarkeit 
zu gewährleisten. Sämtliche Hofzufahr-
ten wurden bereits vor Wintereinbruch 
instandgesetzt, sodass die Schneeräum-
fahrzeuge im Bedarfsfall fahren können. 
In Zusammenarbeit mit Holzfällern und 
Transportunternehmen wurden einige 
Hofzufahrten von Bäumen befreit wel-
che über die Böschungen auf die Straßen 
hingen. 
Im Laufe des Winters gab es mehrere 
Treffen mit Waldarbeitern, Transport-
unternehmen, Vertretern der Feuerweh-
ren, Vertretern vom Südtiroler Bauern-
bund um die Aufarbeitung und den 
Abtransport des Windwurfholzes, sowie 
die Behebung der entstandenen Schäden 
zu organisieren. 
Die beschädigte Holzmenge von ca. 
��.��� Kubikmetern entspricht in etwa 
dem doppelten Jahreshiebsatz der Forst-
station St. Walburg/Ulten der letzten 
Jahre. Das heißt, dass in einer einzi-
gen Nacht jene Holzmenge umgerissen 
wurde welche ansonsten innerhalb von 
zwei Jahren geschlägert wird. Da nun 

aber diese gesamte Menge zugleich lag 
haben sich viele Fragen aufgetan: 
Kann das Holz aufgearbeitet werden 
noch bevor es im Frühjahr vom Bor-
kenkäfer befallen wird? Dies würde zu 
einer weiteren Senkung des Holzpreises 
führen. Dieser ist ohnehin schon wenige 
Tage nach dem Windwurfereignis von 
��,�� �/m³ auf ��,�� �/m³ und nunmehr 
auf ca. ��,�� �/m³ gefallen.
Es wurden verschiedene Lagerplätze ge-
schaffen wo das geschlägerte Rundholz 
zwischengelagert werden kann, damit 
es nach und nach von den Transport-
unternehmen weitertransportiert wer-
den konnte. Es gestaltete sich zudem 
sehr schwierig Käufer für größere Holz-
mengen zu finden, da sich kein Käufer 
auf einen mittel- bis langfristigen Holz-
preis festlegen konnte. An dieser Stelle 
sei der Förderungsgenossenschaft Ulten 
aufrichtig gedankt. Diese hat sich bereit 
erklärt sämtliches anfallende Brennholz 
zum bisherigen Preis von ��,�� �/m³ 
abzunehmen. Schätzungsweise werden 
ca. ��.��� m³ Brennholz anfallen welche 
den Bedarf der Heizwerke für ca. � Jahre 
abdecken können. 
Nachdem viele Forstwege durch das Un-
wetter unbefahrbar geworden sind muss-
ten gar einige vor dem Holztransport sa-
niert werden. Aufgrund des schneefreien 
Winters konnten die Schlägerungsunter-
nehmer sofort mit den Arbeiten begin-
nen. Diese haben sehr gut und fleißig 
gearbeitet. Es waren Profis am Werk, 
denn die Arbeit ist sehr gefährlich und es 
braucht schon viel Erfahrung um Wind-
wurfholz sicher aufzuarbeiten. Danke 
den Holzfällern für ihren Einsatz und 
auch für die sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Forststation St. Walburg/Ulten.

 Zufahrt Nörder-Hartungen Zufahrtsstraße Unterdurach
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Bis Ende Dezember ���� wurden insge-
samt ca. ��.��� m³ von insgesamt ��� 
verschiedenen Waldeigentümern aus den 
Wäldern entfernt. Der Großteil davon (ca. 
��.��� m³) wurde mittels Seilbahn, der 
Rest mit dem Traktor, bzw. Traktorseil-
winde aus dem Wald gebracht. Ungefähr 
¼, das sind ca. ��.��� m³ war Brennholz 
welches größtenteils den Heizwerken ge-
liefert werden konnte. Geringe Mengen 
Brennholz wurde von den Eigentümern 
selbst behalten. Das Nutzholz wurde von 
verschiedenen Käufern abgenommen, 
erfreulich ist, dass auch einige holzver-
arbeitende Betriebe des Tales (Sägewerke, 
Zimmereibetriebe,…) Holz für die Wei-
terverarbeitung abgenommen haben. 
Durch diese Aktion konnte ein Beitrag 
zur geschlossenen Kreislaufwirtschaft 
geleistet werden und außerdem kommt 
es dem Klima zugute, wenn Transport-

wege verkürzt werden können. Das kühle 
Frühjahr sowie der Umstand, dass noch 
viele Bäume mit den Wurzeln im Boden 
verankert waren haben wesentlich dazu 
beigetragen, dass sich der Borkenkäfer-
befall in Grenzen hielt. Hoffen wir, dass 
wir auch heuer noch solange verschont 
bleiben, bis das restliche Holz geerntet 
werden kann.
Noch im Sommer wurde bereits mit 
Schutzverbauungen begonnen um den 
Wald wieder dauerhaft zu stabilisieren. 
Dabei wurden ��� lfm Lawinenrechen 
sowie ��� Dreibeinböcke errichtet. Zu-
dem wurden die Waldflächen teilweise 
aufgeforstet. Die Verbauungen wurden 
aus Holz errichtet, diese haben eine Le-
bensdauer von ca. �� Jahren und bis da-
hin soll wieder der Jungwald die natürli-
che Schutzfunktion übernehmen. So gibt 
es später bei Waldpflegemaßnahme keine 

störenden Konstruktionen mehr. Für das 
Jahr ���� gilt es weitere Schutzverbau-
ungen zu errichten, sowie das restliche 
Schadholz aufzuarbeiten. Leider sind im 
November ���� noch zusätzlich ca. �.��� 
Kubikmeter Schneedruck angefallen wel-
cher ebenfalls aufzuarbeiten ist. Bleibt 
zu hoffen, dass die Arbeiten gut vor sich 
gehen, dass sich niemand dabei verletzt 
und, dass wir vor weiteren Unwetterka-
tastrophen verschont bleiben. Die Forst-
station St. Walburg/Ulten bedankt sich 
bei allen weiteren beteiligten Ämtern, 
der Gemeinde Ulten, den Feuerwehren, 
dem Südtiroler Bauernbund, den Wald-
arbeitern sowie den von den Schäden be-
troffenen Personen für die gute Zusam-
menarbeit.

Forststation St. Walburg/Ulten
Klaus Staffler

Fotos: Forststation St. Walburg/Ulten

UntersteinWindwur�äche St. Nikolaus

Krippenschau in St. Pankraz 
In der Advents- und Weihnachtszeit hat 
in vielen Dörfern unseres Landes neuer-
dings das „Krippenschauen“ an Bedeu-
tung zugenommen. In den Gassen and 
Straßen unserer Dorfer werden hinter 

den Fenstern Weihnachtskrippen ver-
schiedenster Art ausgestellt und laden 
die Fußgänger ein zum Verweilen und 
zur Besinnung. So wurden heuer auch 
in St. Pankraz einige Krippen hinter 

den Fenstern im 
Dorfzentrum aus-
gestellt. Religiös ge-
sehen hatte die Krippe schon immer 
für Christen eine hohe weihnachtliche 
Bedeutung. Wenn mit dem Krippenauf-
stellen auch der Glaube vorhanden ist, 
hat die Krippenschau ihr Ziel erreicht. 
Der Mensch braucht die Ruhe und das 
tröstende Geheimnis der Krippe. Man 
sucht und schätzt die Ruhe der Vor-
weihnachtszeit, aber trotzdem wird kein 
anderes Fest im Jahr schon Wochen vor-
her so kommerziell vermarktet und mit 
Lärm und Hast erfüllt wie Weihnachten. 
Die Weihnachtskrippe hat eine lange 
Geschichte. Es wird überliefert, dass 
bereits Franz von Assisi im Wald eine 
Weihnachtskrippe aufgestellt haben soll. 
In unserem Land sind besonders seit 
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Saisonsrückblick des SC Ulten Raiffeisen  
ASV - Sektion Langlauf/Biathlon 

Dank der ergiebigen Schneefälle im No-
vember, konnte die Talloipe bereits früh 
gespurt werden und wir und alle Lang-
lauf-Freunde konnten uns lange an den 
top Trainingsbedingungen erfreuen. 
Der traditionelle Langlauf- und Biath-
lonkurs in den Weihnachtsferien und 
Samstagen war wiederum sehr gut be-
sucht. Mitte �� Kinder und Jugendliche 
aus dem Ultental und Umgebung waren 
mit Begeisterung dabei. Während einige 

ihre ersten Schritte auf Langlaufski mach-
ten, feilten andere an ihrer Technik und 
testeten sich im beliebten Schießen. Ein 
Dank an dieser Stelle unseren fleißigen 
Kursleitern/innen!
Am Sonntag, den ��. Februar fand in St. 
Nikolaus die diesjährige Vereinsmeister-
schaft statt. 
�� Teilnehmer, von � bis �� Jahre, von 
ambitionierten Sportlern bis Sunn-
ta-Fohrer, waren am Start & verbrachten 

einen sportlich-geselligen Nachmittag 
zusammen! Den Vereinsmeistertitel ���� 
holten sich wie schon im Vorjahr Anna 
Gruber und Reinhold Schwienbacher. 

dem ��. Jahrhundert viele Weihnachts-
krippen entstanden, die Bischofe von 
Brixen haben viele Auftrage für Kirchen 
und Klöster an bedeutende Künstler 
vergeben. Viele dieser Krippen kann 
man im Diözesanmuseum in Brixen be-
wundern. Später kamen auch noch die 
Fastenkrippen dazu und auch andere 
biblische Geschehen wurden bildlich 
dargestellt. Das religiöse Brauchtum um 

die Weihnachtskrippe ist einer der ältes-
ten christlichen Aspekte. Viele Künstler 
aller Epochen haben die Weihnachts-
krippe entdeckt, eine der ältesten Dar-
stellung in unserem Lande findet man 
auf dem Altar von Schloss Tirol (heute 
im Ferdinandeum Innsbruck) aus dem 
Jahr ����. Nicht die künstlerische Weih-
nachtskrippe ist immer die wertvollste, 
sondern jene, die aus tiefstem religiösen 

Glauben heraus aufgestellt wird. Auf die-
sem Wege möchte der Verein für Kultur- 
und Heimatpflege St. Pankraz, auch im 
Namen der Dorfgemeinschaft, den Initi-
atoren für das Mitmachen herzlich dan-
ken und gleichzeitig hoffen, dass auch in 
den nächsten Jahren diese Initiative bei-
behalten wird und eventuell einige neu 
dazu motiviert werden.
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Unsere Rennmannschaft im 
Aufschwung… 
Der Trainingsmannschaft gehörten in der 
Saison ����/���� �� Kinder und Jugendli -
che an. Seit langem hatten wir nicht mehr 
so viele Rennläufer! Nora Schwienbacher 
(hat heuer noch keine Wettkämpfe be-
stritten), Kathrin Santer, André Schwien-
bacher, Matthias Paris, Alois Paris, Leo 
Schwienbacher, Silas Gamper, Jan Breiten-
berger, Marian Schwarz (hat heuer noch 
keine Wettkämpfe bestritten) Rafael San-
ter, Simon Staffler, Daniel Staffler, Emma 
Aufderklamm, Alex Pöder, Simon Gru-
ber und Lukas Schwienbacher bestritten 

Biathlon Wettkämpfe auf Landesebene 
(Hubert Leitgeb Trophäe). Für gleich � 
Rennläufer – Kathrin, André, Matthias, 
Leo, Silas und Jan war es die erste Wett-
kampfsaison. Sie sammelten wertvolle 
Erfahrung, verbuchten gute Ergebnisse 
und Kathrin und Leo sogar Podestplatzie-
rungen! Neben ihnen standen auch Alois, 
Simon Staffler, Simon Gruber und Lukas 
auf dem Stockerl. Auch in dieser Saison 
wurden unsere Rennläufer ihrem Ruf ge-
recht, besonders treffsichere Schützen zu 
sein: Kathrin, Matthias, Alois, Silas, Leo 
und Emma gelang es heuer mindestens 
einmal bei einem Wettkampf ohne Fehl-

schüsse zu bleiben! Ein Highlight war der 
Sprintwettkampf in St. Kassian/Gadertal, 
als unsere Rennläufer den sensationellen 
dritten Platz (von ��) in der Mannschafts-
wertung holten! Emma, Simon Staffler, 
Rafael, Daniel und Alex schnupperten 
heuer erstmals Italienmeisterschafts-Luft. 
Auch Simon Gruber und Lukas waren bei 
den Italienmeisterschaften in Bionaz und 
Pfitsch dabei. Simon Staffler und Lukas 
erreichten Top �� Platzierungen! Vielen 
Dank unseren Trainern Karl Gruber, 
Anton Trafoier, Freddy Schwienbacher, 
Wolfgang Holzner und Anna Gruber für 
den Einsatz und die geleistete Arbeit!

Dank 
Dieses Jahr mussten wir so einige In-
vestitionen stemmen. Zusätzlich zu den 
laufenden Ausgaben, war es an der Zeit 
den in die Jahre gekommenen Lang-
laufbus und die Langlaufbekleidung zu 
erneuern und � zusätzliche Luftdruck-
gewehre anzukaufen. Ohne großzügige 
Unterstützung wären diese Ankäufe 
nicht möglich gewesen! Ein großes 
DANKE an dieser Stelle unseren Spon-
soren, wie anbei abgebildet, welche es 
uns ermöglichten diese Ankäufe zu tä-
tigen!

Besonders bedanken wir uns auch bei der 
Gemeinde Ulten für die großzügige Unter-
stützung, u.a. bei den getätigten Investi-
tionen und beim Tourismusverein für die 
Präparierung der Loipe. Ein weiterer Dank 

allen Spendern von Geld- und Sachpreisen, 
den fleißigen Helfern im Verein, den Eltern 
der Trainingsmannschaft und vor allem 
den Grundbesitzern für die bereitwillige 
zur Verfügung Stellung ihres Grundes.

Trainer Karl beim Einschießen Rafael in Bionaz

Alois & Leo in St. Kassian Alex bei der Italienmeisterscha� in P�tschStartnummernverlosung Italienmeisterscha�
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Pressemitteilung
Ortsversammlung der Gemeinden 
St. Pankraz und Ulten:
„Bei Dorfbelebung und Nahversor-
gung leistet der Handel einen wich-
tigen Beitrag“
In der vor kurzem gemeinsam abgehalte-
nen Ortsversammlung des Handels- und 
Dienstleistungsverband Südtirol (hds) 
berichteten die Ortsobleute Veruschka 
Pircher (St. Walburg/Ulten) und Wal-
ter Schönthaler (St. Pankraz) über die 
vielen Tätigkeiten der Ortsgruppen im 
Tal. Bürgermeisterin Beatrix Mairhofer 
dankte den Betrieben für ihren Einsatz. 
„Bei Dorfbelebung und Nahversorgung 
leistet der Handel einen außerordentlich 
wichtigen Beitrag“, unterstrich die Bür-
germeisterin. Die große Vielfalt im Wa-
renangebot trage dazu bei, dass vor allem 
die Einheimischen gerne und vermehrt 
im Dorf einkaufen würden. hds-Bezirks-
präsident Johann Unterthurner dankte 
der Bürgermeisterin und betonte, dass 
vor allem die gute Zusammenarbeit 
zwischen der Gemeinde und den Kauf-
leuten vorbildlich sei. „Bezüglich des 
Sommerschlussverkaufs ist der hds be-
müht, diesen um zwei Wochen nach 
hinten zu verschieben, wobei die Dauer 
entsprechend reduziert wird“, so der Be-
zirkspräsident. hds-Bezirksleiter Walter 
Zorzi referierte über verbandsrelevante 

Themen und kam insbesondere auf das 
Weihnachtsgewinnspiel „Kassenbon-
bon“ zum Sprechen. „Wir erwarten uns 
heuer eine Zunahme der Teilnehmer“, 
teilte der Bezirksleiter mit. Dies würde 
wiederum den lokalen Betrieben und 
auch der Bevölkerung zu Gute kommen. 
��. Februar ����

Für weitere Informationen:
Walter Zorzi, Bezirksleiter Meran/Burg-
grafenamt, Handels- und Dienstleis-
tungsverband Südtirol (hds)
Tel. ���� ��� ���, Mobil ��� ��� ����, 
wzorzi@hds-bz.it, www.hds-bz.it, 
www.facebook.com/hds.unione

(V.l.n.r.): Johann Unterthurner, Beatrix Mairhofer, Veruschka Pircher, Walter Zorzi und 
Walter Schönthaler

Faschingsfeier des Katholischen Familienverbandes
Am Unsinnigen Donnerstag fand in 
unserem Dorf auch heuer wieder ein Fa-
schingsumzug für Kinder und Erwach-
sene mit anschließender Party im Kultur-
saal statt. Gestartet wurde bei Kressbrunn 
und es ging, begleitet von der Musik-
kapelle, hinauf in den Kultursaal. Dort 

wurde getanzt und gespielt. Außerdem 
wurden von Kindergartenkindern, von 
SchülerInnen, von den Speed-Muasern 
und von den Frauen des Ausschusses 
des KFS verschiedene Showeinlagen an-
geboten, die das Publikum zum Lachen 
brachten. Auch für das leibliche Wohl 

war bestens gesorgt. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben!
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Weihnachtsfeier mit Ehrungen  
langjähriger HelferInnen

Die Weihnachtsfeier führte uns dieses 
Jahr in ein Lokal, wo wir schon lange 
nicht mehr gewesen waren: ins Hotel 
Pankrazerhof in St. Pankraz. Nach einer 
kurzen Ansprache unseres Sektionslei-
ters Oswald Schwarz, der die Gelegenheit 
nutzte, um allen für ihren Dienst im ver-
gangenen Jahr zu danken, erwarteten uns 
allerlei Köstlichkeiten. Ebenso dankte 
man den Patinnen und auch unserem 
Ehrenmitglied Hubert für die stete Unter-
stützung. Ohne die Zeit, jeder und jede 
Freiwillige/r dem Dienst am Nächsten 
opfere, wäre es nie möglich einen solche 

Versorgung zu gewährleisten. Nach dem 
kulinarischen Genuss wurden den Hel-
fern und Helferinnen die Weihnachts-
geschenke übergeben sowie „alte Füchse“ 
für ihren langjährigen Einsatz geehrt. 
Dies waren (v.l.n.r. auf dem Foto): Oswald 
Frei, Harald Gruber, Oswald Schwarz, 
Friedrich Thaler, Leonhard Marzari und 
Bernd Schwienbacher. Auch die Partne-
rinnen und Partner unserer Helfer sowie 
die Patinnen gingen nicht leer aus, denn 
auch sie erhielten ein kleines Geschenk. 
Einige Freiwillige feierten andernorts bis 
in die frühen Morgenstunden weiter. An-

dere ließen den Abend an der Hotelbar 
ausklingen. 
An dieser Stelle ein Dankeschön an alle, 
die unsere Weißkreuz-Sektion in irgend-
einer Form unterstützen. Wir geben 
unser Bestes, um immer dann vor Ort zu 
sein, wenn Hilfe dringend benötigt wird. 
Aber all dies wäre ohne die tatkräftige 
Unterstützung von Seiten der Bevölke-
rung keinesfalls möglich.
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Rückblick in Bildern

Hausolympiade 23.11. Hausolympiade 23.11. Weihnachtsmarkt im Altenheim 01.12.

Weihnachtsmarkt im Altenheim 01.12.

Besuch des Hl. Nikolaus 05.12.

Besuch des Hl. Nikolaus 05.12.

Besuch des Hl. Nikolaus 05.12.
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Frau Paris Maria feiert ihren 100. Geburtstag 06.12.

Adventfeier 07.12.

Kekse backen mit den Kindergartenkindern 11.12.

Besuch der Grundschüler Proveis 10.12.

Kekse backen mit den Kindergartenkindern 11.12.

Besuch der Grundschüler Proveis 10.12. Kekse backen mit den Kindergartenkindern 11.12.

Frau Paris Maria feiert ihren 100. Geburtstag 06.12.
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Weihnachtsfeier 24.12.

Besuch der Neujahrsänger 01.01. Besuch der Volkstanzgruppe Ulten 18.01.

Weihnachtsfeier 24.12.

Wohlfühlnachmittag 23.01. Wohlfühlnachmittag 23.01.

Besuch der Volkstanzgruppe Ulten 18.01. Wohlfühlnachmittag 23.01.
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gruppoitas.it

AGENTUR MERAN 
Paul Brugger und Michael Stuffer
Freiheitsstr. 182/C  
Tel. 0473 234731
agenzia.merano@gruppoitas.it

Wir stellen Ihnen das „neue Gesicht“
in unserer Agentur vor:

Sabine Schwienbacher! 
Sabine wird Oswald De Bortoli  zur Seite stehen. 
Dieser steht seit mehr als 25 Jahren mit Kompetenz
und Erfahrung bei ITAS im Dienst.

Wir bleiben auf Augenhoehe, wie immer.

/  Sabine Schwienbacher: 327 3097581
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Zwei Wochen als Jugendarbeiter
Hallo, mein Name ist Lukas Schwienba-
cher, ich komme aus St. Nikolaus/Ulten 
und besuche die fünfte Klasse der Wirt-
schaftsfachoberschule ,,Franz Kafka“ in 
Meran. Im heurigen Schuljahr bekamen 
wir die Möglichkeit, ein zweiwöchiges 
Orientierungspraktikum zu absolvieren. 
Da mich die Arbeit mit Jugendlichen 
sehr interessiert und ich bereits als Ju-
gendfußballtrainer positive Erfahrungen 
gesammelt habe, war ich froh, dass ich 
die Möglichkeit bekam, beim Jugend-
dienst Lana-Tisens diese zwei Wochen 
zu verbringen. Ich erhielt einen Einblick 
in die verschiedenen Aufgabengebiete 
eines Jugendarbeiters und des gesamten 
Jugenddienstes. Dieser versucht mit di-
versen Angeboten viele verschiedene Ju-
gendliche zu erreichen und deren Interes-
sen zu fördern. Dabei stellte ich fest, dass 
Jugendarbeiter/innen sehr flexibel und 
vielseitig sein müssen. In den Gemein-
den konnte ich die Jugendarbeiter/innen 
in die Treffs begleiten. Dort gibt es viele 

Angebote für die Jugendlichen, wie zum 
Beispiel Calcetto, Tischtennis usw. Auch 
einfach mal chillen und abhängen ist er-
laubt. Im Büro konnte ich mich zum Bei-
spiel bei der Organisation und Planung 
für die Kreativwochen, die im Sommer 
im Ultental stattfinden, einbringen. Ein-
mal pro Woche findet eine Teamsitzung 
statt bei welcher aktuelle Themen, Anfra-
gen, Projekte und besondere Vorkomm-
nisse besprochen werden. Nachdem der 
Jugenddienst vor kurzem umgezogen ist, 
wurde aus dem alten Büro eine Werkstatt, 
in der Jugendliche durch praktische Tä-
tigkeit eine sinnvolle Beschäftigung und 
Begleitung erhalten. Ein besonderes Er-
eignis war die Mithilfe beim Faschings-
umzug in St. Walburg und beim ,,Radlf-
asching“ in Lana. Für mich persönlich 
waren diese zwei Wochen sehr lehrreich 
und interessant. Ich bin sehr dankbar für 
diese Erfahrung, durch die mein Inter-
esse an der Jugendarbeit noch mehr ge-
weckt wurde. Einen Beruf in diesem Ge-

biet kann ich mir nun gut vorstellen. Ich 
kann ein Praktikum beim Jugenddienst 
Lana-Tisens nur weiterempfehlen und 
bedanke mich beim Team für diese lehr-
reichen Wochen.

Es hat doch geklappt
Sonnenaufgang auf dem „Beimsteink-
nott“
Schon länger plante ich gemeinsam mit 
Christiane vom JUX eine Sonnenauf-
gangswanderung mit den Jugendlichen. 
Leider hat uns das Wetter schon mehr-
fach einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Einmal hat es geregnet, dann war 
zu viel Schnee, auch dieses Mal drohte die 
Aktion zu scheitern. Ziel war das Weiß-
horn, von wo aus man eine herrliche Sicht 
hat und der Aufstieg nicht zu weit ist. Ein 
Hüttenwirt riet mir von der Tour ab, da 
einige Stellen eisig waren, gleichzeitig fiel 
auch noch Neuschnee, so musste ein neues 
Ziel gesucht werden. Auch vom Penegal 
aus hat man eine wunderbare Fernsicht, 
doch dort war die Zufahrtsstraße nicht 
geräumt, wodurch auch dieses Ziel nicht 
mehr in Frage kam. Wir mussten einen 
Ort finden, wo man eine einigermaßen 
gute Aussicht hat, nicht zu viel Schnee 
lag und der Zustieg nicht gefährlich war. 
Nach einigem hin und her entschieden 
wir uns für den „Beimsteinknott“ ober-
halb von Vöran. In Italien waren schon 
die ersten Diskussionen im Gange, ob es 
zu Ausgangsbeschränkungen und Schlie-

ßungen kommt… sollte auch diese Son-
nenaufgangstour scheitern? Zum Glück 
kamen die Verordnungen erst eine Wo-
che später und so konnten wir gemein-
sam einen herrlichen Sonnenaufgang 
erleben. Vor Ort gab’s frische Omeletten 
mit Marmelade und Schokolade und hei-
ßen Tee. Es war ein toller Morgen, den 

wir gemeinsam verbrachten. Hätten wir 
gewusst, dass wir bald darauf für längere 
Zeit zu Hause bleiben müssten, wir hätten 
die Zeit noch intensiver genossen. Umso 
mehr freuen wir uns jetzt auf den nächs-
ten gemeinsamen Sonnenaufgang.

Johannes - Jugendarbeiter
Jugenddienst Lana-Tisens
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Ein neues Gesicht für den Jugenddienst

Hallo, mein Name ist Noemi Bonell und 
auf diesem Weg möchte ich mich euch al-

len vorstellen, denn ich bin das neue Ge-
sicht im Jugenddienst Lana Tisens. Seit 
Jänner kümmere ich mich hier an drei Ta-
gen der Woche vor allem um die Öffent-
lichkeitsarbeit. Geboren und aufgewach-
sen bin ich in Bozen, wo ich nach der 
Mittelschule das Neusprachliche Lyzeum 
besucht habe. Anschließend habe ich in 
Wien Politikwissenschaft und Internatio-
nale Entwicklung studiert. Nach meinem 
Studium war ich mehrere Jahre auf Reisen 
und habe mir mit Gelegenheitsjobs, dem 
Verkauf von selbstgedruckten T-Shirts 
oder selbst angefertigtem Schmuck mein 
Geld verdient. Seit fast vier Jahren lebe 

ich nun wieder in Bozen, wo ich unter 
anderem fürs Forum Prävention oder für 
den Jugendtreff Jump in Eppan gearbei-
tet habe. Neben verschiedenen kreativen 
Tätigkeiten schreibe ich auch sehr gerne 
und habe bei Zeitungen und Radio bereits 
einige Erfahrung im journalistischen Be-
reich sammeln können. Jetzt freue ich 
mich auf die neuen Herausforderungen 
im Jugenddienst und darauf, mich hier 
mit meinen Ideen einzubringen. Ich habe 
viel Lust auf die neue Aufgabe und bin 
schon neugierig, was mich hier alles er-
warten wird.

Kreativwochen 2020
Ein Sommer voller Abenteuer, 
Spiel & Spaß...
Auch in diesem Jahr finden die Krea-
tivwoche in Ulten statt. Heuer vom  
��.��. – ��.��.���� mit einem spannenden 
Programm voller Abwechslung. In der Ta-
belle kannst du nachsehen, wann welche 
Woche geplant ist und wo sie stattfinden 
wird. Aber Achtung, Änderungen sind 
noch möglich. Weitere Infos zu den Wo-
chen und den Anmeldungen folgen… Du 
möchtest dabei sein und eine Woche ge-
meinsam verbringen? Dann können deine 
Eltern dich am Dienstag ��.��.���� anmel -
den. Das genaue Programm und weitere 
Infos zur Anmeldung werden bald bekannt 
gegeben!

Wann Name der Woche Ort

��. – ��. Juli ���� Natur, Spiel, Spaß St. Gertraud

��. – ��. Juli ���� Abenteuer und Erlebnis � St. Helena

��. – ��. Juli ���� Abenteuer und Erlebnis � St. Helena

��. – ��. Juli ����
Theaterwoche St. Nikolaus

Kindergartenwoche St. Nikolaus

��. – ��. August Wasserwoche Lido Lana

Geschlossen und doch offen – Wir sind für Euch Da!
Die Jugendtreffs sind seit Anfang März ge-
schlossen, doch wir wollen die Jugendli-
chen nicht alleine lassen. Daher haben wir 
uns dafür entschieden, die Jugendtreffs 
virtuell zu öffnen. Dank der digitalen Me-
dien ist es möglich online mit den Jugend-
lichen in Kontakt zu treten und sich über 
Videochats auszutauschen. Die Treffs 
sind ein Mal pro Woche „geöffnet“, in 
dieser Zeit sind die Jugendarbeiter/innen  

auch online. Der Onlinetreff kann aber 
jederzeit von den Jugendlichen besucht 
werden und sie können sich dort „tref-
fen“. 
Auf den Geschmack gekommen? Dann 
melde dich einfach via WhatsApp bei 
einer der unten angegebenen Nummern 
und du erhältst alle weiteren Infos zum 
online Jugendtreff. Außerdem gibt es 
verschiedene Spiele und Challenges, 

um gemeinsam Spaß zu haben und ak-
tiv etwas zu machen. Natürlich können 
die Jugendarbeiter/innen auch außer-
halb der Treff-Zeiten kontaktiert werden 
und sind für die Jugendlichen da. Wenn 
du eine Frage hast oder einfach Lust auf 
ein Gespräch hast, dann melde dich via  
WhatsApp bei einer/m Mitarbeiter/in des 
Jugenddienstes Lana-Tisens.

Wir sind für Euch da!

Online Anmeldungen offen
Ab sofort können Kinder und Jugend-
liche aus dem Ultental online zu den 
Kreativwochen angemeldet werden! Die 
Kreativwochen finden vom �. Juli bis zum 
�. August statt und bieten auch heuer ein 

abwechslungsreiches Programm für Kin-
der und Jugendliche. Alle weiteren Infor-
mationen finden sich auf unserer Website 
www.jugenddienste.it/lana-tisens. Die 
Anmeldungen können bequem von zu 

Hause online durchgeführt werden und 
sind bereits auf der Website abrufbar. 
Also, worauf wartest du?
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Zirkuswochen in St. Pankraz

Der Verein Animativa organisiert vom ��. – ��. August 
eine Zirkuswoche in der Turnhalle in St. Pankraz. 
Verein Animativa
Tel. ���� ��� ���
www.animativa.org

Liebe Leute, lasst euch sagen…

Liebe Leute, lasst euch sagen,
wir möchten Plastik gerne sparen.

Nehmt doch Glas statt Plastik,
das findet die Welt dann fantastisch.

Mehrwegflaschen benutzen ist nicht so schwer,
nutzt der Umwelt aber sehr!
Das Meer ist mit Plastik voll,

für die Lebewesen darin nicht sehr toll!
Drum zählen wir auf Eure Mitarbeit,
dafür erwartet Euch viel Dankbarkeit!

Aurelia, Ivonne, Maria, Verena und Karolina  
�A St. Pankraz ��.��.����
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��
�����
Temperatur- und Niederschlagmessungen in St. Pankraz/Ulten,  
736 m ü.d.M. Breite 46°35‘15’’N, Länge 11°05‘05‘‘E       Dominikus Hofer

2019 Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Dat. Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

1 -0,5 3,4 -1,1 0,7 4,9 12 5,5 17,9 4,3 17,9 10 26 16,4 29 14,7 27,2 16,4 26 12,7 18,3 8,7 10 0,4 3,6

2 0,4 4,6 0,4 3,3 2,3 13,1 6,6 17,1 4,8 11,1 12 26,2 14,7 25 16,9 24,1 16,4 20,4 10,9 16,1 7,6 9,5 0,9 4,2

3 -2,9 3 2 5,2 1,5 11,7 6,8 12,8 8,7 16 13 27,2 14,7 25,1 12,8 25,6 11,7 23,1 5,8 16,4 6,9 9,4 -1,3 1,7

4 -3,3 4,7 -3,3 1,7 1,3 10,2 5,3 6,8 8 12,7 13,4 26,3 14,2 25,8 14,7 25,7 12 23 4 12,1 5,1 10 -2,8 0,4

5 -1,8 9,1 -4,9 1,1 0,3 10,7 1,2 10,2 1,8 9,5 13,3 25,8 15,2 28,4 16,6 26 13,5 25 7,6 16,6 5,9 8,3 -1,7 1,9

6 1,9 10 -3,1 3,3 1 10,5 6,5 11 1,3 12,8 13,2 26 17 28,7 16,8 24,3 11,4 18,2 7,3 14,3 4,7 7 -2,4 1,1

7 1 6,5 -2,7 4,7 4,4 8,6 6,5 13,8 9,7 13,7 12,9 25,3 14,9 25,4 14,2 25,1 11,4 17 8,1 17,1 1,3 6,9 -1,7 2,5

8 -0,8 3,6 0,3 6,8 3,8 11,5 4,8 12,4 6,4 11,5 13,7 25 15,5 24,2 15,6 26,3 6,9 13,5 6,1 14,6 1,3 3 -1 2

9 -0,5 3,8 -0,6 5,5 4 12,5 7,2 12,5 6,6 15 14 25,4 16 25,1 17,4 27,3 6,4 17,9 8,6 11,1 2,7 6,2 0,6 3,7

10 -2,8 3,9 0,3 3,2 3,1 12,3 6,5 12,5 8,5 17,4 16,1 24,5 14,5 25 19,2 27,7 9,2 18,6 6,4 13,7 -0,2 4,1 0,3 5,8

11 -4,3 0,8 -0,7 7,5 2,8 12,5 6,5 13,5 7,5 14,4 15,7 26,8 14,2 22,4 21 28 9,6 19,8 4,8 14,7 -0,7 3,6 -3,3 -0,1

12 -2,9 5,8 -1,2 8,5 0 9 6,8 15 6,1 12,8 15,8 25,3 13 22,7 18,9 26,3 11,8 23,3 6,2 15,1 1,3 5,1 -1 2,4

13 -0,3 7,5 -2,1 6,5 0,1 8,7 3,6 14,1 6,5 14,9 14 25,7 13 24,1 17,2 23,8 12,2 22,5 7,6 14,6 1,7 4,3 -2,5 -1,6

14 3,1 0,7 -0,7 10,1 0,3 9,6 3,3 9,7 4,1 14,5 12,9 27,3 12,3 25 12,2 23 13, 22,4 8,3 17 -2,4 1,4 -2,6 2,1

15 0,5 2,7 0,4 10,6 2,7 12,4 3,4 14,7 3,6 14,9 1626,7 12,3 21,7 13,7 22,8 16,5 23,5 8,7 14,9 1 1,6 -1,7 2,4

16 -2,1 1,6 0,2 11 3,9 16,6 4,9 14,9 4,8 17 15,8 26,2 12,1 25,5 12,4 23,5 14,1 24,4 8,1 16,9 0,6 4,7 0,8 4,3

17 -0,4 3,3 0,3 11,4 4,3 10,9 4,9 17,8 9,2 14,6 14,4 26,1 14,5 26,3 14,3 22,9 16,1 25 8,8 15,6 0,5 2,8 3,7 6,5

18 -0,5 4,5 0,1 10,5 1,7 7,9 7,9 17,6 9,3 14 15 27 14 22,6 16,6 26 13,5 23,9 11,1 14,5 1,5 3,9 6,1 8,1

19 -3 1,5 0 10,1 -1,4 8,9 6,8 18 7,6 13,8 16,9 26,1 14,8 25,4 18,4 24,9 14,2 20,7 11,6 12,7 1,9 9,4 5 8,3

20 -5,3 -1,1 0,2 9,7 -1,3 10,5 6,7 19,6 9,5 11,1 13,7 24,9 15,3 27,5 17,7 22,5 12,6 17,8 12,1 17,2 2,9 7,3 5,3 7,3

21 -5,6 -0,7 1,2 12,4 -0,3 11,6 8,3 19,7 9,1 14,5 14,9 23,8 18 26,1 15,9 21 11,2 18,9 12,9 15 2,9 7,3 1 5,7

22 -5,6 -1 2,8 15,2 1,4 14,9 7,9 19,6 7,8 20 15 18,5 17,5 29,3 16,6 25,2 10,8 15,9 12,2 19 3,6 6,8 1,1 5,1

23 -4,7 -1,1 1,1 12,6 3,7 17,4 10,2 13,2 8 21,5 11,9 25 18,6 32 16,2 23,3 9,5 13,8 10,1 18,2 4,1 5,8 1,6 7,1

24 -6 -0,9 -1,6 6 5,1 18,5 9,2 13,7 9,6 22,8 16 27,9 20,2 31,5 16,1 24,2 7,9 18,5 9,6 15,2 5,1 8,3 0,7 5,6

25 -6,3 2,1 0,8 13,7 5,7 18,8 6,8 16,1 12,1 17,5 18,5 29 22,1 30,2 14,9 24,3 11,4 16,8 9,8 16,6 4,6 7,2 1,8 7,1

26 -4,1 4,4 3,4 13,3 1,2 10,6 7,5 16,1 11,3 18,5 20,1 30,6 16,8 27 15,4 24,8 8,5 17,1 8,7 16,3 3,1 8,1 -0,2 2,4

27 -2,4 1,6 5,1 18,4 2,5 11,9 3,4 16,1 12,1 15,3 20,3 36,1 15,6 26,9 14,4 26,1 9,8 17,8 8,8 17,2 3,8 6,7 -0,3 4,7

28 -1,8 5,4 3,8 15,8 1,2 13,8 5,7 10 9 15,1 21 33 16,6 19,2 17,6 25,4 13,2 19 10,3 15,4 2,9 7,4 0 3,3

29 -2,7 3,2 2 14,5 5 13,3 12 17 19,3 30,1 15,6 26,7 18,1 24,3 12,3 19,9 11,4 13,9 1,8 6,3 -1,8 2,1

30 -3,2 3,2 2,8 16,8 5,5 16,6 13 20 20,6 30,7 12,2 27,8 15,2 27,5 13,3 21,2 10,4 12,7 0,8 4,8 -2 2,2

31 -2 1 4,6 18,2 10 24 15,7 21,7 16,3 26,3 8,1 12,7 -0,4 5,1

mittel 
Monat 0,6°C 4,2°C 7,3°C 10,3°C 11,6°C 21°C 20,5 20,5°C 16°C 12,6°C 4,6°C 1,96°C

mittel 
Jahr

 10,9°C

Nieder-
schlag

Mm
7,6

Mm
54

Mm
27,8

Mm
124,4

Mm
137,5

Mm
47,4

Mm
63,9

Mm
78,2

Mm
74,9

Mm
67,5

Mm
327,3

Mm
86

mittel 
Jahr Mm 
1096,5
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Der Weißbrunn versiegt 
Unter diesem Motto standen am ��. und 
��. September ���� eine Tagung sowie 
eine Geländeexkursion zum Abschluss 
der glaziologischen Messungen am Weiß-
brunnferner. Das Symposium wurde vom 
Hydrografischen Amt in Zusammen-
arbeit mit dem Nationalpark Stilfserjoch 
im Rahmen des GLISTT (Glacier Inven-
tory South Tyrol – Tyrol) Projektes Inter-
reg V-A Italien-Österreich ���� – ���� 
organisiert.
Die Massenbilanzmessungen auf dem 
Weißbrunnferner im Ultental begannen 
����. Seit ���� wurden Feldmessungen 
und Auswertungen durch das Hydrogra-
phische Landesamt durchgeführt. Inner-
halb von �� Jahren gingen �� Millionen 
Kubikmeter Wasser verloren. Dies ent-
spricht in etwa dreimal dem Volumen 
des Zoggler Stausees. Die Eismächtigkeit 
nahm am Weißbrunnferner in demsel-
ben Zeitraum um durchschnittlich �� 
Meter ab. ���� war das wohl schlimmste 
Jahr für den Gletscher.
Am ersten Symposiumtag standen im 
Vereinshaus von St. Gertraud Referate 
von Georg Kaser (Universität Inns-
bruck), Franco Secchieri (Italienisches 
Gletscherkomitee), Rainer Prinz (Uni-
versität Graz), Alberto Trenti (Meteo-

trentino), Luca Carturan (Universität 
Padua), Isabelle Gärtner-Roer, Samuel 
Nussbaumer, Michael Zemp (World Gla-
cier Monitoring), Stephan Galos (Univer-
sität Innsbruck) und Carlo Marin (Eurac) 
auf dem Programm. Eine Geländeexkur-
sion zur Höchsterhütte, unter der Leitung 

von Landesgeologen Volkmar Mair, gab 
dem Symposium einen ehrwürdigen Ab-
schluss.

Dr. Ronald Oberhofer
Biologe, Nationalpark Stilfserjoch

Der Weißbrunnferner hat in den letzten 31 Jahren ein Wasservolumen verloren, welches 
dreimal dem Zoggler Stausees entspricht.  Foto: Oswald Breitenberger

Nachruf Maria Paris
Maria Paris ist am �. Dezember ���� auf dem Unterebner Hof, als Jüngste von sieben 
Kindern, geboren. Auf dem elterlichen Bergbauernhof ist ihr die Aufgabe zugefallen, 
die Schafe und Ziegen zu hüten. Im Jahr ���� heiratete sie Josef Thaler vom Manner 
Hof. Aus ihrer Ehe sind sechs Kinder hervorgegangen. Bereits ���� wurde sie Groß-
mutter und freute sich im Laufe der Jahre über weitere �� Enkelkinder, �� Urenkel und 
ein Ururenkelkind. Über jedes Einzelne freute sie sich sehr und liebte die Kinder über 
alles. Im August ���� verunglückte der jüngste Sohn Bernhard bei einem Bergunfall. 
Nur zwei Jahre später verstarb ihr Mann. Leider ging auch Friedrich seiner Mutter im 
Tod voraus und verunglückte im Juni letzten Jahres ebenfalls bei einem Bergunfall. 
Im starken Glauben hat sie immer Trost gefunden und das Gebet war ihr eine große 
Lebenshilfe. Am �. Februar ���� übersiedelte die Manner Moidl ins Altenheim von  
St. Pankraz und hat sich dort vom ersten Tag an wohl gefühlt. Bis zuletzt hat sie fleißig 

gestrickt und das Sonntagsblatt gelesen. Über jeden Besucher hat sie sich sehr gefreut und ihren Kindern und Enkelkindern bei 
Verabschieden immer aufgetragen das Gebet und den Gottesdienst nicht zu vergessen. Am �. Dezember ���� konnte Maria Pa-
ris ihren einhundertsten Geburtstag feiern. Unter den Gratulanten waren zahlreiche Verwandte sowie auch der Bürgermeister, 
Vize-Bürgermeister und Herr Pfarrer Gasser. Knappe zwei Monate später, schlief sie, gestärkt durch die Krankensalbung und 
die heilige Hostie am Mittwoch-abend ein und wachte am Donnerstag, ��.��. in der Ewigkeit auf. Um es mit den treffenden 
Worten des Herrn Pfarrers zu sagen: Große, bedeutende Werke, die einmal in den Geschichtsbüchern dieser Welt verzeichnet 
werden sein, hat unsere Verstorbene nicht vorzuweisen. Aber – und das ist viel wichtiger – das was ihr Leben ausmacht, das 
hat sie voller Liebe getan. Und diese Liebe, die sie geschenkt hat, bleibt aufgezeichnet bei Gott, im Buch des Lebens! Er wird sie 
deshalb voll Liebe anschauen und ihr den ewigen Lohn nicht vorenthalten: „das ewige Leben in der Liebe Gottes!“.
Die Familie dankt dem Herrn Pfarrer für die schöne, würdevolle Beerdigung.
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Auszeichnung für den Nationalpark Stilfserjoch 
Am �. Dezember ���� wurde dem Na-
tionalpark Stilfserjoch die „Europäische 
Charta für nachhaltigen Tourismus in 
Schutzgebieten“ verliehen. An der Preis-
verleihung im Europäischen Ausschuss 
der Regionen in Brüssel, nahmen für 
den Nationalpark Stilfserjoch, Ronald 
Oberhofer und Ilona Ortler (Südtirol), 
Romano Stanchina (Trentino) und Ales-
sandro Nardo (Lombardei) teil. 
Der Nationalpark Stilfserjoch wurde von 
der Föderation Europarc als europäische 
Exzellenz im nachhaltigen Tourismus 
ausgewählt. Die Dachorganisation der 
europäischen Großschutzgebiete Euro-
parc vernetzt mehr als ��� geschützte 
Gebiete in �� europäischen Ländern. 
Mit der „Europäischen Charta für nach-
haltigen Tourismus in Schutzgebieten“ 
werden Schutzgebiete ausgezeichnet, 
die touristische Aktivitäten im Sinne 
der Nachhaltigkeit im Einklang mit der 
Natur und unter Berücksichtigung der 
Artenvielfalt gestalten. Der Preis wird 
jährlich vergeben und gilt für fünf Jahre.
Die Kanditatur für die „Europäische 
Charta für nachhaltigen Tourismus 
in Schutzgebieten“ hatten die Vertre-
ter des Nationalparks Stilfserjoch im 
März dieses Jahres in Mailand mit ihrer 
Unterschrift bestätigt. Im Zuge der Be-
werbung wurden vier gemeinsame Ak-
tionen für den nachhaltigen Tourismus 
für das gesamte Schutzgebiet (Südtirol, 

Trentino, Lombardei) erarbeitet, dar-
unter die Fortbildung der Wanderführer 
und Multiplikatoren oder die Schaffung 
eines Netzes an Höhenwegen. Dazu ka-
men noch lokale Aktionen in den drei 
Parkteilen, wie etwa die Förderung loka-
ler Produkte, die Vermittlung der Alm-
wirtschaft an die Nationalparkbesucher 
oder Naturwerkstätten für Kinder.

Der Nationalpark Stilfserjoch – im Bild die Haselgruber Seen – wurde in Brüssel für 
seine Bemühungen für einen nachhaltigen Tourismus ausgezeichnet.  
 Foto: Gianni Innocenti

Der Vereinsmensch

Albert Paris hat das Vereinsleben in  
St. Pankraz geprägt, wie kaum ein ande-
rer. Die folgenden Ausführungen über 
den „Matscher Albert“ spiegeln deshalb 
ein interessantes Stück der neueren 
Ortsgeschichte wider. 

„Flieger übern Dörfl“
Als Albert am ��. April ���� beim 
Becknchristl-Haus in St. Pankraz das 
Licht der Welt erblickte, tobte schon 
seit zwei Jahren der Zweite Weltkrieg. 
���� musste der Vater einrücken. Er 
wurde dem Polizeiregiment in Belluno 
zugeteilt. „Der Tata isch bei der Soli-
zei“, sagt das aufgeweckte Bübl. Als die 
Kampfflieger über das Dorf donnern, 
rennt es den Berg hinauf. Dort oben 
hoch im Kirchbachtal lebt sein Groß-

vater. Das Berghöfl Oberpfragl, schon 
���� als Teil des Vordermann-Hofes er-
wähnt, wird ab dem zehnten Lebensjahr 
zu seinem Zuhause. Eine Kuh, ein paar 
Ziegen, Hennen und „Fackn“ sind der 
ganze Viehbestand des „Grützels“. Nach 
den Hungerjahren des Krieges kommt 
dem Albert vor, dass sie „wia die Grofn 
glebt hobn“. Zum „Vormes“ gab es ge-
röstetes Mus vom Vorabend und Milch, 
auf dem Mittagstisch standen fast täg-
lich „schwarzplentete Knödl“ aus Buch-
weizenmehl. Zu „Josefi“ gabs Goulasch 
oder Braten, da zu Oberpfragl gleich 
drei „Seppn“ daheim waren, der Vater, 
der Großvater und ein Bruder. Insge-
samt hatte Albert vier Brüder und eine 
Schwester. Zwei Sommer lang hütete 
er auf der Stafleralm die Kühe. Später 

kaufte der Vater den Hof „In der Eggn“ 
im Stafelswerch.

Vom Mechaniker zum Schuldiener
Nach Schulabschluss arbeitete Albert 
einige Zeit als Tagwerker, unter ande-
ren beim Vordermann. Dann trat er 
eine Lehre als Karosserieschlosser- und 
Lackierer an. Zu der Zeit baute er auf 
Oberpfragl ein kleines Elektrizitätswerk. 
Die Berufsschule in Meran schloss er mit 
der Gesellenprüfung ab. ���� musste er 
zum Militärdienst einrücken. Danach 
baute er in Vilpian bei der Firma Loch-
mann Traktor Anhänger. In seiner Frei-
zeit ist er schon seit Jahren in mehreren 
Vereinen tätig. Am Allerheiligen-Abend 
ziehen die jungen Burschen verkleidet 
von Hof zu Hof, um Krapfen zu lot-
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tern. Das dauert oft bis in den Morgen 
hinein. Einmal können die Kirchgänger 
eine Sagmehlspur bewundern, die von 
seinem damaligen Wohnsitz nach Bad 
Lad führt. Dort arbeitet im Gasthaus 
eine schneidige Kellnerin aus dem Pus-
tertal. ���� heiratet Albert seine Johanna, 
mit der er bis heute in harmonischer Ehe 
vereint ist. Im selben Jahr tritt er seine 
Stelle als Schuldiener in St. Pankraz an. 
�� Jahre lang gehört er sozusagen zum 
Inventar der Schule. Als der Holzner 
Ernst, seines Zeichens Professor und 
Bürgermeister, einmal krank ist, meint 
er zum Albert: „Jeatz muasch lei du in 
die Klasse inni gian“. Zufällig kommt 
Frau Direktor Jackl auf Schulbesuch und 
bleibt wie angewurzelt an der Klassen-
türe stehen: „Aber Herr Paris...“ Natür-
lich löst sich alles in Wohlgefallen auf.

Der Vereinsobmann
Schon mit �� Jahren tritt Albert der 
Musikkapelle bei. �� Jahre lang bleibt 
er ihr als Klarinettist treu. Jahrzehnte-
lang gehört er zum festen Bestandteil 
der „Böhmischen“. Fast zwanzig Jahre 
lang von ���� bis ���� dient er der „Pan -
krazer Musi“ als Obmann und vertritt 
sie viele Jahre im Bezirksausschuss. Für 
seine Verdienste bedankt sich der Ver-
band der Südtiroler Musikkapellen mit 
der Verleihung des Großen Ehrenzei-
chens in Gold, die Musikkapelle St. Pan-
kraz ernennt ihn zum Ehrenobmann. 
���� setzen sich Albert Paris, Serafin 
Tratter, Josef Gruber und Peter Staffler 
mit dem damaligen Landeskomman-
danten-Stellvertreter Jörg Pircher aus 
Lana zusammen, um die Wiedergrün-
dung der Schützenkompanie St. Pankraz 
in die Wege zu leiten, der Albert dann 
durch �� Jahre angehören sollte. �� Jahre 
zählte er zu den aktiven Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehr. Dem örtlichen 
Alpenverein gehörte er sogar �� Jahre 
lang an. Auch bei der Gründung der 
Heimatbühne St. Pankraz war Albert 
mit dabei. Unter der Regie von Oswald 
De Bortoli feierte die Pankrazer Heimat-
bühne schöne Erfolge und wurde sogar 
im Waltherhaus in Bozen für ihre Leis-
tungen geehrt. Über �� Jahre wirkte Al-
bert Paris als Obmann-Stellvertreter an 
der Seite des unvergessenen Gottfried 
Oberthaler im Museumsverein Ulten 
mit. Ebenso war und ist er im Heimat-
pflegeverein aktiv. ���� gelingt es ihm 
nach jahrelangen Vorarbeiten in St. Pan-
kraz einen Wintersportverein ins Leben 
zu rufen, der in den folgenden Jahren 
und Jahrzehnte eine vielfältige Tätigkeit, 

besonders auch in der Jugendarbeit ent-
falten konnte. Nach über ��jähriger Mit-
gliedschaft wird Albert Paris ���� zum 
Ehrenpräsidenten ernannt. 

Einsatz für Dorf und Tal
Auch am politischen Leben seiner Ge-
meinde nahm Albert aktiven Anteil. Als 
Jugendreferent und später viele Jahre 
als Ortsobmann der SVP setzte er sich 
mit allen Kräften für die Belange seiner 
Heimatgemeinde ein, deren Gemeinde-
rat er fünf Jahre lang angehörte. Als ein-
ziger Vertreter des Tales erreichte er im 
Bezirksausschuss der Volkspartei man-
ches für das Ultental. Zahllos sind die 
Fahrten, die er für seine Mitbürger nach 
Bozen unternahm. Bleibende Verdienste 
um seine Heimatgemeinde erwarb sich 
Albert auch ab ���� als Verwalter des Al-
tenheimes St. Pankraz. Während seiner 
��jährigen Präsidentschaft konnte ���� 
das neue Altenheim und die Wohnge-
meinschaft für Menschen mit Behinde-
rung bezogen werden. ���� verlieh ihm 
der Verband der Seniorenwohnheime 

Südtirols die Ehrenmitgliedschaft. Die 
Landespolitik hatte sich schon ���� mit 
dem Ehrenzeichen des Landes Tirols für 
sein Lebenswerk bedankt. Zum zehnjäh-

rigen Bestehen „seines“ Altenheimes zi-
tieren die „Dolomiten“ Albert Paris mit 
den Worten: „Wichtig ist, dass sich be-
tagte Menschen hier daheim fühlen; und 
daheim sein heißt, sich geborgen fühlen 
und angenommen werden, auch mit den 
Gebrechen des Alters“. Diese haben auch 
Albert erreicht. Seit einigen Jahren lei-
det er unter der Parkinson-Krankheit. 
Der Mann, der sein Leben lang soviel für 
andere getan hat, bedarf nun selber der 
Hilfe, die ihm im Kreise seiner Familie 
auch liebevoll zuteil wird. 
Der Verfasser dankt Albert und seiner 
Frau Hanny für die Zeit, die sie ihm ge-
widmet haben und Jörg Gamper für die 
wertvolle Mithilfe bei der Suche nach 
passendem Fotomaterial und sonstige 
Hinweise.

Christoph Gufler

Albert war stets Hauptakteur bei der Heimatbühne St. Pankraz
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Kompostieren
Nicht jede Art unserer biogenen Abfälle 
können wir über die Vergärungsanlage 
in der Tisner Au entsorgen, wohl aber 
eignen sich die meisten für die Kompos-
tierung, wie z.B. Strauchschnitt oder Ra-
senschnitt, Eierschalen oder Holzschnitt. 
Trotzdem gibt es immer noch viele Ab-
fälle, die weder vergärt noch kompostiert 
werden dürfen: Knochen, kranke Pflan-
zenteile, Asche von Kohle und Grillkohle, 
Zigaretten, Staubsaugerbeutel und Stra-
ßenkehricht, Medikamente oder Nuss-
schalen. Es gibt zahlreiche Kompostier-
methoden. Jede und jeder kann sie nach 
den vorhandenen Bedingungen auch 
sehr flexibel anpassen. Wenn einmal et-
was schief geht, lässt es sich relativ einfach 
korrigieren. Die folgenden Tipps können 
dabei sehr hilfreich sein:

Tipps für ein richtiges Kompostieren:
Der richtige Standort: Sie erreichen eine 
besonders schnelle Verrottung, wenn Sie 
den Komposter an einem halbschattigen 
Platz aufstellen. Der Komposter braucht 
die Wärme zur Verdunstung des Was-
seranteils, darf jedoch nicht vollständig 
austrocknen, da Feuchtigkeit wichtig ist 
für den Verrottungsprozess. Er sollte an 
einem windgeschützten Platz aufgestellt 
werden, z.B. unter Bäumen oder Hecken.
Sinnvolle Erstbefüllung des Kompos-
ters: Bei der Erstbefüllung wird für die 
unterste Schicht sperriges Strukturmate-
rial, wie z.B. zerkleinerte Zweige verwen-
det. Dies hat den Vorteil, dass Luft von 
unten leichter in den Kompost eindrin-
gen und überschüssiges Wasser besser 
abgeführt werden kann. Darauf folgen 
Schichten möglichst gut gemischter Ab-
fälle aus Garten und Küche.

Wie kompostiere ich richtig? Je besser 
ein Kompost gemischt ist, desto leich-
ter und problemloser verrottet er. Der 
Komposter sollte nicht gleich voll gefüllt, 
sondern nur mit den täglich anfallenden 
organischen Abfällen langsam gefüllt 
werden. Achten Sie auf eine gute Be- und 
Entlüftung – eine ausreichende Sauer-
stoffzufuhr ist sehr wichtig. Nasse Mate-
rialien sollten mit trockenen und grobe 
mit feinen Materialien gemischt werden. 
Bitte bedenken Sie: Der Komposter ist 
kein Müllhaufen, auf den man bedenken-
los alles kippt.
Was darf in den Komposter? Obst- und 
Gemüseabfälle, Kaffee- und Teesatz, 
Eierschalen (zerkleinert), Topfpflanzen, 
Schnittblumen, verbrauchte Blumenerde, 
Rasenschnitt (trocken und nur in kleinen 
Mengen) und Laub. Tipp: Nasse Mate-
rialien sollten mit trockenen und grobe 

mit feinen Materialien gemischt werden. 
Durch gute Belüftung steht dem Erfolg 
Ihres Kompostes nichts im Wege. Kom-
post darf nicht zu trocken und nicht zu 
nass sein!
Was darf nicht in den Komposter? 
Fleisch, Fisch, Speisereste, Brot, Wurst, 
Käserinde, Knochen, kranke Pflanzen-
teile, Asche von Kohle und Grillkohle, Zi-
garetten, Staubsaugerbeutel und Straßen-
kehricht, Medikamente und Nussschalen.
Kann auch im Winter kompostiert wer-
den? Auch im Winter kann kompostiert 
werden. Um im Winter die teilweise nas-
sen Küchenabfälle optimal kompostieren 
zu können, sollte das im Herbst gesam-
melte trockene Laub und Häckselgut als 
Beimischmaterial zum Kompost dazu 
gegeben werden. Der Zersetzungsprozess 
im Komposter läuft während der kalten 
Jahreszeit vermindert ab.

Was hat der Verkehr mit dem Klimawandel zu tun?
Steigende Temperaturen, schmelzende 
Gletscher, heftige Unwetter: Der Kli-
mawandel ist im vollen Gange. Natür-
lich gibt es auf unserer Erde seit immer 
schon Wärme- und Kälteperioden. Fakt 
ist jedoch, dass der Mensch am aktuellen 
Temperaturanstieg einen wesentlichen 
Anteil hat. Schädliche Abgase, die durch 
die Verbrennung von Kohle, Erdöl und 
Erdgas entstehen, verstärken den natür-
lichen Treibhauseffekt und lassen unsere 
Erde schwitzen. Neben dem Industrie- 
und dem Heizungssektor spielt dabei der 

Verkehr eine wesentliche Rolle, auch in 
Südtirol. Auch wenn durch den Transit-
verkehr einiges an CO�-Emissionen zu-
sammenkommt, ist das Problem doch oft 
hausgemacht. Viele Kurzstrecken werden 
mit dem Auto zurück gelegt; Studien be-
legen, dass das Auto im Burggrafenamt 
das Verkehrsmittel Nummer � ist. Neben 
dem Ausstoß schädlicher Gase ist der Flä-
chenverbrauch durch Straßen und Park-
plätze nicht unwesentlich. Hinzu kom-
men die gesundheitlichen Auswirkun-
gen: Abgase verschlechtern die Luftquali-

tät und mangelnde Bewegung wirkt sich 
negativ auf unsere Gesundheit aus. Was 
also tun? Öfters mit dem Fahrrad fahren, 
auf Bus und Zug umsteigen, sich einen 
spritsparenden Fahrstil angewöhnen, das 
Carsharing-Angebot nutzen und einfach 
einmal zu Fuß gehen; das sind einfache 
Tipps für eine klimafreundliches Mobili-
tätsverhalten!
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Unser neuer Mitarbeiter in der Direktion
Sehr geehrte Kunden, liebe Mitglieder,
hiermit möchten wir mitteilen, dass seit 
��.��.���� Herr Simon Forcher in unse -
rer Raiffeisenkasse seine Tätigkeit aufge-
nommen hat. Er wird ab Juni die Stelle 
des Direktors von Oskar Schwellensattl 
übernehmen. Zur bisherigen beruflichen 
Laufbahn von Herrn Forcher: Nach Ab-
schluss des Diplomstudiums der Betriebs-
wirtschaftslehre an der Leopold-Fran-
zens-Universität Innsbruck, war er unter-
anderem bei der Südtiroler Sparkasse und 

beim Raiffeisenverband Südtirol tätig. Bei 
letzterem war er Mitarbeiter in der Revi-
sionsdirektion, Abteilung Revision und 
Prüfung Raiffeisenkassen, wo er knapp 
�� Jahre Verantwortlicher für die Durch-
führung der ordentlichen Revision und 
Bilanzabschlussprüfung bei den Raiffei-
senkassen war.

Wir wünschen Herrn Forcher viel Er-
folg für seine neue Aufgabe in unserer 

Raiffeisenkasse.

Raiffeisen Rundumschutz –  
Das gute Gefühl der Sicherheit

Im Familienleben ist Sicherheit ein ganz 
entscheidender Faktor. Es zahlt sich be-
stimmt aus, sich mit möglichen Risiken 

auseinanderzusetzen und rechtzeitig an 
die eigene Absicherung und jene der Fa-
milie zu denken.

VORSORGE-TIPPS:
Das eigene Leben und die Gesundheit 
gehen vor!
Schutz der eigenen Existenz: erst wenn 
die existenziellen Risiken abgesichert 
sind, sollten Sie an andere Vorsorgemaß-
nahmen denken
Schutz der Hinterbliebenen: was pas-
siert, wenn ein Verdienst des Familien-
einkommens plötzlich ausfällt?
Schutz der Gesundheit: wer gesund ist, 
hat ���� Wünsche, wer krank ist nur 
einen: schnell wieder gesund zu werden. 
Deshalb ist es sinnvoll, für einen mögli-
chen Ernstfall vorzusorgen.

Schutz des Eigentums: das eigene Zu-
hause als Rückzugsort und Kraftquelle 
vermittelt ein Gefühl der Sicherheit und 
Geborgenheit, das schützenswert ist. Prü-
fen Sie Ihre persönliche Situation und in-
formieren Sie sich!
In einem persönlichen Gespräch lässt 
sich vieles ganz einfach erklären. Ihr 
Raiffeisen Berater findet mit Ihnen ge-
meinsam die beste Lösung für Sie.
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 

Ihre Raiffeisenkasse
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Die Mitfahrbörse im Burggrafenamt

Sabine Conte
 bei carpooling, der Mitfahrbörse im Burggrafenamt, seit 2019

Fotoecke

Wer zum hier abgebildeten Foto im Besitz 
von Karl Andersag bezüglich Personen, 
Ort und Zeit Auskunft geben kann, ist ge-
beten Mitteilung zu machen an: 
Karl Andersag (Tel. +�� ��� ��� ���), oder 
Jörg Gamper (Tel. ��� ��� ����)

ULTEN UND DER ZWEITE WELTKRIEG (ZWK)

Aufruf an die Bevölkerung zur Mithilfe
Quellen zu Optionszeit und Zweiter Weltkrieg gesucht
Liebe Ultnerinnen und Ultner,
nach dem Erscheinen des gelungenen Buches „Ulten und Ersten Weltkrieg“ in Ulten macht sich eine Arbeitsgruppe der 
Ultner Chronisten nun daran, auch die uns etwas nähere Zeit der Option im Jahr ���� und des Zweiten Weltkriegs (���� – 
����) zu erforschen. Unser Anliegen ist es, die noch vorhandenen Erinnerungen aus der Bevölkerung an diese Zeit gut zu 
dokumentieren. Es sollte wieder ein Buch entstehen, in dem wir die Geschichten aus Ulten zu dieser Zeit nachlesen können, 
damit sie nicht für immer vergessen werden. Was suchen wir? Zeitzeugen, Fotos, Briefe, Dokumente, Tagebücher, Bilder, 
Zeugnisse, Bücher, Zeitungsartikel usw., kurzum alles, was mit der Option und dem Zweiten Weltkriegs mit Bezug zum 
Ultental steht. Was geschieht mit den Materialien? Alle Materialien werden überprüft, ob sie verwendet werden können. 
Wenn ja, dann werden sie fotografiert oder kopiert und für weitere Recherchen verwendet. Nach kurzer Zeit werden die 
Materialien wieder an die Besitzer zurückgegeben. Kontaktperson für St. Pankraz: Georg Gamper, E-mailadresse: jorggam-
per@gmail.com oder Tel.: ��� ��� ���� Unterlagen oder Nachrichten können auch in der Gemeinde hinterlegt werden
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Schulwege früher
In früheren Zeiten gab es in der Gemeinde 
St. Pankraz die Schule im Dorf und sie-
ben so genannte Außenschulen: Gegend, 
Guggenberg, St. Helena, Zu Wasser, Ma-
raunberg, Buchen und Nörderberg. Auf-
grund von Schulreformen und den Bau 
von Erschließungsstraßen wurden diese 
Außenschulen gegen Mitte der ����er 
bis anfangs der ����er-Jahre aufgelassen. 
Im folgenden Bericht werden ein paar 
Beispiele der beschwerlichen und oft 
auch gefährlichen Schulwege aufgezeigt, 
die die Kinder zu bewältigen hatten, im 
Gegensatz zu heute, wo die Kinder vom 
Schülerbus in vielen Fällen fast vor der 
Haustür abgeholt werden. 
Alois Laimer, Laugn-Luis, erzählt aus 
seinen Erinnerungen: „Ich bin ���� auf 
dem Laugenhof geboren und dort mit 
noch weiteren fünf Geschwistern, Willy 
(*����), Sepp (*����), Paul (*����), Karl 
(*����) und Robert (*����) aufgewach -
sen. Der Laugenhof ist vom Dorf St. Pan-
kraz weit abgelegen, und als wir dann zur 
Schule mussten, war die große Frage: Wo-
hin zur Schule? 
• Die ersten zwei Schuljahren am Ma-

raunberg 
Willy und ich waren zu Obereggen bei 
unserer Tante Anna untergebracht und 
besuchten die Volksschule am Maraun-
berg. Eine nette Begebenheit mit mei-
ner Tante ist mir aus jener Zeit gut in 
Erinnerung geblieben: Obwohl es uns 
zu Obereggen an nichts fehlte, hatte 
ich sehr Heimweh. Wohl aus Mitleid 
wurde ich daher von meiner Tante öf-
ter ogebusslt als mein Bruder Willy, und 
so sagte dieser einmal zur Tante: ‚Bind 
dir den Luis ummen Hols, nor konsch‘n 
obussln boll du willsch!’ An den Wochen-
enden durften wir heimgehen. Die ers-
ten zwei Schuljahre waren nicht gerade 
beschwerlich, das sollte sich dann aber 
ändern, als die Eltern entschieden uns 
nach Buchen zur Schule zu schicken

• Vom Laugenhof nach Buchen, über 
den gefährlichen Puècher Wåsserwool 
Zusammen mit unserem Bruder Sepp 
waren wir dann zu dritt. Am Morgen 
bevor wir losgingen, musste einer von 
uns Buben manchmal dem Vater noch 
schnell im Stall helfen. Wir brauchten 
eine gute Stunde bis nach Buchen. Am 
Morgen als wir losgingen, war es noch 
finster und am Abend als wir heim-
kamen, war es bereits wieder dunkel. 
Das Mittagessen gab uns die Mutter 
im Rucksack mit, das wir beim Ka-
serle-Hias (Mathias Kaserbacher), 
ein Onkel von unserer Mutter, auf-
wärmen durften. In den Sommermo-
naten gingen wir den alten Puècher 
Wåssrwool entlang, mit folgendem 
Verlauf: Laugner Hauswåsser – Puècher 
Plåttn – Puècher L�hn – Puèchn. Jedes 
Frühjahr musste der Weg wieder her-
gerichtet werden. Heute ist der Weg 
kaum noch begehbar. Bei den Puècher 
L�hn  führte ein schmaler abschüssi-
ger Steig zwischen Felsen und Geröll 
hindurch. Beim Tonngreibn stützten 
Holzlatten den schmalen Weg; der alte 
Wasserwaal ist längst fortgerissen. Bei 
den Puècher Plåttn überbrückten Holz-
stämme zwei Felsblöcke. An dieser 
Stelle verunglückte ���� Alois Wind-
egger (Kofler) auf dem Heimweg von 
der Jagd. An einer weiteren Stelle wa-
ren Eisenstangen im Felsen verankert, 
an denen Holzlatten mit Seile befestigt 
waren. Bei Nässe war die Abrutschge-

fahr sehr groß, im Abgrund tobte der 
Rommesbåch. Auf dem Heimweg be-
gleiteten uns oftmals der Bartl Albert 
(Kaserbacher) oder der Mittregger Luis 
(Andersag) bis hinter die Puècher L�hn, 
dort verabschiedete er sich meist mit 
den Worten ‚Biabler, jetz miets selber 
weiter huem gia, und passt guet auf drin 
be di Plåttn!’ Bei anhaltendem Regen 
stieg der Rommesbåch so stark an, dass 
es kein Durchkommen mehr gab. Traf 
dies zu, mussten wir den weiten Um-
weg über Mitterbad hinunter und dann 
wieder hinauf nach Buchen machen.

Am Laugenhof, auf der Hausbank 1965. 
(v.l.n.r.): Willy, Karl, Vater Hias, Luis, 
Sepp und Paul; es fehlt Robert.

Maraunberger Schule, 1970. Vorne 
(v.l.n.r.): Karl Laimer, Josef Zöschg, 
Paul Frei, Franz Laimer; hinten (v.l.n.r.): 
Josef Schwellensattl, Robert Laimer, 
Ernst Zöschg (Morschålk), Alois Zöschg 
(Mittereggen), Romedi Gruber

Die Puècher L�hn 

Die Puècher Plåttn
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• Im Winter der Umweg über Mitter-
bad 
Nach dem ersten Schneefall war der 
Schulweg entlang des schmalen Was-
serwaales nicht mehr möglich, und zu-
dem war der Rommesbåch zugefroren, 
so mussten wir wiederum nach Mitter-
bad hinunter und hinauf nach Buchen. 
Unser Vater war ehr streng und hatte 
wenig Verständnis, so mussten wir bei 
jedem Wetter zur Schule, ob Regen oder 
Schnee, unsere Mama hingegen hat 
dann oft geweint und wollte uns Piebler 
daheim behalten, ihre Sorge, es könnte 
uns etwas passieren, war groß. Beson-
ders die Laugnl�hn waren gefährlich, 
bei Regenwetter herrschte Steinschlag-
gefahr, es geht da fast senkrecht in das 
darunter liegende Bachbett. Bei großem 
Schneefall spannte Vater das Ross ein 
und zog eine Schtreibpenn (geflochtener 
Wagenkorb zum Transport von Streu) 
hinter her, um damit etwas Weg zu bah-
nen. Der Schnee fiel uns aber trotzdem 
in die Hosentaschen. Oft kamen wir 
hundsmüde, von oben bis unten platsch 
nåss (durchnässt), in Buchen an und in 
diesem Zustand hockten wir dann in 
der Schulbank. Während dem Mittag-
essen wärmten wir uns dann etwas am 
warmen Ofen auf. 

• Lehrpersonal 
In den Jahren ���� bis ���� war Monika 
Kainz aus St. Gertraud Lehrerin in Bu-

chen. Wie Monika zu erzählen weiß, 
konnte sie in Buchen kein Zimmer fin-
den, was ihr dann aber zu Silberhof bei 
Martin Wenin gelungen ist. In der Mit-
tagspause rannte der Silberhofer Robert 
schnell hinunter nach Hause und brachte 
ihr das Mittagessen in einer Pundl 
(Kanne) herauf. Dazumal war am Don-
nerstag kein Schulunterricht, und so ging 
sie bereits am Mittwoch nach dem Unter-
richt heim nach Gertraud. Am Freitag in 
der Früh fuhr sie mit dem Postauto von 
St. Gertraud bis Oberpichl, um von dort 
nach Buchen zu hinaufzugehen.

• Oft keine Schule 
Des Öfteren kam das Lehrpersonal we-
gen Schneefall nicht zum Unterricht 
und wir konnten wieder heimgehen, 
das war schon bitter. War „Walsche“ 
Schuèl (Italienischunterricht) auf dem 
Programm und es schneite, war ziem-
lich sicher kein Schulunterricht, da die 
Lehrerin nicht herauf kam. Immerhin 
hätte sie von der Postautohaltestelle 
Bad Lad nach Tusngrabl und dann 
über Köfele – Silberhof bis Puèchn hin-
auf gehen müssen. Der Pfarrer Linder 

Die Laugnl�hn

Aus�ug mit der Lehrerin Monika Kainz 
nach St. Gertraud zu den Urlärchen, Mai 
1970. Von unten nach oben: Richard 
Andersag, Bernhard Gaiser, Karl Laimer, 
Paul Laimer, Robert Wenin, Alois Gaiser, 
Anton Andersag

Buchen, Tonigerhof, 1968. V. l.: �eresia 
Kaserbacher, Josef Andersag, Karl 
Laimer, Paul Laimer

Erdbewegungen�– Maurer
Außengestaltung�– Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net



Seite 47‘s Pankrazer Blattl – Mai 2020 / Nr. 1

hingegen scheute kein Wetter, der kam 
immer, als der schwarze Hut zuunterst 
der Puechergåss zu sehen war, wussten 
wir, jetz kimpr. Mein Bruder Karl ging 
nur drei Jahre nach Buchen zur Schule. 
Als Robert der jüngste von uns Brüdern 
einschulte, waren Karl und Robert bei 
unserer Tante Berta zu Eidschwör auf 
Maraunberg und besuchten dort die 
Schule. Als sie dann die Mittelschule in 
St. Pankraz besuchten, mussten sie wie-
der jeden Tag heim auf den Laugenhof 
gehen. Ein Jahr lang, so erinnert sich 
Karl, fuhren sie mit Fahrrädern von 
Mitterbad ins Dörfl hinaus.

Ernst Parth, Hauregger-Ernst
•  Von einem langen Schulweg weiß auch 

Ernst, Jahrgang ����, zu erzählen: „In 
meinem Einschulungsjahr wohnten 
wir zu Pfrolln am Nörderberg. Mein 
Vater ließ mich das erste Jahr nicht zur 
Schule gehen. ‚Bua, du bleibsch drhuèm, 
des isch ve dir ze viel jedn Tog in Schö-
negg oi unt aur ze gia.’ (Zu Schönegg 
war die Nörderberger Schule) Nachher 
zogen meine Eltern hinunter ins Tal, 
wo wir im Strickerhittl, in der Tiefgåss, 
wohnten; ich ging von dort ins Dörfl 
zur Schule Vor dem Unterricht muss-
ten wir zur hl. Messe gehen. Ab dem 
Jahr ���� wohnten wir dann zu Hau-
reggen, zu oberst am Martscheinberg, 
am Heimathof meines Vaters. Von dort 
oben ging ich dann hinunter nach St. 
Pankraz zur Mitteschule. Heimwärts 
brauchte ich etwa anderthalb Stunden: 
St. Pankraz/Dörfl – Kohlplatz – Aicher-
mühle – Mittereben – Fårm –Haureg-
gen. Meine Schulkameraden waren die 
Fårmer (Tratter) Kinder Luis, Frieda 
und Rosa und die Unterebner (Paris) 
Brüder Albert und Heinrich. 

Karl Andersag, redigiert von Jörg Gam-
per

Johann Gruber, Martscheiner-Hans
Johann Gruber, Jahrgang ����, erzählt 
aus seinen Erinnerungen von der Gug-
genbergr Schule:
• „In der Guggenberger Schule gingen 

nicht nur die Guggenberger Kinder zur 
Schule, sondern auch die vom Mart-
scheinberg, außer die Fårmer-Kinder, 
die ins Dörfl hinunter gingen; zudem 
kamen auch die Kinder von Alpreid, 
Klaus und Hanekamp herauf. Vom Hof 
Außermartschein führte ein Weg nach 
Unter-Guggenberg, der, nachdem man 
den Hagenbach, der den Martschein-
berg vom Guggenberg abgrenzt, über-

quert hat, bei ‚In der Gruèb’ auf den 
Guggenberger-Hauptweg kommt. Im 
Winter war der Weg stets gefährlich, 
denn er war sehr schmal (�� – �� cm) 
und meist vereist, und zudem war 
auch das Gelände (Wald und Felsen) 
sehr steil. An den gefährlichen Stellen 
wurden wohl Holzstangen dem Weg 
entlang am Boden angebracht, um das 
Abrutschen zu verhindern, doch wenn 
es über Nacht ein wenig geschneit hatte 
oder eine starke Reifschicht drauf war, 
sah man die Latten nicht mehr, so war 
es jedes Mal ein gefährliches Aben-
teuer. Einmal passierte uns, dass wir bei 
der so genannten Luaml�h samt einer 
losgetretenen Schneelawine im Hagen-
bach gelandet sind. Wir hatten großes 
Glück, dass wir ohne Verletzungen 
davon gekommen sind. Total durch-
nässt und ohne das in Pundelen (kleine 
Eimer) mitgebrachte Mittagessen, das 
uns verloren gegangen war, sind wir 
auf der anderen Seite zum Hof ‚In der 
Gruèb’ hinauf gegangen und von dort 
weiter bis zur Schule. Zu meiner Schul-
zeit war in Guggenberg einen feine und 
hilfsbereite Lehrerin, ihr Name war 
Josefa Pöhl; sie unterrichtete am Gug-
genberg in den Schuljahren ����/�� bis 
����/��. Die Lehrerin trocknete unsere 
nassen Kleider am Schulofen und in der 
Mittagspause machte sie uns sogar ein 
paar Spiegeleier, da wir ja ohne Mittag-
essen waren. Als es anfangs Jänner ���� 
außergewöhnlich viel schneite, konn-
ten wir den üblichen Schulweg nicht 
gehen, sondern mussten einen großen 
Umweg machen, über den Martschei-
ner-Kirchweg (gegen Holzneregg) hi-
nunter, dann auf der alten Ultner Tal-
straße hinaus, durch das kurze Tunnel 
und nach der Baumann-Brücke wieder 
hinauf bis zur Schule. Zu meiner Zeit 
war die Schule immer einklassig; am 
meisten waren wir �� Schüler/Innen. 
Noch eine Erinnerung von diesem ge-
fährlichen Weg: Mein Vater wollte ein-
mal von der Unterguggenberger-Mühle 
am Hagenbach das dort gemahlene 
Mehl auf einem kleinen Schlitten, von 
einer Kuh gezogen, heimbringen. An 
einer Engstelle brachte ein Felsvor-
sprung den Schlitten aus der Bahn. Die 
Kuh konnte sich gerade noch seitlich 
an das Gelände stemmen, und vermied 
so den Absturz, der schwache Zugrie-
men riss aber und der Schlitten samt 
dem Mehl kollerte den Abhang hin-
unter bis in den Bach. Diese Kuh hatte 
sich dann später immer gesträubt, vor 
einem Schlitten gespannt zu werden.“

Alois Frei, Unterohrwålder-Luis
Erinnerungen von Alois Frei, Jahrgang 
����
• Schulwege vom Außernörderberg: 

Am Außernörderberg gingen die 
Kinder von Höllental, Schlossegg, 
Unter- und Oberohrwald, sowie von 
Ohrwalderhüttl ins Dörfl hinunter zur 
Schule. Die Kinder vom Keilhof hinge-
gen gingen über den Finkenbach und 
hinein zur Nörderberger-Schule. Die 
Höllentaler zweigten beim Wasserle 
ab, und unterhalb Schlossegg kamen 
die anderen Kinder hinzu; dann ging 
es über den Kirchweg hinunter bis zur 
Valschauer, die andere Talseite über 
den Baumann-Anger und Tråt wieder 
hinauf bis zur Ultnerstraße, und dann 
hinein ins Dörfl. Es war dies, und ist 
es auch heute noch, ein mühsam zu 
gehender Weg – zuerst weit hinunter, 
dann wieder herauf. Wie sich Alois 
Frei, erinnert, bekamen er und seine 
Geschwister beim Jocheler, wo ihre 
Tante war, das Mittagessen. Später gab 
es dann auch eine Schul-Ausspeisung. 
Vier Schuljahre, es war ja während 
der Faschistenzeit, hatte er nur Italie-
nischunterricht. Nach ����, die Eltern 
hatten für das Deutsche Reich optiert, 
bekamen sie beim Poster-Valt Deutsch-
unterricht. Wer war Lehrer?

Jörg Gamper

(V.l.n.r.): Frieda Gruber, Innermartschein, 
Klara Wenin, Tr
ter-Klara, Anna und 
Maria Lahnbacher, Außermartschein, 
Lehrer Franz Schwienbacher, Eggwirts-
Franz, Alois und Johann Gruber, 
Innermartschein.
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�������������
Sehr geräumige �-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. ��� m², renovierungsbe-
dürftig, im Dorfzentrum von St. Walburg 
zu verkaufen. Infos Tel. ��� ��� ����

Suche Sommerjob im Service, als Kü-
chenhilfe oder als Kindermädchen. 
Tel. ��� ��� ����

Suche �-Zimmer Wohnung (auch reno-
vierungsbedürftig) oder Baugrundstück 
zu kaufen. Tel. ��� ��� ����

Suche Mist für Düngung. Tel. ��� ��� ����

Naturverbundene�und Ultental begeis-
terte Familie sucht Haus/Hausteil/
Hütte (auch renovierungsbedürftig) 
oder kleines Grundstück zum Kauf für 
Zweitwohnsitzwecke. 
Kontakt:�margareteakoch@aol.com;  
Telefon: Tel. ��� ��� ����

Einheimische Familie sucht ein Haus 
(Haushälfte, Reihenhaus, alleinstehendes 
Haus usw.) oder eine große Wohnung 
mit mind. � Schlafzimmern in der Ge-
meinde St. Pankraz zu kaufen. 
Tel. ��� ��� ���� (Mittag oder Abend)

Verschenke an Bedürftige Babybeklei-
dung von � bis � Jahren und neuwertigen 
Kinderautositz. Tel. ���� ��� ��� abends 
von ��.�� – ��.�� Uhr.

� Zimmerwohnung (�� m²) in 
St. Walburg zu vermieten. Die Woh-
nung verfügt über � Zimmer, Bad und 
separates WC und wird voraussicht-
lich ab Mai ���� frei. Küche vorhanden.  
Info unter Tel. ��� ��� ����

Im Bild: Dr. Zita Marsoner und 
Dienstleitung Dorothea Weiss bei 
der Übergabe

Ein großer Dank an  
Frau Dr. Zita Marsoner Staffler   
Apotheke zur Mariahilf in Lana
Die Sozialgenosssenschaft Familien- und Seniorendienste bedankt sich 
herzlichst bei der Apotheke zur Mariahilf für die gesponserte Ringelblu-
mensalbe welche als Weihnachtspräsent an die betreuten Personen verteilt 
werden konnte.
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Sommerwind
Behaglich sitze ich in diesem Garten,

genieß den leichten, warmen Sommerwind.
Freu mich an Blumen, die in vielen Arten
und bunten Farben hier versammelt sind. 

Belausche Vögel, suche zu entdecken
zu welchem Tier wohl jener Ruf gehört.

Die zwei dort scheinen sich verliebt zu necken,
ein andrer schimpft, ob ihn das so empört?

Begeistert lass ich meine Blicke schweifen.
Ich träume einfach nur so vor mich hin,
versuche nichts Bestimmtes zu begreifen

und frag auch nicht nach meines Lebens Sinn.
Will diesmal nur die Möglichkeit ergreifen
um mich zu freuen – daran, dass ich bin.

Foto: Fotogruppe Ulten

Anita Menger
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Aus der Gemeindestube  
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes ���� - ����
• Müllentsorgung: Bezahlung der 

Rechnung an die Gemeinde Ulten 
für Sperrmüll und Tierkadaverent-
sorgung ����

• Soziales: Bezahlung der Spesen ���� an 
die Bezirksgemeinschaft Burggrafen-
amt für den Hauspflegedienst

• Bibliothek: Liquidierung des Mitglieds-
beitrages ���� an den Bibliotheksver-
band Südtirol

• Buchhaltung: ordentliche Neufeststel-
lung der Rückstände

• Überprüfung des Gemeindeinventars 
- Löschung von verschiedenen Gütern 
- Jahr ����

• Wasserzins: Genehmigung der Vor-
schläge für die Umweltmaßnahmen 
der Dreijahresperiode ����-���� - 
Kraftwerk St. Pankraz

• Wasserzins: Genehmigung der Vor-
schläge für die Umweltmaßnahmen 
der Dreijahresperiode ����-���� - 
Kraftwerk Lana

• Beiträge: Ordentlicher Beitrag an den 
Bildungsausschuss St. Pankraz für das 
Jahr ����

• Wohnbauzone Trogerwies: Erschlie-
ßung Strom - Auftragserteilung 
an die Firma Edyna GmbH - CIG 
Z�E�BA����

• Grund- und Mittelschule: Lieferung 
von diversen Einrichtungsgegenstän-
den mit geringer Umweltbelastung - 
Auftragserteilung an die Firma Rebus 
srl - CIG Z���BEE���

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Reparatur der Außen- und Innentü-
ren - Auftragserteilung an die Firma 
Tischlerei Schwarz Richard & Co OHG 
- CIG Z�D�BEE�DA

• Kindergarten: Lieferung von drei 
Bank-Tisch-Kombinationen für Kin-
der - Auftragserteilung an die Firma 
Stebo Ambiente srl - CIG Z�E�BEE��B

• Kindergarten: Lieferung von Spielsa-
chen - Auftragserteilung an die Firma 
Archplay GmbH - CIG Z�E�BEE���  
Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen 
Wegenetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, 
Essen: Genehmigung des �. Varian-
teprojektes mit Mehrkosten - CUP 
C��H����������� - CIG ���������C

• Trinkwasserleitung Oberpichl: 

Zuschlag der Arbeiten - CUP 
C��E����������� - CIG �������CDA

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Verfassungsreferendum vom 

��.��.���� - Ausweisung der für die 
Wahlwerbung bestimmten Flächen

• Verfassungsreferendum vom 
��.��.���� - Aufteilung und Zuweisung 
der Flächen für die Wahlwerbung von 
Seiten politischer Parteien, politischer 
Gruppierungen oder der Initiatoren 
der Volksbefragung

• Leader ����-����: Übernahme der an -
teilsmäßigen Kosten für das Projekt 
“Projektierung der Ladestationen und 
Mitfahrbänke” Ultental - Deutsch-
nonsberg

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 

Mitgliedsbeitrages ���� an den Südti-
roler Gemeindenverband

• Schulen: Liquidierung der Prokopf-
quote ����/���� an den deutschspra-
chigen Schulsprengel Ulten

• Jugend: Bezahlung der Spesen ���� an 
die Bezirksgemeinschaft Burggrafen-
amt für das Projekt Nightliner

• Transport: Bezahlung der Spesen ���� 
an die Bezirksgemeinschaft Burggra-
fenamt für die Mobilitätsberatung

• Abwasser: Abkommen mit der 
Eco-Center AG für die Führung des 
einheitlichen Abwasserdienstes - Aus-
gabenverpflichtung für das laufende 
Geschäftsjahr

• Arbeitssicherheit: Beauftragung eines 
Betriebsarztes in den Jahren ����-���� 
- Auftragserteilung an die Firma Studio 
Ergon srl - CIG Z���C�D�BF

• Kindergarten: Reparatur der Rollo mit 
Austausch der Elektromotoren - Auf-
tragserteilung an die Firma Hella Ita-
lien GmbH - CIG ZC��C�A���

• Lieferung von Wahlkabinen mit Zube-
hör für die Ausstattung der Wahlsekti-
onen - Auftragserteilung an die Firma 
MyO spa - CIG Z�D�C��FF�

• Behebung von Unwetterschäden an 
den Hofzufahrten Guggenberg: Arbei-
ten - Auftragserteilung an die Firma 
KMS OHG d. Matzoll Markus u. Co. - 
CIG Z���C��CF�

• Gemeindebauhof: Lieferung einer 
Werkbank und eines Transpellets - 

Auftragserteilung an die Firma Ber-
toldi KG - W. Vonach & Co. - CIG 
ZB��C�����

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Lieferung von Schneeketten - 
Auftragserteilung an die Firma Pewag 
Italia srl - CIG Z���C�����

• Recyclinghof: Annahme des Kosten-
voranschlages der Firma Alperia Smart 
Services GmbH für den Stroman-
schluss - CIG Z�B�B�����

• Einrichtung Umkleiden und Neben-
räume für den Fußball - Sportgebäude 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Gruber KG des Roman und 
Georg Gruber - CIG ZC��C���FC

• Einrichtung Umkleiden und Neben-
räume für die Kletterhalle - Kletterhalle 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Gruber KG des Roman und 
Georg Gruber - CIG Z���C��BA�

• Schaffung der Naherholungszone 
Santenwaldele mit Abbruch und Wie-
deraufbau des bestehenden Sportge-
bäudes, sowie Errichtung einer Klet-
terhalle: Erstellung eines Teilungs-
planes und Gebäudekatastermeldung 
- Auftragserteilung an Geom. Gandolf 
Staffler - CUP C��B����������� - 
CIG ZD��C�����

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäudes, 
sowie Errichtung einer Kletterhalle: 
Vergabe der technischen Leistungen 
betreffend die Bauleitung, Aufmaß und 
Abrechnung, Generalbauleitung und 
Sicherheit in der Ausführungsphase 
- Vergabe in Anwendung der Option 
in Folge einer offenen Ausschreibung 
- Anpassung des Honorars und Zu-
satzarbeiten - CUP C��B����������� 
- CIG �������C��

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäudes, 
sowie Errichtung einer Kletterhalle: 
Ernennung des externen Technischen 
Unterstützers (TU) für den Verfahrens-
verantwortlichen (RUP) - Anpassung 
des Honorars - CUP C��B����������� 
- CIG originario XD���B���� - CIG ag -
giuntivo Z���C���AD

• Instandhaltungs- und Aphaltierungsar-
beiten der Straßen im ländlichen Wege-
netz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, Essen: 
technische Leistungen - Anpassung des 
Honorars - CUP C��H����������� - 
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CIG originario Z���B����� - CIG ag-
giuntivo Z���C�����

• Personal: Festlegung und Zuweisung 
der Leistungsprämie ����

• Personal: Ergebniszulage für den Ge-
meindesekretär - Jahr ����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Stiftung St. Elisabeth Girlan: Kostenbe-

teiligung lt. Art. �� des R.G. �/�� i.g.F. 
für den Aufenthalt - Liquidierung der 
Ausgabe für das Jahr ����

• Altenheim St. Pankraz: Kostenbeteili-
gung lt. Art. �� des R.G. �/�� i.g.F. für 
den Aufenthalt - Liquidierung der Aus-
gabe für das Jahr ����

• Rahmenvereinbarung für die Liefe-
rung von Grünstrom und der dazu-
gehörigen Dienstleistungen - Beitritt 
und Bestellung - CIG Rahmenverein-
barung �������EA� - CIG Gemeinde 
�������A��

• Straßenwesen: Lieferung von Streusalz 
(Kalziumchlorid) für den Winterdienst 
- Auftragserteilung an die Firma MVG 
srl - CIG ZB��C���A�

• Turnhalle: Überprüfung des Lufterhit-
zers - Auftragserteilung an die Firma 
Profax GmbH - CIG Z�B�C����E

• Sportgebäude Santenwaldele - Einrich-
tung Clubraum - Genehmigung des 
Projektes und Festlegung des Vergabe-
verfahrens

• Widerruf des Gemeindeausschuss-
beschlusses Nr. �� vom ��.��.����: 
Einrichtung Umkleiden und Neben-
räume für den Fußball - Sportgebäude 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Gruber KG des Roman und 
Georg Gruber - CIG ZC��C���FC

• Widerruf des Gemeindeausschussbe-
schlusses Nr. �� vom ��.��.����: Ein-
richtung Umkleiden und Nebenräume 

für die Kletterhalle - Kletterhalle San-
tenwaldele - Auftragserteilung an die 
Firma Gruber KG des Roman und Ge-
org Gruber - CIG Z���C��BA�

• Einrichtung Umkleiden und Neben-
räume für den Fußball - Sportgebäude 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Gruber KG des Roman und 
Georg Gruber - CIG ZC��C���FC

• Einrichtung Umkleiden und Neben-
räume für die Kletterhalle - Kletterhalle 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Gruber KG des Roman und 
Georg Gruber - CIG Z���C��BA�

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Naherholungszone Santenwaldele: Lie-

ferung von Holzpellets - Auftragsertei-
lung an die Firma Beikircher Grünland 
GmbH - CIG ZAE�C�B���

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs: Erstellung eines Teilungs-
planes und Gebäudekatastermeldung 
- Auftragserteilung an Geom. Gandolf 
Staffler - CUP C��H����������� - 
CIG Z�E�C�A�F�

• Errichtung einer neuen Trinkwas-
serleitung „Holzneregg“: Genehmi-
gung der Untervergabe an die Firma 
Himollari sas di Himollari Jakup & 
C. - CUP C��B����������� - CIG 
����������

• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone “Weiher” – �. Abänderung Durch-
führungsplan - I. Maßnahme (Art. ��, 
Abs. � des L.G. Nr. �� vom ��.��.����, 
i.g.F)

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.���� 
• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Aus-

tausch der Eingangstüren - Auftragser-
teilung an die Firma Raich Fenster KG 
des Raich H. - CIG Z���C�A�BE

• EDV: Elektrikerarbeiten am Daten-
schrank für die Gemeindeämter - Auf-
tragserteilung an die Firma Staffler 
Manfred - CIG Z���C����C

• EDV: Lieferung eines Hotspots - Auf-
tragserteilung an die Firma Sidera BZ 
GmbH - CIG Z�E�C����A

• Kultursaal: Wartung der Bühnentech-
nik im Jahr ���� - Auftragserteilung 

an die Firma Larcher Maschinenbau 
GmbH - CIG ZE��C���FF

• Santenwaldele: unterirdische Verle-
gung der Telefonleitung - Annahme 
des Kostenvoranschlages der Firma 
Telecom Italia spa - CIG Z���C��E�A

• Einrichtung Clubraum Zone Santen-
waldele - Auftragserteilung an die 
Bietergemeinschaft “Niederbacher 
GmbH & Resch Möbel GmbH” - CUP 
C��J����������� - CIG �������D�F

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs: Belastungsproben Decke - 
Auftragserteilung an die Firma Soco-
tec Italia srl - CUP C��H����������� 
- CIG Z���C����F

• Weisses Kreuz Ulten: Übernahme der 
anteilsmäßigen laufenden Kosten für 
den Stützpunkt für das Jahr ����

• Liquidierung der Prämien ���� ver-
schiedener Versicherungspolizzen, ab-
geschlossen über den Broker Assicon-
sult aus Bozen

• Buchhaltung: Liquidierung der Öko-
nomatsausgaben des I. Trimesters ����

• Personal: öffentliches Auswahlverfah-
ren nach Titeln und Kolloquium für die 
Erstellung einer Rangordnung zur be-
fristeten Besetzung einer Vollzeitstelle 
als Verwaltungsassistent/in (Berufsbild 
Nr. ��) - VI. Funktionsebene - Verlän-
gerung der Anstellung

• Verfassungsreferendum ����: Liqui-
dierung der Entlohnung für die vom 
Gemeindepersonal geleisteten Über-
stunden

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den für den Zeitraum ��.��.���� bis 
��.��.����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Bilanzänderung im 

Dringlichkeitswege
• Buchhaltung: Genehmigung der Rech-

nungslegung der Rechnungsführer und 
der Güterverwahrer ����

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages ���� an die Bezirks-
gemeinschaft Burggrafenamt

• Müllentsorgung: Bezahlung der Rech-
nungen an die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt für die Endabrechnung 
����

Redaktionsschluss
��. September ���� ��.�� Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der  
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it
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• Reinigung der Pumpstation Unterdorf 
und der Schwarzwasserleitung im Dorf 
- Auftragserteilung an die Firma Ali-
spurgo GmbH - CIG ZE��C��CFF

• Lieferung einer Rückschlagklappe 
für die Pumpstation Unterdorf - Auf-
tragserteilung an die Firma Bautechnik 
GmbH - CIG ZCB�C��E��

• Akustische Optimierung der Mit-
telschule - Auftragserteilung an die 
Firma Gufler Innenausbau OHG - CIG 
ZB��C�����

• Santenwaldele: Annahme des Kosten-
voranschlages der Firma Alperia Smart 
Services GmbH für die Versetzung der 
Zählertafel - CIG �������A��

• Trinkwasserleitung Oberpichl: sta-
tische Abnahme - Auftragserteilung 
an Dr. Ing. Oberkofler Bernd des 
Ingenieurbüro Oberkofler - CUP 
C��E����������� - CIG ZA��C��F��

• Trinkwasserleitung Oberpichl: Geneh-
migung der Untervergabe an die Firma 
AVO GmbH - CUP C��E����������� 
- CIG �������CDA

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs: Genehmigung des Proto-
kolles zur Vereinbarung neuer Preise 
Nr. � - CUP C��H����������� - CIG 
�������A��

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes von der G.p. ���/� - KG St. 
Pankraz und für die Erhöhung der 
Grenzmauer

• Gemeindewege - Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der G.p. ����/� - 
KG St. Pankraz für die Verlegung einer 
Trinkwasserleitung

• Richtlinien und Kriterien an den Bür-
germeister und die Sozialreferentin für 
die Abwicklung der Unterstützungs-
maßnahmen betreffend Solidarität im 
Nahrungsmittelbereich – Beschluss des 
Zivilschutzes Nr. ���/����

• Personal: Bedienstete Matrikel Nr. �� 
- Gewährung eines unbezahlten War-
testandes

• Sekretariatsgebühren I. Trimester ����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes ���� - ����
• Buchhaltung: Genehmigung des Ent-

wurfes der Abschlussrechnung ����
• Liquidierung der Prokopfquote 

����/���� an den deutschsprachigen 
Grundschulsprengel Lana

• Dauerzählung der Bevölkerung: Aus-
zahlung der Vergütungen für den Be-
such von Schulungen

• Ausbildungs- und Orientierungsprak-
tikum für Studenten im Verwaltungs-
bereich der Gemeinde und der Ge-
meindebibliothek - Abschluss eines 
Abkommens für den Sommer ����

• Lieferung von Produkten für die Raum-
pflege - Auftragserteilung an die Firma 
Hygan GmbH - CIG Z���CC�A�E

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Lie-
ferung von zwei Transportwagen - Auf-
tragserteilung an die Firma Gruber KG 
des Roman und Georg Gruber - CIG 
ZDD�CC���F

• EDV: Lieferung von einem Bild-
schirm Philips ��‘‘ - Auftragserteilung 
an die Firma Sidera BZ GmbH - CIG 
ZC��CC����

• EDV: Lieferung eines PC - Auftragser-
teilung an die Firma Var Group spa - 
CIG ZCA�CC���D

• Dogtoilets: Lieferung von Hundekot-
tüten - Auftragserteilung an die Firma 
Sedo GmbH - CIG Z���CC����

• Straßenwesen: Lieferung von verschie-
denen Beschilderungen - Auftragser-
teilung an die Firma Sanin GmbH - 
CIG ZA��CC����

• Straßenwesen: Lieferung eines Leucht-
schildes und eines Scheinwerfers für 
den Fußgängerübergang Kressbrunn 
- Auftragserteilung an die Firma Sanin 
GmbH - CIG Z�F�CC����

• Revision, Kollaudierung und Aus-
tausch Feuerlöscher - Auftragsertei-
lung an die Firma Firetech GmbH - 
CIG Z�C�CC����

• Ausarbeitung der Unterlagen für die 
Abänderung des Durchführungsplanes 
der Wohnbauzone Trogerwies - Auf-
tragserteilung an Dr. Arch. Schwarz 
Christian - CIG Z���CC����

• Errichtung einer neuen Trinkwasser-
leitung „Oberpichl“: Genehmigung 
und Liquidierung des Vorschus-
ses - CUP C��E����������� - CIG 
�������CDA

• Energetische Sanierung der Turnhalle 
in St. Pankraz: Genehmigung des End-
standes und der Bescheinigung über 
die ordnungsgemäße Ausführung der 
Arbeiten - C��G����������� - CIG 
��������AB

• Abänderung der Rückerstattungsbe-
träge für die Zustellkosten der Zwangs-
eintreibung der Einnahmen durch die 
SEDAG

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Musikschule: Beteiligung an den Inves-

titionskosten der Musikschule Meran 
für die Jahre ���� und ����

• Reparatur des Wäschetrockners - 
Auftragserteilung an die Firma Elec-
tro Malleier des Hofer Martin - CIG 
Z���CD�CD�

• Rathaus und Bibliothek: Ankauf von 
Trennwänden - Auftragserteilung an 
die Firma Scenery sas di Fedre Stefano 
& C. - CIG Z�B�CEAA�E

• Energieeffizientierung öffentliche 
Beleuchtung Gemeinde St. Pank-
raz – technische Leistungen - Auf-
tragserteilung an per. ind. Martin 
Johann Hofer des technischen Büros 
Eplan - CUP C��J����������� - CIG 
�������E��

• Errichtung einer Kühlzelle für das Jagd-
revier St. Pankraz: Genehmigung der 
Untervergabe an die Firma Schwienba-
cher Harald - CUP C��C����������� 
- CIG ����������

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: Genehmigung 
der Untervergabe an die Firma Paris 
Christian - CUP C��C����������� - 
CIG ����������

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes ���� - ����
• Müllentsorgung: Bezahlung der Rech-

nung an die Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt für das Akonto ����

• Ordentliche Beiträge: Aufteilung und 
Gewährung der Beiträge an Körper-
schaften, Vereine und Private für die 
ordentliche Tätigkeit im Jahr ����

• Beiträge: Gewährung eines außeror-
dentlichen Beitrages an die Schützen-
kompanie St. Pankraz für den Ankauf 
von Trachtenteilen

• Beiträge: Gewährung eines außeror-
dentlichen Beitrages an die Musikka-
pelle St. Pankraz für den Ankauf von 
Trachtenteilen

• Kultstätte: Lieferung eines Bodenstän-
ders aus Inox für einen Desinfektions-
spender sowie Lieferung von einem 
Desinfektionsspender - Auftragsertei-
lung an die Firma Hygan GmbH - CIG 
Z�D�CFFE�C

• Rathaus und Mehrzweckgebäude, Kin-
dergarten und Gemeindebibliothek: 
Lieferung von Bodenständern aus 
Inox für Desinfektionsspender sowie 
Lieferung von Desinfektionsspendern, 
Desinfektionsmittel und Produkten 
für die Raumpflege - Auftragsertei-
lung an die Firma Hygan GmbH - CIG 
Z���CF�D��

• Rathaus und Mehrzweckgebäude und 
Mittelschule: Lieferung von Material 
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für die Wartung der Aufzugsanlagen - 
Auftragserteilung an die Firma Fiam-
mengo snc - CIG Z���D�����

• EDV: Lieferung von zwei PC‘s - Auf-
tragserteilung an die Firma Var Group 
spa - CIG ZBB�D��F�E

• Gemeindebibliothek: Ankauf von 
Büchern und Medien - Auftragser-
teilung an die Firma Buchladen Lana 
KG der Valtiner Susanna & Co. - CIG 
ZCB�D���CD

• Turnhalle: Leckortung, Druckproben 
und Videoinspektion - Auftragsertei-
lung an die Firma Bau-Tec GmbH - 
CIG Z���D�����

• Santenwaldele: Lieferung von Regalen - 
Auftragserteilung an die Firma Prokoss 
Mobilrot GmbH - CIG Z���D���FF

• Einrichtung Küche – Sportgebäude 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Schwarz Richard & Co. OHG 
- CIG Z���D���CE

• Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen 
Wegenetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, 
Essen: Vergabe der Zusatzarbei-
ten - Auftragserteilung an die Firma 
Tratter Alois - Erdbewegungsarbei-
ten - CUP C��H����������� - CIG 
Z�E�CC���F

• Technische Leistungen betreffend Stra-
ßen im ländlichen Wegenetz - Zufahrts-
straße Oberer Guggenberg - Anpas-
sung des Honorars - CIG Z���B���B�

• Trinkwasserleitung Oberpichl: tech-
nische Leistungen (Planung, Baulei-
tung, Abrechnung und Sicherheit in 
der Ausführungphase) - Genehmigung 
der Mehrkosten für die Bauleitung und 
Sicherheit in der Ausführungsphase 
- Auftragserteilung an das Ingenieur-
büro Dr. Ing. Rupert Marinelli - M&M 
- CUP C��E����������� - CIG origi -
nario ZEB��A�C�E - CIG aggiuntivo 
ZBF�D����E

• Errichtung einer Kühlzelle für das Jagd-
revier St. Pankraz: Genehmigung der 
Untervergabe an die Firma Degiampie-
tro Walter - CUP C��C����������� - 
CIG ����������

• Schmutzwasserhauptsammler Buchen: 
Genehmigung der Bescheinigung über 
die ordnungsgemäße Ausführung der 
Arbeiten - CUP C��E����������� - 
CIG �������AB�

• Zivilschutz: Errichtung eines Lösch-
wasserhydranten bei den Höfen „Stall-
bach” und „Kammerland”

• Genehmigung der Vereinbarung mit 
der Caritas Diözese Bozen-Brixen be-
treffend die Sammlung von Gebraucht-
kleidern mittels Sammelcontainer 

beim Recyclinghof St. Pankraz
• Einvernehmensprotokoll über die An-

wendung der Maßnahmen im Perso-
nalbereich im Rahmen des COVID-�� 
Notstandes - Bestätigung der Kennt-
nisnahme

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Gemeindebauhof: Annahme des Kos-

tenvoranschlages der Firma Alperia 
Smart Services GmbH für den Strom-
anschluss - CIG �������A��

• Repräsentationsausgaben: Ankauf ei-
nes Gutscheines für die Leiterin der Ge-
meindebibliothek - CIG Z���D�F�DC

• Zivilschutz: Lieferung von Hydranten 
mit Zubehör - Auftragserteilung an die 
Firma Bautechnik GmbH - CIG Z�E-
�D�EAA�

• Feuerwehrhalle: Austausch der Rohre 
- Auftragserteilung an die Firma Paris 
Stefan - CIG Z�B�D�F���

• Trinkwasserleitung Kirchbach: Auf-
räumarbeiten - Auftragserteilung an 
die Firma Schwellensattl Michael - CIG 
ZA��D��E��

• Straßenwesen: Lieferung von Fahnen 
für öffentliche Plätze - Auftragsertei-
lung an die Firma Graber KG des Her-
bert Graber & Co. - CIG ZBB�D�E�D�

• Straßenwesen: Lieferung und Montage 
von zwei Parabolspiegeln - Auftrags-
erteilung an die Firma Sanin GmbH - 
CIG Z�A�D�EFD�

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Regalen - Auftragserteilung an die 
Firma Prokoss Mobilrot GmbH - CIG 
Z�F�D�E���

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs: Lieferung und Montage von 
Beschilderungen sowie Anbringung 
von Bodenmarkierungen - Auftrags-
erteilung an die Firma Sanin GmbH 
- CUP C��H����������� - CIG 
ZF��D�EC��

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs: technische Leistungen be-
treffend die Projektierung und Baulei-
tung sowie Sicherheit - Genehmigung 
Mehrkosten - CUP C��H����������� 
- CIG padre ���������E - CIG derivato 
Gemeinde �������D��

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: statische Ab-
nahme - Auftragserteilung an Dr. Ing. 
Oberkofler Bernd des Ingenieurbüro 
Oberkofler - CUP C��C����������� 
- CIG Z���D�F��E

• Gemeindewege - Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der G.p. ���� - 
KG St. Pankraz für die Verlegung/Aus-

tausch von Beregnungsleitungen
• Gemeinde St. Pankraz – �. Abände-

rung des Wiedergewinnungsplanes für 
die Wohnbauzone “A” - I. Maßnahme 
(Art. ��, Abs. � des L.G. Nr. �� vom 
��.��.����, i.g.F)

• Straßen: Rückvergütung der Ausgaben 
���� für die vom Land vorgenommene 
ordentliche Instandhaltung der Zu-
fahrtsstraßen “Buchen, Stafelsberg, 
Guggenberg und Vettererberg” (Art. �� 
L.G. ��/����)

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Haus der Begegnung St. Helena: Einbau 

einer Elektroheizung und Verlegung 
einer Leitung für die Inbetriebnahme 
einer Herdplatte - Auftragserteilung an 
die Firma Elektra OHG der Gruber Jo-
achim & Schwienbacher Günther - CIG 
Z�C�D�F�B�

• Haus der Begegnung St. Helena: Liefe-
rung und Montage eines Cerankoch-
feldes - Auftragserteilung an die Firma 
Langebner Gastrosystem OHG - CIG 
Z�D�D�F���

• System für die Arbeitszeiterfassung: 
Installation des Programmes auf neuen 
PC - Auftragserteilung an die Firma 
Nicom Secur-Alarm GmbH - CIG 
Z���D��C��

• Lieferung von zwei Desfinfektionsspen-
dern - Auftragserteilung an die Firma 
Hygan GmbH - CIG ZC��D��D�B

• Lieferung von Drucksorten - Auftrags-
erteilung an die Firma MyO spa - CIG 
Z���D�A���

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Technikereinsatz Schließanlage mit 
Austausch der Zutrittskontrollzentrale 
- Auftragserteilung an die Firma Lar-
cher KG der Ingrid Larcher & Co. - CIG 
Z���D��E��

• Turnhalle: Austausch des Motores des 
Lufterhitzers - Auftragserteilung an die 
Firma J. Schmidhammer GmbH - CIG 
Z�E�D�F��B

• Feuerwehrhalle: Wartung des Hebe-
werkes - Auftragserteilung an die 
Firma Larcher Maschinenbau GmbH 
- CIG ZD��D��D�D

• Santenwaldele: Einbau einer Bewässe-
rungsanlage beim Festplatz - Auftrags-
erteilung an die Firma Tratter Alois - 
CIG ZD��D��EEA

• Bau eines Recycling- und Gemein-
debauhofs: Kaminabnahme und 
Konformitätserklärung - Auftragser-
teilung an die Firma Marsoner Geb-
hard - CUP C��H����������� - CIG 
ZF��D�FF��
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Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates 
Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
��.��.����

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
��.��.����

• Buchhaltung: Ratifizierung des Dring-
lichkeitsbeschlusses des Gemeindeaus-
schusses Nr. ��� vom ��.��.���� - Bi-
lanzänderung im Dringlichkeitswege

• Freiwillige Feuerwehr: Genehmigung 
der Abschlussrechnung ����

• Buchhaltung: Genehmigung der Ab-
schlussrechnung ����

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Genehmigung der Betriebsordnung 
des gemeindeeigenen Recyclinghofes

• Genehmigung der Vereinbarung zur Er-

gänzung und Abänderung des Dienst-
leistungsvertrages mit der Südtiroler 
Einzugsdienste AG vom ��.��.����, ge-
nehmigt von der Gemeinde St. Pankraz 
mit Gemeinderatsbeschluss Nr. �� vom 
��.��.����

• Entdemanialisierung einer Teilfläche 
aus der Gp. ����/� in K.G. St. Pankraz 
und Ermächtigung zum Tausch mit 
Teilflächen der G.p. ��� und ��� in 
K.G. St. Pankraz

Schäden beim Schülersportplatz
Beim Schülersportplatz oberhalb des Kindergartens wurden Schäden am Sportplatzbelag sowie an Tischen und Bänken 
festgestellt. Es handelt sich dabei um Vandalenakte. Wenn weitere Schäden am öffentlichen Gut auftreten, muss die Gemeinde 
Anzeige gegen Unbekannt erstatten.

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäu-
des, sowie Errichtung einer Kletter-
halle: Kaminabnahme und Konformi-
tätserklärung - Auftragserteilung an 
die Firma Marsoner Gebhard - CUP 
C��B����������� - CIG ZC��D�FE�A

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäudes, 
sowie Errichtung einer Kletterhalle: 
Genehmigung der Mehrkosten - CUP 

C��B����������� - CIG ��������ED
• Betrag für die neue elektronische Iden-

titätskarte
• Allgemeine Verwaltung: Fortbildungs-

kurse bei der EURAC Bozen - CIG 
ZEC�D�E��B

• Buchhaltung: Behebung aus dem or-
dentlichen Reservefonds

• Personal: Rückvergütung der Kosten 
für die Ausübung der Gewerkschafts-
rechte für das Jahr ����

• Personal: Gewährung von Elternzeit 
im Sinne des Art. �� des bereichsüber-

greifenden Kollektivvertrages vom ��. 
Februar ���� - Matrikelnummer ��� 
(�. FE �� %)

• Mitarbeiterin Matrikel Nr. �� - Um-
wandlung des Vollzeitarbeitsverhält-
nisses in ein Teilzeitarbeitsverhältnis 
(�� %, �� Wochenstunden)

• Mitarbeiterin Matrikel Nr. �� - Um-
wandlung des Vollzeitarbeitsverhält-
nisses in ein Teilzeitarbeitsverhältnis 
(�� %)
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Müllsammlung
Die Gemeinde ersucht die Bürger, die Hecken und Bäume 
entlang der Gemeindestaßen regelmäßig zu schneiden, da-
mit die Müllsammelfahrzeuge gut passieren können.

Der Bürgermeister 
Holzner Thomas

Gemeindebibliothek  
St. Pankraz Öffnungszeiten 
Erdgeschoss im Rathaus / Tel. ���� ��� ��� 
(nur während den Öffnungszeiten)
Öffnungszeiten im Sommer: (Juli – August)

Montag:   ��.�� – ��.�� Uhr
Dienstag:  ��.�� – ��.�� Uhr
Mittwoch: ��.�� – ��.�� Uhr
  ��.�� –  ��.�� Uhr
Donnerstag: ��.�� – ��.�� Uhr
Freitag:  ��.�� – ��.�� Uhr

Kolpingsfamilie Kappelrodeck
Seit über �� Jahren kommt die Kolpingsfamilie 
Kappelrodeck nun zu uns nach St. Pankraz. Aufgrund 
des Coronavirus war es dieses Jahr leider nicht möglich 
das ��. Ferienlager abzuhalten. Nächstes Jahr werden die 
Kappelrodecker bestimmt wieder ihre Zelte in St. Pankraz 
aufschlagen.

�����������������������������������


���������
���
���

AVS Rückblick 
Gaudi- und Böcklrennen der Ult-
ner AV-Sektionen
Dienstag, ��. Februar
Traditionsgemäß und mit vielen Attrak-
tionen fand am Faschingsdienstag das 
Gaudirennen der Ultner AV - Sektionen 
statt. Auf kurzer und mit Hindernissen 
gespickter Rodelbahn wurde das

„Gaudirennen“ an der Talstation der 
Schwemmalm-Bahn durchgeführt.
Alle kamen dabei maskiert und teilweise 
mit selbst gebauten Schlitten oder fahr-
tüchtigen Geräten. Wie bereits im Vor-
jahr war diesmal die Kategorie Böcklflit-
zer: Wer es schnell über die Piste wagte 

und nicht letzter sein wollte, war mit da-
bei. Die Preisverteilung fand unmittelbar 
im Anschluss an das Rennen im Freien 
statt. Die Gewinner erhielten schöne 
Sachpreise.
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��. Skimeisterschaften der Ultner 
AV-Sektionen - Schwemmalm
Sonntag, �. März
Bereits zum ��. Mal veranstalteten die 
AVS-Sektionen des Ultentals ihre Ski-
meisterschaften. Traditionsgemäß be-
stritten am ersten Märzwochenende zahl-
reiche Wintersportler der AV - Sektionen 
das Wettrennen um die schnellste Zeit. 
Gewinner des Mannschaftspreises war 
die AVS Sektion Ulten.

Herz-Jesu-Feuer am Laugen
Sonntag, ��. Juni bis Montag, ��. Juni
Traditionsgemäß entzündete der AVS 
St. Pankraz das Herz–Jesu–Feuer auf 
dem Laugen. Der Aufstieg erfolgte über 

die Laugner Alm bis zum Laugen. Über 
den Gratrücken bis zum Gipfel entfach-
ten wir die Feuer, dessen Schein bis tief 
in die Nacht über dem Dorf aufflammte. 
Allen Helfern, sei es bei den Vorberei-

tungsarbeiten, beim Transport, sonstigen 
Unterstützungen oder dem Entzünden 
der Feuer ein aufrichtiger Dank.

Wanderwege & Instandhaltung

Unwetterschäden
Mit der Schneeschmelze im Frühjahr 
kommen die Unwetterschäden meist 
zahlreich zum Vorschein. Infolge des in-
tensiven Niederschlags und der ergiebi-
gen Sturmböen sind zahlreiche Baument-
wurzelungen, Wegverlegungen, kleinere 
Rutschungen und Murenabgänge einge-
treten. Zahlreiche Wege im Gemeindege-

biet St. Pankraz sind daher unterbrochen 
oder ganze Wegabschnitte unpassierbar 
geworden.
Der Alpenverein als Wegehalter in Zu-
sammenarbeit mit der Forststation Ul-
ten ist bemüht, die Schadstellen rasch zu 
beheben wobei vorab einzelne über den 
Weg gefallene Bäume beseitigt oder zu-
mindest die Äste entfernt wurden, sodass 

ein vorläufiges Durchkommen möglich 
war. Die größeren Arbeiten an den We-
gen sind im Frühjahr und Frühsommer 
des heurigen Jahres trotz der COVID-�� 
bedingten Unterbrechung zum größten 
Teil behoben worden, wodurch das We-
genetz wieder gangbar gemacht werden 
konnte.
Wesentlichen Anteil an den Aufräum-
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arbeiten haben auch die Bauern und 
Grundbesitzer, die durch ihren vorbild-
lichen Einsatz beigetragen haben, die 
durch Bäume verlegten Wege letztlich 

allen Wanderern wieder zur Verfügung 
zu stellen. 
Stets bemüht in der Unterstützung bei 
den Instandhaltungsarbeiten zeigt sich 

der Tourismusverein in Ulten. Dafür 
danken wir!

Ordentliche Instandhaltung
Betrachten wir die Entwicklung der 
letzten beiden Jahrzehnte, so hat das 

Wegenetz durch die Zunahme von 
Wanderern und Bergsteigern zwar an 

Bedeutung gewonnen, doch die stei-
gende Benutzerfrequenz bringt auch 
eine vermehrte Instanthaltung mit sich. 
Im Bereich der Wegeinstanthaltung 
können wir bei über ��� ehrenamtlich 
geleistete Stunden auf ein arbeitsreiches 
Jahr zurückblicken:
��  Markierungstage 
��  Teilnehmer
���,�  ehrenamtliche Stunden
��  Versammlungen 
��  Teilnehmer
���,�  ehrenamtliche Stunden
Das Wander-Wegenetz in der Gemeinde 
St. Pankraz, das durch den Alpenverein 
St. Pankraz betreut und instandgehalten 
wird:

Erdbewegungen�– Maurer
Außengestaltung�– Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net
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Ermöglicht wurden diese Arbeiten durch 
den Einsatz von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern. Ihnen allen sei an dieser Stelle 
ein großer Dank bekundet.

Wegenetz in St. PankrazAVS TV

Weglänge ��� km �� km

Wegweiser (Schilder) ��� ���

Pfosten (Standorte) ��� ��

Jahreshauptversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr St. Pankraz 

Am Freitag, ��.��.���� fand im Kultur-
saal von St. Pankraz die alljährliche Jah-
reshauptversammlung der Wehr statt. 
Neben den zahlreichen Wehrleuten 
nahm auch der Bürgermeister von St. 
Pankraz Thomas Holzner, der Bezirks-
feuerwehrpräsident Erhard Zuech und 
der Abschnittsinspektor Richard Schwarz 
an der Versammlung teil. 
Nach den Begrüßungsworten des Kom-
mandanten und der Schweigeminute 

für alle verstorbenen Mitglieder wurde 
der Tätigkeitsbericht vom Komman-
dant-Stellvertreter Elmar Schwarz ver-
lesen. Die Freiwillige Feuerwehr St. 
Pankraz kann auf ein arbeitsreiches Jahr 
zurückblicken, denn die Wehr rückte zu � 
Brandeinsätzen und �� technischen Ein-
sätzen aus. Dabei wurden ���,�� Einsatz-
stunden geleistet. 
Neben den Einsätzen nahmen die Wehr-
leute an zahlreichen Übungen, Lehrgän-

gen, sowie Brandschutz- und Ordnungs-
dienste teil. Für diese Tätigkeit konnten 
insgesamt ����,�� Stunden verzeichnet 
werden. 
Nach der Verlesung des Kassaberichtes 
durch den Kassier Helmuth Zöschg fand 
die feierliche Angelobung des Neumit-
gliedes Johannes Wenin statt, welcher 
nun zu den Mitgliedern dieser Wehr 
zählt. 
Bei den Ansprachen der Ehrengäste 

�ž
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�ž �ž
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 * 
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wurde die stets gute Zusammenarbeit 
unter den Rettungsorganisationen im 
Tal hervorgehoben. Der Bürgermeister 
dankte den Wehrleuten für die geleiste-
ten Dienste. 
Auf der Tagesordnung stand auch die 
Neuwahl der Kommandantschaft. Bei 
dieser Wahl wurde Peter Pircher als Kom-
mandant und Elmar Schwarz als Kom-
mandant-Stellvertreter wiederbestätigt. 
Ebenso bestätigt wurden die Ausschuss-
mitglieder Florian Schwarz, Oswald Plo-
ner und Walter Degiampietro. 
Zum Abschluss dieser Versammlung 
bedankte sich der Kommandant für das 
entgegengebrachte Vertrauen und hofft 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit und 
überbringt gleichzeitig auch den Dank an 
alle Mitglieder, sowie deren Familien.
 
Der neue Feuerwehrausschuss für die 
�-Jahresperiode ���� – ���� setzt sich 
wie folgt zusammen: 
Peter Pircher – Kommandant

Elmar Schwarz – Kommandant-Stellv.
Richard Marsoner - Zugskommandant
Florian Schwarz – Gruppenkommandant
Oswald Ploner – Gruppenkommandant

Walter Degiampietro – Gruppenkommand.
Paul Pircher – Gerätewart
Helmuth Zöschg – Kassier
Veronika Gruber – Schriftführerin

Brand am Tag des Schutzpatrons
Der �. Mai ist normalerweise ein beson-
derer Tag für die Feuerwehr. Es ist der 
Namenstag ihres Schutzpatrons, dem 
heiligen Florian. Aufgrund der heurigen 
Situation fanden im ganzen Land keine 
Feierlichkeiten zu „Floriani“ statt. Unsere 
Wehr wurde jedoch am �. Mai ���� um 
��.�� Uhr mit Alarmstufe � mittels Sirene 
und Personenrufempfänger zu einem 
Brand des unbewohnten Wohnhauses 
„Lahnerhüttl“ in der Örtlichkeit Köfele 
gerufen. Ebenso gerufen bzw. vor Ort 
waren neben der örtlichen Wehr auch die 
Nachbarwehr von St. Walburg, der Ab-
schnittsinspektor, das Weiße Kreuz Ul-
tental, der Bürgermeister von St. Pankraz, 
die Berufsfeuerwehr Bozen und die Ca-

rabinieri. Beim Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte stand das unbewohnte Wohn-
haus bereits in Vollbrand und konnte 

somit nicht mehr gerettet werden. Wir 
konnten jedoch ein Übergreifen auf dem 
nahegelegenen Wald verhindern.

Johannes Wenin wurde mit einer feierlichen Angelobung in die Wehr aufgenommen. 
Im Bild (v.l.n.r.): Fähnrich Oswald Ploner, Abschnittsinspektor Richard Schwarz, 
Kommandant Stellvertreter Elmar Schwarz, Johannes Wenin, Kommandant Peter 
Pircher, Bürgermeister �omas Holzner und Bezirksfeuerwehrpräsident Erhard Zuech

Beim Eintre�en der Wehr stand das „Lahnerhüttl“ bereits in Vollbrand
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Museumsverein Ulten: neuer Ausschuss,  
neuer Schwung, neue Ideen

Der Museumsverein Ulten hat voriges 
Jahr einen neuen Anlauf genommen. 
Begonnen hat dies mit dem neuen Aus-
schuss, der mit Schwung, konkreten In-
itiativen und neuen Ideen an die Arbeit 
ging. Er hat sich das Ziel gesetzt, das 
Ultner Talmuseum in St. Nikolaus und 
das Dokumentationszentrum Culten in 
St. Walburg besser bekannt zu machen 
und zu beleben und die Museumsland-
schaft im Ultental gezielt weiter zu ent-
wickeln.

Neuer Ausschuss
Der am ��. August ���� auf einer au-
ßerordentlichen Vollversammlung des 
Museumsvereins Ulten gewählte neue 
Ausschuss besteht aus den folgenden 
Mitgliedern: Harald Gruber (Obmann), 
Hans Staffler (Obmann-Stellvertreter), 
Victoria Isser (Kassierin), Nicole Kup-
pelwieser (Schriftführerin), Franz Berger 
und Franz Kaserer. Neben einer gründ-
lichen Bestandsaufnahme und der ord-
nungsgemäßen Abrechnung der Landes-
beiträge hat sich der Ausschuss von An-
fang an Gedanken darüber gemacht, wie 
es mit den Ultner Museen weiter gehen 
soll. Dabei war man sich klar: Ulten hat 
mit dem von Gottfried Oberthaler vor 
�� Jahren gegründeten Talmuseum eine 
Pionierleistung aufzuweisen, die für das 
ganze Land lange Zeit vorbildhaft war. 
In den letzten �� Jahren entstanden aber 
u.a. in Passeier und im Schnalstal mo-
derne Museen, die wesentlich attraktiver 
und zeitgemäßer gestaltet sind und daher 
auch viel mehr Publikum anziehen. „Von 
diesen Nachbar-Museen müssen wir ler-

nen“ sagte man sich im Ausschuss. Und 
so wurde im Oktober ���� eine Lehrfahrt 
zum Museum Passeier und ins Schnalstal 
organisiert, an der neben Ausschuss-Mit-
gliedern auch die Bürgermeisterin Bea-
trix Mairhofer, der Museumsreferent 
Christian Oberthaler, der Direktor der 
Tourismusgenossenschaft Stefan Kaser-
bacher, Mitarbeiter der Ultner Museen 
und Vertreter des Heimatpflegevereins 
St. Pankraz teilnahmen. 

Lehrfahrt zum MuseumPasseier und 
zum archeoParc im Schnalstal 
Beim Sandhof in St. Leonhard in Passeier, 
dem Heimathof von Andreas Hofer, be-
richteten der Obmann des Museumsver-
eins Albin Pixner und die Leiterin des 
Museums Judith Schwarz von der Grün-
dung, dem Ausbau und der Führung des 
MuseumPasseier und führten durch die 
Anlage. Seit der Eröffnung im Jahr ���� 
entstand in mehreren Ausbaustufen das 

derzeitige attraktive MuseumPasseier, 
das in Südtirol seinesgleichen sucht. Im 
erweiterten ehemaligen Stall des Sand-
hofes erstreckt sich auf sich auf ��� m² 
der Parcours „Helden und Hofer“. In die-
sem Bereich wird anschaulich und diffe-
renziert von der vielschichtigen Gestalt 
des Andreas Hofer, von den Tiroler Auf-
ständen im Jahr ���� und von den da-
maligen Ereignissen in Europa erzählt. 
Dabei werden alle Register zeitgemäßer 
Museumsgestaltung gezogen. Originale 
Kleidungsstücke und Dokumente, Bil-
der, Zeichnungen, Landkarten, Briefe, 
Münzen, Filme, Videoanimationen und 
Hörstationen unterstützen die informa-
tiven Texte. Im ehemaligen Stadel darü-
ber schlägt die Ausstellung „Helden und 
wir“ den Bogen zu Helden und Stars 
unserer Zeit und stellt die Frage nach 
Vorbildern heute. Im Freigelände na-
mens „Tol & Leit“ wurde im Laufe der 
Jahre ein typischer Passeirer Haufenhof 
mit Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude, 
Schmiede, Mühle, Backofen, Loden-
walke und Kegelbahn aufgestellt. In die-
sem Bereich werden nicht nur viele alte 
Geräte und Objekte gezeigt, sondern es 
werden im Bereich „Miër Psairer“auch 
die Passeirer selbst mit ihren Charakter-

zügen, ihrem Dialekt und ihrer Musik 
zum Thema. 
Der Besuch des Museums Passeier hat 
die Teilnehmer der Lehrfahrt sehr be-
eindruckt, angefangen von der attrakti-
ven Gestaltung und der professionellen 
Führung über das Raumangebot, die 
Finanzierung (� Millionen Investitionen 
im Laufe der Jahre, Jahresbudget von 
���.���,�� �) bis zu den Erfolgszah -
len mit über ��.��� Besuchern und gut 

Stilleben im Ultner Talmuseum

Die Andreas-Hofer-Stube im Museum Passeier Foto: Bernadette Pfeifer
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��� Führungen im Jahr. Vor allem aber 
bekam man den Eindruck, dass es den 
Museumsmachern in Passeier gelungen 
ist, nicht nur die Gäste und die Besucher 
von auswärts für das Museum zu begeis-
tern, sondern auch die Einheimischen 
für „ihr Museum“ zu gewinnen.

Auch beim Besuch des archeoParcs 
Schnals in Unser Frau am Nachmittag 
kam die Ultner Gruppe ins Staunen. 
Das im Jahr ���� eröffnete archäologi-

sche Museum mit großem Freigelände 
erzählt, wie Ötzi gefunden wurde, und 
zeigt sehr anschaulich die Lebensweise 
der Menschen vor �.��� Jahren, nicht 
nur im Schnalstal und in den Ötztaler 
Alpen. Dazu dienen Ausstellungen im 
Besucherzentrum, jungsteinzeitliche 

Holzbauten, eine große Feuerstelle, ein 
Einbaum-Steg, Anpflanzungen von al-
ten Holzarten und Äcker mit Urgetrei-
desorten u. a. Der Park ist vor allem 

bei Familien mit Kindern beliebt. Im 
Sommer werden viele prähistorische 
Aktivitäten und Demonstrationen an-
geboten: Bogenschießen, Herstellung 
von Pfeilen, Getreidemahlen und Brot-
backen wie zu Ötzis Zeiten, Feuer schla-
gen mit Feuerstein und Zunder, usw. Das 
von der Gemeinde Schnals gewollte und 
mit Mitteln der Gemeinde, des Landes 
und der EU errichtete Museum ist mit 
��.��� – ��.��� jährlichen Besuchern 
und vielen Führungen sehr erfolgreich. 
Der „archeoParc Schnals Museumsver-
ein“ führt den archeoParc und erwirt-
schaftet �� % des Jahresbudgets selbst 
(Eintritte sowie Einnahmen aus Cafeteria 
und Bookshop). Dazu kommen Beiträge 
der Gemeinde und des Landes, sodass 
drei ständige Mitarbeiter und �� Mit-
arbeiter zwischen März und November 
für den Museumsverein arbeiten können. 
Aus dem Besuch des archeoParcs Schnals 
nahmen die Teilnehmer der Lehrfahrt die 
Erkenntnis mit, dass für den Erfolg eines 
Museums in einem Bergtal vor allem fol-
gende Faktoren wichtig sind: ein zum Tal 
passendes Konzept, das Dahinterstehen 
der Gemeinde, Investition in eine mo-
derne Struktur, Attraktivität für Kinder 
und Familien, zeitgemäße Gestaltung 
und professionelle Führung.

Ideen für die Ultner Museen
Beflügelt von den Eindrücken der Lehr-
fahrt und von eigenen Gedanken hat der 
Ausschuss des Ultner Museumsvereins 
viele Ideen zur Belebung und besseren 
Bekanntmachung der hiesigen Museums-
strukturen entwickelt, die es nun Schritt 
für Schritt umzusetzen gilt. So soll in In-
terviews mit dem langjährigen Leiter des 
Talmuseums Nikolaus Schwienbacher 
(Gonzegg Klas) erzählt werden, wozu 
und wie dort ausgestellte bäuerliche Ge-
räte früher verwendet wurden. Sämtliche 
Ausstellungsobjekte im Talmuseum wur-
den in den letzten Jahren ja schon digital 
erfasst und beschrieben. Für die Betreu-

Museum Passeier  Foto: Isidor Plangger

Cultem – F`Hochhaus  Foto: Gert Pöder

Einführung ins „Tal, in dem man 
Ötzi fand“ im Besucherzentrum des 
archeoParcs Schnals

Die Teilnehmer an der Museumslehrfahrt vor dem archeoParc Schnals
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Im Kultursaal St. Pankraz:

Tanzkurs für Erwachsene: 
Anfänger (Wolzer, Polka, Boarisch, einfache Volkstänze, Disco-Fox)
Sonntag, �. Oktober ���� um ��.�� Uhr; � Treffen

Tanzkurs für Jugendliche: (ab ca.�� Jahren)
(verschiedene Tänze, Schuaplattlen)
Freitag, �. Oktober ���� um ��.�� Uhr; � Trefffen

Im Kultursaal St. Nikolaus:

Tanzkurs für Kinder: (ab ca. � Jahren)
Samstag, ��. Oktober ���� um ��.�� Uhr; � Treffen

Infos und Anmeldung bis � Tage vor Kursbeginn bei Hans Tel. ��� ��� ����
Sollte es aufgrund der Bestimmungen bzgl. des Coronavirus nicht möglich sein 
im Herbst die Kurse anzubieten, werden die Kurse abgesagt und auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben.

Vorankündigung: 

Offenes Tanzen am �. November 
���� ab ��.�� Uhr im Kultursaal  

St. Pankraz

Volkstanzgruppe Ulten

ung des Talmuseums konnten mit Peter 
Berger („Unterschwoager Peatr“), Franz 
Kaserer („Raffein Franz“) und Peter 
Breitenberger („Larcher Peter“) drei mo-
tivierte neue Führer gewonnen werden. 
Sie wollen die Schätze des Museums mit 
neuem Elan Einheimischen und Gästen 
näher bringen. Objekte des Talmuseums 
sollen temporär auch im Dokumenta-
tionszentrum Culten ausgestellt werden. 
Im Museum Culten in St. Walburg will 
der Ausschuss nach dem Beispiel des Ar-
cheoParcs verstärkt Aktivitäten mit Kin-
dern und regelmäßige Führungen für Fa-
milien mit Kindern anbieten. Zu diesem 
Zweck wird man auch nach Möglichkei-
ten zur Erweiterung des Außenbereichs 

suchen. Des Weiteren sind im Sommer 
im F’Hochhaus Vortragsreihen und wö-
chentliche Themen-Abende geplant, um 
interessierten Einheimischen und Gästen 
das Leben in Ulten in der Urzeit näher zu 
bringen. Dazu gehört auch die Idee, einen 
Kurzfilm über das archaische Ulten von 
der Steinzeit bis zum Brandopferplatz am 
Kirchbühel von St. Walburg, d.h. von ca. 
�.��� v. Chr. bis ca. ��� v. Chr., erstellen 
zu lassen, der an einem geeigneten Platz 
des Museums Culten auf Abruf laufen 
könnte. Die im F’Hochhaus in einer Zwi-
schenwand gefundenen alten Spielkarten 
will man als „älteste Wattkarten“ fach-
gemäß vervollständigen lassen und fürs 
Marketing nutzen. Um das Museum Cul-

ten sichtbarer zu machen, denkt der Aus-
schuss an eine auffallende Skulptur bei 
der Abzweigung vor dem Cafè Wildbach 
und an prähistorische Prozessionsfiguren 
in Form von Silhouetten aus Edelrost ent-
lang der Straße zum „Culten-Egg“. 

Vision Museum Ulten
Neben den vordergründigen Hausaufga-
ben zur Belebung und Bekanntmachung 
der bestehenden Museumsstrukturen hat 
der Ausschuss des Museumsvereins auch 
eine Vision für die Zukunft erarbeitet. 
Darüber soll in der nächsten Nummer 
des Gemeindeblatts berichtet werden.

Franz Berger

Cultem – Innenbereich  Foto: Gert PöderCultem – Innenbereich  Foto: Gert Pöder
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Für ein selbstbestimmtes Leben
Sicherheit ist in Zeiten wie diesen das 
Gebot der Stunde: Deshalb sind Senioren 
und Alleinstehende beim Hausnotruf-
dienst des Weißen Kreuzes goldrichtig, 
um auf Knopfdruck rund um die Uhr 
schnelle und kompetente Hilfe zu be-
kommen. Aber auch für Menschen mit 
Beeinträchtigung ist dieses Notrufsys-
tem gedacht, das einkommensabhängig 
vom Land sogar finanziert oder mitfi-
nanziert wird, was der Kunde über den 
Sozialsprengel abklären muss. Während 
der Hausnotruf, so wie das Wort schon 
sagt, ideal ist, um sich in den eigenen vier 
Wänden sicher zu fühlen, richtet sich der 
Mobilnotruf an all jene Menschen, die 
im Beruf und in der Freizeit viel alleine 
unterwegs sind – bei einem Spaziergang 
und einer Radtour sowie bei der Arbeit. 
Denn im schlimmsten Falle können sie 
dank des Mobilnotrufs sogar über einen 
Satellit geortet werden. Das Herzstück 
dieser Dienstleistung bzw. die Alarm-
zentrale dieses Systems befindet sich am 
Hauptsitz des Weißen Kreuzes in Bozen. 

Dort werden die Alarme von Fachper-
sonal in Sekundenschnelle entgegenge-
nommen, bearbeitet und bei Bedarf an 
die Landesnotrufzentrale weitergeleitet. 
Natürlich wird von Bozen aus auch der 
technische Dienst des Haus- und Mo-
bilnotrufs koordiniert. Mehr Infos zu 
diesen beiden Diensten, dank der schon 

Leben gerettet wurden, gibt es auf www.
weisseskreuz.bz.it. Zu Bürozeiten erfah-
ren Sie von Montag bis Freitag unter der 
Tel. ���� ��� ��� aus erster Hand Wis -
senswertes über den Haus- und Mobil-
notrufdienst des Weißen Kreuzes.

Danke!

Im Namen aller Heimbewohner des Altenheims St.Pankraz möchten wir uns recht herzlich beim gesamten Personal bedan-
ken. Während dieser schweren Zeit, in der wir unsere Angehörigen aufgrund der Gefahr durch das Coronavirus nicht sehen 
konnten, waren sie immer für uns da. Sie nahmen sich Zeit für intensive Gespräche und besuchten uns auch in ihrer Freizeit 
um mit uns gemeinsam Karten zu spielen.
Danke für eure wertvolle Arbeit!

Holzner Rosa und Zöschg Christian
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Mit dem Weißen Kreuz LIVE im Einsatz!
Du siehst so aus, als hättest du Lust, ein 
Jahr lang mit uns als Zivildiener LIVE im 
Einsatz zu sein! Was du dafür mitbringen 
musst? Die Motivation, jeden Tag dein 
Bestes zu geben, eine offene Persönlich-
keit und jede Menge Freude an der Arbeit 
mit anderen Menschen. Du hast keine 
medizinischen Vorkenntnisse? Über-

haupt kein Problem. Du erhältst eine 
umfangreiche Ausbildung und wirst bes-
tens auf deine Aufgaben vorbereitet. Der 
Zivildienst richtet sich an alle in Südtirol 
ansässigen Personen zwischen �� und �� 
Jahren, die sich ein Jahr lang einem sozia-
len Zweck widmen möchten. Im Weißen 
Kreuz werden die Zivildiener in den über 

das Land verteilten Sektionen vorwie-
gend im Krankentransport eingesetzt. Du 
hast Interesse? Dann greif zum Telefon-
hörer und melde dich unter der grünen 
Nummer ��������� oder per Mail unter 
zivildienst@wk-cb.bz.it.
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Einsatz für den Nächsten trotz Corona
Jahresversammlung der Sozialgenos-
senschaft Familien- und Senioren-
dienste Lana und Umgebung
Die Sozialgenossenschaft Familien- 
und Seniorendienste Lana und Umge-
bung bietet seit �� Jahren notwendige 
und wertvolle Dienstleistungen im 
Sprengeleinzugsgebiet Lana an. Im ver-
gangenen Jahr ���� wurden ��� Men-
schen in den zehn Gemeinden des Ein-
zugsgebietes regelmäßig betreut und 
��� Personen mit Essen auf Rädern 
versorgt. Rund ��� Interessierte nutzen 
das Angebot im Bereich Prävention, 
nahmen an den Kur- und Ferienauf-
enthalten teil und beteiligten sich an 
verschiedenen Freizeitveranstaltungen. 
Eine besondere Herausforderung stellt 
die Betreuung der Kunden in der Co-
rona-Zeit dar. 
Umfangreicher Dienst am Nächsten
Die Sozialgenossenschaft Familien- 
und Seniorendienste Lana und Um-
gebung bietet ihre wertvollen Dienste 
bereits seit �� Jahren im Bereich der 
Familien- und Seniorenhilfe an. ���� 
wurden im Auftrag der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt im Sprengelein-
zugsgebiet Lana mit den Gemeinden 

Lana, Burgstall, Gargazon, Laurein, 
Proveis, Unsere Liebe Frau im Walde/
St.Felix, Tisens, Tscherms, St. Pankraz 
und Ulten ��� Personen zu Hause und 
��� Personen in den Tagesstätten von 
rund �� qualifizierten und engagierten 
PflegerInnen betreut. Dank der guten 
Zusammenarbeit bei der Zustellung 
der Essen auf Rädern mit dem Verein 
Freiwillige Familien – und Senioren-
dienst EO konnten ��� Personen den 
Dienst in Anspruch nehmen. Auch in 
der Meraner Hauspflege ist die Sozial-
genossenschaft Familien- und Senio-
rendienste in Bietergemeinschaft mit 
der diözesanen Caritas mit einer Fach-
kraft aktiv tätig. 
Prävention
Da Gesundheit im Alter auch eine Frage 
der Prävention ist, führt die Sozialge-
nossenschaft erfolgreich eine Abteilung 
für präventive Maßnahmen, nicht nur 
zur Aufrechterhaltung der Gesundheit, 
sondern auch zur Förderung der sozia-
len Kontakte. Die Zahlen sprechen für 
sich, in allen �� Mitgliedsgemeinden 
wurden ���� Angebote durchgeführt: 
��� Personen haben an den Turn-, 
Tanz- und Wassergymnastik-Stunden 

teilgenommen und 
��� Teilnehmer er-
freuten sich an den 
von Fachpersonal 
begleiteten Kur- und 
Ferienaufenthalten. 
Auch die präventive Fußpflege ist ein 
sehr gern genutztes Angebot. Zwei wei-
tere Projekte der Sozialgenossenschaft 
Familien- und Seniorendienste in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein Frei-
willige Familien – und Seniorendienst 
EO dienen der Förderung der sozialen 
Integration: Das Projekt Wandern und 
Kultur wurde im letzten Jahr von ��� 
Senioren genutzt. Ebenso wurde das 
Projekt Mittagstisch für Senioren am 
Deutschnonsberg weitergeführt. Bei �� 
Treffen wurden ��� Mahlzeiten an Se-
nioren ausgegeben. 
Jahresversammlung unter besonderen 
Bedingungen
Bei der erfolgten ordentlichen Voll-
versammlung der Sozialgenossen-
schaft Familien- und Seniorendienste 
konnten Corona bedingt nur die Ver-
waltungsräte und die von der Sozialge-
nossenschaft ernannte Vertreterin der 
übrigen Vereinsmitglieder Frau Helga 
Erika Hillebrand teilnehmen. Die Jah-
resbilanz ���� mit einem Gesamterlös 
von �.���.���,�� �.- und einem Jahres -
gewinn von ��.���,�� � wurde einstim -
mig genehmigt. 
Auch in Ausnahmesituationen für die 
Menschen da sein
Das seit �� Jahren von der Sozialge-
nossenschaft Familien- und Senio-
rendienste verfolgte Ziel, Personen 
und Familien in Notsituationen und 
Menschen mit Beeinträchtigungen be-

Leistungen in der Gemeinde St. Pankraz im Jahr ����

Hauspflege 
Std.

Tagesstätte
Std.

Essen auf 
Räder Anzahl

Anzahl oder Std. ��� �� ���

Anzahl Kunden �� �� �

Abteilung Prävention

� Kurse Denken und Bewegen mit insgesamt �� Teilnehmer

Anlaufstelle Ulten
Die Anlaufstelle für Pflege und Betreu-
ung Ulten, welche im Gemeindeamt von 
St. Walburg ihren Sitz hat, ist ab August 
���� immer donnerstags von ��.�� – 
��.�� Uhr für die Bürger geöffnet.
Das Team der Anlaufstelle Ulten, be-
stehend aus Vertretern der Altenheime 
des Tales, des Sozialsprengels und der 
Hauskrankenpflege, bietet umfassende 
Beratung und erteilt gebündelte Informa-

tionen über sämtliche Möglichkeiten und 
Hilfen für die Betreuung pflegebedürfti-
ger Menschen.
Insbesondere sind dies:
• Information und Beratung über die 

Organisation der Pflege und Betreu-
ung, über Unterstützungs- und Entlas-
tungsmöglichkeiten und die zu diesem 
Zweck zur Verfügung stehenden Ange-
bote und Dienste. 

• Hilfestellung bei der Gesuchstellung 
und bei der Erledigung von diesbezüg-
lichen bürokratischen Angelegenhei-
ten.
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Vollversammlung unter Einhaltung von großzügigen Sicherheitsabständen

Foto Mitarbeiter stammt aus Fotoarchiv der FSD – vor COVID-19
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gleitend zu unterstützen, und durch 
Hauspflegeleistungen den Älteren und 
Schwächeren unter uns einen möglichst 
langen wohlverdienten Lebensabend zu 
Hause zu ermöglichen, wurde und wird 
auch in der schwierigen Corona-Zeit 
weiterhin erreicht. Ausgesetzt werden 
mussten lediglich aufgrund der gesetz-
lichen Regelungen die Angebote der 
Tagesstätten und bis August ���� die 
Ferienaufenthalte. 
Dank des großen persönlichen Einsat-
zes aller MitarbeiterInnen konnte der 
Hauspflegedienst auch in dieser Aus-
nahmesituation weitergeführt werden. 
Abgesehen von den erbrachten Dienst-
leistungen stellte dies für viele von der 
Außenwelt abgeschnittene Mitbürger 
einen umso wertvolleren menschlichen 
Kontakt mit vertrauten Personen dar. 
Der Präsident der Sozialgenossen-
schaft Familien- und Seniorendienste, 
Thomas Weiss, bedankte sich hierfür 
besonders bei den insgesamt �� enga-
gierten MitarbeiterInnen, den Verwal-
tungsräten und dem Verein Freiwillige 
Familien – und Seniorendienst EO und 
bei Allen, welche die Sozialgenossen-
schaft Familien- und Seniorendienste 
wohlwollend unterstützen. Ein Dank 
ging auch an die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt und die zehn ange-
schlossenen Gemeinden sowie nicht 
zuletzt an die Sponsoren.
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Der digitale Draht
Wir wären auch keine echten Jugend-
arbeiter*innen, wenn…

Die Jugendtreffs sind geschlossen und 
persönlicher Kontakt ist momentan 
aufgrund COVID-�� nicht erlaubt. Wie 
kann Jugendarbeit mit solchen Ein-
schränkungen überhaupt funktionie-
ren? Im Jugenddienst Lana-Tisens hat 
man sich einiges einfallen lassen, um 
weiterhin für die Jugendlichen da zu 
sein und der Krise mit neuen Instru-
menten zu begegnen.
Knappe zwei Monate sind bereits ver-
gangen, seit der Corona-Virus unseren 
Alltag auf den Kopf gestellt hat. Zwei 
Monate, in denen kein persönlicher 
Kontakt möglich ist, die Schulen und 
auch unsere Jugendtreffs geschlossen 
sind. Diese Einschränkungen haben alle 
getroffen, aber besonders für Jugendli-
che ist die viele Zeit, die nun zuhause 
verbracht werden muss, nicht immer 
leicht. Und auch für Jugendarbeiter*in-
nen haben die neuen Vorgaben große 
Auswirkungen auf die tägliche Arbeit. 
Wie die Jugendlichen erreichen und be-
gleiten, wenn man sich physisch nicht 
begegnen darf?
Doch gleichzeitig hat genau diese He-
rausforderung neue Kanäle und Mög-
lichkeiten in der Jugendarbeit aufgetan. 
Denn eines ist besonders wichtig: für die 
Jugendlichen da sein – und wenn nicht 
auf herkömmliche Art und Weise, dann 
lassen wir uns eben etwas Neues einfal-
len. Die Treffs wurden in den digitalen 
Raum verlegt, wo die Jugendlichen sich 
mit den Jugendarbeiter*innen über Vi-

deo austauschen und gemeinsam etwas 
spielen können. Auch WhatsApp wird 
viel genutzt, um in der Gruppe zu chat-
ten oder Gespräche mit Einzelnen zu 
führen. Jugendliche, welche sich in der 
Gruppe vorher nicht trauten, ergreifen 
nun öfter die Gelegenheit ein direktes 
Gespräch mit dem*der Jugendarbei-
ter*in zu führen. Manche nutzen jetzt 
die Zeit und lassen sich auf tieferge-
hende und längere Gespräche ein. Oft 
wird bei einem gemeinsamen Online-
Watter nebenbei telefoniert und dis-
kutiert. Fragen zur aktuellen Situation 
werden beantwortet und bei Unklar-
heiten wird nach einer Lösung gesucht. 
Häufig geht es darum, die Jugendlichen 
zum Durchhalten zu motivieren und 
daran zu erinnern, welche Vorschrif-
ten aktuell eingehalten werden müssen. 

Viele Gespräche drehen sich nicht um 
Corona, sondern um den Alltag, die 
Hausaufgagen und die kleinen Dinge, 
wie das Umgestalten des eigenen Zim-
mers oder was man am Abend kochen 
könnte. Gespräche und Austausch mit 
Anderen sind nicht nur ein sinnvol-
ler Zeitvertreib, vielmehr sind sie ein 
wichtiger Bestandteil unsers Lebens. 
Trotzdem merken alle, dass selbst der 
intensivste Austausch über Telefon und 
Videochat den persönlichen Kontakt 
nicht ersetzten kann.
Die digitalen Medien sind in dieser Zeit 
aber nicht nur eine tolle Möglichkeit 
in Kontakt zu bleiben, sondern helfen 
auch die Planung für die Zeit nach Co-
rona weiterzuführen: Dank der digita-
len Hilfsmittel ist es möglich, im Home 
Office zu arbeiten und dennoch auf die 
zahlreichen Unterlagen zuzugreifen. 
Informationen werden vermehrt online 
(auf unserer Homepage www.jugend-
dienst.it/lana-tisens oder auf unseren 
Facebook/Instagram Accounts) zur 
Verfügung gestellt und die Anmeldun-
gen werden digital durchgeführt. Auch 
wöchentliche Teamsitzungen sind dank 
Videochat problemlos möglich. 
Die Jugendeinrichtungen im Land ha-
ben sich schnell auf die neue Situation 
eingestellt und stehen in engem (digi-
talen) Kontakt. Es finden gemeinsame 
Fortbildungen und Aktionen statt, an 
denen durch das Verlegen in den digi-
talen Raum mehr Personen teilnehmen 
können. Aktionen werden landesweit 
beworben und bringen so Jugendliche 
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Lana · Andreas-Hofer-Straße 14 · Tel. 0473 561 818
Tscherms · Gampenstraße 81 · Tel. 0473 448 283

  www.bestattung-schwienbacher.com

Der Mensch ist  erst wirklich tot,

wenn niemand mehr an ihn denkt.

(Bertolt Brecht)
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aus den unterschiedlichsten Landestei-
len zusammen. Da werden dann schon 
mal so viel Liegestützen wie möglich 
für eine Challenge gesammelt oder 
wunderschöne Bilder und Fotos für das 
Osterfest in die Altersheime geschickt. 
Auch Workshops, gemeinsames Basteln 
oder Yoga werden angeboten. Mit den 
vielen Freizeittipps und Aktionen sol-
len die Jugendlichen mit Humor mo-
tiviert werden aktiv etwas zu machen. 
Außerdem sind diese Challenges eine 
tolle Art zu zeigen, dass man, verbun-
den über den digitalen Draht, gemein-
sam Spaß haben kann, auch wenn man 
sich gerade noch nicht treffen darf.
In den kommenden Wochen sind ein 

Fotoworkshop und ein Elternabend zum 
Thema Pubertät geplant. Auch sind wir 
dabei die Kontakte von interessierten 
Jugendlichen zu sammeln, welche bei 
Bedarf Eltern bei der Kinderbetreuung 
unterstützen können. Jedenfalls wird 
uns nicht langweilig. Wir wären auch 
keine echten Jugendarbeiter*innen, 
wenn wir nicht improvisieren könnten 
und uns immer etwas Neues mit und 
für die Jugendlichen einfallen würde. 
Auch für den Sommer sind zahlreiche 
Aktionen geplant, welche wir bestimmt 
in der ein oder anderen Form umsetzen 
werden.
Das Coronavirus hat schon viele Gren-
zen geschlossen, im digitalen Bereich 

aber dafür einige aufgehoben. 
Trotz allem ist der Alltag mit den Ein-
schränkungen aufgrund COVID-�� 
nicht einfach und alle freuen sich, 
wenn die Treffs wieder öffnen können 
und alle sich in der richtigen Welt wie-
dersehen dürfen. Denn auch wenn die 
digitale Jugendarbeit neue Wege öff-
net, kann sie den persönlichen Kontakt 
nicht ersetzen. Bis es aber soweit ist, ist 
sie ein spannendes Instrument, um mit 
den Jugendlichen in Kontakt zu bleiben 
und die Krise zwar räumlich getrennt, 
aber doch gemeinsam, durchzustehen.

Nationalpark Aktionen im Rahmen der 
Kreativwochen im Covid-Sommer 2020

In Zeiten von Corona waren viele�Kin-
der� und� Jugendliche� gezwungen, für 
lange Zeit zu Hause zu bleiben. Aus 
diesem Grund beteiligten sich Süd-
tirols Naturparkhäuser und National-
parkhäuser an einer Sommerbetreuung 
für Kinder und Jugendliche. Innerhalb 
kürzester Zeit stellte auch das National-
parkhaus Lahnersäge mit seinem Team 
aus naturpädagogisch ausgebildeten 
Biologen und Wanderführern ein viel-
fältiges Programm auf die Beine und 
beteiligte sich damit an den Kreativwo-

chen des Jugenddienstes Lana-Tisens. 
Vom ��. Juni bis �. August �lernten die 
Kinder und Jugendliche aus dem gan-
zen Tal, ihr natürliches Umfeld spiele-
risch kennen und schätzen. 
So erkundeten die Kinder beispiels-
weise mit Birgit und Nadia am Natur-
lehrpfad St. Pankraz, am Ultner Talweg 
und entlang des Seeweges am Zoggler 
Stausee den Lebensraum Wald. Im Na-
tionalparkhaus Lahnersäge wurde die 
noch funktionstüchtige wasserbetrie-
bene Venezianersäge bestaunt. Mit Be-

cherlupe und Käscher 
ausgerüstet lernten die 
Kids entlang der Fal-
schauer die kleinsten 
Wassertierchen kennen und machten 
spannende Beobachtungen. Die Kin-
der erfuhren viel Interessantes über 
die Heilkraft und Besonderheiten der 
Pflanzen und konnten diese abschlie-
ßend selbst verkosten. Bei einer krea-
tiven Wanderung wurde den Bäumen 
mit Naturmaterialien ein Gesicht ver-
liehen und im Rahmen einer Steinad-

��
�����
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Sichtbar sein im Straßenverkehr
Viele Kinder kommen zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad in die Schule und in den 
Kindergarten. Dabei ist es gerade in 
der Übergangszeit und besonders im 
Winter sehr wichtig, dass Kinder im 
Straßenverkehr gut sichtbar sind und 
von den Autofahrern wahrgenommen 
werden.
Das Gefahrenpotential wird leider oft 
unterschätzt: Autofahrer können bei-
spielsweise Fußgänger in der Däm-
merung und bei Nacht viel schlechter 
wahrnehmen als am Tag, auch wenn 
die Straße beleuchtet ist. Besonders ge-
fährdet sind Kinder bis zum achten Le-
bensjahr, da sich diese noch sehr auf das 
Verhalten der anderen Verkehrsteilneh-

mer verlassen. Wenn Kinder die Lich-
ter eines herannahenden Autos sehen, 
gehen sie automatisch davon aus, dass 
der Autofahrer sie auch wahrnimmt. 
Bei Regen, Nebel oder Schneefall sind 
Farben und Silhouetten noch schlechter 
erkennbar. Dunkel gekleidete Personen 
und Fahrradfahrer ohne oder mit unge-
nügender Beleuchtung werden deshalb 
leicht übersehen. 

Tipps zur besseren Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr:
• Wer zu Fuß unterwegs ist, sollte auf 

jedem Fall möglichst helle Kleidung 
tragen. Für Kinder sind auch Klei-
dungsstücke und Schultaschen mit re-

flektierenden Materialien besonders 
gut geeignet. Ebenfalls wirkungsvoll 
sind Reflektorstreifen, die an beweg-
lichen Körperteilen wie Hand- oder 
Fußgelenke getragen werden.

• Radfahrer müssen darauf achten, 
dass das Vorder- und Rücklicht am 
Fahrrad gut funktioniert. Zusätzlich 
sollten die Reifen, die Pedale und 
auch der Sattel mit Reflektoren, so 
genannten Katzenaugen, ausgestattet 
sein. Zusätzlich gibt es noch Licht-
anlagen, die am Helm montiert wer-
den können. Auf jedem Fall sollte die 
Lichtanlage bereits bei Dämmerung 
eingeschaltet werden!

• Auch Autofahrer können einen Bei-

lerwanderung konnte der größte Greif-
vogel des Nationalparks Stilfserjoch mit 
Jagdaufseher Andreas hautnah erlebt 
werden. Zwischendurch sorgten ange-
leitete naturpädagogische Spiele, sowie 
das freie Spielen in und mit der Natur 
für unmittelbare Naturerfahrung. Wir 

als Nationalpark Stilfserjoch möchten 
uns bei Johannes Fink vom Jugend-
dienst Lana-Tisens für die gute Zusam-
menarbeit bedanken. Es freut uns, dass 
wir einen Beitrag für die Kreativwo-
chen ���� leisten konnten und unseren 
Kindern und Jugendlichen die kostba-

ren Schätze von Mutter Natur ein Stück 
weit näherbringen durften. 

Ronald Oberhofer
Biologe, Nationalpark Stilfserjoch
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Appell der Familienberatung fabe an die Politik 
„Habt bitte die Bedürfnisse der Kin-
der mehr im Blick!“
Viele Kinder und Jugendliche kommen 
in die fünf Familienberatungsstellen 
der fabe in Bozen, Meran, Schlanders, 
Bruneck und St. Ulrich, weil sie psycho-
therapeutische Begleitung brauchen. 
Das psychotherapeutische Angebot im 
Kinder- und Jugendbereich spannt ein 

Netz, das die Kinder selbst und deren 
Familien unterstützt. In einer Zeit, in 
der aufgrund des Infektionsschutzes auf 
Krisenmodus umgestellt wurde, erhöht 
sich besonders auch die psychische Be-
lastung der Kinder bei gleichzeitigem 
Wegfallen von Interventionsmöglich-
keiten, von Unterstützungsmöglich-
keiten im Alltag und sozialer Stabi-

lisierung durch Freunde, Schul- und 
Kindergartenpersonal und Freizeit-
angebote wie z.B. Sport. In den letzten 
Monaten stellte sich uns die Frage: Wie 
können wir KinderpsychotherapeutIn-
nen den Kontakt zu den Kindern in 
dieser Situation halten? Im Unterschied 
zu den Erwachsenen und Jugendlichen 
zeigte sich, dass die Kinder für uns über 

Pressemitteilung zur 14. Rentenauszahlung
Die Rentnergewerkschaft des AGB/
CGIL wird immer öfters von Rentne-
rinnen und Rentnern kontaktiert, die 
voriges Jahr noch eine ��. Rentenaus-
zahlung erhalten haben, heuer aber leer 
ausgingen. Andere hingegen hatten erst 
heuer ein Anrecht auf die ��. Auszah-
lung, haben sie aber ebenfalls nicht er-

halten. Dazu ist zu sagen, dass um die 
��. Auszahlung angesucht werden muss. 
Alle Rentnerinnen und Rentner, die 
eine Jahresrente bis zu ��.���,�� � er-
halten, haben ein Anrecht auf die volle 
��. Auszahlung. Bei Jahresrenten bis zu 
��.���,�� � gibt es eine reduzierte ��. 
Auszahlung. Die Rentnergewerkschaft 

des AGB/CGIL rät daher allen Rentne-
rinnen und Rentnern, die ein solches 
Problem haben, eines ihrer Büros auf-
zusuchen. Dabei sollte man den Ren-
tenbescheid (O bis M) und die Steuer-
mitteilung (CU), oder zumindest die 
eigene Steuernummer bei sich haben.

trag zu mehr Sicherheit leisten: Sie 
sollten die Fahrweise unbedingt auf 
die Sicht und Witterung anpassen. 
Auch sind Front- und Heckscheibe, 

sowie die Lichtanlage und die Spie-
gel sauber zu halten, damit eine klare 
Sicht möglich ist.

Für alle Verkehrsteilnehmer gilt: Bei 

Dämmerung und Dunkelheit ist beson-
ders auf die Sichtbarkeit und die Sicher-
heit im Straßenverkehr zu achten!
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„In meinem Kopf toben die Figuren“
Im Folgenden ein Interview mit Kri-
miautor Ralph Neubauer. Im Sommer 
erscheint Band � aus der Reihe „Süd-
tirol-Krimi“. Darin wird das Ultental 
als Handlungsort eine zentrale Rolle 
spielen.
Herr Neubauer, wie sind Sie zum Schrei-
ben von „Südtirol-Krimis“ gekommen? 
Die Idee, einen Krimi zu schreiben, hatte 
ich im Urlaub in Südtirol, nach dem Le-
sen eines Berichtes über einen Traktor-
unfall. Ich überlegte damals: „Was, wenn 
da einer nachgeholfen hätte?“ Das war 
der Anfang. Zwei Tage später hatte ich 
die Skizze zum ersten Band fertigt. Wa-
rum „Südtirolkrimi“? Zum einen, weil 
ich damals in den Buchhandlungen kei-
nen Regionalkrimi gefunden habe, der 
in Südtirol spielt. Zum anderen, weil ich 
die Idee hatte, dass ich über die Arbeit an 
einem Regionalkrimi Südtirol und seine 
Menschen besser verstehen könnte.
Wie entsteht denn bei Ihnen ein Buch? 
Welches sind die Abläufe von der Idee 
bis zum fertigen Produkt? 
Meine Fantasie wandert immer durch 
meinen Kopf. Ich „sehe“ Handlungs-
stränge, Abläufe, Figuren, wie in einem 
Film. Ich skizziere diese Eindrücke. Zet-
tel, Blöcke, Servietten, alles, auf dem ich 
schreiben kann, hält diese Skizzen fest. An 
irgendeinem Thema verfängt sich mein 
Interesse. Beispiel: Für Band � habe ich 
mich mit dem Gefühl der Wut beschäftigt. 
Angeregt hat mich ein Artikel in einer Ta-
geszeitung. Ich habe angefangen zu diesem 
Thema Literatur zu suchen, zu lesen, Skiz-
zen zu entwerfen. Mit der Welt des Schau-
spiels bin ich über verschiedene Kanäle 
in Berührung gekommen. Dann hatte ich 
die Idee, beides miteinander zu verbin-
den. Das war der Anfang für den Plot zu 
Band �, „Wut kommt selten allein“. Und 
danach erst überlege ich, wo in Südtirol 
ich eine Geschichte spielen lassen kann. 
Ich frage mich durch, bis ich Fachleute als 
Ansprechpartner finde. Dann rede ich mit 
Ihnen, erhalte Anregungen und die Ge-
schichte wächst in meinem Kopf.

Sie bauen in Ihre Krimis real existie-
rende Orte und Stätten Südtirols ein, 
ja auch real existierende Personen. Ist 
das teilweise nicht auch eine Gratwan-
derung? 
Das war von Anfang an mein Konzept. 
Die Leser sollten die Krimis abwandern 
können. Wenn ich die Krimifiguren in 
einem Restaurant einkehren lasse, sollen 
die Leser es ihnen nachmachen können. 
Wenn ich einen Bunker in Mals be-
schreibe (Band �), dann muss ich zuvor 
dort drin gewesen sein, wissen, wie es dort 
aussieht, wie es riecht. Erst dann kann ich 
den Ort beschreiben. Alle Inhaber dieser 
Orte frage ich zuvor, ob ich ihren Ort im 
Krimi verwenden darf. Wenn das jemand 
nicht möchte, kommt dieser Ort nicht vor. 
Dass ich echte Menschen in die Krimis 
einbaue, war eine ganz eigene Entwick-
lung. Es ist keine Gratwanderung, son-
dern eine fein abgestimmte Komposition. 
Allerdings ist diese Vorgehensweise für 
mich arbeitsintensiv, weil jeder „Mit-
spieler“ den Textteil zu lesen bekommt, 
in dem er vorkommt und er genehmigt 
mir, diesen Text zu verwenden. Ände-
rungswünsche berücksichtige ich. Die 
gute Seite dieser Medaille ist, dass ich 
viele sehr gute Gespräche gehabt habe 
und sehr interessante Menschen kennen 
lernen durfte.
Was hebt Ihrer Meinung nach Ihre Kri-
mis von anderen Krimis mit Lokalkolo-
rit (davon gibt es nunmehr auch in Süd-
tirol bereits zahlreiche) ab?
Ich muss gestehen, dass ich nur einen an-
deren Krimi gelesen habe, der in Südtirol 
spielt. Ich kann also gar nicht beurteilen, 
was meine Krimis von denen der Kolle-
ginnen und Kollegen unterscheidet. Ich 
könnte mir vorstellen, dass meine Vorge-
hensweise, also die intensive Recherche 
vor Ort und die Einbindung real existie-
rende Personen in eine Geschichte, etwas 
ist, das andere Autorinnen und Autoren 
möglicherweise weniger intensiv ma-
chen. Vielleicht ist es auch die Tatsache, 
dass ich weniger um die Frage kreise, 

warum bringt jemand einen anderen um, 
sondern mehr um ein Thema, wie zum 
Beispiel die Emotion Wut (Band �) oder 
den Neid (Band �). Diese Themen be-
leuchte ich aus verschiedenen Perspekti-
ven und stelle das über die verschiedenen 
Figuren dar. Dabei wird natürlich auch 
jemand ermordet, sonst wäre es kein 
Krimi. Und ich versuche in jedem Band 
den Lesern etwas mitzugeben. Band � hat 
als Hintergrund die Option. Ein Thema, 
das heute noch Bedeutung für Südtirol 
hat. So könnte ich zu jedem Band The-
men nennen die der Leser quasi nebenbei 
mitbekommt.
Sie haben mittlerweile schon sieben 
Südtirol-Krimis geschrieben. Gehen 
Ihnen da nicht langsam der „Rohstoff “ 
oder die Zutaten aus?
Nein. Durch meinen Kopf toben die Figu-
ren und meine Fantasie sieht Geschich-
ten. Ich überlege aber, ob ich nicht auch 
etwas anderes machen möchte. Aber so 
lange mir die Leserinnen und Leser ge-
wogen bleiben, kann es noch ein, zwei 
Bände weitergehen. Und dann sehen wir 
mal.
Eine Frage zu Ihren Konsumenten, 
sprich Leserinnen und Lesern? Haben 
Sie sozusagen eine Fangemeinde? Wer-
den Sie bezüglich Ihrer Geschichten 
auch kontaktiert?
Ich hatte vom ersten Band an regen Kon-
takt mit Leserinnen und Lesern. Das ist 
das berühmte „Salz in der Suppe“ für 
mich. Ohne diese recht umfangreiche 
und bereichernde Kommunikation hätte 
ich das Krimiprojekt längst beendet. 
Aber gerade das macht mir eben rich-
tig Spaß. Es gibt einen regen Austausch. 
Räumlich dehnt sich die Fangemeinde 
über Kanada, Schweden, Österreich, 
Rumänien, Ungarn aus. Die meisten Le-
serinnen und Leser schreiben mir aber 
aus Deutschland. Von Norden bis Sü-
den. Das sind alle die Südtirolurlauber, 
die dieses Land in ihr Herz geschlossen 
haben. Mit Südtirolerinnen und Südti-
rolern habe ich natürlich auch Kontakt.

Video und Telefon nicht erreichbar wa-
ren. Kinder brauchen eine unmittelbare 
Begegnung damit ein heilsamer Kon-
takt mit dem/der TherapeutIn möglich 
wird: Der ganze Organismus nicht nur 

das Bewusstsein lässt sich ein! Kind und 
TherapeutIn agieren miteinander. In 
der unmittelbaren Begegnung entsteht 
gegenseitige Resonanz auf verschiede-
nen Ebenen. Ein sicherer äußerer und 

innerer Entwicklungsraum ist notwen-
dig, in dem das Kind sich erproben und 
neue heilsame Beziehungserfahrungen 
machen kann. 
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Sie sind ein ausgewiesener Südtirolken-
ner, auch was geschichtliche Ereignisse 
betrifft, die Sie immer wieder in Ihre 
Bücher einflechten. Wie hat sich im 
Laufe der Jahre Ihr Südtirol-Bild ent-
wickelt?
Mein Bild von Südtirol ist heute sicher 
differenzierter als zuvor. Ich kenne mitt-
lerweile viele Menschen und deren Ge-
schichten. Ich musste auch vieles revi-
dieren, was ich als „normaler Urlauber“ 
für sicher glaubte. Als Urlauber sieht man 
nur das Idyll, das Südtirol sicher auch ist. 
Oberflächlich betrachtet. Südtirol ist für 
mich ein Land, das Verschiedenes ganz 
gut hin bekommt. Und irgendwie klappt 
das Miteinander. Die wechselhafte Ge-
schichte muss ich hier nicht erzählen. Bli-
cken wir nach Irland, nach Spanien - und 
wir finden sicher noch andere Gegenden 
mit Separationsvorstellungen -, dann 

muss man sehen, dass vieles in Südtirol 
gut gelungen ist. Ich stelle mir immer vor, 
dass Europa von der Art und Weise, wie 
hier Konflikte geregelt werden, lernen 
kann. So, als blicke man in ein Reagenz-
glas und beobachte, was passiert, wenn 
man die Elemente mischt. Vom Explo-
siven der so genannten Bomberjahre bis 
zum heutigen Leben in relativem Wohl-
stand konnte und kann man im „Rea-
genzglas“ Südtirol vieles beobachten.
Die Frau Ihrer Hauptfigur in der Kri-
mireihe (Commissario Fameo) stammt 
aus dem Ultental. Ulten wird in ihrem 
neuesten Werk, das in diesem Som-
mer erscheinen soll, auch ein wichtiger 
Schauplatz sein. Was können Sie uns 
darüber schon verraten?
Ulten kommt vor von Lana bis Weiß-
brunn. Einmal längs durch das Tal. Zen-
traler Punkt ist Mitterbad, das ich für 

den Krimi neu erfunden habe. Und es 
wird eine Geschichte erzählt, die in den 
siebziger Jahren in Ulten begonnen hat 
und bis heute nicht zu Ende erzählt ist. 
Eine besondere Person der Zeitgeschichte 
wird gewürdigt, großartige Leistungen 
damals wie heute werden beschrieben. 
Und wer den Krimi liest und ein Mann 
ist, wird vielleicht anschließend in Ulten 
auf Brautschau gehen wollen – sofern er 
noch ledig ist. Habe ich Sie neugierig ge-
macht?
Nun, Brautschau klingt natürlich an-
regend. Danke für das Gespräch, Herr 
Neubauer.

Interview: Alois Spath

Krimiautor Ralph Neubauer, der erste Band aus der Reihe „Südtirol-Krimi“
Seit fast 25 Jahren verbringt der aus Düsseldorf stammende Autor Ralph Neubauer regelmäßig seinen Urlaub in Prissian in Südtirol. 
Vor rund 10 Jahren begann er damit, seinen ersten „Südtirol-Krimi“ zu entwerfen. Schauplatz seines ersten Bandes „Rache ist 
honigsüß“: Prissian. Seitdem hat er insgesamt 7 Krimis in Folge verfasst, in denen er den römischen Commissario Fameo durchs 
Land tingeln lässt, um geheimnisvollen Vorkommnissen und Verbrechen auf die Spur zu kommen. Neubauer, selbst lange Zeit im 
Justizministerium von Düsseldorf beschä�igt, recherchiert die Schauplätze seiner Geschichten mit akribischer Genauigkeit und streut 
immer wieder Figuren aus dem realen Südtiroler Leben ein. Seine Romane sind somit auch Streifzüge durch Südtirols Gastro- und 
Kulturszene, durch Politik und Geschichte, jedoch immer auf angenehmer Distanz. Band 8 erscheint im Sommer; das Ultental wird 
dabei als Handlungsschauplatz eine zentrale Rolle spielen. 
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Nachhaltige Ernährung -  
Bewusst einkaufen und essen

Lebensmittel werden rohstoffintensiv 
produziert, kilometerweit transportiert 
und (tief)gekühlt, bevor sie in das Ge-
schäft gelangen und verzehrt werden. 
Südtirol zählt in diesem Bereich zu einer 
der nachhaltigsten Regionen in ganz Eu-
ropa und wurde ���� sogar zur grünsten 
Region Italiens gekürt. Die wachsende 
Anzahl an Bio-Betrieben ist Ausdruck ei-
nes immer stärker werdenden Wunsches 
nach einer verantwortungsbewussten 
und ökologischen Ernährung.
Dennoch ist und bleibt das Streben da-
nach eine Herausforderung – auch in 
Südtirol. Nicht überall findet man nach-
haltige Lebensmittel. Und oft fehlt es uns 
an Wissen und Zeit, um uns genauer mit 
dem Thema auseinanderzusetzen.
Tipps für deinen nachhaltigen Le-
bensmittelkonsum:
Lokale Produkte einkaufen. Indem Du 
lokale Produkte einkaufst, hast Du nicht 
nur frische Lebensmittel auf dem Teller, 
sondern unterstützt auch die lokale Wirt-
schaft und setzt Dich für kurze Transport-
wege und einen geringeren CO�-Ausstoß 
ein.
Obst und Gemüse der Saison essen. Der 
Energieund Ressourcenverbrauch bei sai-
sonalem Obst und Gemüse ist bis zu �� 

Mal geringer als bei Produkten aus dem 
Gewächshaus.
Fleischkonsum einschränken. Der 
Großteil der Fleischproduktion ent-
stammt Großmastbetrieben. Auf die 
Produktion von einem Kilogramm Rind-
fleisch können bis zu �� kg Getreide und 
��.��� Liter Wasser entfallen. Da das von 
Wiederkäuern erzeugte Methan �� Mal 
klimawirksamer als Kohlendioxid ist, 
fallen auf � kg Fleisch außerdem auch 
Treibhausgase von bis zu �� kg an äqui-
valentem CO�.
Essen nicht wegwerfen. Allein in Italien 
landen wöchentlich ��� Gramm Essens-

reste pro Haushalt in der Mülltonne, das 
entspricht einem mittleren Gegenwert 
von etwa �,�� �. Hauptgründe dafür sind 
der Kauf von überflüssigen oder zu vielen 
Produkten und eine falsche Lagerung der 
Lebensmittel.
(Quelle Bild + Text: Gemeinsam für den 
Klimaschutz, Gemeinschaftsprojekt der 
Agentur für Energie Südtirol – Klima-
Haus, dem Ökoinstitut Südtirol/Alto 
Adige und der Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt),
Alimentazione sostenibile - Comprare 
bene per mangiare meglio

Wir werden uns wundern
Die etwas Älteren kennen den Song der 
US-amerikanischen Rockband R.E.M. 
„It’s The End Of The World“ von ����. 
Dieser schaffte es jetzt in Coronazeiten 
erneut in die Charts. Darin heißt es: „Es 
ist das Ende der Welt, wie wir sie kennen, 
und ich fühle mich gut.“ Ein gutes Omen? 
Fakt ist, dass Corona weder vor Länder- 
noch vor Branchengrenzen halt macht. 
Nach Corona wird Vieles nicht mehr sein 
wie es einmal war. Und Vieles hat Aus-
wirkungen auf den Konsum. Die globa-
lisierte Gesellschaft wird sich wieder zu-
rückentwickeln und sich auf ihre lokalen 
Strukturen besinnen. Das wird oberstes 
Prinzip. Menschen legen mehr Wert denn 
je auf lokale Kreisläufe. Die Menschen 
besinnen sich zurück auf Familie, Haus 
und Hof. Gemeinschaft wird im Kleinen 
gesucht. Nachhaltigkeit und Wir-Kultur 
sind wichtige Werte. Nachbarschaftshilfe 
wird großgeschrieben, es existieren feste 
Strukturen. Bereits vor Corona ermög-

lichte der Handel in den unseren Dörfern 
und Gemeinden die Grundversorgung 
vor Ort und dank kurzer Wege auch ein 
ökologisches Einkaufsverhalten. Dieser 
Mehrwert kommt gerade in diesen Zeiten 
mehr denn je zum Vorschein – und Süd-
tirols Bevölkerung beginnt ihn so richtig 
zu schätzen. Die Menschen reflektieren 
also, wo die Güter herkommen, neue 
Konsummuster entstehen. Weil globaler 
Produktions- und Handlungsketten aus-
fallen, werden heimische Alternativen 
wiederentdeckt. Der stationäre Handel, 
regionale Produkte und Lieferketten er-
leben einen Aufschwung, es entsteht ein 
sinnvolles Gleichgewicht zwischen loka-
lem online und of�ine.
Die Monopolstellung von Onlinegigan-
ten wie Amazon und Alibaba löst sich 
zugunsten mehrerer kleinerer Unterneh-
men auf, die weniger abhängig von glo-
balen Produktionsketten und schneller 
lokal verfügbar sind.

Die Gesellschaft bewegt sich weg von 
Massenkonsum und Wegwerf-Menta-
lität, hin zu einem gesünderen Wirt-
schaftssystem.

Mauro Stoffella, Handels- und Dienst-
leistungsverband Südtirol (hds)
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gruppoitas.it

AGENTUR MERAN 
Paul Brugger und Michael Stuffer
Freiheitsstr. 182/C  
Tel. 0473 234731
agenzia.merano@gruppoitas.it

Wir stellen Ihnen das „neue Gesicht“
in unserer Agentur vor:

Sabine Schwienbacher! 
Sabine wird Oswald De Bortoli  zur Seite stehen. 
Dieser steht seit mehr als 25 Jahren mit Kompetenz
und Erfahrung bei ITAS im Dienst.

Wir bleiben auf Augenhoehe, wie immer.

/  Sabine Schwienbacher: 327 3097581
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Vollversammlung der Raiffeisenkasse
Unsere Raiffeisenkasse hat am ��.��.���� 
zum ersten Mal in ihrer weit mehr als 
hundertjährigen Geschichte (Gründung: 
����) die Vollversammlung in Form ei-
ner Delegiertenversammlung abgehalten. 
Anstelle der zwischen ��� und ��� anwe-
senden Mitglieder in „regulären“ Jahren 
wurde die Vollversammlung lediglich 
mit �� Personen abgehalten. Für jede Ge-
meinde des Tätigkeitsgebietes wurde ein 
Mitglied ausgewählt und mit der Vertre-
tung delegiert. Die vier Delegierten, Ro-
bert Breitenberger, Laimer Alois, Adal-
bert Pichler und Robert Kollmann haben 
insgesamt ��� Vertretungsvollmachten 
erhalten. Anwesend waren zudem der 
gesamte Verwaltungs- und Aufsichtsrat 
sowie der Direktor Dr. Oskar Schwel-
lensattl und der angehende Direktor Dr. 
Simon Forcher. 

Die Raiffeisenkasse arbeitete auch im Ge-
schäftsjahr ���� daran, die Familien und 
die Unternehmen im Tätigkeitsgebiet 
in ihren Belangen und Bedürfnissen zu 
unterstützen und zu betreuen; sie setzte 
ihre Bemühungen zur Verbesserung der 

Unternehmenseffizienz fort, das Ausmaß 
der Mittelherkunft und der Mittelver-
wendung wurde gesteigert, die Eigenka-
pitalausstattung erhöht und ein angemes-
senes Ergebnis eingefahren. 
Das Tätigkeitsgebiet konnte mit Spen-
den und Sponsoring im Ausmaß von 
���.���,�� � unterstützt werden. Mit 
diesen Beiträgen tragen wir positiv zur 
Entwicklung unserer Vereine sowie der 

Jugendförderung bei. Auch in der der-
zeitig schwierigen Zeit sind wir bemüht 
unseren Mitgliedern und Kunden in allen 
finanziellen Belangen zur Verfügung zu 
stehen und das Tätigkeitsgebiet bestmög-
lich zu unterstützen.
Die einzigartige Vollversammlung wurde 
unter höchsten Sicherheitsauflagen und 
Einhaltung der Abstandsregeln durch-
geführt.

Neue Öffnungszeiten ab dem 1. Juli 

Wie im letzten Blatt berichtet, mussten 
wir zum Schutz aller Beteiligten in der 
ersten Corona-Phase die Öffnungszeiten 
der Schalter reduzieren. Ab �. Juli star-
ten wir mit den unten abgebildeten, teils 
verlängerten Öffnungszeiten, um unsere 

Servicestellen wieder in neuem Umfang 
zur Verfügung zu stellen. Durch abwech-
selnde, verlängerte Abendöffnungen in 
St. Walburg (langer Donnerstag) und in 
St. Pankraz (langer Mittwoch) wird es 
allen Berufstätigen und Pendlern zwei 

Mal in der Woche ermöglicht, nach Fei-
erabend in die Bank zu kommen. In St. 
Pankraz bleiben die Schalter zwar am 
Donnerstag- und Freitagnachmittag ge-
schlossen, jedoch steht ein Berater immer 
gerne vor Ort auf Termin zur Verfügung. 
Für alle Terminvereinbarungen bitten wir 
unsere geschätzten Kunden, sich über Te-
lefon oder über die E-Mail-Adressen, wie 
sie auf unserer Homepage veröffentlicht 
sind, mit uns in Verbindung zu setzen.

Ihre Raiffeisenkasse

Neubesetzung der Zweigstelle St. Pankraz
Werte Kunden!
Wir teilen mit, dass Ihnen seit dem ��. Juni 
in der Zweigstelle St. Pankraz folgende 
Mitarbeiter zur Verfügung stehen: Mag-

dalena Fill und Daniela Breitenberger im 
Service sowie Oskar Schwellensattl als 
Berater. Wir wünschen dem neuen Team 
in St. Pankraz und Herrn Kaufmann im 

Innenbereich alles Gute für die neue He-
rausforderung.
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Angeregt durch den Bericht „Schul-
wege früher“ in der letzten Ausgabe 
erzählt nun Karl Tratter, Unterkof-
ler-Karl, Erinnerungen aus seiner 
Schulzeit:

„Ich wurde ���� zu Unterkofel geboren. 
Unterkofel liegt auf �.��� Meter ü. d. 
M., im ‚Kircherwerch-Hinter der Kirch’, 
und ist vom Dorf aus über zwei Wege zu 
erreichen: Entweder man geht über die 
alte Ultnerstraße hinein bis Tusngrabl, 
von dort durch das so genannte Pich-
ler-Loch hinauf, am Hungerstein (alter 
Grenzstein) vorbei bis zur Hofstelle, 
oder man geht an den Lindbauern (Lin-
ter, Tschahaun und Grems) vorbei und 
über den schmalen, steilen und teils 
felsigen Waldsteig hinauf. Letzterer ist 
heute als Ultner-Talweg markiert.
Meine sieben Geschwister Elisabeth, 
Mathilde, Maria, Alois, Franz, Ida und 
Berta waren alle zwischen elf und neun-
zehn Jahre älter als ich, so musste ich 
den weiten und beschwerlichen Schul-
weg ins Dorf hinunter immer alleine 

bewältigen. Die Kinder der oberhalb 
von uns gelegenen Höfe, am Mariol-
berg, gingen in St. Helena zur Schule.
Von Zuhause bis zur Schule brauchte 
ich bei guten Wegverhältnissen eine 
gute halbe Stunde, und auf dem Heim-
weg eine volle Stunde. Im Winter war 
der schmale Waldsteig bis zu den Lind-
bauern hinunter manchmal vereist, und 
daher schwer begehbar, daher musste 
ich, um nicht in den Abgrund zu stür-
zen, Fußeisen anlegen. Gott sei Dank 
ist mir nie was passiert. Im Winter ���� 
schneite es sehr viel. Der Steig musste 
erst durch tagelanges Schneeschöpfen 
bis zum Grems-Hof hinunter freige-
schaufelt werde, ehe er wieder begeh-
bar war. Einmal hat es bei Schulbeginn 
angefangen heftig zu schneien, so sagte 
die Lehrerin gegen halb elf Uhr: ‚Wer 
einen langen Heimweg hat, kann jetzt 
nach Hause gehen.’ Das galt natürlich 
auch für mich. Als ich losging schneite 
es wie ‚der Himmel offen’. Ich war ge-
rade mal acht Jahre alt, ich kämpfte 
mich durch die bereits dicke Schnee-

decke, ohne zu denken, 
dass ich den langen be-
schwerlichen Weg alleine 
wohl nicht schaffen kann. Ungefähr auf 
halbem Weg, ich war fast am Ende mei-
ner Kräfte und verzweifelt, kam mein 
um fünfzehn Jahre älterer Bruder Franz 
entgegen, der mich nach Hause beglei-
tete – daheim hatten sie wohl geahnt, 
dass ich Hilfe brauchte. Aus Freude, 
dass mich Franz aus meiner misslichen 
Lage befreit hatte, musste ich fest wei-
nen.
In der Adventszeit musste ich in Aller-
herrgottsfrüh mit einer Laterne auf-
brechen, um rechtzeitig zum Rorate zu 
kommen. Wenn der Mond schien und 
die Bäume durch den Wind so beweg-
liche Schatten warfen, vermutete ich 
immer jemanden, der sich hinter den 
Bäumen versteckt hielt. In den fünfzi-
ger Jahren hörte ich im Radio, dass ein 
gewisser Zingerle in Südtirol unterwegs 
sei, der bereits mehrere Frauen umge-
bracht hatte, und immer wieder, bald 
hier, bald dort auftauchte. Ich hatte 
große Angst und dachte mir dabei, 
sollte der Mörder um die Ecke kom-
men, so lauf ich einfach über das steile 
Gelände hinunter.
Mit den Jahren wurde mir der Schul-
weg, den ich Tag für Tag alleine zu ge-
hen hatte, einfach zu langweilig. So ging 
ich manchmal mit anderen Schülern auf 
der Talstraße hinein bis nach Tusngrabl, 
wo beim Anwesen Schuster der Vater 
meines Mitschülers Oswald De Bortoli 
einen Lebensmittelladen führte. Auf 
dem Weg dorthin brachte mir Oswald 
auch das Radfahren bei. Von dort ging 
ich dann über das Pichler-Loch hin-
auf nach Hause. Durch diesen Umweg 
kam ich natürlich viel später als üblich 
nach Hause, was meine Mutter nicht 
gerne sah. Um den Umweg mit meinen 
Schulkameraden zu verheimlichen, bin 
ich kurz vor Zuhause auf den üblichen 
Schulweg hingeschlichen, doch die 
‚Schimpfer’ von meiner Mutter für die 
Verspätung blieben mir nicht erspart.
Im letzten Schuljahr ���� gingen wir öf-
ters mit unserm Lehrer Ernst Holzner 
(Post-Ernst) zur Falschauer hinunter 
Fußball spielen. Bei der Egert links hin-
unter, da war neben dem Bach ein klei-
nes flaches Wiesl. Dort stellten wir zwei 
Fußballtore auf, deckten das vorbeiflie-
ßende Dörflwasser mit Steinplatten ab, 
und vergnügten uns beim Spiel.

Aufnahme aus dem Jahr 1965 mit Blick von der gegenüber liegenden Talseite zum 
Mariolberg hin: 1: der Geländebruch, 2: Pichler-Loch, 3: Überreste vom Unterko�er-
Hüttl, 4: Unterkofel, 5: Wegelt, 6: Oberkofel. (Bild Karl Tratter)
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Wir Schüler hatten nicht nur lange 
Schulwege zu bewältigen, sondern wa-
ren auch zu allerlei Späßen aufgelegt:
• Einmal auf dem Heimweg hatten 

wir zu Tusengrabl eine lustige Be-
gebenheit. Petinato, so nannte man 
den kleinen Wander-Friseurs, der 
mit den italienischen Arbeitern zum 
Bau des Pankrazer Staudammes ins 
Tal gekommen war, kam gerade mit 
seinem Arbeitsköfferchen des Weges. 
Einer der Mitschüler sagte zu ihm, 
er möchte sich die Haare schnei-
den lassen, und setzte sich auf einen 
Wehrstein. Petinato, erfreut wieder 
eine Arbeit zu haben, ging hin, öff-
nete sein Köfferchen und wollte mit 
dem Haarschneiden beginnen. Im 
selben Augenblick stand mein Mit-
schüler auf und rannte davon unter 
dem Gelächter der anderen. Petinato, 
verärgert über den Lausbubenstreich, 
packte fuchsteufelswild seine Sachen 
wieder ein, und ging weiter.

• Einmal hatten wir unter dem Schul-
jahr einen Lehrerwechsel. Anstelle 
der Lehrerin bekamen wir einen 

jungen Lehrer aus Algund. Auf den 
Schulbänken waren kleine Tintenbe-
hälter angebracht. Ich füllte das leere 
Tintenfassl mit Wasser, gab Kreide 
hinzu und rührte alles zu einem Brei. 
Dabei spritzten ein paar Tropfen auf 
den Rücken meines Mitschülers Hu-
bert Holzner (Fischer-Hubert), der 
vor mir saß. Das hatte der Lehrer ge-
sehen. Daraufhin bestrafte er mich 
mit dem Ausschluss von drei Schulta-
gen. Natürlich getraute ich mich da-
heim nicht darüber zu reden. So ging 

ich jeden Tag von zu Hause weg, so 
wie immer, als wäre nichts gewesen, 
und hielt mich den ganzen Tag über 
im Wald auf. Da ich keine Uhr besaß, 
wartete ich im Wald so lange, bis ich 
durch eine Waldlichtung meine Mit-
schüler auf den Heimweg erspähte, 
oder sie hörte, als sie unterwegs wa-
ren, dann war meine Langweile end-
lich beendet. An den Schultagen be-
kam ich normaler Weise zu Mittag 
beim Innerwirt eine Kleinigkeit zu 
Essen, aber so musste ich ohne Essen 

Schuljahr 1957. Am Boden sitzend 
v. l.: Josef Holzner (Maurer-Sepp), 
Rosa Parth (Hauregger-Rosa), Martin 
Hillebrand (Muchn-Peatr-Martl); hinten 
v. l.: Frieda Paller (Knåppn-Friede), 
Karl Tratter (Unterkou�er-Karl), Lehrer 
Ernst Holzner (Post-Ernst), Frieda Alber 
(Löschn-Friede), Oswald De Bortoli, 
Anna Gruber (Båchgiètl-Anna). (Bild 
Karl Tratter)

Der enorme Erdrutsch zwischen dem Anwesen Tusengrabl (Schuster) und dem De 
Bortoli-Haus 1-2; links-3 Unterpichl, dazwischen der Verlauf der alten Ultnerstraße. 
(Kopie Postkarte, Peter Holzner)

Die Arbeiterbaracken an der alten Ultnerstraße zwischen Unterpichl und Tusengrabl 
während des Baues der Staumauer zu Beginn der 1950er-Jahre. 1: Tusengrabl, 2: Pichler-
Loch, 3: Unteregger-Hütte, 4: Verlauf der neuen Straße, 5: Barackenansiedlung, 6: 
Unterpichl, 7. Oberpichl. (Postkartensammlung, Jörg Gamper)
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ausharren, und mit knurrendem Ma-
gen nach Hause gehen. 

Sonstige Erinnerungen aus meiner 
Schulzeit:
• Anfangs der ����er-Jahre wurde we-

gen des Baues des Pankrazer-Stau-
sees eine neue Straße vom Gasthof 
Trafoier (steht heute nicht mehr) bis 
nach Stallbach gebaut. Nach dem ers-
ten Tunnel, im Pichler-Loch, standen 
drei Arbeiter-Baracken. Als es im No-
vember einmal länger stark regnete, 
brach eine Erdlawine vom Ober-
pichler-Wald los und begrub eine 
Baracke, in der die Arbeiterküche 
untergebracht war, dabei kamen zwei 
Arbeiter ums Leben. Als ich nach der 
Schule auf dem Heimweg bei den Ba-
racken vorbei ging, sah ich die zwei 
Toten dort aufgebahrt.

• Immer in Zusammenhang mit dem 
Bau der neuen Straße ist auch fol-
gendes passiert: Es war gegen Ende 
des Schuljahres ����, am ��. Juni, da 
sagte die Lehrerin so gegen halb elf 
Uhr, dass bei Tusengrabel ein großer 
Erdrutsch zu Tal gegangen ist und die 
Ultnerstraße verlegt hat, wir könnten 
daher nach Hause gehen. 
Auf einer Breite von ungefähr ��� Me-
tern waren große Erd- und Gesteins-
massen zu Tale gestürzt, hinunter bis 
zur Falschauer. Die Bruchstelle des 
Erdrutsches war wenig unterhalb des 
Unterkofler-Hüttl. Menschen waren 
Gott sei Dank keine zu Schaden ge-
kommen. Mein Vater war kurz vorher 
noch mit unseren Schafen über den 

Weg übers Pichler-Loch hinauf ge-
gangen. Da der Weg am oberen Ende 
der Bruchstelle verlief, hatte er wohl 
großes Glück gehabt! 
Für zwei Wochen war die Straße dann 
unterbrochen. Um den Warentrans-
port ins hintere Ultental weiterhin 
zu gewährleisten, wurde eine Mate-
rialseilbahn vom Unteregger-Hüttl 
bis kurz außerhalb des Erdrutsches 
gebaut. Es ist anzunehmen, dass der 
Erdrutsch durch die Sprengungen 
beim Bau des neuen Straßentunnels 
ausgelöst wurde, doch die Baufirma 
wertete den Bergrutsch als Natur-

ereignis (!), und somit gab es für die 
leidtragenden Grundbesitzer auch 
keine Lira an Entschädigung.
Da man befürchtete, dass das Unter-
kofler-Hüttl früher oder später auch 
abrutschen könnte, wurde ���� eine 
neue Hütte weiter oben in der Nähe 
der Hofstelle gebaut. Am ��. Juni 
����, während der Heuernte, sind die 
Hofgebäude abgebrannt.

Text redigiert von Jörg Gamper

Die „Villa Zotti“ in der Barackensiedlung. Ing. Zotti war zuständiger Direktor der 
Stauwerkanlagen in Ulten. (Fotoarchiv Jörg Gamper)

Visites | Broschüren | Kalender | Prospekte | Kataloge 
Flyer | Plakate | Mailings | Geschäftsdrucksachen

39020 Marling, Neuwiesenweg 23 - Tel. 0473 44 25 01 - www.fliridruck.com - info@fliridruck.com
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Impressum
Eigentümer und Heraugeber:
Gemeinde St. Pankraz.
Eingetragen im Landesgericht
Bozen Nr. ��/���� R.St.
Erscheinungsweise: zweimonatlich
Verantw. Direktor: Christoph Gufler
Layout: D-WS OHG, St. Pankraz
Druck: Fliridruck, Marling
Namentlich gezeichnete Beiträge stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion dar. Die Redaktion behält sich vor, 
Beiträge zu kürzen. Eingesandtes Material 
bleibt Eigentum des Medieninhabers.

Gesetzliche Bestimmungen
Im Sinne des Art. � des Gesetzes Nr. ��� vom ��.��.���� wird eigens darauf 
aufmerksam gemacht, dass sich sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten 
Stellenangebote ohne jeden Unterschied auf Personen sowohl männlichen als 
auch weiblichen Geschlechtes beziehen. Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Anzeigen, Leserbriefe und andere Zusendungen unter Umständen zu 
kürzen, abzuändern oder nicht zu veröffentlichen. Für die Inhalte der Werbe-
inserate und die damit zusammenhängenden Werbebotschaften übernimmt 
die Zeitung keine Verantwortung. Druckreif übermittelte Unterlagen (Papier-
kontakte, Filme und digitale Dateien) können seitens der Anzeigenverant-
wortlichen nicht korrigiert werden. Für die Richtigkeit, sei es in grammati-
kalischer, stilistischer, inhaltlicher und grafischer Form, haftet ausschließlich 
der Auftraggeber bzw. die beauftragte Agentur. In der Zeitung veröffentliche 
Beiträge einschließlich der mit Namen gekennzeichneten, geben nicht un-
bedingt die Meinung der Zeitung wieder. 

�������������
Sehr geräumige �-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. ��� m², renovierungsbe-
dürftig, im Dorfzentrum von St. Walburg 
zu verkaufen. Infos Tel. ��� ��� ����

Sterbebildchen sind wichtige Zeugnisse 
der jeweiligen Zeit. Deswegen sollten 
die überzähligen Bildchen nicht entsorgt 
werden, sondern einem Sammler zur Ver-
fügung gestellt werden. Je älter die Sterbe-
bilder sind umso wertvoller sind sie.
Daher hier die�Bitte: Wer Sterbebildchen 
„übrig“ hat möge Dietmar anrufen unter 
Tel. ��� ��� ����

Vergebe junge Meerschweinchen 
(Männchen und Weibchen) in 
verschiedenen Farben. Tel: ��� ��� ����

Fotoecke

In der letzten Ausgabe wurde nach den Namen der auf dem 
hier abgebildeten Personen gefragt. Auf Grund von Hinweisen, 
die Karl Andersag von Richard Hillebrand erhalten hat, 
soll es sich um folgende Personen handeln:

(V.l.n.r.): Peter Stangel (*����), Wåsserer-Peater, vermisst im Zweiten 
Weltkrieg, daneben Maria Bertoldi (*����), Strutzer-Moidl, und 

rechts: Josef Unterholzner (*����), Giggl-Sepp.

St. Pankraz: ältere Dreizimmerwohnung mit über ���m² Garten,
in ruhiger Lage um ���.���,�� � zu verkaufen!

IMMOBILIEN DDR. UNTERHOLZNER ANTON J.
buero@unterholzner.info 
Tel. ���� ������
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26. Jahrgang�– Dezember 2020 Mitteilungen der Gemeinde St. Pankraz Nummer 3

’s Pankrazer
Blattl

Kerzenschein und Christlaterne
leuchten hell die Weihnacht ein.

Glocken läuten nah und ferne -
Frieden soll auf Erden sein.

Wir wünschen ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest, 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit für das Jahr 2021!
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Aus der Gemeindestube  
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Straßenwesen: Lieferung und Mon-

tage von Beschilderungen sowie An-
bringung von Bodenmarkierungen - 
Auftragserteilung an die Firma Sanin 
GmbH - CIG Z���D�F���

• Straßenwesen: Hangsicherungsarbei-
ten auf der Zufahrtsstraße zu den Hö-
fen Fuchsen und Eben - Auftragsertei-
lung an die Firma Tratter Alois - CIG 
Z���D�F�EE

• Straßen: Lieferung von Auftausalz 
(Natriumchlorid) für den Winter-
dienst - Rahmenvereinbarung „Los 
� - Natriumchlorid in Säcken“ - CIG 
Z���D�����

• Straßen: Lieferung von Auftausalz 
(Natriumchlorid) für den Winter-
dienst - Beitritt zur Rahmenverein-
barung „Los � - Natriumchlorid lose 
für Lagerplätze“ und Bestellung - CIG 
Z���D��B��

• Erstellen eines Schätzungsgutach-
tens für die Bewertung des alten Ge-
meindebauhofes - Auftragserteilung 
an das Büro Schwarz & Passler - CIG 
Z�C�D�F���

• Santenwaldele: Einrichtung Ausschank 
- Auftragserteilung an die Firma Tisch-
lerei H. Zöschg & Co. OHG - CIG 
ZBE�D�F��F

• Düngung des Sportplatzes - Auftrags-
erteilung an die Firma Ekla GmbH - 
CIG ZDA�D�F�C�

• Buchhaltung: Liquidierung der Ökono-
matsausgaben des II. Trimesters ����

• Gemeinde St. Pankraz – Wohnbau-
zone C� „Nussanger“ – �. Abänderung 
Durchführungsplan - I. Maßnahme 
(Art. �� und Art. ��-bis des L.G. Nr. �� 
vom ��.��.����, i.g.F)

• Gemeindewege - Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der G.p. ���/� 
und der B.p. ���, Mat. Ant. � - KG St. 
Pankraz für die Verlegung einer Elek-
troleitung

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-

zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - Einleitung des Verfah-
rens

• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - Einleitung des Verfah-
rens

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Wahlamt : Überprüfung der ordnungs-

gemäßen Führung der Wählerkartei 
für das �. Semester ����

• Straßenverzeichnis: Zuweisung von 
Hausnummern

• Sekretariatsgebühren II. Trimester 
����

• Buchhaltung: Genehmigung des Ent-
wurfs des Einheitlichen Strategiedoku-
mentes ���� - ����

• Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom ��.��.���� bis ��.��.���� an das 
Gemeindepersonal

• Gemeinde St. Pankraz – �. Abände-
rung des Wiedergewinnungsplanes für 
die Wohnbauzone „A“ - II. Maßnahme 
(Art. ��, Abs. � des L.G. Nr. �� vom 
��.��.����, i.g.F)

• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - I. Maßnahme (Art. �� 
und Art. ��-bis des L.G. Nr. �� vom 
��.��.���� i.g.F.)

• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - I. Maßnahme (Art. �� 
und Art. ��-bis des L.G. Nr. �� vom 
��.��.���� i.g.F.)

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes von der G.p. ��/�- KG St. 
Pankraz

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes von den GG.pp. ����/�, 
����/�� - KG St. Pankraz

• Grund- und Mittelschule sowie Turn-
halle: Malerarbeiten - Auftragsertei-
lung an die Firma Schwienbacher Gün-
ther - CIG Z���D�ED��

• Errichtung einer neuen Trinkwas-
serleitung „Oberpichl“: Gewährung 
einer Verlängerung des Termins zur 
Ausführung der Arbeiten - CUP 
C��E����������� - CIG �������CDA

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele: Sanierung der Beleuchtung 
des Tennisplatzes und des Fußballplat-
zes - Genehmigung des Protokolles zur 
Vereinbarung neuer Preise Nr. � - CUP 
C��B����������� - CIG �������C��

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele: Sanierung der Beleuchtung 
des Tennisplatzes und des Fußballplat-
zes - Genehmigung des Endstandes 

und der Bescheinigung über die ord-
nungsgemäße Ausführung der Arbei-
ten - CUP C��B����������� - CIG 
�������C��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes ���� - ����
• Widerruf des Gemeindeausschussbe-

schlusses Nr. ��� vom ��.��.����: Ge-
meinde St. Pankraz – Handwerkerzone 
„Weiher“ – �. Abänderung Durchfüh-
rungsplan - I. Maßnahme (Art. ��, Abs. 
� des L.G. Nr. �� vom ��.��.����, i.g.F)

• Altenheim St. Pankraz OBPB: Kosten-
beteiligung lt. Art. �� des R.G. �/�� i.g.F. 
für den Aufenthalt

• Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische 
Tätigkeiten - Befreiung von der Be-
nutzergebühr und der Kaution - Ama-
teur-Sportclub St. Pankraz/Raiffeisen

• Periodische Überprüfung der Elektro-
anlagen in den öffentlichen Gebäuden 
der Gemeinde St. Pankraz: Behebung 
der festgestellten Mängel - Auftragser-
teilung an die Firma Staffler Manfred 
- CIG ZF��DC�F��

• Recyclinghof: Durchführung des Con-
tainerdienstes für Bauschutt im Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Firma 
KMS OHG des Matzoll Markus & Co. - 
CIG Z���D�F��D

• Santenwaldele: Lieferung einer Schließ-
anlage und eines Drehkreuzes mit Zu-
behör - Auftragserteilung an die Firma 
Zenleser GmbH - CIG Z���DC��DF

• Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen 
Wegenetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, 
Essen - Zusatzarbeiten: Genehmigung 
des Protokolles zur Vereinbarung neuer 
Preise Nr. � - CUP C��H����������� - 
CIG Z�E�CC���F

• Verfassungsreferendum und Gemein-
deratswahlen am ��./��.��.���� - Er-
mächtigung des Gemeindepersonals 
zur Leistung von Überstunden im 
Zeitraum vom ��.��.���� bis zum 
��.��.����

• Personal: Öffentlicher Wettbewerb nach 
Bewertungsunterlagen und Prüfungen 
zur Besetzung von � Stellen als Verwal-
tungsassisten/in (w/m Berufsbild Nr. 
��) Vollzeit und Teilzeit ��% - �� Wo -
chenstunden (�. Funktionsebene) - Ge-
nehmigung der Stellenausschreibung
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Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Widerruf des Gemeindeausschuss-

beschlusses Nr. ��� vom ��.��.����: 
Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - I. Maßnahme (Art. �� 
und Art. ��-bis des L.G. Nr. �� vom 
��.��.���� i.g.F.)

• Widerruf des Gemeindeausschuss-
beschlusses Nr. ��� vom ��.��.����: 
Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - I. Maßnahme (Art. �� 
und Art. ��-bis des L.G. Nr. �� vom 
��.��.���� i.g.F.)

• Beiträge: ordentlicher Beitrag an die 
Tourismusgenossenschaft Ultental/
Proveis für das Jahr ����

• Grund- und Mittelschule: Tischlerar-
beiten - Auftragserteilung an die Firma 
Gruber KG des Roman und Georg 
Gruber - CIG Z���DD��A�

• Lieferung von Desinfektionsmittel - 
Auftragserteilung an die Firma Hygan 
GmbH - CIG Z���DD����

• Ankauf von Arbeitsbekleidung für 
Köchinnen - Auftragserteilung an die 
Firma Christina der Walcher Christina 
- CIG Z���DD����

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Montage eines Batterieschal-
ters - Auftragserteilung an die Firma 
Plunger Rudolf & Co. OHG - CIG 
ZAB�DD����

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Pflege der Dachbegrünung - Auftrags-
erteilung an die Firma Mair Albert 
Beauty OHG - CIG ZCC�DD����

• Asphaltierung Straße Tiefgass: techni-
sche Leistungen (Planung, Bauleitung, 
Abrechnung und Sicherheit) in der Pla-
nungs- und Ausführungsphase - Auf-

tragserteilung an die Firma Ing. Ober-
kofler GmbH - CUP C��H����������� 
- CIG ZB��DC���B

• Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen 
Wegenetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, 
Essen: Zusatzarbeiten - Genehmigung 
des Endstandes und der Bescheinigung 
über die ordnungsgemäße Ausführung 
der Arbeiten - CUP C��H����������� 
- CIG Z�E�CC���F

• Personal - Liquidierung der von der 
Versicherung erstatteten Summe

• Gemeinde St. Pankraz – Wohnbau-
zone C „Nussanger“ – �. Abänderung 
Durchführungsplan - II. Maßnahme 
(Art. ��, Abs. � des L.G. Nr. �� vom 
��/��/����, i.g.F)

• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - I. Maßnahme (Art. �� 
L.G. Nr. � vom ��.��.����)

• Gemeinde St. Pankraz – Hand-
werkerzone „Weiher“ – �. Abände-
rung Durchführungsplan - I. Maß-
nahme (Art. �� des L.G. Nr. � vom 
��.��.����)

• Kindergarten: Festlegung des Kin-
dergartenbeitrages für den Zeitraum 
����/����

• Schulausspeisung: Festsetzung der Ge-
bühren für das Schuljahr ����/����

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Verfassungsreferendum vom 

��./��.��.���� - Ausweisung der für 
die Wahlwerbung bestimmten Flä-
chen

• Verfassungsreferendum vom 
��./��.��.���� - Aufteilung und Zuwei -
sung der Flächen für die Wahlwerbung 
von Seiten politischer Parteien, politi-
scher Gruppierungen oder der Initiato-
ren der Volksbefragung

• Wahl der Gemeindeorgane vom 
��./��.��.���� - Ausweisung der für 
die Wahlwerbung bestimmten Flä-
chen

• Wahl der Gemeindeorgane vom 
��./��.��.���� - Aufteilung und Zuwei -
sung der Flächen für die Wahlwerbung 
von Seiten politischer Parteien oder 
politischer Gruppierungen

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Covid-��: Liquidierung der Unterstüt-

zungsmaßnahmen betreffend Solida-
rität im Nahrungsmittelbereich - Be-
schluss des Zivilschutzes Nr. ���/����

• Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benutzer-
gebühr und der Kaution - Katholischer 
Familienverband St. Pankraz

• Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benutzer-
gebühr und der Kaution - KVW Senio-
ren St. Pankraz

• Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische 
Tätigkeiten - Befreiung von der Be-
nutzergebühr und der Kaution - Ama-
teur-Wintersportverein St. Pankraz

• Zivilschutz: Errichtung eines Lösch-
wasserhydranten im Bereich „Ober-
pichl“

• Straßenwesen: verschiedene Trans-
portarbeiten - Auftragserteilung an die 
Firma Holzner Josef & Söhne GmbH - 
CIG Z���DD��F�

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Reparatur der Bodenreinigungsma-
schine CT�� - Auftragserteilung an die 
Firma Egger Oskar & Co. KG - CIG 
ZD��DF�DD�

• Gemeindeämter: Tischlerarbeiten zur 
Ergänzung des Sekretariates - Auf-
tragserteilung an die Firma Gruber KG 
des Roman und Georg Gruber - CIG 
Z���DFA���

• EDV: Installation des Programmes 
Smart Software auf neuen PC - Auf-
tragserteilung an die Firma Larcher 
KG der Ingrid Larcher & Co. - CIG 
Z�D�DFA���

• Lieferung von Desinfektionsmaterial - 
Auftragserteilung an die Firma Hygan 
GmbH - CIG ZBE�DFB���

• Haus der Vereine: Umbau eines Zy-
linders und Lieferung eines Schlüssels 
- Auftragserteilung an die Firma P. 
Grohe GmbH - CIG ZE��DF�EAF

• Kindergarten: Reinigung der Teppi-
che - Auftragserteilung an die Firma 
Waschklupp KG der Blaas Ursula & 
Co. - CIG Z���DFAEFB

Redaktionsschluss
��. Februar ���� ��.�� Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der  
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it
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• Gemeindefahrzeug Fiat Strada: Repa-
ratur Heckklappe und Anbringung von 
Halterungen - Auftragserteilung an die 
Firma Karosserie Zöschg des Zöschg 
Lukas & Co. KG - CIG ZF��DFA�AB

• Repräsentationsausgaben: Veröffent-
lichung Todesanzeige in der Tageszei-
tung Dolomiten - Auftragserteilung an 
die Firma Athesia Druck GmbH - CIG 
Z�E�E��A�F

• Errichtung einer neuen Trinkwasser-
leitung „Oberpichl“: Genehmigung des 
Protokolles zur Vereinbarung neuer 
Preise Nr. � - CUP C��E����������� 
- CIG �������CDA

• Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen 
Wegenetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, 
Essen: Genehmigung des Endstan-
des - CUP C��H����������� - CIG 
���������C

• Zuweisung der Mietwohnung im 
Ex-Schulgebäude Gegend in der Ge-
meinde St. Pankraz: Festlegung der 
Zuweisungskriterien

• Tausch einer Teilfläche aus der Gp. 
����/� in K.G. St. Pankraz mit Teilflä-
chen der G.p. ��� und ��� in K.G. St. 
Pankraz

• Ernennung des Verantwortlichen für 
die Toponomastik

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Schulen: Liquidierung der Kostenbe-

teiligung ����/���� an die Gemeinde 
Lana

• Schulgebäude: Lieferung von Desinfek-
tionsspendern - Auftragserteilung an 
die Firma Cartemani Hagleitner Group 
GmbH - CIG Z���E���ED

• Turnhalle: Reparatur des Bodenbelages 
und Montage der bestehenden Filz-
wand - Auftragserteilung an die Firma 
Egger Andreas & Egger Veronika OHG 
- CIG ZA��E���B�

• Turnhalle: Austausch der Rohrleitun-
gen - Auftragserteilung an die Firma 
Paris Stefan - CIG Z���E�����

• Straßenwesen: Reparatur der Weiß-
wasserleitung beim Gehsteig unterhalb 
des Dorfes - Auftragserteilung an die 
Firma KMS OHG des Matzoll Markus 
& Co. - CIG Z���E����D

• Öffentliche Beleuchtung: Neuverle-
gung der Straßenbeleuchtung beim 
Gehsteig unterhalb des Dorfes - Auf-
tragserteilung an die Firma KMS 
OHG des Matzoll Markus & Co. - CIG 
Z���E����D

• Direktvergabe der Arbeiten betreffend 
Energieeffizientierung der öffentlichen 

Beleuchtung laut Art. �, Komma ��, des 
Gesetzes ���/���� für das Jahr ���� ge -
mäß Art. �� Abs. � und � LG Nr. ��/���� 
- Auftragserteilung an den Wirtschafts-
teilnehmer Staffler Manfred - CUP 
C��J����������� - CIG �������B��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Personal: Öffentlicher Wettbewerb 

nach Bewertungsunterlagen und Prü-
fungen zur Besetzung von � Stellen als 
Verwaltungsassisten/in (w/m Berufs-
bild Nr. ��) Vollzeit und Teilzeit ��% 
- �� Wochenstunden (�. Funktions-
ebene) - Zulassung bzw. Ausschluss 
von Kandidaten

• Personal: Öffentlicher Wettbewerb 
nach Bewertungsunterlagen und Prü-
fungen zur Besetzung von � Stellen als 
Verwaltungsassisten/in (w/m Berufs-
bild Nr. ��) Vollzeit und Teilzeit ��% 
- �� Wochenstunden (�. Funktions-
ebene) - Ernennung der Kommission

• Personal: öffentliches Auswahlverfah-
ren nach Titeln und Kolloquium für die 
Erstellung einer Rangordnung zur be-
fristeten Besetzung einer Vollzeitstelle 
als Verwaltungsassistent/in (Berufsbild 
Nr. ��) - VI. Funktionsebene - Verlän-
gerung der Anstellung der Matr. Nr. ���

• Personal: öffentliches Auswahlverfah-
ren nach Titeln und Kolloquium für die 
Erstellung einer Rangordnung zur be-
fristeten Besetzung einer Vollzeitstelle 
als Verwaltungsassistent/in (Berufsbild 
Nr. ��) - VI. Funktionsebene - Verlän-
gerung der Anstellung der Matr. Nr. ���

• Gemeindebibliothek: Ankauf von Bü-
chern - Auftragserteilung an die Firma 
Buchladen Lana KG der Valtiner Su-
sanna & Co. - CIG ZDE�E���C�

• Gemeindebibliothek: Ankauf von 
Büchern - Auftragserteilung an die 
Firma Athesia Buch GmbH - CIG 
ZC��E���C�

• Gemeindebibliothek: Ankauf von 
Büchern - Auftragserteilung an die 
Firma Buchhandlung Alte Mühle 
KG des Schölzhorn Matthäus - CIG 
Z�E�E���D�

• Mittelschule: Reparaturarbeiten - Auf-
tragserteilung an die Firma Fliesenser-
vice KG des Schwienbacher Patrick & 
Co. - CIG Z�B�E���AD

• Turnhalle: Reparaturarbeiten - Auf-
tragserteilung an die Firma Holzner Jo-
sef & Söhne GmbH - CIG Z�E�E����A

• Müllentsorgung: Liquidierung des Spe-
senbeitrages an die Autonome Provinz 
Bozen laut Art. �� des L.G. Nr. ��/���� 
für das Jahr ����

• Abwasser: Liquidierung Beitrag an die 
Autonome Provinz Bozen laut Art. �� 
des L.G. vom ��. Juni ����, Nr. � für das 
Jahr ����

• Abschluss einer Vereinbarung zur 
Führung der Sportanlage Sportzone St. 
Pankraz - Bar und Kletterhalle

• Abschluss einer Vereinbarung zur 
Führung der Sportanlage Sportzone St. 
Pankraz - Fußballplatz, Tennisplätze, 
Umkleiden Fußball, Vereinslokal, samt 
allen Nebenräumen

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes ���� - ����
• Gemeinde St. Pankraz – Handwer-

kerzone «Weiher» – �. Abänderung 
Durchführungsplan - II. Maßnahme 
(Art. �� L.G. Nr. � vom ��.��.����)

• Gemeinde St. Pankraz – Handwerker-
zone „Weiher“ – �. Abänderung Durch-
führungsplan - II. Maßnahme (Art. �� 
L.G. Nr. � vom ��.��.����)

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Er-
weiterung der Telefonanlage - Auf-
tragserteilung an die Firma Telmekom 
GmbH - CIG Z�D�E�C��A

• EDV: Lieferung eines PC - Auftragser-
teilung an die Firma Var Group spa - 
CIG Z�B�E�C���

• Straßenwesen: Ableitung von Ober-
flächenwasser an der Zufahrtsstraße 
Stafelsberg - Auftragserteilung an die 
Firma Tratter Alois - CIG Z���E�C��A

• Direktvergabe der Arbeiten betref-
fend Asphaltierung Tiefgass gemäß 
Art. �� Abs. � und � LG Nr. ��/���� 
- Auftragserteilung an den Wirt-
schaftsteilnehmer Mebo Asfalti srl 
- CUP C��H����������� - CIG 
�������A�F

• Errichtung einer neuen Trinkwasser-
leitung „Oberpichl„: Liquidierung der 
Anschlussgebühren

• Bau eines Recycling- und Gemein-
debauhofs: Zusatzverpflichtung für 
die Errichtung des Bauhofes - CUP 
C��H����������� - CIG �������A��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Verwalter: Liquidierung der Sitzungs-

gelder an die Mitglieder des Gemein-
derates vom ��.��.���� bis ��.��.���� 
- Beschluss des Bürgermeisters Nr. �

• Beiträge: Gewährung eines außer-
ordentlichen Beitrages an den Ama-
teur-Sportclub St. Pankraz für den An-
kauf eines Vereinsbusses - Beschluss 
des Bürgermeisters Nr. �
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• Beiträge: Gewährung eines Investiti-
onsbeitrages an den Alpenverein Süd-
tirol - Sektion St. Pankraz für den An-
kauf von Einrichtung, Elementen und 
Material für die Kletterhalle - Beschluss 
des Bürgermeisters Nr. �

• Gemeindeämter: Ankauf von Kopier-
papier entsprechend Dekret des Um-
weltministers vom ��.��.���� - Auf-
tragserteilung an die Firma MP Office 
sas di Pardatscher Ulrich & Co. - CIG 
Z�C�E��F�� - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. �

• Gemeindebauhof: Ankauf eines Hoch-
druckreinigers PW-H�� - Auftragser-
teilung an die Firma Egger Oskar & Co. 
KG - CIG ZD��E��D�� - Beschluss des 
Bürgermeisters Nr. �

• Gemeindebauhof: Ankauf eines Hoch-
druckreinigers PW-C�� - Auftragser-
teilung an die Firma Egger Oskar & Co. 
KG - CIG ZFA�E��CAB - Beschluss 
des Bürgermeisters Nr. �

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Reparatur des Streugerätes 
- Auftragserteilung an die Firma Ka-
paurer OHG des Kapaurer Alois & Co. 
- CIG Z�B�E��C�A - Beschluss des 
Bürgermeisters Nr. �

• Straßenwesen: Mäharbeiten entlang 
der Gemeindestraße Nörderberg - Auf-
tragserteilung an die Firma Südtiroler 
Agrar Maschinenringservice GmbH 
- CIG Z�D�E���A� - Beschluss des 
Bürgermeisters Nr. �

• Düngung des Sportplatzes - Auftrags-
erteilung an die Firma Ekla GmbH - 
CIG Z���E��E�� - Beschluss des Bür-
germeisters Nr. �

• Kraftwerk „St. Pankraz“ GS/���� - Ge-
nehmigung des Einvernehmensproto-
kolls zwischen Betreibergesellschaft, 
Autonome Provinz Bozen und den 
Ufergemeinden Ulten und St. Pank-
raz betreffend Umweltmaßnahmen, 
welche von Seiten der Ufergemeinden 
umgesetzt werden. Dreijahresplan 
����-���� - Beschluss des Bürgermeis -
ters Nr. ��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Behebung aus dem or-

dentlichen Reservefonds - Beschluss 
des Bürgermeisters Nr. ��

• Zufahrtsstraße Handwerkerzone Wei-
her: Abbruch und Entsorgung des 
Sandfanges und des Ölabscheiders - 
Auftragserteilung an die Firma KMS 
OHG des Matzoll Markus & Co. - CIG 
ZAD�E�F�AE - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. ��

• Ex-Schulgebäude Gegend: Austausch 
des Ölkessels und der Kaminanlage - 
Auftragserteilung an die Firma Paris 
Stefan - CIG Z�C�E��DCE - Beschluss 
des Bürgermeisters Nr. ��

• Lieferung von zwei Desinfektionsspen-
dern - Auftragserteilung an die Firma 
Hygan GmbH - CIG Z���E�FA�B - Be-
schluss des Bürgermeisters Nr. ��

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: Ausarbei-
tung der Gebäudekatastermeldung 
und des Teilungsplanes mit Bau-
parzellenbildung - Auftragsertei-
lung an Geom. Gandolf Staffler 
- CUP C��C����������� - CIG 
Z�E�E�FBBA - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. ��

• Buchhaltung: Liquidierung der Öko-
nomatsausgaben des III. Trimesters 
���� - Beschluss des Bürgermeisters 
Nr. ��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Schneeräumungsdienst Winter 

����/���� - Auftragserteilung an die 
Firma Schwellensattl Michael - CIG 
Z���E�BF�C - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. ��

• Schneeräumungsdienst Winter 
����/���� - Auftragserteilung an die 
Firma Zöggeler Alexander - CIG 
Z���E�EB�� - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. ��

• Schneeräumungsdienst Winter 
����/���� - Auftragserteilung an die 
Firma KMS OHG des Matzoll Markus 
& Co. - CIG Z�C�E���AC - Beschluss 
des Bürgermeisters Nr. ��

• Schneeräumungsdienst Winter 
����/���� - Auftragserteilung an die 
Firma Holzner Josef & Söhne GmbH - 
CIG ZE��E����F - Beschluss des Bür-
germeisters Nr. ��

• Kindergarten: Austausch der Rauch-
melder - Auftragserteilung an die 
Firma Nicom Secur-Alarm GmbH - 
CIG ZD��E�FA�� - Beschluss des Bür-
germeisters Nr. ��

• Gemeindevermögen - Verkauf der neu-
gebildeten Grundparzelle ���/� in K.G. 
St. Pankraz - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. ��

• Bau eines Recycling- und Gemeinde-
bauhofs: Lieferung einer Schließanlage 
- Auftragserteilung an die Firma Zen-
leser GmbH - CUP C��H����������� 
- CIG Z�D�E�FBA� - Beschluss des 
Bürgermeisters Nr. ��

• Sekretariatsgebühren III. Trimester ���� 
- Beschluss des Bürgermeisters Nr. ��

• Schneeräumungsdienst Winter 
����/���� - Auftragserteilung an 
die Firma Thöni Josef Alois - CIG 
Z���E���D� - Beschluss des Bürger-
meisters Nr. ��

• Schneeräumungsdienst Winter 
����/���� - Auftragserteilung an die 
Firma Eisenwaren Ulten des Schwien-
bacher Bernd - CIG Z���E����� - Be-
schluss des Bürgermeisters Nr. ��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Buchhaltung: Behebung aus dem Fonds 

für Abfertigungen - Beschluss des Bür-
germeisters Nr. ��

• Personal: Auszahlung der Anzahlung 
auf die Abfertigung an die Bedienstete 
mit der Matrikel-Nr. �� - Beschluss des 
Bürgermeisters Nr. ��

• Ableistung von gemeinnütziger Arbeit 
- Vereinbarung mit dem Landesgericht 
Bozen - Beschluss des Bürgermeisters 
Nr. ��

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Personal: Öffentlicher Wettbewerb 

nach Bewertungsunterlagen und Prü-
fungen zur Besetzung von � Stellen als 
Verwaltungsassisten/in (w/m Berufs-
bild Nr. ��) Vollzeit und Teilzeit ��% 
- �� Wochenstunden (�. Funktions-
ebene) -- Genehmigung des Wettbe-
werbsprotokolls und der Rangordnung

• Personal: Öffentlicher Wettbewerb 
nach Bewertungsunterlagen und Prü-
fungen zur Besetzung von � Stellen als 
Verwaltungsassisten/in (w/m Berufs-
bild Nr. ��) Vollzeit und Teilzeit ��% 
- �� Wochenstunden (�. Funktions-
ebene) - Aufnahme der Siegerin der 
Stelle Teilzeit �� Wochenstunden

• Personal: Öffentlicher Wettbewerb 
nach Bewertungsunterlagen und Prü-
fungen zur Besetzung von � Stellen als 
Verwaltungsassisten/in (w/m Berufs-
bild Nr. ��) Vollzeit und Teilzeit ��% 
- �� Wochenstunden (�. Funktions-
ebene) - Aufnahme der Siegerin der 
Stelle Vollzeit

• Personal: Öffentlicher Wettbewerb 
nach Bewertungsunterlagen und Prü-
fungen zur Besetzung von � Stellen als 
Verwaltungsassisten/in (w/m Berufs-
bild Nr. ��) Vollzeit und Teilzeit ��% 
- �� Wochenstunden (�. Funktions-
ebene) - Aufnahme der zweitplatzier-
ten der Stelle Vollzeit

• Einrichtung Küche – Sportgebäude 
Santenwaldele - Auftragserteilung an 
die Firma Schwarz Richard & Co. OHG 
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- Genehmigung der Mehrkosten - CIG 
Z���D���CE

• Santenwaldele: Einrichtung Ausschank 
- Auftragserteilung an die Firma 
Tischlerei H. Zöschg & Co. OHG - 
Genehmigung der Mehrkosten - CIG 
ZBE�D�F��F

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Lie-
ferung von zwei Zylindern für die Ein-
gangstüren - Auftragserteilung an die 
Firma Larcher KG der Ingrid Larcher 
& Co. - CIG Z���EB�E��

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Kunststoffmatten - Auftragserteilung 
an die Firma Mitterrutzner GmbH - 
CIG Z���EB���B

• Schmutzwasserhauptsammler Un-
terdörfl: Vermessungsarbeiten - Auf-
tragserteilung an Geom. Staffler Gan-
dolf - CUP C��B����������� - CIG 
Z���EB��A�

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäu-
des, sowie Errichtung einer Kletter-
halle: Abnahme der Pelletsheizanlage 
- Auftragserteilung an Dr. Ing. Jöchler 
Cristiano - CUP C��B����������� - 
CIG Z���EB��DE

• Instandhaltungs- und Aphaltierungs-
arbeiten der Straßen im ländlichen We-
genetz - Fuchsen, Eben, Rauchegg, Es-
sen: Genehmigung der Bescheinigung 
über die ordnungsgemäße Ausführung 
der Arbeiten - CUP C��H����������� 
- CIG ���������C

• Verfassungsreferendum und Gemein-
deratswahlen: Liquidierung der Ent-
lohnung für die von den Gemeinde-
beamten anlässlich der Wahlen vom 
�� und ��. September ���� geleisteten 
Überstunden

• Verfassungsreferendum und Ge-
meinderatswahlen: Liquidierung der  
Entlohnung für die vom Reinigungs-
personal geleisteten Überstunden für 
die Sanifizierung COVID der Wahllo-
kale anlässlich der Wahlen vom �� und 
��. September ����

• Verfassungsreferendum und Gemein-
deratswahlen: Liquidierung der Ent-
lohnung für die vom Gemeindesekre-
tär anlässlich der Wahlen vom �� und 
��. September ���� geleisteten Über-
stunden

• Festlegung der Öffnungszeiten des 
neuen Recyclinghofes

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom ��.��.����
• Gemeinde St. Pankraz – C� Erwei-

terungszone „Schöneich“ – �. Ab-
änderung Durchführungsplan - I. 
Maßnahme (Art. �� L.G. Nr. � vom 
��.��.����)

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenzab-
standes von der G.p. ����/�� - KG St. 
Pankraz

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenzab-
standes von der G.p. ����/� - KG St. 
Pankraz

• Gemeindewege: Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der GG.pp. 
����/� und ����/� - KG St. Pankraz für 
die Verlegung einer Trinkwasserleitung

• Gemeindewege: Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der G.p. ����/�� - 
KG St. Pankraz für die Verlegung einer 
Trinkwasserleitung

• Gemeindestraße Nr. ��.� Buchen, 
Gemeindestraße Nr. ��.� Staffels, 
Gemeindestraße Nr. ��.� Guggen-
berg, Gemeindestraße Nr. ��.� Vet-
terer - Übertragung der ordentlichen 
Instandhaltung an die Autonome 
Provinz Bozen - Erneuerung/Ver-
längerung der Vereinbarung bis zum 
��.��.����

• Straßenwesen: Asphaltierungsarbeiten 
- Auftragserteilung an die Firma Mair 
Josef & Co KG des Mair Klaus - CIG 
Z���EE���F

• Straßenwesen: Verlegung von Rohrlei-
tungen zur Entwässerung des Oberflä-
chenwassers - Auftragserteilung an die 
Firma Tratter Alois - CIG Z�A�EF�B�F

• Straßenwesen: Lieferung von Kanal-
rohren - Auftragserteilung an die 
Firma Tophaus AG - CIG Z�D�EF����

• Schulausspeisung: Lieferung von ver-
schiedenen Lebensmitteln für das 
Jahr ���� - Auftragserteilung an die 
Firma Staffler Irmgard in Ploner - CIG 
Z�A�EE���E

• Schulausspeisung: Lieferung von 
Fleisch für das Jahr ���� - Auftrags-
erteilung an die Firma Gruber Egon - 
CIG ZE��EE��DD

• Schulausspeisung: Lieferung von Fisch 
für das Jahr ���� - Auftragserteilung an 
die Firma Leiter Gastro Service des Lei-
ter Peter - CIG Z�B�EE��FA

• Schulausspeisung: Lieferung von fri-
schem Obst und Gemüse für das Jahr 
���� - Auftragserteilung an die Firma 
Johann Schnitzer & Co. KG des Klaus 
Johannes und Hannes Schnitzer - CIG 
Z���EE�A��

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Aus-
tausch der Eingangstüren zum Arzt-
ambulatorium und zu den Gemein-
deämtern - Auftragserteilung an die 
Firma Schwarz Richard & Co. OHG 
- CIG ZD��EDBF�A

• Beitritt zur Vereinbarung der Consip 
AG für die Lieferung von Heizöl - CIG 
Vereinbarung ��������F� - CIG Ge -
meinde ZDE�EFD�E�

• Genehmigung der Bescheinigung über 
die Rechungslegung betreffend die 
Ausgaben für die Dauerzählung der 
Bevölkerung und der Wohnungen ����

• Ultinet: Übernahme der anteilsmäßi-
gen Kosten für die Jahre ���� bis ����

• Mitarbeiterin Matrikel Nummer �� - 
zeitweilige Reduzierung des Stunden-
ausmaßes

• Personal: Bedienstete Matrikel Nr. �� 
- Gewährung eines unbezahlten Warte-
standes vom ��.��.���� bis zum ��.��.����

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den für den Zeitraum ��.��.���� bis 
��.��.����

Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates 
Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
��.��.����

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Buchhaltung: Genehmigung des ein-
heitlichen Strategiedokumentes (ESD) 
���� - ����

• Buchhaltung: Überprüfung der Siche-
rung des Gleichgewichts im Haushalt 
���� lt. GvD. Nr. ���/���� Artikel ���

• Konsolidierter Haushalt ���� - Verzicht 
auf Erstellung im Sinne des Art. ���-bis 

Absatz � des TUEL ( Art. �, Abs. ���, G. 
Nr. ���/����)

• Genehmigung der Verordnung über 
die Festsetzung und Einhebung der 
Eingriffsgebühr

• Ermächtigung zum Verkauf der neu-
gebildeten Grundparzelle ���/� in K.G. 
St. Pankraz
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Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
��.��.����

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Genehmigung der Verordnung über 
die Organisation der Verwaltungsver-
fahren und Einrichtung der Service-

stelle für Bau- und Landschaftsangele-
genheiten

• Erneuerung der Vereinbarung mit der 
Stadtgemeinde Meran für die Nutzung 
des städtischen Schlachthofes

Sitzung des Gemeinderates vom 
��.��.����
• Überprüfung der Voraussetzungen 

für die Aufstellung, die Wählbarkeit 
und die Vereinbarkeit des Bürger-

meisters und entsprechende Bestäti-
gung

• Überprüfung der Voraussetzungen für 
die Aufstellung, die Wählbarkeit und 
die Vereinbarkeit der Gemeinderats-
mitglieder und entsprechende Bestä-
tigung

• Diskussion und Genehmigung des 
Vorschlages des Bürgermeisters über 
die Zusammensetzung des Gemeinde-
ausschusses

�����������������������������������

Rest- und Biomüllsammlung
Jeden Mittwoch, auch am Feiertag den 
��.��.����  wird der Rest- und Biomüll einge-
sammelt.

Wichtig: Die Müllsäcke und Biomüllkübel 
dürfen nur bei der gekennzeichneten Sammel-
stelle abgestellt werden.

Die Bürger werden gebeten, die Restmüllsäcke 
und Biomüllkübel ausschließlich am Dienstag-
abend/Vorabend zur Sammelstelle zu bringen.

Schneeräumung
Die Gemeinde ersucht jene Bürger, welche in Wohnbauzonen, entlang 
von öffentlichen Wegen/Straßen bzw. am ländlichen Wegenetz woh-
nen, dafür zu sorgen, dass keine Sträucher, Hecken oder Bäume in die 
Straßen hineinhängen, da diese im Winter unter dem Schneedruck auf 
die Straße hängen und somit die Schneeräumung behindern. Weiters 
wird ersucht, dass beim ländlichen Wegenetz die Schneestöcke über-
sichtlich und in entsprechenden Abständen aufgestellt werden.

Der Bürgermeister
Thomas Holzner

Gemeindebibliothek  
St. Pankraz Öffnungszeiten 
Erdgeschoss im Rathaus / Tel. ���� ��� ��� 
(nur während den Öffnungszeiten)
Öffnungszeiten im Winter: (September – Juni)

Montag:   ��.�� – ��.�� Uhr
Mittwoch: ��.�� – ��.�� Uhr
Donnerstag: ��.�� – ��.�� Uhr
Freitag:  ��.�� – ��.�� Uhr

Sammlung 
Sterbebilder
Das Redaktionsteam bittet die 
Angehörigen der in diesem 
Jahr verstorbenen Pankrazer 
ein Sterbebild im Meldeamt der 
Gemeinde abzugeben, für die 
Veröffentlichung im ersten Ge-
meindeblatt des nächsten Jahres.

GEMEINDEIMMOBILIENSTEUER  
GIS 2020
Zahlungsfrist: innerhalb ��. Dezember ����
Die Einzahlungsfrist für die Akontorate wurde mit Dringlichkeitsmaßnahme des 
Landeshauptmannes Nr. ��/���� auf den ��. Dezember ���� verschoben.

Wichtig: Die Bürger erhalten vom Steueramt der Gemeinde die entsprechende 
Vorausberechnung und ein ausgefülltes Formular F��. Diese Vorausberechnung be-
zieht sich auf die vorliegenden Daten und eingereichten Erklärungen. Es ist enorm 
wichtig, dass jeder einzelne seine Steuerposition genauestens überprüft und bei 
eventuellen Unsicherheiten, Fragen oder eingetretenen Änderungen das Steueramt 
der Gemeinde kontaktiert. 

Wahlamt
Eintragung in das Verzeichnis der Wahlpräsidenten
Wahlberechtigte Bürger, welche den Abschluss einer Oberschule oder 
ein Doktorat und das Diplom des Zweisprachigkeitsnachweises B oder 
A vorweisen, können sich in das Verzeichnis der Wahlpräsidenten 
eintragen lassen.

Eintragung in das Verzeichnis der Stimmzähler
Wahlberechtigte Bürger, welche die Pflichtschule abgeschlossen haben, 
können sich in das Verzeichnis der Stimmzähler eintragen lassen.
 Der Bürgermeister, Thomas Holzner
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gruppoitas.it

AGENTUR MERAN 
Paul Brugger und Michael Stuffer
Freiheitsstr. 182/C  
Tel. 0473 234731
agenzia.merano@gruppoitas.it

Wir stellen Ihnen das „neue Gesicht“
in unserer Agentur vor:

Sabine Schwienbacher! 
Sabine wird Oswald De Bortoli  zur Seite stehen. 
Dieser steht seit mehr als 25 Jahren mit Kompetenz
und Erfahrung bei ITAS im Dienst.

Wir bleiben auf Augenhoehe, wie immer.

/  Sabine Schwienbacher: 327 3097581
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AVS Rückblick 
Wanderung zur Berglalm in 
Schnals (Bus)
Donnerstag, ��. Juli
Ausgangspunkt dieser faszinierenden 
Wanderung war Kurzras im innersten 

Schnalstal. Auf nahezu ebenem Weg wan-
derten wir zunächst am Talhang entlang 
talaus zum Hof Wies und im leichten An-
stieg durch einen schönen Bergwald zum 
weiten Weideboden des Lagauntals. Nach 

ausgiebiger Mittagsrast an der Berglalm 
wanderten wir durchs Lagauntal zurück 
bis zu den Kofelhöfen.

Vioz (Bus)
Sonntag, �. August
Der Monte Vioz ist mit einer Höhe von 
�.��� Meter vermutlich der höchste glet-

scherfreie und bei guten Verhältnissen 
anspruchslos begehbare Gipfel der Ostal-
pen. Die Hochtour begann mit der Fahrt 
über Proveis ins Pejotal nach Pejo Terme. 

Der bequeme Aufstieg mit der Umlauf-
bahn führte zur Schutzhütte Scoiattolo 
(�.��� Meter) und weiter mit der Seilbahn 
hinauf auf eine Höhe von �.��� Meter.
Von der Bergstation führte ein normaler 
Steig auf die rund ��� Meter höher gele-
gene Schutzhütte Mantova al Vioz (�.��� 
Meter), dem höchsten Schutzhaus der 
Ostalpen und ebenso unschwierig weiter 
zum Gipfel (�.��� Meter).

seit
1910

Lana · Andreas-Hofer-Straße 14 · Tel. 0473 561 818
Tscherms · Gampenstraße 81 · Tel. 0473 448 283

  www.bestattung-schwienbacher.com

Wir wünschen Ihnen

ein besinnliches Weihnachtsfest.
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Wanderung nach Breiteben und zur 
Forsthütte an der Steinrast
Donnerstag, ��. August
Die Wanderung durch diese farbige 
Landschaft leuchtender Lärchenbäume 

barg einige Kleinode entlang des Weges. 
Die Tour begann zunächst mit der Fahrt 
nach Kuppelwies und mit der Umlauf-
bahn hinauf zur Bergstation Schwem-
malm. Diese einfache Wanderung führte 

im leichten Abstieg nach Breiteben und 
weiter bis zur Forsthütte (Einkehr) in der 
Nähe der Steinrast. Dort bereitenten wir 
ein Mittagessen für alle Teilnehmer vor.

Rundwanderung in Kohlern
Donnerstag, ��. September
Hoch über dem Bozner Talkessel begann 
die Rundwanderung um den „Kohlerer-
berg“. Von St. Pankraz ausgehend führte 
die Fahrt mit dem Bus nach Bozen und 
anschließend mit der Seilbahn nach Koh-
lern.
Von dort wanderten wir rund um den 
„Kohlererberg“.ür alle Teilnehmer vor.

Bergtag der Ultner AV-Sektionen
Sonntag, ��. September
Die gemütliche Wanderung über den Au-
ßeren Alplahner bildet den diesjährigen 
Bergtag der Ultner Sektionen.

Der Aufstieg von St. Gertraud (�.��� m) 
führte über den Kufker [Alm] (�.��� m) 
und weiter bis zur Querung unterhalb des 
Breitbichls und im Abstieg zum Außeren 
Alplahner [Alm] (�.��� m). An der En -

zianhütte vorbei wanderten wir schließ-
lich talaus bis zur Köllgrub (�.��� m), wo 
uns auf dem sonnigen Geländerücken ein 
gemeinsames Mittagessen erwartete.
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50. Jugend-Zeltlager
Vom �. bis zum �. August
Ein halbes Jahrhundert lang Jugend-Zelt-
lager in den Ultner Bergen und kein La-
ger glich dem anderen. So unterschied-
lich sie alle waren, hob sich gerade das 
Fünfzigste hervor. COVID-�� änderte 
fast alles: die Entscheidung zur Durch-
führbarkeit, die Vorbereitungen am La-
gerplatz mitsamt dem vorgeschriebenen 
Regelwerk zum COVId-��, die Tests al-
ler Teilnehmer und die ungewohnte Ab-
geschiedenheit der „Zet’ler“. Den Um-
ständen zum Trotz war das ��. Zeltlager 
mitunter eines der schönsten, das uns in 
Erinnerung bleiben wird.
�� muntere Jahre sind seit dem ersten 

Zeltlager am Hofmahd mittlerweile ver-
gangen, ehe die „Zelt‘ler“ ihr beschei-
denes Sommerquartier in den Ultner 
Bergen errichteten. Erneut kehrten die 
Zelt‘ler mit Sack und Pack an der aus-
sichtsreichen Alm Spitzen zum lang er-
sehnten Lagerplatz zurück. Von den 
Berghängen des Kornigls angetan errich-
tete das Zeltlagervölkchen seine Zelte ein 
weiteres Mal auf Spitzen, um gemeinsam 
eine unvergessliche Abenteuerwoche zu 
erleben.
So starteten am � August �� Jugendliche, 
sechs Betreuer bzw. zwei Lagerköchinen 
mit Sack und Pack zum Lagerplatz ober-
halb der Alm Spitzen. Zwei vollgestopfte 

Transporter waren notwendig, um die 
gesamte Ausrüstung zum Lagerplatz 
zu bringen - indessen wurden die Zelte 
und die Küche aufgeschlagen, und somit 
konnte am späten Nachmittag das Lager-
leben beginnen.
Die Woche war ausgefüllt mit Wande-
rungen, Bergtouren, Gemeinschafts- 
und Geschicklichkeitsspielen, Musizie-
ren und gemütlichem Beisammensein. 
Höhepunkt an einigen Tagen war das 
abendliche Lagerfeuer. Das Zelten in den 
Bergen war für die Kinder ein unvergess-
liches Abenteuer und jedes Kind konnte 
am Ende der Ferienwoche schöne Erin-
nerungen mit nach Hause nehmen.
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Zeltlager von 1971 bis 2020
Anhaltend fanden die Zeltlager von ���� 
bis ���� statt und immer wieder kehrten 
die zeltlagerbegeisterten Kinder an die 
gewohnten Lagerplätze zurück. Gar ei-
nige Plätze gibt es heute nicht mehr oder 
sind fürs Lagerleben unattraktiv gewor-
den jedoch einige wenige Plätze ziehen 
magisch an wollen scheinbar nicht mehr 
loslassen. 
Das erste Jugend-Zeltlager wurde im 
August ���� für drei Tage auf dem Hof-
mahdjoch abgehalten. Martin Hillebrand 
erinnert sich:
„Mit schweren Rucksäcken stiegen wir 
zum Laugenhof hinauf und weiter über 
den Astenpichl zum Hofmahdjoch. Dort 
angekommen errichteten wir zwei Zelte 
und eine Feuerstelle. Alles war sehr ein-
fach, für uns eine echte Herausforderung. 
Gekocht wurde Tee, Kaffee, Nudel und 
Mues – es gab nicht viel Auswahl. Für 
das leibliche Wohl waren Hilda Zöschg 
(Jochele-Hilde) und Margarete Pöder 
(Pinter-Margret) zuständig. Wir machten 
einige Wanderungen und erlebten auch 
einen Sonnenaufgang auf dem Laugen. 

Voller Begeisterung vom ersten Zeltla-
ger kehrten wir nach drei Tagen mit dem 
Vorsatz wieder ins Alltagsleben zurück, 
in Zukunft jedes Jahr ein Zeltlager zu ma-
chen. So kam es dann auch: Ununterbro-
chen bis zum heurigen Jahr wurde jeden 
Sommer im August das Jugendzeltlager 
organisiert, durchwegs für ungefähr eine 
Woche. Fanden sich am Hofmahd zu-
nächst lediglich � oder � Jugendliche ein, 
so wurden es von Jahr zu Jahr mehr, bis 
letzthin ein Durchschnitt von ��-�� er-
reicht wurde. Jedes Jahr wurden aufgrund 
der gesammelten Erfahrungen die Orga-
nisation und Abwicklung (Transport, Kü-
che, Zelte usw.) verbessert.“ 
Hatten alle Zeltlager ihre Eigenheiten, 
hinterließen manche davon deutlichere 
Spuren: 
���� fand das abenteuerlichste Lager mit 
allen unbekannten Erwartungen und 
Neuem statt;
���� war das Schneelager, mit überra-
schendem Neuschnee von über �� cm 
Schneehöhe und dem nächtlichen Ab-
stieg der Kinder ins Tal;

���� erlebten wir das Regenlager mit 
Überschwemmungen, wo die Rinnsale 
zu reißenden Bächen wurden und ein Ab-
stieg der Kinder – in Seilschaften verbun-
den - unter erschwerten Bedingungen zur 
Folge hatte;
���� fand das erste und einzige Gemein-
schaftslager statt, das die beiden Sektio-
nen St. Pankraz und Innerulten gemein-
sam veranstalteten;
���� bleibt als Sturmlager in Erinnerung, 
wo vier Tage ununterbrochen der stürmi-
sche Wind durch die Zelte fegte, bis sie 
schließlich nicht mehr standhielten, die 
Zeltstangen brachen und die Planen zer-
rissen;
���� wird als da COVID-�� Lager in Er -
innerung bleiben. Ein paar Tage vor dem 
Lagerbeginn wurden alle Kinder und 
Betreuer einem PCR-Test unterzogen. 
Die Lagerwoche selbst erlaubte keine 
Besucher, da die Gruppe isoliert bleiben 
musste. Der tägliche Fiebermesser-Check 
war verpflichtend, danach stand aber 
dem gewohnten Lagerleben nichts mehr 
im Wege.
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Historische Fotos

1971, Hofmahd 1.785 m

1972, Klap�erg Schrummsee 2.182 m

1972, Klap�erg Schrummsee 2.182 m

1973, Fischersee 2.068 m

1972, Klap�erg Schrummsee 2.182 m

1976, Pfandl [Alm] - Pfannenboden 1.930 m

1978, Langsee 2.339 m

1978, Langsee 2.339 m

1979, Flatschberg 1.930 m 1982, Innerer Falkomai [Alm] Schöngomp 1.900 m

1973, Fischersee 2.068 m



‘s Pankrazer Blattl – Dezember 2020 / Nr. 3Seite 16

Markierungssonntag: Martscheinberg-Guggenberg
Sonntag, �.September
Traditionsgemäß fand alljährlich im Spät-
sommer der Markierungstag statt. Bei 
herrlichem Sonnenschein konnten die 
„Markierer“ am Sonntag, den �. Septem-
ber das geplante Gebiet am Martschein-
berg und Guggenberg markieren. Das zu 

markierende Wegenetz von insgesamt �� 
Kilometern wurde in neun Markierungs-
gruppen auf die insgesamt �� Helfern zu-
geteilt, von denen jeder Teilnehmer „sei-
nen“ Weg vorbildlich markierte. 
Durchgeführt wurden dabei Markie-
rungs- und Beschilderungsarbeiten so-

wie Wegnummern eingesetzt und Wege 
gesäubert. Der arbeitsreiche Tag wurde 
für alle Teilnehmer, Helfer und Begleiter 
mit einem vorzüglichen Mittagessen ab-
geschlossen.

Das Wegenetz wird im Vierjahres-Rhythmus am jeweiligen Mar-
kierungssonntag von den zugeteilten Gruppen markiert. Aufge-
teilt in die vier Gebiete ergibt sich eine Gesamtsumme von ���,�� 
Kilometern Weglänge.
Das Wander-Wegenetz in der Gemeinde St. Pankraz, das durch 
den Alpenverein St. Pankraz betreut und instandgehalten wird:

Markierungsgebiete des AVS St. Pankraz:

19,4

1985, Fischersee 2.068 m 2002, Riemer Bergl [Alm] - Leckeben 2.112 m

60,400

32,200

19,400

22,750
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Die Naherholungszone in St. Pankraz 
erstrahlt in neuem Glanz

Die Naherholungszone „Santenwald-
ele“ in St. Pankraz wurde vor Kurzem 
umfassend erneuert. 
So wurden ein neues Servicegebäude 
und eine neue öffentliche Kletterhalle 
errichtet.

Außerdem wurden die Außenanlagen 
des Festplatzes saniert und ein neuer 
Musikpavillon geschaffen.
Die Naherholungszone „Santenwaldele“ 
mit Sportanlagen, Spiel- und Festplatz 
liegt in der Talsenke unmittelbar am Bach 

Falschauer etwas außerhalb des Ortszent-
rums von St. Pankraz.
Für die bestehenden Sport- und Freizeit-
einrichtungen, die sowohl bei Einheimi-
schen als auch bei Feriengästen beliebt 
sind, wurden nun ein neues Servicege-
bäude und eine neue öffentliche Kletter-
halle geschaffen. Ebenso bedurften die 
Außenanlagen des Festplatzes dringend 
einer Sanierung. Für den Veranstaltungs-
bereich im Freien sollte darüber hinaus 
ein neuer Musikpavillon geplant werden.
Im Jahr ���� beschloss die Gemeindever-
waltung von St. Pankraz, die Leistungen 
für Planung und Bauleitung des Projektes 
Naherholungszone mittels eines Dienst-
leistungswettbewerb auszuschreiben. 
Der Zuschlag der Generalplanung und 
Bauleitung ging in der Folge an das Büro 
Stifter + Bachmann aus Pfalzen. Nach 
einer sehr straff organisierten Planungs-
phase über das gesamte Jahr ���� konnte 
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Anfang ���� die Firmenausschreibung 
begonnen werden. Den Generalunter-
nehmerauftrag zur Ausführung konnte 
sich das Unternehmenskonsortium Arc-
factory in Bietergemeinschaft mit dem 
Unternehmen Eurobeton GmbH sichern.
Im September ���� wurde die Baustelle 
eingerichtet und mit dem Abbruch des 
Bestandsgebäudes begonnen. In der 
Phase der geplanten Fertigstellung brems-
ten die Auswirkungen der ersten Covid-
��-Welle die Baustelle für kurze Zeit ein, 
sodass die Übergabe des Gebäudes mit 
Anfang Mai ���� und die Fertigstellung 
samt Einrichtung zwei Monate später als 
geplant erfolgte. 
Das großräumige Areal wird vom locke-
ren Baumbestand mit Laub- und Nadel-
bäumen des „Santenwaldeles“ und den 
angrenzenden landwirtschaftlich ge-
nutzten Wiesen charakterisiert. Dement-
sprechend wichtig war es den Architek-
ten, den gewachsenen Naturraum in der 
Umsetzung des Projektes so wenig wie 
möglich zu berühren. Die Sportanlagen 
bestehen aus dem Fußballplatz und zwei 
Tennisplätzen, während die Freizeitein-
richtungen aus dem naturnahen Spiel-
platz und dem Festplatz mit Musikpavil-
lon gebildet werden. 

Behutsam in die Umgebung integriert. 
Die gesamte Baumasse des Projektes glie-
dert sich in drei einzelne Baukörper, die 
sich unter Bezugnahme auf bestehende 
Außenanlagen und mit Rücksicht auf To-
pografie und Baumbestand behutsam zu 
einem neuen Ensemble formen. Die Bau-
körper sind nach außen hin wie große 
felsige Monolithen aus steinmetzartig 
bearbeitetem Sichtbeton gestaltet. Die 
Oberfläche der Fassaden besitzt demnach 
bruchraue Oberflächen und zeigt die le-
bendigen Kornzusammensetzungen der 
örtlichen Gesteinszuschläge. Im Gegen-
satz zum massiven Äußeren sind die Bau-

körper nach innen in vielen Bereichen mit 
Deckenverkleidungen, Wandtäfelungen 
bzw. Möblierung aus naturbelassenem 
Tannenholz ausgekleidet. Gestaltung 
und Materialisierung der Baukörper su-
chen den Dialog mit der Umgebung und 
fügen sich harmonisch in die umliegende 
Landschaft ein.
Das schmale und �� Meter lange Haupt-
gebäude sitzt an der Geländekante ent-
lang der Stirnseite des Fußballfeldes und 
orientiert sich an seinen zwei Schauseiten 
zu den Aktivitäten im Freien. Der Bau-
körper entwickelt sich wie eine Felsfor-

mation und wird im Bereich des Kletter-
turmes zu einer markanten Felszinne. Im 
zentralen Gebäude sind die Umkleide- 
und Nebenräume für die Nutzungen 
Fußball und Tennis, sowie auch jene der 
Kletterhalle mit Boulderraum und Klet-
terturm untergebracht. 

Im höheren Teil der Kletterhalle, dem 
sogenannten „Vorstiegsbereich“, wird 
mittels spezieller Sicherungssysteme bis 
auf �� Meter Höhe geklettert. Dabei wird 
entweder partnerschaftlich gesichert 
oder es gibt die Möglichkeit, mit Selbst-
sicherungssystemen zu klettern, bei wel-
chen der Sportler an der Kletterwand 
nicht mehr auf eine zweite Person am 
Boden zur Sicherung angewiesen ist. Die 
Kletterhalle in St. Pankraz entspricht in 
ihrer Ausstattung dem höchstmöglichen 
Sicherheitsstandard. Der fortlaufende 
Wechsel im Aufbau der Routen garantiert 
ein attraktives Klettererlebnis über das 
ganze Jahr. Es ist geplant, den Besuch der 
Kletterhalle als fixen Bestandteil in die 
Stundenpläne der umgebenden Schulen 
aller Altersklassen einzubauen.
In prominenter Position im Gebäude, 
mit vorgelagerter Terrasse und mit bester 
Sicht auf das Fußballfeld, befindet sich die 

Erdbewegungen�– Maurer
Außengestaltung�– Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net
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Sportbar, welche auch als Ausleihe und 
Kassa für das Klettern dient. Ergänzt wird 
das Raumprogramm des Servicegebäudes 
mit einer Küche, dem Vereinsraum mit 
Büro und den von außen zugänglichen 
öffentlichen Toilettenanlagen. 
Ein großer Teil des Untergeschosses wird 
von den Sektionen Fußball und Tennis 
des Sportvereines genutzt und betrieben, 
während die öffentlich zugängliche Klet-
terhalle von der Alpenvereinssektion St. 
Pankraz betreut wird. Gemeinschaftlich 
von den Vereinen genutzt wird hingegen 
der Teil der Sportbar. Natürliche Materia-

lien kamen zum Einsatz. Genauso wichtig 
wie eine hochwertige Gestaltung der In-
nenräume waren in der Umsetzung des 
Projektes die Themen einer energiespa-
renden Bauweise, der Abbau architektoni-
scher Barrieren, die Verwendung gesund-
heitlich einwandfreier Baustoffe und eine 
optimale Raumakustik der Innenräume.
In den Außenanlagen wurden keine we-
sentlichen Geländebewegungen durchge-
führt, um den Naturraum mit Baumbe-
stand so wenig wie möglich zu verändern. 
Anstelle des bisherigen und baufälligen 
Musikpavillons wurde in leicht vergrö-

ßerter Form der neue Pavillon errichtet, 
welcher sich akustisch optimiert wie ein 
trichterförmiges Musikinstrument zum 
Publikum orientiert und in seiner An-
ordnung den Festplatz einrahmt. Eine 
Art Findling mit steinernem Äußeren, 
wie von einem Felssturz übriggeblieben, 
den man danach ausgehöhlt und mit Holz 
ausgekleidet hat. Der dritte und kleinste 
Baukörper beinhaltet den Ausschank für 
Veranstaltungen im Freien. 
Die gesamten Freianlagen und das Um-
feld der Baukörper sind autofrei gestaltet.
Quelle: Zett

News vom Ultner Langlauf- und Biathlonverein
Um im Winter wieder richtig durchstar-
ten zu können, waren wir im Sommer 
fleißig! Gute Wintersportler werden ja 
bekanntlich im Sommer gemacht ;)
Ab Ende Juni organisierten wir wieder  
� x wöchentlich abwechslungsreiche Ein-

heiten für unsere Trainingsmannschaft 
- Rollern, Schießtraining, Laufen, Berg-
wandern, Koordinationstraining, Fuß-
ball, Schwimmen usw. standen dabei auf 
dem Programm.
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Unwettereinsätze am �. Oktober 
����
Durch den vielen Regen anfangs Oktober 
musste die Feuerwehr zu rund �� Ein-
sätzen ausrücken. Besonders stark unter-
stützt haben wir den Straßendienst. Da-
bei wurden die Wehrmänner in kleineren 
Gruppen eingeteilt und waren ständig 
dabei mehrere Straßen und Hofzufahrten 
zu räumen.
Es wurden auch mehrere Lokalaugen-
scheine mit Geologen und Bürgermeister 
durchgeführt.
Insgesamt waren �� Wehmänner den gan-
zen Samstag, zum Wohle unser aller Bür-
ger/innen im Einsatz.

Freiwillige Feuerwehr St. Pankraz

Liebe Mitbürger/innen,
aufgrund der derzeitigen 
Situation rund um das Corona-Virus hat 
die Freiwillige Feuerwehr St. Pankraz ent-
schieden im heurigen Jahr die alljährliche 
Spendensammlung NICHT durchzufüh-
ren. Trotzdem möchten wir uns bei allen 
Gönnern, welche während des Jahres 
Spenden gewährt haben, recht herzlich 
bedanken. 
Wir wünschen in dieser besonderen Zeit 
vor allem Gesundheit und alles Gute. 
Bleibt gesund! 
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Übung macht den Meister! 
Regelmäßige Übungen der Einsatzkräfte 
sind überaus wichtig, um für den Ernst-
fall gerüstet zu sein.
Aufgrund der derzeitigen Lage und die 
gesetzlichen Bestimmungen rund um das 
Coronavirus COVID-�� hat sich auch der 
Vereinsalltag der Freiwilligen Feuerwehr 
von St. Pankraz geändert. 
Da Menschenansammlungen vermieden 
werden müssen, dürfen wir Übungen 
nur mehr in Kleingruppen abhalten. Wir 
sind stets bemüht diese Übungen sehr 
abwechslungsreich zu gestalten, damit 
die Mannschaft für jeglichen Einsatz ge-
rüstet ist. 
Großübungen, sowie Übungen mit an-
deren Zivilschutzorganisationen (Weißes 
Kreuz, Bergrettungsdienst, usw.) können 
derzeit leider keine organisiert werden. 
Auch bei Einsätzen müssen die Wehr-
leute die Bestimmungen des Coronavi-
rus COVID-�� einhalten, so z.B. müssen 
bei Betreten des Gerätehauses die Hände 

desinfiziert und ein Mundschutz getra-
gen werden. 
Wir blicken jedoch positiv in die Zukunft 
und hoffen, dass diese Erschwernisse 
unseren Vereinsalltag nicht länger belas-
ten werden und wir wieder voller Taten-

drang und Ehrgeiz mit unseren „alten“ 
Gewohnheiten und unserem Leitspruch 
„Gott zur Ehr – dem nächsten zur Wehr“ 
für die Bevölkerung und Allgemeinheit 
arbeiten dürfen!

Komm zu uns – wir brauchen DICH
Gemeinsam geben wir alles, damit andere nicht alles verlieren!
Da unsere Anforderungen stetig ansteigen suchen wir zur Verstärkung unserer Mannschaft 
interessierte Feuerwehrmänner – und Frauen im Alter zwischen �� bis ��. Sollten wir 
dein Interesse geweckt haben, kannst du dich gerne für ein Gespräch unter folgenden 
Telefonnummern ��� ��� ���� / ��� ��� ���� oder per Email an ff.stpankraz@lfvbz.org melden.
Wir freuen uns auf DICH.
Freiwillige Feuerwehr St. Pankraz

Auch wir halten uns strikt an die COVID-19 Sicherheitsbestimmungen – sei es bei 
Übungen als auch bei Einsätzen

Weihnachtsaktion der Ultner Kaufleute
Die Ultner Kaufleute bedanken sich bei den Verwaltungen und den 
Arbeitern der Gemeinden Ulten und St. Pankraz für die Genehmigung 
und die Anbringung der Weihnachtssterne an den Dorfbeleuchtungen.

Aufgrund der derzeitigen, nicht einfachen Situation für uns alle, 
bleibt uns in der Vorweihnachtszeit nur die Anbringung der 
Weihnachtsbeleuchtung. Nikolausumzug und Weihnachtsgewinnspiel 
mussten leider abgesagt werden. 
Verbunden mit einem „Vergelt’s Gott“ wünschen wir unseren Kunden 
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein hoffentlich 
„gsundes, zufried‘nes nuis Johr!“

Die Ultner Kaufleute
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Gemeinderatswahlen 2020:  
lvh-Ortsgruppe sagt Danke

Die Freude unter den Handwerkern ist 
groß: Die von der lvh-Ortsgruppe unter-
stützten Kandidaten haben ein hervorra-
gendes Ergebnis eingefahren.
Jürgen Tratter, Karin Lösch und Patrick 
Schwienbacher sind als Handwerks-
vertreter in St. Pankraz bei den Ge-
meinderatswahlen ���� angetreten. Die 
lvh-Ortsgruppe hat die drei Kandidaten 
unterstützt und begleitet. „Handwerker 
sind lösungsorientiert, arbeiten struktu-
riert und sind fachlich fokussiert. Diese 
Eigenschaften bringen sie in die Gemein-

depolitik ein und das Ergebnis der Wah-
len zeigt, dass unsere Kandidaten damit 
überzeugen konnten“, betont lvh-Ortsob-
mann von St. Pankraz Georg Gruber. 
Der Stolz und die Freude über das ein-
gefahrene Ergebnis sind groß. Tratter, 
Lösch und Schwienbacher zählen zu den 
fünf Bestgewählten der SVP-Liste. „Im 
Namen der Handwerker von St. Pan-
kraz möchte ich mich herzlich für das 
Vertrauen bedanken. Ich bin überzeugt, 
dass sich alle drei mit ihrem Fachwissen, 
ihrer Erfahrung und dem gesunden Men-

schenverstand vorbildhaft und ehrgeizig 
in die Gemeindepolitik einbringen wer-
den“, freut sich Gruber.
Insgesamt haben sich ��� Südtiroler 
Unternehmer den Gemeinderatswahlen 
���� gestellt. ��� von ihnen werden zu-
künftig die Gemeindepolitik aktiv mitge-
stalten. An der Spitze der Gemeindepoli-
tik stehen �� Handwerks-Bürgermeister. 
Der lvh ist sehr erfreut über das erzielte 
Ergebnis und über die Bereitschaft der 
Wirtschaftstreibenden Verantwortung zu 
übernehmen.

WorldSkills Italy 2020 
Von �. bis �. Oktober ���� fanden in der 
Messe Bozen die WoldSkills Italy satt. Mit 
dabei war auch Hannes Staffler aus St. Ni-
kolaus.  
Von �. bis �. Oktober wurde in der Boz-
ner Messe wieder gewerkelt und getüf-
telt, was das Zeug hält. Heuer gingen 
��� Kandidaten an den Start, wovon �� 
aus dem Piemont stammten. In �� Wett-
bewerbsberufen kämpften junge Hand-
werker, Landschaftsgärtner, Köche, Bä-
cker und Servierfachkräfte um die ersten 
Plätze. Für sie ging es um die Tickets 
nach Shanghai, zu den WorldSkills ����. 
Neben diesen �� Berufen präsentierte sich 
der Beruf Verkäufer in diesem Jahr vor 
Ort als Demoberuf.
Mit dabei war auch Hannes Staffler aus 
St. Nikolaus in Ulten. Er ist Lehrling beim 
Bauunternehmen Holzner Josef und 
Söhne und lieferte sich einen spannen-
den Wettkampf mit weiteren neun Kon-
kurrenten der Mauerer und Baumeister.
Lvh-Präsident Martin Haller war sicht-
lich stolz auf die Kandidaten: „Sie haben 

ihr Bestes gegeben. Die diesjährige Aus-
gabe der WorldSkills Italy war wieder ein 
sehr guter Beweis dafür, wie abwechs-
lungsreich und spannend praktische Be-
rufe sind. Und vor allem was Jugendliche 
alles schaffen können.“  
Voller Emotionen war ebenso die Sieger-
ehrung: ��� Kandidaten haben in den drei 
Tagen ihr Bestes gegeben. Konzentriert 
und mit sehr großem Engagement ha-
ben sie ihre Aufgaben gelöst. Gold- Sil-
ber- und Bronzemedaillen gingen jeweils 
an die drei Besten eines Berufes. Einige 
Erstplatzierte haben sich damit schon das 
Flugticket nach Shanghai zu den WorldS-
kills ���� gesichert. Andere müssen sich 
noch im Rahmen von kleinen, berufsin-
ternen Wettbewerben das Ticket definitiv 
ergattern.
Alexander Dallio, Landesobmann der 
lvh-Junghandwerker freute sich ebenso 
mit den Teilnehmern: „Jungen Menschen 
eine Bühne geben und ihnen die Ehre 
zu erweisen, die ihnen zusteht. Das sehe 
ich nicht als selbstverständlich an. Umso 

mehr freue ich mich über diese erfolgrei-
che Ausgabe der WorldSkills Italy“, sagt 
Alexander Dallio, Landesobmann der 
lvh-Junghandwerker.
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Lärchen in der bäuerlichen Kulturlandschaft
Unsere Vorfahren nutzten das Holz der 
Lärche zur Errichtung von Zäunen, um 
das Vieh aus den Äckern und Gärten 
fernzuhalten und es vor abschüssigen 
Stellen zu schützen. Verwendet wurde 
dabei in erster Linie das Abfallholz. So 
entstanden im Laufe der Jahrhunderte 
tausende Kilometer Holzzäune, welche 
zum Teil heute noch das Landschaftsbild 
im Ultental prägen. Im Ultental fand das 
Lärchenholz seit jeher als Bauholz für 
die Paarhöfe Verwendung. Während das 
Wohnhaus ein Blockbau auf Mauerwerk 

ist, besteht das Wirt-
schaftsgebäude zum 
Großteil aus Rundholz. 
Beide sind traditionsgemäß mit Schindeln 
aus Lärchenholz gedeckt. Diese Bauweise 
trägt maßgeblich zur regionalen Identität 
bei. Das gegenwärtige Erscheinungsbild 
der alpinen Kulturlandschaft wird heute 
immer mehr durch das bäuerliche Wirt-
schaften geprägt. Somit verliert leider 
auch das Schindeldach aus Lärchenholz 
an seiner traditionellen Prägung. 
 Ronald Oberhofer - Außerkaserbach
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Sektion Tennis, neuer Ausschuss, neuer Start,  
neue Ideen

Seit �. Juli ���� gibt es wieder eine neu 
gegründete Sektion Tennis. Gemeinsam 
mit der Sektion Fußball bilden sie den 
Amateursportverein St. Pankraz.
Der neue Ausschuss der Sektion Tennis 
besteht aus folgenden Mitgliedern:
• Joachim Gruber – Sektionsleiter
• Evi Breitenberger – Schriftführerin 

und Kassier
• Manuela Trafoier – Kinder und Jugend
• Veronika Egger – Beirat
• Patrick Laimer – Beirat
Da in den letzten zwei Jahren durch den 
Umbau des Sportgebäudes keine Aktivi-
täten mehr auf der Anlage stattfinden 
durften, haben wir es uns nun zum Ziel 
gesetzt, die Tennisplätze wieder zu be-
leben. Anfang Juli diesen Jahres wurden 
die Tennisplätze gesäubert, wobei wir von 
einigen Freiwilligen unterstützt wurden.
Somit war die erste Grundlage geschaf-

fen, um in St. Pankraz wieder Tennis zu 
spielen. Ein weiteres Ziel ist es, die in die 
Jahre gekommenen Tennisplätze zu er-
neuern.
Diesbezüglich wurden bereits einige Pla-
nungsgespräche mit der Gemeindever-
waltung geführt. Zudem sind auch wie-

der Tenniskurse und andere Aktivitäten 
geplant.
Ansprechpartnerinnen Sektion Tennis: 
Manuela Trafoier Tel. ��� ��� ���� und 
Evi Breitenberger Tel. ��� ��� ����.

Sommercamp 2020
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Der Amateursportclub St. Pankraz, be-
stehend aus den Sektionen Fußball und 
Tennis organisierte gemeinsam von ��. 
bis ��. August ���� für knapp �� Kinder 
ein Sommercamp. Unser Motto lautete 
„Bewegung mit Spaß„. Im Vordergrund 
stand dabei in diesen drei Tagen den Kin-
dern eine Abwechslung zur Corona-Pan-
demie zu bieten.

Sport und Gesundheit
Körperliche Aktivitäten leisten einen 
wesentlichen Beitrag zur gesunden Ent-
wicklung. Die Kinder haben dabei die 
Möglichkeit vielfältige Erfahrungen zu 
sammeln, motorische und koordinative 
Fähigkeiten zu erproben und zu verfei-
nern. Mit zunehmender Sicherheit in der 
Bewegung steigert sich auch das Selbst-
wertgefühl, nebenbei lernen die Kinder 
Regeln zu verstehen, auszuhandeln und 
einzuhalten.

Verantwortungsbewusstes Verhal-
ten im Umgang mit Covid ��
Damit das Sommercamp stattfinden 
konnte, waren Sicherheits- und Schutz-
maßnahmen erforderlich:
Tägliches Fieber messen
Kleingruppen und Sicherheitsabstände
Hygienemaßnahmen, Desinfektion der 
Tennisschläger usw. Da das Sommercamp 
ausschließlich im Freien statt fand und 

die Sicherheit gewährleistet war, konnten 
wir mit viel Freude und Motivation star-
ten. Insgesamt waren �� Kinder angemel-
det, davon � Mädchen und �� Jungs, das 
Alter reichte von � bis zu �� Jahren. Als 
Start in den ersten Camptag bekamen alle 
Kinder ein Sommercamp Trikot. Nach 
der Einteilung der Kleingruppen wurden 
die Kinder auf den Fußball- und Tennis-
platz begleitet und dort betreut. Es wur-
den verschiedenste Aktivitäten angebo-
ten, von spielerischen Ballspielen bis hin 
zu technischen Übungen. Immer wieder 
wurden Pausen eingebaut, um den som-
merlichen Temperaturen und der starken 
Sonneneinstrahlung etwas zu entgehen. 
Dafür wurden genügend Schattenzonen 
in Form von Zelten, Wasserstationen 
zum Abkühlen und eine Getränke Ecke 
(zum ständigen Auffüllen der persönli-
chen Trinkflasche) bereitgestellt. In den 
Schattenzonen gab es weitere Angebote:
Slakeline, Bastelecke und Tischspiele.
Gemeinsam wurde ein wunderschönes 
Banner gestaltet. Für alle Kids gab es ein 
altersgerechtes Quiz mit kniffeligen Fra-
gen. Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen wurde immer eine längere Pause ein-
gelegt, wo die Kinder auch die Möglich-
keit hatten auf den angrenzenden Spiel-
platz zu gehen oder einfach nur um zu 
entspannen. Von ��.�� – ��.�� Uhr wurde 
das Sportangebot auf dem Fußball- und 

Tennisplatz fortgesetzt und als Tagesab-
schluss gab es eine kleine Obstmarende.
 Am Abschlusstag konnten die Kinder 
nochmals ihre Fähigkeiten auf den Plät-
zen ausprobieren und sogar kleinere Mat-
ches austragen. Ein besonderes Highlight 
waren die Tombola, sowie die Prämie-
rung des Kinderquiz. Alle Kids bekamen 
als Anerkennung für die tollen sportli-
chen Leistungen eine Urkunde und einen 
Sachpreis. Bürgermeister Thomas Holz-
ner, Sportpräsident Lukas und Manuela, 
Ausschussmitglied der Sektion Tennis 
überreichten diese an die Kinder und 
sprachen ihre Anerkennung und Lob aus.
Auch der Filialleiter der Raiffeisen-
kasse Ulten-St. Pankraz-Laurein, Oskar 
Schwellensattel war der Einladung ge-
folgt. Abschließend möchten wir, das 
Fußball- und Tennisteam uns ganz herz-
lich bei all jenen bedanken, die unsere 
Idee zum Sommercamp unterstützt, aktiv 
mitgearbeitet und somit zu einem erfolg-
reichen Gelingen beigetragen haben.
Wir freuen uns schon auf zukünftige ge-
meinsame Aktivitäten, wobei wir gerne 
Ideen und Anregungen von Seiten der 
Kinder und Familien sammeln. 
Ansprechpartnerinnen Sektion Tennis: 
Manuela Trafoier Tel. ��� ��� ���� und 
Evi Breitenberger Tel. ��� ��� ����.
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Üb Aug‘ und Hand fürs Vaterland
… so abgebildet auf der in Innsbruck wie-
der aufgetauchten Standschützenfahne 
der Ultner Standschützen vom �. Welt-
krieg. Zwar ist es in der heutigen Zeit bei 
uns nicht mehr aktuell mit Waffen für 
sein Land zu kämpfen, doch der Spruch 
gibt uns etwas Wichtiges zu verstehen: 
Vergesst nie eure Wurzeln, eure Ziele, 
steht für eure Meinung ein und haltet
zusammen!
Und genau diese Fahne und ihr besonde-
rer historischer Wert, waren der Anlass 
mit dem Gedanken zu spielen, das Ba-
taillon Ulten wieder zu gründen. Gott sei 
Dank blieb es nicht nur beim Gedanken. 
Als wir Ultner und Proveiser Schützen 
erfahren haben, dass die Standschützen-
fahne ins Ultental zurückkehren sollte, 
war für uns eines klar: der Wiedergrün-
dung des Bataillons Ulten stand nichts 
mehr im Wege, und noch etwas war für 
uns klar: das Bataillon sollte aus den � 
Kompanien bestehen, wie bereits das 
Bataillon der Standschützen vor über ��� 
Jahren: SK St. Pankraz, SK Michael Kano-
nikus Gamper Proveis,
SK Luis Egger St. Walburg, SK St. Niko-
laus und SK St. Gertraud.
Die Kommandantschaften der Talschaft 
trafen sich einige Male um das Vorhaben 
zu konkretisieren. Vor allem durch die 
Mithilfe von Bezirksmajor und Haupt-

mann der SK St. Pankraz Hannes Holzner 
rückte unser Ziel immer näher.
Am ��. Oktober ���� war es dann soweit. 
Gar einige Ehrengäste waren unserer 
Einladung zur Wiedergründungsver-
sammlung gefolgt. Darunter der Lan-
deskommandant des Bundes der Tiroler 
Schützen Thomas Saurer, der Landes-
kommandant – Stellvertreter des Südti-
roler Schützenbundes Renato des Dori-
des, Bürgermeister Stefan Schwarz und 
Bezirksmajor Hannes Holzner.
Nach der erfolgten Aufstellung auf dem 
Parkplatz der Umlaufbahn in Kuppel-
wies, meldete der Talschaftsvertreter 
Thomas Kuppelwieser die rund �� anwe-
senden Schützen und Marketenderinnen 
der � Kompanien dem Höchstanwesen-
den, anschließend erfolgte die Frontab-
schreitung.
Nach einem kurzen Einmarsch, zeleb-
rierte Hochwürden Herr Pfarrer Franz 
Kollmann einen Wortgottesdienst unter 
freiem Himmel. Nach der gelungenen 
Ehrensalve machten wir uns auf den 
Weg zur Wiedergründungsversamm-
lung, diese begann pünktlich um ��.�� 
Uhr. Auf der Tagesordnung stand unter 
anderem die Wahl der Bataillonskom-
mandantschaft. Die Wahlen verliefen rei-
bungslos und alle Gewählten nahmen ihr 
neues Amt mit Stolz und

großer Freude an:
• Bataillonskommandant: 

Thomas Kuppelwieser 
(SK St. Walburg)

• Bataillonskommandant-Stellvertreter: 
Michael Holzner (SK St. Gertraud)

• Bataillonsfähnrich: Benjamin Menghin 
(SK St. Pankraz)

• Bataillonsoberjäger: Thomas Pichler 
(SK Proveis)

• Beiräte: Hptm. Hannes Holzner (SK St. 
Pankraz), Hptm. Theodor Mairhofer 
(SK Proveis), Hptm. Raphael Schwien-
bacher (SK St. Walburg), Hptm. Chris-
tian Gamper (SK St. Nikolaus), Hptm. 
Ingomar Kainz (SK St. Gertraud)

Bei den Grußworten waren sich alle Eh-
rengäste einig, die Wiedergründung des 
Bataillons Ulten, genau ��� Jahre nach der 
Teilung Tirols, ist genau der richtige Schritt 
in die Zukunft. Zusammenhalt, Kamerad-
schaft und gemeinsame Ziele sind vor al-
lem in der heutigen Zeit sehr wichtig und 
dürfen nicht vergessen werden.
Bei einem gemütlichen Ratscher und 
musikalischer Umrahmung ließen wir 
die gelungene Wiedergründungsver-
sammlung ausklingen, jedoch immer ein 
Auge in Richtung gemeinsamer Zukunft 
gerichtet.
 Schützen Heil

Geschichte des Schützenbataillons Ulten
-Erstmals schriftlich erwähnt wurde das 
Bataillon Ulten beim Krieg zwischen 
dem Königreich Italien und Österreich 
welcher von ���� bis ���� andauerte. Zur 
Verteidigung der Landesgrenzen zogen 
die Ultner gemeinsam nach Pejo um �� 
Jahre nach den Tiroler Freiheitskämpfen 
von ���� erneut die Heimat zu schützen.
-Als im �. WK am ��.��.���� Italien ein 
Geheimabkommen in London unter-
zeichnete, indem es sich gegen Öster-
reich wandte, wurden dem Königreich 

Italien zahlreiche Gebiete zugeschrie-
ben, darunter das gesamte südliche Ti-
rol. Am ��. Mai ���� trat Italien aus dem 
Dreibund mit Österreich und Deutsch-
land aus und erklärte �� Tage später 
Österreich den Krieg. Somit stand der 
Krieg unmittelbar vor unserer Heimat 
und die südliche Landesgrenze musste 
erneut verteidigt werden. Schon zu Be-
ginn des �. WK mistraute Österreich dem 
südlichen Bündnispartner, so wurden 
bereits am ��.��.���� die Standschützen 

mobilisiert und beeidet, um im Notfall 
für die Verteidigung der Landesgrenze 
bereit zu sein. Die vier Gemeindestände 
von Ulten, samt den zugeteilten Ge-
meindeschießstand Pawigl wo Ultner 
aus der Gegend und Guggenberg ein-
geteilt waren, formierten ein Bataillon 
aus � Kompanien und zwar Kompanie 
� St. Pankraz/ Pawigl, Kompanie � St. 
Walburg, Kompanie � St. Nikolaus/ St. 
Gertraud. Anzumerken ist, dass nach 
dem Ansuchen der Kompanie Proveis, 
den Ultnern zugeteilt zu werden da es 
ihnen als Deutsche beim Bataillon Cles 
nicht behagte, die Kompanie Proveis zur 
�. Kompanie St. Walburg im Bataillon 
Ulten dazukam. Als Bataillon mussten 
die Ultner Schützen wieder nach Pejo 
und Tonale um dort ihre Heimat zu ver-
teidigen. Im �. WK stand das Bataillon 
Ulten mit einer Stärke von �� Ultner 
Offizieren, � Proveiser Offizier, einem 
Feldkaplan, einem Feldkuraten und ��� 
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Mann für die Heimat ein. Als nach dem 
�. WK am ��.��.���� Südtirol von Italien 
annektiert wurde, wurde alles was mit 
der Deutschen Kultur zu tun hatte und 
somit auch das Schützenwesen verboten.
Am ��.��.���� rund �� Jahre nach dem 
�. WK wurde das Schützenbataillon wie-
dergegründet. Am ��.��.���� richtete 
das Bataillon Ulten das Bezirksfest in St. 
Pankraz aus. Am ��.��.���� beschlossen 
die Mitgliedskompanien aufgrund der 
zurückgegangenen Tätigkeit und der 
Schwierigkeit einen Bataillonskomman-

danten zu finden das Schützenbataillon 
Ulten stillzulegen. 
Seit Anfang ���� arbeiteten die Ultner 
Kompanien als Talschaft zusammen 
und leisteten gar einiges in den letzten 
�� Jahren.
Im Januar ���� wurde Bezirksmajor 
vom Burggrafenamt/Passeier Hannes 
Holzner informiert, dass bereits im 
Jahre ���� die Historische Fahne des 
Standschützenbataillons Ulten im Zuge 
von Umbauarbeiten im Ferdinandeum 
in Innsbruck gefunden wurde und die 

Museumsleitung diese gerne den Ultner 
Schützen zurückgeben möchte, damit 
die Fahne wieder in ihrer Heimat ist. 
Diese positive Nachricht überraschte 
die Kompanien des Ultentales nicht 
schlecht, da niemand mehr von der Exis-
tenz dieser Fahne wusste. Nach einigen 
Gesprächen und Sitzungen waren sich 
die Kompanien des Ultentales und von 
Proveis einig das Schützenbataillon wie-
der ins Leben zu rufen.

Schützenkompanie St. Pankraz - Glückwünsche
Am Freitag, den ��.��.���� feierte unser Kassier Bernhard Öttl (Spin) seinen ��. Geburtstag. Hierfür trafen sich einige 
Kameraden in den frühen Morgenstunden, um den Jubilar mit Böllerschüssen und einem guten Frühstück zu wecken. Am 
Tag darauf feierte unser Kamerad Oswald Paris seinen ��. Geburtstag. Auch er wurde von uns mit Böllerschüssen und einem 
guten Formes geweckt. Die Schützenkompanie St. Pankraz gratuliert auf diesem Wege nochmals den beiden Kameraden 
und wünscht ihnen alles Gute zu ihren runden Geburtstagen. Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Jahre.

(V.l.n.r.): Obj Hansjörg Mitterhofer, BzMjr./Hptm. 
Hannes Holzner, der Jubilar Schütze Oswald Paris 
und Johann Laimer

(V.l.n.r.): Lt. Paul Zöschg, BzMjr./Hptm. Hannes Holzner, 
der Jubilar Kassier Bernhard Öttl, Lt. Herbert Raich und 
Obj Hansjörg Mitterhofer
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Malen

Verwöhnnachmittag am 27.10.

Aus�ug auf die Marschnellalm am 27.08.

Strudel backen

Krapfen backen zu Allerheiligen am 31.10.

Musiknachmittag 25.09.

Verschiedenes aus dem Altenheim  
St. Pankraz

Auch wenn aufgrund der Notsituation 
durch das Coronavirus einige jahreszei-
tentypische Aktivitäten außerhalb des 
Heims entfallen mussten, waren wir den-
noch nicht untätig. Wir veranstalteten 

Musik- und Tanznachmittage, wir back-
ten Waffeln, Strudel und Krapfen, wir 
bastelten mit Naturmaterialien, banden 
Sträuße für die Tischdekoration und ver-
anstalteten einen Verwöhnnachmittag. 

Im Spätsommer machten wir kleine Aus-
flüge auf die Almen des Tals. Bedanken 
möchten wir uns recht herzlich für die 
nette Osterüberraschung der Jungschüt-
zen!
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Musiknachmittag am 06.05. Musiknachmittag am 25.09. 

Verwöhnnachmittag am 27.10.

Sträuße binden

Kegelnachmittag zum Tag der Senioren 
am 01.10.

Osterüberaschung der Jungschützen Aus�ug nach Pawigl

Wa�eln backen Basteln mit Naturmaterialien
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Sozialbilanz 2 0 19 
Zahlen, Daten, Fakten – Heimbewohner, Mitarbeiter, Ausgaben, Sonstiges 

Heimbewohner 
 
Stationäre Aufnahme 
Stand 01.01.2019: 30 Heimbewohner 
Aufnahmen: 4 Frauen und 3 Männer 
Entlassungen: 1 Frau 
Todesfälle: 2 Frauen und 4 Männer 
Stand 31.12.2019: 30 Heimbewohner 
Max. Auslastung bei 30 Betten: 10.950 Tage 
Registrierte Anwesenheitstage: 11.234 Tage 
 

 

Kurzzeitpflege  
Die Kurzzeitpflege wurde von 9 Personen, davon 
8 Frauen und 1 Mann, in Anspruch genommen. 
Es wurden 362 Anwesenheitstage registriert, 
wobei die durchschnittliche Aufenthaltsdauer bei 
40 Tagen lag. 
 

Tagespflege 
Im Jahr 2019 wurden insgesamt 4 Senioren vom 
Dorf in Tagespflege betreut, davon 3 Frauen und 
1 Mann. 
Anwesenheiten: 435 Tage 
Stunden: 1.409 Stunden 
 

Wohngemeinschaft für Menschen mit Behinderung 
Stand 01.01.2019: 6 Klienten 
Aufnahmen: 1 
Entlassungen: 0 
Todesfälle: 0 
Stand 31.12.2019: 7 Klienten 
 

Einnahmen Tagessatz und prozentuelle 
Beteiligung der Gemeinde 
Im Jahr 2019 betrugen die Einnahmen des 
Tagessatzes € 474.167,92. Die Gemeinde 
St.Pankraz beteiligte sich am Tagessatz mit € 
22.931,56, die Gemeinde Lüsen mit € 1.206,07, 
die Gemeinde Meran mit € 11.789,60 und die 
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt mit € 
11.319,86. 

 

Sonst iges 
 
  Anzahl der Essen 2019 

Mitarbeiter Altenheim St.Pankraz 1.507 

Essen auf Rädern 928 

Mittagstisch der Senioren 13 

Andere 0 

Gesamt 2.448 
 

 

 

 

23

2

1
2

1 1

Herkunftsgemeinden Heimbewohner 
31.12.2019

St.Pankraz Laurein Proveis

Meran St.Felix Sarntal

90%

10%

Heimbewohner

Gemeinden / Bezirksgemeinschaften

„Manchmal kann das, was 

zählt, nicht gezählt werden, 

und das, was gezählt werden 

kann, zählt nicht“  

(Albert Einstein) 
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Mit arbeit er 
 
Am 31.12.2019 waren im Altenheim St.Pankraz 37 Personen angestellt, davon 3 Männer und 34 Frauen*. 
* 1 Mitarbeiterin ist über das Projekt Plus 35+ angestellt 
 
Vollzeitäquivalente am 31.12.2019 

Berufsbilder 31.12.2019 

Verwaltung 

Direktor/in 1 

Verwaltungsassistent/in 0,75 

Krankenpflege 
Krankenpfleger/in 2,5 

Pflegedienstleitung 0,5 

Rehabilitation 

Physiotherapeut/in 0,6 

Direkte Betreuung 

Altenpfleger/in und 
Familienhelfer/in - 
Sozialbetreuer/in 5 
Behindertenbetreuer/in - 
Sozialbetreuer/in für die 
Wohngemeinschaft für 
Behinderte 3 

Pflegehelfer/in - Sozialhilfekraft 5 

Allgemeine Dienste 

Spezialisierte/r Koch/Köchin 0,75 

Hausmeister/in 1 

Qualifiziertes 
Reinigungspersonal 
Heimgehilfe/in 3,35 

 

 
 
Krankenstände 
Im Jahr 2019 wurden insgesamt 3.912 Stunden an  
Fehlzeiten aufgrund von Krankheit registriert. 

 
Psychophysischer Wartestand 
Es wurden 109 Tage bzw. 497,25 Stunden an 
PPEU an insgesamt 12 Mitarbeitern 
genehmigt. 

 

Sonderurlaube 
Im Jahr 2019 wurden dem Personal 65,5 Tage 
bzw. 299,76 Stunden an Sonderurlaub 
gewährt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Praktikanten 2019 
Insgesamt wurden 8 Praktikanten begleitet, 
welche 1.404,5 Stunden geleistet haben. 
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Anstellungsverhältnis am 31.12.2019
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Herkunftgemeinden Mitarbeiter 
31.12.2019

St.Pankraz Lana Ulten Proveis

Meran Tisens Schlanders

708

175

521,5

Geleistete Praktikumsstunden pro Bereich

Küche und Allgemeine Dienste    708 Std.
Wohngemeinschaft   175 Std.
Pflege  521,5 Std.

Danke 
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85%

5%

2%
3%

5%

Personal: € 1.252.818

Lebensmittel: € 76.546

Verbrauchsmaterial: € 37.205

Instandhaltung: € 39.579

Anschlüsse und 
Energiekosten: € 69.583

Aus- und Weiterbildung 2019 
Im Jahr 2019 wurden 373 Stunden und insgesamt € 2.692,32 
für Aus- und Weiterbildung gewährt. 
 
Beschreibung Stunden 

9. Internationales Symposium "Palliativ ohne 
Grenzen“ 16 
Arbeitssicherheit Grund- und 
Auffrischungskurs 78 

Arbeitssicherheit - Direktorin 32 

Auffrischungskurs Sicherheitssprecher 4 

Brandschutz 35 

Datenschutz 10 

Ergo Therapie bei Demenzerkrankung 13 

Erste Hilfe 60,5 

Direktion und Verwaltung – verschiedene 60,25 

Kinästhetics 47 

Menüplan mit Allergenkennzeichnung 4 

Pflegekennzahlen RQA 6 

Therapie bei M. Parkinson 7,25 
 

Projekte und freiwillige Dienste 
Das Altenheim St.Pankraz beteiligte 
sich an folgenden Projekten: 
���� Freiwilliger Sozialdienst 
���� Sommer einmal anders 
���� Gemeinnützige Arbeit 
���� Take up 
���� Freiwillige 
Im Rahmen dieser Projekte leisteten 
im Jahr 2019 11 Personen insgesamt 
2.786 Stunden. 

 

Ausgaben 
 

 
Die Gesamtausgaben im Jahr 2019 betrugen € 1.475.431,00. 
 

 

1720
544

16 141

365

Geleistete Stunden pro Projekt

Freiwilliger Sozialdienst

Sommer einmal anders

Gemeinnützige Arbeit

Take up

Freiwillige

Worin liegt die 

eigentliche Rolle des 

Managements? Im 

intelligenten 

Reagieren auf 

Veränderungen. 

(Jean-Jacques) 
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Mit Schwung und Elan in die nächste 
Amtsperiode!

Bei der Mitgliederversammlung des Ver-
eins Freiwillige Familien- und Senioren-
dienst EO wurde wieder ein neuer Vor-
stand gewählt. Neben den Vorstands-
mitgliedern Frieda Andreatta, Waltraud 
Lösch, Anna Maurer, Maria Rinner, Willi 

Strozzega und Karl Tratter stellte sich Pe-
ter Pichler zur Wahl. Der langjährige Vi-
ze-Präsident Karl Kofler legte sein Amt 
nieder. Die Mannschaft unter der Füh-
rung des Präsidenten Karl Tratter geht 
voller Elan in die neue Amtsperiode und 

freut sich auf die Heraus-
forderungen, die die Zukunft bringt. 
Danke allen Unterstützern des Vereins, 
besonders der Raika Ulten-St. Pankraz - 
Laurein und der Gemeinde St. Pankraz.

(V.l.n.r.): Karl Tratter Präsident, Anna Maurer, Willi Strozzega, Vorstandsmitglieder, Waltraud Lösch Kasserierin, Claudia Egger 
Koordinatorin, Frieda Andreatta Vorstandsmitglied, Maria Rinner Vizepräsidentin, Peter Pichler Vorstandsmitglied.
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Krankentransporte müssen früher 
vorgemerkt werden

Im Rahmen der Covid-��-Schutzmaß-
nahmen müssen Krankentransporte, 
die vom Weißen Kreuz koordiniert und 
durchgeführt werden, künftig von Mon-
tag bis Freitag innerhalb ��.�� Uhr für 
den jeweils kommenden Tag vorgemerkt 
werden. Begleitpersonen dürfen nur 
in Ausnahmesituationen eine Fahrt im 
Krankenwagen begleiten.  
Vormerkungen, Terminänderungen und 
Absagen von Krankentransporten wer-
den von der Einsatzzentrale des Weißen 
Kreuzes in Bozen entgegengenommen, 
bearbeitet und disponiert. Nachdem die 
täglich rund ��� Krankentransportfahr-
ten am Anfang des Jahres angesichts der 
Coronakrise drastisch zurückgegangen 
sind, nehmen sie seit einiger Zeit wieder 
konstant zu.
Aufgrund der Schutzmaßnahmen wer-
den dabei Patienten vorrangig einzeln 
gefahren und Mehrpersonentransporten 
auf ein Minimum reduziert. Um hier 
Wartezeiten zu vermeiden, müssen die 
Vormerkungen für Krankentransporte 
ab sofort immer am Vortag innerhalb �� 
Uhr in der Einsatzzentrale eingehen. Die 
Anfragen werden von Montag bis Freitag 
unter der Rufnummer Tel. ���� ��� ���,  
Fax ���� ��� ��� per E-Mail unter:  
vormerkungen@wk-cb.bz.it entgegen-

genommen. Bei Wochenenden sowie 
dazwischenstehenden Feiertagen wird 
gebeten, die Fahrt am vorhergehenden 
Werktag vorzumerken. 
Um den Schutz für Patienten und Mit-
arbeiter zu gewährleisten, muss auch die 
Mitfahrt von Begleitpersonen im Kran-
kenwagen auf Ausnahmesituationen 
reduziert werden. Diese können bei der 

Vormerkung der Fahrt über die Einsatz-
zentrale angefragt werden. Der Landes-
rettungsverein Weißes Kreuz appelliert 
an das Verständnis in der Bevölkerung 
für die notwendigen Schutzmaßnahmen 
und bedankt sich für die gute Zusam-
menarbeit.

�������������

Jugendarbeit – auch in besonderen Zeiten
Jugenddienst Lana-Tisens blickt zu-
rück und schaut voraus
Es war den besonderen Umständen ge-
schuldet, dass der Jugenddienst Lana-Ti-
sens seine Vollversammlung erst am �. 
Oktober, statt wie geplant im März, ab-
hielt. Aufgrund der ersten Corona-Welle 
im Frühjahr und der vielen anstehenden 
Projekte im Sommer musste die Ver-
sammlung immer wieder nach hinten 
verschoben werden. Und noch etwas war 
aufgrund von Corona nicht möglich wie 
geplant: ursprünglich war angedacht die 
Vollversammlung im neuen Büro abzu-
halten, in das der Jugenddienst im Januar 
gezogen war. Dies sollte die willkommene 
Gelegenheit sein den Mitgliedern und 
Unterstützer*innen des Jugenddiensts 

die neuen Räumlichkeiten zu zeigen und 
sie gebührend einzuweihen. So wich man 
in den Pfarrsaal von Tscherms aus, der 
den Jugenddienst bereits für die vergan-
genen Vollversammlungen beherbergte. 
Aufgrund von Corona einigte man sich 
schließlich auch, die Sitzung so kurz 
wie möglich zu halten, was den Teilneh-
mer*innen im Vorfeld mitgeteilt wurde 
und auf breite Zustimmung stieß.
Der Vorsitzende Günther Flarer begrüßte 
die Anwesenden aus den Mitgliedsge-
meinden Lana, Burgstall, Tscherms, Ti-
sens, Ulten, St. Pankraz, U.lb.Frau i.Wal-
de-St.Felix und dankte für die Unterstüt-
zung, das entgegengebrachte Vertrauen 
und den Einsatz in der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Der Jahresabschlussbericht 

und der Haushaltsvoranschlag wurden 
in der Vollversammlung genehmigt. An-
schließend stellte er den Vorstand und die 
Mitarbeiter*innen des Jugenddiensts vor. 
Da es im letzten Jahr einige personelle 
Veränderungen, wie z.B. Mutterschaft, 
gab waren einige Mitarbeiter*innen zum 
ersten Mal auf der Vollversammlung und 
konnten den Anwesenden so gleich per-
sönlich vorgestellt werden. Anschließend 
kam es zur Genehmigung des Protokolls 
und der Jahresabschlussrechnung des 
letzten Jahres sowie des Haushaltsvoran-
schlag dieses Jahres.
Der Jahresrückblick ���� sowie die Vor-
schau ����, die aufgrund der späten Voll-
versammlung bereits ebenso in den Rück-
blick eingebaut wurde, wurde in diesem 
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Jahr in Form eines Videos vorbereitet. 
In dem ��-minütigen Film erzählen die 
Jugendarbeiter*innen vom Jugenddienst 
und zeigten Fotos von den durchgeführ-
ten Projekten. Besonderes Augenmerk 
lag dabei auf der Zeit des Lockdowns im 
Frühling und den innovativen Möglich-
keiten, die sich der Jugenddienst einfallen 
ließ, um den Jugendlichen stets gute Be-
gleitung anbieten zu können – und wenn 
nicht in persona dann eben virtuell übers 
Netz. Nach dem Video blieb noch Zeit für 
einige Fragen bevor Dekan Pater Peter die 
Anwesenden und die Tätigkeiten im lau-
fenden Jahr segnete. Bei einem leckeren 
Büffet, das ebenso in Beachtung der stren-
gen Corona-Regeln abgehalten wurde, 
blieb noch Gelegenheit für persönlichen 
Austausch, bevor der Abend sein Ende 
fand. Trotz der strengen Auflagen war es 
also eine erfolgreiche Vollversammlung.
Der Vorstand, sowie die Mitarbeiter des 
Jugenddienst Lana-Tisens danken den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/Innen für 
Ihre langjährige Zusammenarbeit!
Ein Großer Dank geht außerdem an die 
Gemeinden, Pfarreien, das Amt für Ju-
gendarbeit und die vielen Partner und 
Vertreter*innen für die gute Zusam-
menarbeit und das entgegengebrachte 
Vertrauen Tag ein Tag aus!

Ein Sommer auf zwei Reifen
Radtouren mit dem Jugenddienst La-
na-Tisens
Der schöne Sommer und ständig mehr 
radbegeisterte Jugendliche haben uns 
auf die Idee gebracht, unsere Gegend mit 
den Rädern zu erkunden. So haben wir 
uns an die Organisation der ersten Tour 
gemacht und geplant im Juli mit einigen 
Jugendlichen auf die Spitzner Alm zu 
fahren.

Spitzner Alm im Juli
Gegen �� Uhr ging es in Kuppelwies los. 
Dort konnten sich die Jugendlichen, 
die kein E-Bike hatten, eines ausleihen. 
Gleich darauf ging es auch schon los und 
wir radelten Richtung Alm. Auf dem Weg 
holten wir einen Jugendlichen ein, der mit 
dem normalen Mountainbike unterwegs 
war und aus diesem Grund schon früher 
gestartet war. Angekommen auf der Alm 

gönnten wir uns gemeinsam ein wohlver-
dientes Mittagessen und warteten noch 
auf den letzten Teilnehmer der Tour, der 
bis zu Mittag arbeiten musste und des-
halb erst etwas später zu uns stieß.
Nachdem dieser zu uns gestoßen war und 
gegessen hatte fuhren wir gemeinsam 
weiter zur Gampenalm (früher Gampe-
ralm). Dort tranken wir selbstgemachte 
Säfte und stärkten uns bei einer Brettl-
marende. Anschließend ging es über die 
Forststraße zur Proveiserstraße. Da hatte 
ein Jugendlicher eine Panne, doch um 
eine sichere Abfahrt zu ermöglichen gab 
Jugendarbeiter Johannes ihm sein Fahr-
rad und steuerte selbst das Bike mit nur 
einer Bremse sicher bis zur Hauptstraße. 
Auf der Straße hatten wir Glück, denn 
just in dem Moment kreuzte uns eine 
junge Dame, welche selbst früher fixe 
Treffbesucherin war, mit ihrem Pickup 
und brachte das reparierbedürftige Bike 
bis zur Proveiser Kreuzung. 
An dieser trennten sich unsere Wege, die 
Jugendlichen aus St. Pankraz radelten 
Tal-auswärts und die Ultner Jugendli-
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chen und jene, die das E-Bike zurück-
bringen mussten, fuhren auf dem Talweg 
Richtung Kuppelwies. Beim Erklimmen 
des Staudammes musste eine Teilnehme-
rin die ermüdende Erfahrung machen 
wie schwer es plötzlich wird, wenn der 
Akku des Rads langsam leer wird.
Bis zum Schluss erreichten wir alle wohl-
behalten und rechtzeig den Bike-Verleih. 
Trotz der Unterstützung der E-Bikes war 
es doch eine sportliche Leistung und alle 
waren sichtlich müde. Trotz allem hat die 
Tour so gut gefallen, dass sich alle sogleich 
nochmals eine ähnliche Tour wünschten.

Kichbergtal im August
Auch dieses Mal trafen wir uns beim 
Rent a Bike in Kuppelwies, wo wir unsere 
E-Bikes ausleihen konnten. Von dort 
ging‘s über den Talweg nach St. Gertraud, 
wo wir auf die Forststraße bogen, welche 
uns durchs wunderschöne Kirchberg-
tal zur Kirchbergalm führte. Auf halber 
Strecke bremste uns jedoch ein kaputter 
Reifen, der die Tour jedoch nicht stoppen 
sollte. Jugendarbeiter Johannes nutzte die 
Gelegenheit sogleich, den Jugendlichen 
den Reifenwechsel bzw. das Flicken eines 
kaputten Reifens zu zeigen.
Nach kurzem Stopp für die Reifenrepa-
ratur konnte es also wieder weitergehen. 
Bei herrlichem Sonnenschein ließen wir 
uns das Mittagessen auf der Kirchberg-
alm schmecken. Jugendarbeiter Christian 
kam etwas später mit dem normalen Bike 
auf die Alm, wo wir warteten. Als er ge-
gessen hatte setzten wir unserer Tour fort 
und fuhren bis zur Bärlapp Alm, welche 
etwas unterhalb des Rabbijochs liegt. Da 
wir uns nicht sicher war wie der Zustand 
der anderen Wege war fuhren wir densel-
ben Weg wieder zurück ins Tal und ge-
nossen die lange Abfahrt.
An den Urlärchen vorbei radelten wir 
bis St. Nikolaus wo wir dann die Talseite 
wechselten. Den Höfeweg entlang setzten 
wir unseren Weg nach Kuppelwies fort, 
bis uns wieder eine Reifenpanne stoppte. 
Doch das Gelernte machte sich nun be-
zahlt und so konnte sich ein Jugendlicher 
gleich als Radl-Mechaniker beweisen und 
machte seine Sache wirklich gut. Nach ge-
taner Arbeit genossen wir die letzten Me-
ter mit Blick Richtung Zoggler Stausee.
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Neue Mitarbeiterin im Jugenddienst Lana-Tisens
Mein Name ist Elisabeth Gapp, ich bin �� 
Jahre alt und habe kürzlich beim Jugend-
dienst Lana-Tisens als Verwaltungsmit-
arbeiterin angefangen. 
Gebürtig bin ich aus Naturns und wohne 
jetzt aber seit � Jahren mit meiner Fami-
lie, sprich meinem Mann und meinen 
beiden Söhnen, in Algund – Aschbach 
auf unserem Bauernhof. 
Nach meiner Matura an der Landeshotel-
fachschule Kaiserhof habe ich in allen Be-

reichen des Gastgewerbes gearbeitet. 
Nun freue ich mich auf eine neue, inter-
essante und abwechslungsreiche Heraus-
forderung beim Jugenddienst Lana – Ti-
sens.

Erfolgreicher Abschluss der Sommerwochen
Die Planung war keine leichte und lange 
Zeit war gar nicht sicher, ob die Kreativ-
wochen im Ultental in diesem Jahr über-
haupt würden stattfinden können. Die 
Covid-�� Epidemie und die Bestimmun-
gen zur Eindämmung derselben ließen 
uns bis kurz vor Beginn der Wochen im 
Zweifel und haben uns so einiges an Fle-
xibilität bei der Organisation abverlangt. 
Schlussendlich haben wir es aber doch 
geschafft und so konnten die Wochen 
Ende Juni wie geplant starten.
Zum ersten Mal war heuer alles vor Ort, 
sprich Projekte und Ausflüge wurden in 
den jeweiligen Gemeinden abgehalten, 
und Schulen, Jugendtreffs und andere 
Strukturen für die Gruppen genutzt. 
Diese Änderung war aufgrund der Co-
vid-�� Bestimmungen nötig, bot aber 
gleichzeitig auch die Gelegenheit, mit 
den teilnehmenden Kindern und Jugend-

lichen ihre nächste Umgebung zu erkun-
den und neu zu entdecken. Insgesamt �� 
Kinder im Alter von drei bis �� Jahren 
hatten die Möglichkeit an den breitgefä-
cherten Angeboten teilzunehmen und so 
trotz Covid-�� sechs abwechslungsreiche 
Wochen im Sommer zu erleben. Dafür 
sorgten die �� Sommerbegleiter*innen, 
die tolle Arbeit geleistet haben. Ein be-
sonderer Dank gilt vor allem auch dem 
Lehrer Simon und den fünf Kindergärt-
nerinnen Eva, Monika, Andrea, Katha-
rina und Norena, die ehrenamtlich mit-
geholfen und durch ihre Erfahrung und 
Ideen die Wochen bereichert haben.
Außerdem möchten wir uns bei den Mit-
arbeiter*innen des Nationalparkhauses 
„Lahner Säge“ (Nationalpark Stilfser 
Joch) bedanken, mit deren tatkräftiger 
Hilfe jede Woche ein Thementag stattfin-
den konnte. Die Kinder und Jugendlichen 

lernten vieles über den Nationalpark, die 
dort lebenden Tiere und ihre Besonder-
heiten. Die Themen Natur und Natur-
schutz standen in diesem Jahr besonders 
im Fokus und wurden auf vielfältige Art 
und Weise vertieft: Ob bei einer Mur-
meltierwanderung, einem Ausflug in die 
Auen oder auf die Schwemmalm, Work-
shops zu Wasser und Wald, einer Kneipp-
tour oder einer Kräuterwanderung – stets 
stand die heimische Flora und Fauna im 
Mittelpunkt. Aber auch die Entspannung 
kam nicht zu kurz und so ließen wir die 
Tage mit Stockbrot, Würsteln und ande-
ren gegrillten Köstlichkeiten beim Lager-
feuer ausklingen.
Die Kreativwochen waren also trotz an-
fänglicher organisatorischer Herausfor-
derungen ein großer Erfolg und ein wich-
tiger Beitrag zu einem abwechslungsrei-
chen und spannenden Sommer.



‘s Pankrazer Blattl – Dezember 2020 / Nr. 3Seite 38

�� �6�R�P�P�H�U������������

�.�U�H�D�W�L�Y�Z�R�F�K�H�Q���8�O�W�H�Q��
��



Seite 39‘s Pankrazer Blattl – Dezember 2020 / Nr. 3



‘s Pankrazer Blattl – Dezember 2020 / Nr. 3Seite 40

Virtuelle Autorenlesung mit Lena Wopfner
Am ��. November machten die  
Schüler/innen und Lehrpersonen der 
Mittelschule St. Pankraz eine ganz neue 
Erfahrung. Erstmals, aufgrund der ge-
gebenen Umstände, fand eine Autorenle-
sung nicht wie üblich in der öffentlichen 
Bibliothek, sondern digital statt. Dies er-
möglichte die Leiterin der öffentlichen 
Bibliothek St. Pankraz, Christine Berger, 
der wir dafür sehr dankbar sind. 
Frau Wopfner Lena kommt aus Marling, 
ist �� Jahre jung und studiert Deutsch 
und Französisch auf Lehramt, sowie Ger-
manistik in Innsbruck. 
Gespannt lauschten die Schüler*innen 
ihren Erzählungen über das Schreiben. 
Bereits im Grundschulalter dachte sie 
sich gerne Geschichten aus, in der Mittel-
schule verfasste sie schon erste Texte. Ihr 
erstes Buch „Amanda – das mysteriöse 
Mädchen“ hat sie nicht veröffentlicht. 
Bisher hat sie drei Bücher veröffentlicht, 
weitere fünf hat sie geschrieben; an denen 
feilt sie weiterhin. 
Die Autorin liest einen Textauszug aus 
„Mondlächeln“ vor, danach ein passen-
den Herbstgedicht und mehrere Kurz-
geschichten, welche sie in ihrem Buch 

„Ewigkeiten – �� Texte“ veröffentlicht 
hat. Neu war für Schüler*innen und 
Lehrkräfte ihre Art der Veröffentlichung, 
welche sie selbst über einen so genannten 
Selfpublishing-Verlag macht. Im Unter-
schied zu einem herkömmlichen Verlag 
macht hier der Autor alle anfallenden Ar-
beiten selbst: Titelbild, Layout, Lektorat 
usw. Dabei können aber Kosten gespart 
werden. Diese Art der Veröffentlichung 
sei eine gute Alternative, weil es sehr 
schwierig sei, von einem herkömmlichen 
Verlag aufgenommen zu werden.
Sie hat schon sehr lange davon geträumt, 
ein Buch zu veröffentlichen. 
Sie könnte sich vorstellen Lehrerin zu 
werden, „um es besser zu machen“. Auf 
unsere Frage, was eine gute Lehrperson 
ausmache, antwortete sie, die Lehrperson 
müsse imstande sein, die Begeisterung, 
den Funken weiterzugeben. Sie müsste 
auf jeden einzelnen Schüler eingehen, 
die Potentiale in jedem entdecken und 
fördern.
Das denken wir auch und bemühen uns .
O-Töne unserer Schüler/innen:
Andrea, � A: Es hat mich beeindruckt, 
dass Lena schon mit �� Jahren angefan-

gen hat ein Buch zu schreiben. Mit hat die 
Lesung gut gefallen.
Simon: Sie hat sehr gut vorgelesen, es hat 
mir sehr gut gefallen.
Alessia: Ich fand ihre Ideen gut, die sie in 
ihren Büchern aufgeschrieben hat.
Jan: Ich finde es super, dass sie einen Ver-
lag gefunden hat, bei der ihr keine Kosten 
entstehen.
Hannah und Julia: Wir finden es groß-
artig, dass sie schon in der Grundschule 
angefangen hat zu schreiben und immer 
noch schreibt! 
Mara E: Mir hat ihr Text „Mondlächeln“ 
so gut gefallen, dass ich das Buch jetzt in 
der Buchhandlung bestellt habe. Ich freu‘ 
mich, es ganz zu lesen!
Noah: Mir hat „Mondlächeln“ gut gefal-
len, weil ich Fantasyromane mag und die 
Figuren, die darin vorkommen. In die-
sem Buch kommt eine Hexe vor.
Einen großen, herzlichen Dank an Frau 
Christine Berger, die immer alles möglich 
macht.
Das Team der Schulbibliothek, Karnutsch 
und Verdorfer

Finanzielle Unterstützung für  
Kfz-Versicherungskunden aufgrund  
des Covid-19 Notstands

Das Coronavirus hat das öffentliche Le-
ben auch in Südtirol weitgehend stillge-
legt, so dass in den Wochen des Lock-
downs auch die meisten Fahrzeuge still-
standen. 
Die AssimocoGruppe hat auf diese Situa-
tion sehr sensibel reagiert und beschlos-
sen, ihre Kunden zu unterstützen, indem 
allen Kfz-Kunden (PKW) eine einmalige 
Reduzierung ihrer Prämie anerkannt 
wurde.
Folglich geben wir unseren Kunden die-
sen Prämiennachlass einmalig weiter, 
und zwar auf alle bestehenden Polizzen 
mit Fälligkeiten im Zeitraum vom �. Au-
gust ���� und ��. Juli ����. Für diesen 
Prämiennachlass ist kein Handlungsbe-
darf von Seiten des Kunden notwendig. 
Für genauere Informationen stehen 
unsere Berater jederzeit gerne zur Ver-
fügung.
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Glasfaser
Glasfaser: das schnelle Internet für 
dein Unternehmen und dein Zuhause.
„Betriebe und Haushalte in der Nähe des 
Zentrums von St. Pankraz können bereits 
an das Glasfasernetz angeschlossen wer-
den. 
Die Anbindung an das Glasfasernetz wird 
derzeit erweitert, sodass der Anschluss an 
das Glasfasernetzes auch in weiter abgele-
genen Orten bald möglich sein wird.
Mit dem Glasfaser-Internet von KON-
VERTO surfen und telefonieren Sie blitz-
schnell und günstig.
Informieren Sie sich in Ihrer Raiffeisen-
kasse“
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Absicherung von Hab und Gut
Landwirtschaftsversicherung: Umfassen-
der Versicherungsschutz nach Maß für 
Südtiroler Landwirte
Auch wenn�ein Großteil der Bauernhöfe 
in Südtirol nach wie vor als Familienbe-
trieb geführt wird, hat sich das Berufsbild 
des Bauern in den letzten Jahren stark ge-
wandelt, was große Herausforderungen 
mit sich bringt.
Von Urlaub auf dem Bauernhof über die 
Direktvermarktung von selbsterzeugten 
Produkten bis hin zu neuen innovativen 
Ideen, so�abwechslungsreich wie die Ar-
beit eines Landwirtes ist, so vielfältig sind 
auch die Risiken und Gefahren, die bei 
der täglichen Arbeit auftreten können: 
Defekte Arbeitsmaschinen, der Brand 
eines Heustadels� oder Verletzungen 
von Gästen durch Tiere am Hof können 
schwerwiegende finanzielle Folgen ha-
ben.
Neben den betrieblichen sind auch die 
persönlichen Risiken der Familie und 
der� am Hof Beschäftigten zu berück-
sichtigen; auch diese müssen ausreichend 
gegen Schadensfälle abgesichert werden. 
Gerade die Risikovorsorge für die Fami-
lie ist von größter Wichtigkeit, zumal das 
Wirtschaften am Hof sehr oft mit ihrer 
Arbeitsleistung steht und fällt.
Unser Absicherungsangebot mit der 
Landwirtschaftsversicherung, entwickelt 
von der AssimocoGruppe, ist einzigar-

tig, da�es die Eigenheiten�der Südtiroler 
Landwirtschaft� berücksichtigt, wie zum 
Beispiel die typische Bauweise der Bau-
ernhöfe, den Zuerwerb am Hof, die Mit-
arbeit von Familienmitgliedern sowie die 
Eigenart der überwiegend kleinstruktu-
rierten Betriebe.
Für� weitere Informationen melde dich 
unverbindlich bei deinem Berater in der 
Raiffeisenkasse: Im Rahmen eines Be-
ratungsgespräches analysieren wir mög-
liche Risiken und überprüfen gemein-
sam, wo eine Absicherung notwendig 
ist�und wo nicht. Darauf aufbauend wird 

eine Versicherungslösung entwickelt, die 
auf die individuellen Bedürfnisse abge-
stimmt ist.
Der Verkaufsförderung dienende Wer-
beanzeige. Vor Vertragsunterzeichnung 
nehmen Sie bitte prüfende Einsicht in 
das bei den Raiffeisenkassen erhältliche 
Informationsset.
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Unser neuer Mitarbeiter Patrick Frei stellt sich vor
Mein Name ist Patrick Frei, ich bin �� 
Jahre alt und habe vor kurzem meine 
Banklehre bei der Raiffeisenkasse Ul-
ten-St.Pankraz-Laurein im Hauptsitz von 
St. Walburg begonnen. Gebürtig und auf-
gewachsen bin ich in St. Pankraz, wohne 
jetzt aber schon seit vielen Jahren in 
St. Walburg. Ich habe die Oberschule 
WFO in Meran besucht und in den Som-
merferien absolvierte ich verschiedene 
Praktika. Unter anderem in der Gemein-
deverwaltung und bei einer Bank, wo 
ich viele Erfahrungen sammeln konnte. 

Nun bin ich froh, meine Erfahrungen 
in die Tat umsetzen zu dürfen und ich 
freue mich über meinen neuen Arbeits-
platz in der Raiffeisenkasse Ulten-St.Pan-
kraz-Laurein, der viele neue und Interes-
sante Tätigkeiten mit sich bringen wird.

Übersicht über die unterstützenden Maßnahmen 
der Raiffeisenkasse Ulten-St.Pankraz-Laurein  
im Zuge der Coroapandemie

Seit Beginn der Coronapandemie im 
Frühjahr ���� hat die Raiffeisenkasse 
Ulten-St.Pankraz-Laurein, in Zusam-
menarbeit mit der Landesregierung der 
autonomen Provinz, mittels diverser 

Unterstützungsmaßnahmen der lokalen 
Wirtschaft unter die Arme gegriffen, um 
die Auswirkungen und Folgen der Pande-
mie für unsere Kunden abzufedern. Ziel 
der Unterstützungsmaßnahmen war es 

die Finanzstabilität unserer Kunden auf-
recht zu erhalten. 
Insgesamt wurden Finanzierungen in 
einer Höhe von ��,� Mill. Euro (davon 
��,� Mill. Euro an Wohnimmobilienkre-
diten an Privatkunden) gestundet und 
die Laufzeit dieser Kredite entsprechend 
verlängert. Zumeist wurde die Bezah-
lung der fälligen Raten für die Dauer von 
einem Jahr ausgesetzt und die Laufzeiten 
um diesen Zeitraum verlängert. 
Zusätzlich wurde eine Reihe von Kredi-
ten im Zuge der Kampagne der Landes-
regierung „�Neustart-Südtirol“ vergeben. 
An Firmenkunden aus dem Tätigkeitsge-
biet wurden insgesamt � Mill. Euro aus-
bezahlt und ��,� Tsd. Euro betrug die 
Neuvergabe an Privatkunden. 
Mit einem internen Angebot der Raiff-
eisenkasse für alle Privat- oder Firmen-
kunden, welche die Kriterien für die Auf-
nahme einer Finanzierung im Zuge die-
ser Kampagne „�Neustart-Südtirol“ nicht 
erfüllten (wie z.B. Saisonangestellte) wur-
den weitere ���,� Tsd. Euro neu vergeben.
Anbei die Übersicht im Detail:

Stundungen + Laufzeitverlängerungen: ��.���.���,�� �

davon Wohnimmobilienkredite: ��.���.���,�� �

Neuvergabe �Neustart Südtirol an Firmen: �.���.���,�� �

Neuvergabe �Neustart Südtirol an Private: ��.���,�� �

Neuvergabe Covid-�� intern Raiffeisenkasse an Firmen: ���.���,�� �

Neuvergabe Covid-�� intern Raiffeisenkasse an Private: ��.���,�� �

Unterdorf 9
39010 St. Pankraz
Tel. 338 618 9789
Fax 0473 785 690
E-Mail: d.walter@ultental.net

Danke an alle Kunden für das  
entgegengebrachte Vertrauen.

Ein frohes und besinnliches  
Weihnachtsfest und viel Glück  

und Gesundheit für das neue Jahr!
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Weihnachtskarten des Südtiroler 
Kinderdorfes

Schon seit über �� Jahren begleitet das 
Südtiroler Kinderdorf Kinder und Ju-
gendliche mit besonderen Bedürfnissen, 
seit über �� Jahren in Not geratene Frauen 
mit ihren Kindern, seit über � Jahren bie-
tet es auch „aufsuchende Familienarbeit“ 
und seit über �� Jahren verschiedene the-
rapeutische Dienste für Kinder und Ju-
gendliche an. Dabei sind die entsprechen-
den Kosten zu �� % durch Spenden, Ak-
tionen und Eigenmitteln zu decken. Auch 
dieses Jahr – nunmehr seit über �� Jahren 
- bietet das Südtiroler Kinderdorf wieder 
Weihnachtsbillets aus Werken namhafter 
Südtiroler Künstler sowie Kinder aus dem 
Südtiroler Kinderdorf an. Der Reinerlös 
aus dem Verkauf dient zur Kostende-
ckung der Angebotserweiterung des Kin-
derdorfes und es ist eine gute Gelegenheit 
für die Entsendung Ihrer Weihnachts- 
und Neujahrswünsche, zumal Sie gleich-
zeitig dem Südtiroler Kinderdorf helfen. 
Auskünfte/Prospektanforderung ab Ok-
tober. Südtiroler Kinderdorf Außen-

stelle Meran/Rennweg ��, ����� Meran  
Tel.  ���� ��� ��� sowie Tel. ���� ��� ���;  

Fax. ���� ��� ��� Mo. – Fr. von �.�� – 
��.�� Uhr.

Psychologische Beratungen und Psychotherapie sind 
persönlich oder über Telefon / Online möglich.

Anmeldung:

Bozen / St. Ulrich:  0471 973 519
Meran / Schlanders:  0473 210 612
Bruneck:  0474 555 638

kontakt@familienberatung.it@
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Die Karte die Hoffnung schenkt!  
Kartenaktion Bäuerlicher Notstandsfonds!

Südtiroler Künstler und Freizeitmaler ha-
ben auch heuer schöne Motive 
für die Kartenaktion des Bäuerlichen 
Notstandsfonds kostenlos zur Verfügung 
gestellt.
Die Glückwunsch- und Weihnachtskar-
ten können ab sofort erworben werden. 
Sie können auf Wunsch auch mit per-
sönlichem Innentext sowie Abdruck des 
eigenen Logos versehen werden.
Durch den Kauf einer solchen Karte er-
möglichen Sie es uns, weiterhin unver-
schuldet in Not geratenen Personen und 
Familien in Südtirol finanziell eine Stütze 
zu sein.
Von einem Tag auf den anderen wird das 
Glück einer Familie oder einer Person 
zerstört.
Krankheit, Tod, Unfall, Behinderung 
oder eine Katastrophe, bringen Men-
schen in tiefste Not.
Zum menschlichen Leid kommen zu-
sätzlich finanzielle Probleme, auf die 
man sich nicht vorbereiten konnte. In 
dieser Lebenskrise brauchen Menschen 
Zuspruch, vor allem aber ganz konkrete 
Existenzhilfe, damit sie den schweren 
Schicksalsschlag und seine Folgen über-
haupt tragen können. 
Wir freuen uns über Ihre Bereitschaft, ge-
meinsam Menschen Mut und Hoffnung 
zu schenken 
und doppelt Freude zu bereiten!
Kartenmotive und Infos:
Bäuerlicher Notstandsfonds EO, Leegtor-
weg �/A, ����� Bozen
Tel. ���� ��� ���
notstandsfonds@sbb.it
www.menschen-helfen.it

Almhütte im Winter El� Gelf

Kerzenlicht Annelies Holzner Girardini

Vollversammlung der Familienberatung fabe  
mit Neuwahlen

Am Freitag, �. Oktober ���� fand die 
außerordentliche Vollversammlung der 
Familienberatung fabe des Vereins Ehe- 
und Erziehungsberatung Südtirol statt. 
Präsident Christian Meyer begrüßte die 
Anwesenden und Direktorin Elisabeth 
Rechenmacher gab einen Einblick in die 
geleisteten Tätigkeiten des vergangenen 
Jahres.
Nach der Genehmigung der Bilanz und 
des Haushaltsplans durch Wirtschafts-

prüferin Astrid Marinelli und Evelyn 
Raffeiner fanden die Neuwahlen des Vor-
standes statt. Dabei wurden die bestehen-
den Vorstandsmitglieder Christine Mayr, 
Christian Meyer, Toni Fiung und Markus 
Felderer erneut bestätigt und Norbert 
Überbacher als neues Mitglied in den 
Vorstand aufgenommen. Präsident bleibt 
Christian Meyer und Vizepräsidentin 
Christine Mayr. Astrid Marinelli wird als 
Kontrollorgans ernannt. Maria Lobis und 

Michael Vescoli fungieren weiterhin als 
Rechnungsrevisoren.
Insgesamt beschäftigte der Verein im ver-
gangenen Jahr �� Angestellte und �� freie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
fünf Familienberatungsstellen fabe in 
Bozen, Meran, Schlanders, Bruneck und 
St. Ulrich und am Elterntelefon. Die Psy-
chologInnen und PsychotherapeutInnen 
der fabe bringen spezifische Ausbildun-
gen mit, bilden sich regelmäßig weiter.
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Im Jahr ���� haben insgesamt �.��� Kli-
entinnen und Klienten die Angebote der 
Familienberatung fabe in Anspruch ge-
nommen. �.��� Neuanmeldungen. �� % 
der betreuten Klienten waren männlich 
und �� % weiblich.
Die Familienberatung fabe bietet den 
Klienten vielseitige Angebote die sich an 
unterschiedliche Zielgruppen: Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene, Paare, Fami-
lien richten. Die Familienberatung fabe 
bietet Unterstützung bei unterschied-
lichen Befindlichkeitsstörungen, bei 
Partnerschaftskonflikten, sexuellen Pro-
blemen, Gestaltung eines gemeinsamen 
Lebensprojektes, Neuorientierung bei 
Trennung, Erziehungsfragen und Prob-
lemen mit den eigenen Kindern, psychi-

sche Probleme wie Ängste, Depression, 
Zwänge, erlebte Gewalt und Erfahrungen 
von sexuellem Missbrauch, Schwanger-
schaftskonflikten und postnatalen Krisen 
und psychologische Beratung für junge 
Eltern mit ihren Säuglingen und Babys 
zum Beispiel bei Überforderung und Er-
schöpfung. Die MitarbeiterInnen unter-
stützen Kinder bei auffälligem Verhalten 
in den unterschiedlichen Kontexten, in-
telligenzunabhängige Leistungsschwie-
rigkeiten, psychosomatische Beschwer-
den, wie Bauchschmerzen, Einnässen, 
Ängsten, Zwängen, sozialem Rückzug, 
Schulverweigerung, Schüchternheit, Ge-
hemmtheit, Aggression, Identitätssuche 
und Ablösung von der Familie in der 
Phase des Erwachsenwerdens.

Fabe bietet Eltern und Kinder therapeuti-
sche Gruppen zum Thema „wenn Eltern 
sich trennen“ und Kindergruppen zur 
Übung des Sozialverhaltens an.
Auch gibt es in der fabe das Angebot 
der Familien-Mediation und Rechtsbe-
ratung. Aufgrund mangelnder Ressour-
cen bei gleichzeitig langen Wartelisten 
können zusätzliche Angeboten wie z. B. 
Präsenz- oder Referententätigkeiten in 
Schulen nur sehr begrenzt stattfinden.
Der Familienberatung fabe war auch im 
Jahr ���� die Zusammenarbeit mit an-
deren Diensten und Organisationen ein 
großes Anliegen. 
Weitere Informationen zur fabe und den 
detaillierten Jahresbericht ���� finden Sie 
unter: www.familienberatung.it.

Auszeichnung für „Weinbuch“  
von Christoph Gufler

Das Buch „Weinland Südtirol“ von Christoph Gufler hat eine seltene 
Auszeichnung erhalten. Bei den „Gourmand Awards“ wurde es 
zum WINNER ITALY ���� in der Kategorie „EUROPEAN WINE 
- BOOKS“.
Das Werk von Christoph Gufler beinhaltet interessante Geschichten 
rund um das Thema Wein in Südtirol, von Informationen zu 
Rebsorten und Weinlagen bis hin zu Hinweisen auf Weinevents ist 
alles für jeden etwas dabei.
World Cookbook Fair - Gourmand International - Gourmand 
Awards
Gourmand World Cookbook Awards
Zum Buch: https://bit.ly/�NAvPPv
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Abfallvermeiden in der Weihnachtszeit
Weihnachten ist wunderschön. Schon 
immer gewesen. Die leuchtenden Au-
gen der Kinder offenbaren Freude, auch 
Erwartungen, Ungeduld. Was sich drin 
wohl verbirgt? Mal dran schütteln? Und 
da, das andere Päckchen: kleiner ist feiner 
… schade doch um das viele Papier. Naja, 
einmal im Jahr …
Weihnachten rückt näher und wie jedes 
Jahr sind die Vorbereitungen und Weih-
nachtseinkäufe bald in vollem Gange. Die 
Adventszeit stimmt uns gehörig ein: erst 
eins, dann zwei, dann … habe ich bereits 
alles?
Einmal im Jahr steigen die Abfallmengen 
um rund �� % an. Ohne den (verpackten) 
Geschenken den ideellen Wert nehmen 
zu wollen, ist dennoch festzustellen, dass 
mit diesen sehr viel Abfall mitgeschenkt 
wird. Wenn schon materielle Geschenke, 
dann sollte auch auf das „Mitbringsel 
Abfall“ geachtet werden. „Es geht auch 
ohne“ ist die Botschaft anlässlich der 
Verpackungsflut in der Advents- und 

Weihnachtszeit. Weihnachten ist ein Fest 
des Friedens, auch des Friedens mit der 
Natur, des Friedens mit unserer Umwelt. 
Aufmerksamkeit, mehr Zeit füreinander 
schenken, entspricht dem Sinn des Festes 

sicher mehr und kann mehr Wertschät-
zung und Zuneigung geben und erlangen 
… und die Umwelt dankt es Ihnen. In die-
sem Sinne: Frohe Weihnacht!

���	���

Ulten und der Zweite Weltkrieg 

Aufruf an die Bevölkerung zur Mithilfe 
Quellen zur Kriegszwischenzeit (Faschismus), zur Option, bis hin zum Ende des Zweiten Weltkrieges werden 
gesucht. 

Liebe Pankrazer*innen, nach dem Erscheinen des gelungenen Erinnerungsbuches „Ulten und der Erste Weltkrieg 
(EWK)“  macht sich eine Arbeitsgruppe von Ultner Chronisten nun daran, auch die Zeit danach bis zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges (ZWK) zu erforschen. 
Unser Anliegen ist es, die noch vorhandenen Erinnerungen aus der Bevölkerung an diese Zeit so gut als möglich zu 
dokumentieren. Es sollte wieder ein Buch entstehen, in dem wir die Geschichten und Ereignisse in ganz Ulten zu dieser 
Zeit nachlesen können, damit sie nicht für immer vergessen werden.
Was suchen wir? Zeitzeugen, Fotos, Briefe, Dokumente, Tagebücher, Bilder, Zeugnisse, Bücher, Zeitungsartikel usw., 
kurzum alles, was mit der unguten Zeit nach dem EWK bis Ende des ZWK in Bezug zum Ultental steht. 
Was geschieht mit den Materialien? 
Alle Materialien werden überprüft, ob sie verwendet werden können. Wenn ja, dann werden sie fotografiert oder 
kopiert und für weitere Recherchen verwendet. Nach kurzer Zeit werden die Unterlagen wieder zurückgegeben. 
Kontaktperson für St. Pankraz: 
Jörg Gamper: Tel. ��� ��� ����, E-Mail: jorggamper@gmail.com. Unterlagen oder Nachrichten können auch in der 
Gemeinde im Sekretariat hinterlegt werden. 
 Die Chronisten des Ultentales
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Die Mariolberger-Alm, einst und heute
Für die Mariolberger-Alm, gelegen im 
oberen Kirchbachtal in der Gemeinde 
St. Pankraz, werden mehrere Namen 
verwendet, wie Mariolberger Kuhalm, 
Mariolberger Albl, oder die heute von 
der Bevölkerung übliche Bezeichnung 
`s Albl. Auf alten Katastermappen findet 
man auch den Namen Falkomai Kuh Alpe 
und für die angrenzende höher gelegene 
Außer Falkomai Alm den Namen Falko-
mai Stier Alpe.
`S Albl, um das es sich im folgenden Be-
richt nun handelt, liegt auf ���� Meter 
ü.d.M. und hat ein Flächenausmaß von 
��� Hektar, davon sind etwa ��� Ha Alm-
weide und der Rest Hochwald. Die Alm ist 
seit ���� über eine Forststraße (�,� Km), 
die bei Inner-Kaserbach von der Mari-
olberg-Straße abzweigt, gut erreichbar. 
Mit Hilfe des Bezirksforstamtes Meran 
konnte diese Alm-Erschließungsstraße 
in mehreren Bauphasen (drei Jahre) er-
stellt werden. 

`S Albl, die einst typische Senn-Alm
`S Albl war früher eine typische Senn-
Alm, auf der Butter und Käse verarbeitet 
wurden, die einzige in der Gemeinde St. 
Pankraz. Zwei Holztafeln aus dem Jahr 
����, die im Eingangsbereich des heuti-
gen Neubaus angebracht sind, erinnern 
an den Bau der Almhütte vor über ��� 
Jahren. 
Der nun folgenden Texte ist original 
übernommen worden, nur die verdreh-
ten Buchstaben D und N (siehe Foto) 
stehen richtig; auch andere falsche 
Schreibweisen machen das Lesen etwas 
schwierig, doch stellt der Text insgesamt 
ein nettes Zeugnis früherer Schreibkultur 
dar. Beide Tafeln hat Peter Preims, Bach-
mann, geschrieben.
Anno ���� HAW ICH DIESE KASER 
GEPAUT – �� JAHRE IN DEN ALPEN 
GETRAUT – �� SIMMER AWER IETZT 
GEHTS PALT NIMMER–ICH WAR HIR 
PEI DIE KIE UND AUCH SEND. AWER 
IETZT GEHTS MIT MIR PALT ZU END. 
WAN ICH WERDE IN DIE EWIKEIT 
SEIN GETRETEN GUTE ALPLLER AL-
HIER DAN THUT FUIR MICH PETEN. 
PETER BIN ICH GEDAUFT PREIMS 
MICH NANT. TIROL IST MEIN VA-
TERLANT - MDCCCLIII [����]

Ob ����, wie angeführt, der erste Hütten-
bau auf der Alm erfolgt war, und vorher 
keine Hütte vorhanden war, müsste erst 
erforscht werden, ebenso warum auf al-
ten Katastermappen die Bezeichnung 

Falkomai Kuh Alpe angeführt ist. Viel-
leicht gehörten die beiden Almen (Albl 
und Außer-Falkomai) ursprünglich ein-
mal zusammen.

Seit ���� ist die Alm keine Sennalm be-
ziehungsweise Kaser mehr, und das wohl 
aus zwei Gründen: Erstens behielten die 
meisten Bauern die Kühe am Hof, um die 
Milch auch im Sommer an die Sennereien 
liefern zu können. Dadurch wurden fast 
nur mehr Jungrinder und Gåltvieh („tro-
ckene“ Kühe) aufgetrieben (auf die Alm 

gebracht), und zweitens, es wurde immer 
schwieriger junge Leute für den Almsom-
mer zu finden, und das wohl hauptsäch-
lich aus finanziellen Gründen, denn mit 

einer fixen Arbeitsstelle verdiente einer 
an einem Monat so viel wie im ganzen 
Sommer auf der Alm. Die Form der Be-
wirtschaftung, im Vergleich zu früher, 
hat sich somit grundlegend verändert, 
das heißt, die über viele Generationen 
hindurch gewohnten Arbeitsabläufe gibt 
es nicht mehr. Im folgenden Bericht wird 
versucht, eine kurze Zusammenfassung 
der früheren Bewirtschaftungsform als 
typische Sennalm zu bringen, ein „Nach-
ruf “ für jene, die sie noch als solche von 
früher her kennen und ein Erinnerungs-
bild für die jüngere Generation.

Besitz und Almrechte  
Die Alm ist im Grundbuch in der Einlage-
zahl ���/II K.G. St. Pankraz mit dem Na-
men Falkomai erfasst und eigentumsmä-
ßig mit elf Bauernhöfen am Mariolberg 
und Stafelsberg verbunden, die mit der 
Bezeichnung „Falkomei-Kuhberg“-Inte-
ressentschaft aufscheinen. [Anm.: Falko-
mei anstatt Falkomai ist sicher ein Über-
tragungsfehler!]
Die Besitzanteile beziehungsweise die 
Almrechte sind folgende:
• Doppeltes Recht (�/�� Eigentum): 

Maiern und Zu Gruben.
• Einfaches Recht (�/�� Eigentum): 

Bachmann, Unterholz, Kapauern, 
Oberkofel und Wegleit.

Die Au�istung der Alm-Interessenten im Jahre 1853:
• Jakow Laimer X zu Maiern X Almeister
• Johan Gruwer X zu Wegleit
• Mathies Matzoll X in Owerkofel
• Johan Hilleprant X in Unterholz
• Johan Parth X zu Kapaurn
• Johan Holzner X zu Gruwen 
• Peter Marsoner X Johan Parth X in Owerholz
• Partlme Gruwer X zu Wald X Mathies Matzoll X A-Hillebrant
• Martin Preims X zu Pachman

Historische Katastermappe
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• Halbes Recht (�/�� Eigentum): Ober-
wald (wird auf Pendl übertragen), 
Außerhillbrand, Außer- und Innero-
berholz.

• Ein einfaches Almrecht entspricht    
dem Recht jeden Sommer fünf Kühe  
und ein Schwein auf die Alm zu   
bringen.

•  Ein halbes Almrecht entspricht   
dem Recht einen Sommer zwei   
und im darauf folgenden drei Stück  
Vieh auf die Alm zu bringen, dann  
wieder zwei und so weiter. Laut dieser 
Aufteilung konnten �� Kühe aufge-
trieben werden.

Laut dieser Aufteilung konnten �� Kühe 
aufgetrieben werden.

In den Jahren ���� und ����, als die Alm 
Außer-Falkomai (�.��� Meter ü.d.M.) 
dazu gepachtet wurde, erhöhte man die 
Viehanzahl pro Recht von fünf auf sechs. 
Dort wurde nur Jungvieh aufgetrieben, 
das ein Hirte betreute.
Wie bereits erwähnt, wurde im Albl ���� 
das letzte Mal gsennt, also die Alm nach 
traditioneller Art bewirtschaftet.

Auszug aus „Die Flurnamen von St. Pankraz,“ mit Ergänzungen.

Vor 1990: vom Westen gesehen: Unten links der Koog, oberhalb ein kleiner Stall für 4 – 5 
„ausgetränkte“ Kälber und weiter darüber der Ziegenstall; hinten die Almbehausung 
mit folgenden Räumen: Eingang mit Stiege ins Unterdach, Koch- und Essbereich, 
dahinter die Sennerei, talseitig die K�s- und Milchkammer, und im Unterdach zwei 
Schlafräume. (Foto Gemeindearchiv)

Vom Osten gesehen: Vorne die Almhütte, hinten der Ziegenstall, und unten der Heißl 
(Abort). (Foto Karl Laimer, Båchmånn-Karl.)
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Führung der Alm und die Arbeitsauf-
teilung

• Der Obmann: So wie auch bei anderen 
Körperschaften und Vereinen ist der 
Obmann der gesetzliche Vertreter der 
Alm-Interessentschaft; er wird von den 
Mitgliedern alle drei Jahre gewählt.

• Der Olmmoaschter (Alm-Meister): Er 
stand dem Obmann zur Seite, hatte die 
nötigen Leute (Hirten usw.) für den 
Almsommer zu suchen und auch dafür 
zu sorgen, dass die Interessenten den 
Alm-Proviant (Verpflegung), die so ge-
nannte Speis, auf die Alm brachten: Pro 
Recht waren dies: �� Paarlen Brot (Bau-
ernbrot), � Kg Speck, �� Eier und � Maßl 
Mehl. Diese Mehlmenge wurde mittels 
einem Holzschaffl (kl. Holzkübel), dem 
so genannten Maßl, gemessen und ab-
gegeben. Dieses Holzschaffl war so ge-
macht, dass in einer Öffnung ein Maßl 

(� Liter) und in der gegenseitigen Öff-
nung ein halbes Maßl Platz hatten. 

• Der Olmmoaschter hatte auch dafür 
zu sorgen, dass die Interessenten das 
Kraftfutter für die Kühe, die so ge-
nannte Miët stellten; in früheren Zei-
ten verwendeten die Bauern dazu die 
Grisch, die Kleie (Abfall beim Mahlen 
von Getreide), heutzutage wird gebro-
chenes Getreide verwendet. Zweimal 
in der Woche bekam jede Kuh eine 
Handvoll davon, dabei musste der Hirt 
die Hand ins Maul der Kuh führen, um 
dort die Miët abzulegen. Das war nicht 
so ohne, manchmal gab‘s auch einen 
Biss ab. Den Melkkühen wurde die 
Miët im Stall gegeben, den „trockenen“ 
Kühen auf der Weide, meist an einer 
Sammelstelle.
Der Olmmoaschter rotierte nach den 
Almrechten, ein Jahr pro Almrecht. 
Der Käse von der Milch des ersten 
Almtages gehörte dem Olmmoaschter, 
als Entgelt für seine Mühen.
Jede Woche (es war immer der Wo-
chentag des Almauftriebes) begab sich 
der Olmmoaschter auf die Alm, um die 
Milch zu wiegen, das war der Wëgtog. 
Er nahm immer einen Melker mit, der 
den Senn zu ersetzen hatte, denn dieser 
musste beim Wiegen der Milch dabei 
sein.

• Der Groaße und der Kluane Kùehirt: 
Sie hatten sich um die �� Kühe zu 
kümmern. In früheren Zeiten schliefen 
die beiden Hirten den Sommer über 
im Koog (Viehstall) auf einer Pr�tsch 
(Schlafstelle), die über dem Viehstand 
errichtet war. Später dann nur mehr 
solange bis die Kühe sich einander ge-
wöhnt hatten, dann schliefen auch sie 
in der Almhütte. Auch wenn die Kühe 
im Stall angehängt waren, gab es oft 
wilde Kämpfe. 
Zu Beginn des Almsommers wurde be-
reits um halb �.�� Uhr in der Früh, und 
gegen ��.�� Uhr am Abend mit dem 

Melken begonnen. Zuerst die Ziegen, 
dann die Kühe. Es dauerte jeweils fast 
drei Stunden.
Zu Jakobi (��. Juli) wurde gschoadet, 
das heißt, die „trockenen“ Kühe, die 
keine Milch mehr gaben, wurden ab-
gesondert und kamen in den hinteren 
Berg hinein, Almbereich gegen In-
ner-Falkomai.
Vor Jakobi durften die Albler (die 
Albl-Hirten) mit dem Vieh bis auf den 
Außern Leger (Viehrastplatz) hinauf, 
nach Jakobi hatten dort die Außer-Fo-
kamojer das Weiderecht. Am Außern 
Leger stand früher ein kleiner Stall, 
der im Winter ����/�� unter der Last 
der enormen Schneemassen zusam-
menbrach, und nicht mehr aufgestellt 
wurde.
Am Sonntag vor dem Almabtrieb 
musste der Groaße Kuèhirt nach St. 
Helena gehen, um bei der hl. Messe 
dem Herrgott für den Almsommer zu 
danken.
Auch musste der Groaße Kuèhirt beim 
alltäglichen Rosenkranz-Gebet vor-
beten. Man saß dabei um den Esstisch 
herum.
Anmerkung: Früher wurde auch auf 
den meisten Bauernhöfen nach dem 
Abendessen noch der Rosenkranz ge-
betet. Vor dem Schlafen gehen tunkte 
man den Zeigefinger ins Weihwåsser-
kriègl, bekreuzigte sich die Stirn, und 
mit einem „Gelobt sei Jesus Christus“ 
ging man zu Bette. Das wird heute wohl 
eine Seltenheit mehr sein!

• Der Senn (Senner): Er musste für die 
Hirten kochen und hatte die Verarbei-
tung der Milch zu Butter und Käse 
(buttern und k�sen) über. 

Vom N-O gesehen: So sah es früher zwischen den Gebäuden aus. (Foto Karl Laimer)

Von N-W gesehen: An der Unterseite 
vom Koog der Schweinestall und der 
Heißl. Unter dem Zaun: Die Bauersleute 
zu Bachmann Alois und Anna Laimer 
mit den Kindern Karl und Monika. 
(Archiv Karl Laimer)

Johann Kaserer (r.) Poidele-Hans, 
langjähriger Senn, mit Albert Laimer, 
Mitterb
der-Albert, kluaner Kuèhirt, 
Sommer 1968 (Foto Albert Laimer)
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Die Verarbeitung der Milch
Die Ziegenmilch kam sowohl die von 
der Früh, als auch die vom Abend 
in den großen K�skessel (��� l-Be -
hälter). Von der Kuhmilch nur die 
von der Früh, die vom Abend wurde 
hingegen in eine große Zentrifuge 
geschüttet, die vom Senn händisch 
getrieben wurde. Der Rahm aus der 
Zentrifuge wurde dann zu Butter ver-
arbeitet.
Die entrahmte Milch von der Früh kam 

in den K�skessel.
Der volle K�skessel wurde auf �� 
Grad erhitzt. Labpulver (Käsepulver) 
wurde in einem ¼ l gesalzenem Was-
ser aufgelöst und dann dem Kesselin-
halt hinzugegeben. Das Ganze wurde 
gut gerührt und dann abgedeckt. 
Nach etwa einer Stunde wurde die 
sich bildende Käsemasse zuerst mit 
einem Drahtgitter zerkleinert, und 
dann weiter mit einem Schneebesen 
gerührt, solange bis keine Knollen 
mehr waren. Abschließend wurde 
die Käsemasse mit dem K�stuèch 
aus dem Kessel genommen und in 
eine Form gegeben. Das übrig geblie-
bene K�swåsser bekamen dann die 
Schweine.
Der K�skessel wurde immer mit Asche 
und heißem Wasser gereinigt. Auf die 
Reinheit des Kessels wurde sehr geach-
tet.
Im Verlauf eines Sommers verarbeitete 
der Senn zwei große Klumpen Schmalz 
(Butter) zu je ca. ��� Kg und etwa ��� 
Käselaibe in verschiedenen Größen 
(von �,�� bis �� Kg).
Peter Matzoll, Unterhofer-Peater, war 
im Sommer ���� der letzte Senn im 
Albl; er war der Nachfolger von Johann 
Kaserer, Poidele-Hans, von dem er auch 
das Sennen erlernt hatte.

• Der Spüler musste die Almhütte reini-
gen, den Koog (Viehstall) und die übri-
gen Stallungen entmisten, zudem hatte 
er die Fockn (Schweine) zu versorgen. 

Die Schweine (zwischen �� und �� Stück) 
bekamen das K�swåsser, das Grünfutter 
hatten sie im Freien. Nach Jakobi (��. 
Juli), als weniger Milch war und somit 
auch weniger K�swåsser, wurden den 
Schweinen gekochte Brennnesseln und 
Disteln beigefüttert, die der Spüler zu 
besorgen hatte. [Da kann man sich vor-
stellen welch guten Speck es da abgege-
ben hatte!] Das Schiirholz (Brennholz), 
das die Interessenten vor dem Almauf-
trieb in genügender Menge bereitstellen 
mussten, hatte ebenfalls der Spüler in die 
Hütte zu bringen.

• Der Goaßer musste jeden Tag mit 
den �� bis ��� Ziegen auf die Weide. 
Abends und morgens wurden immer 
zuerst die Ziegen gemolken. Der Zie-
genstall war gleich oberhalb vom Koog. 
Der Goaßer musste die Ziegen im Stall 
holen und sie den Hirten, die auf einer 
Bank saßen, zum Melken anstellen; er 
brachte jeweils drei oder vier, je nach-
dem wie viele Melker waren, und nach 
dem Melken brachte er sie in den abge-
trennten Teil des Ziegenstalles zurück 
und holte wieder andere, so weiter bis 
alle gemolken waren.

Auf Fokamojer-Seite durften die Zie-
gen bis zum Unser Frauenegg hinauf 
gehütet werden. Ziegen wurde bis ���� 
aufgetrieben. Wilhelm Kapaurer, We-
glter-Willy, war der letzte Goaßer.

Augfohrn (Almauftrieb) wurde je nach 
Grasbestand zwischen dem ��. und ��. 
Juni. 
Ogfohrn (Almabtrieb) wurde immer um 
Mariä-Geburt (�. September), am Tag 
darauf war Toaltog (Tag der Aufteilung).

Die Belegscha� 1968. Vorne Johann Kaserer, Poidele-Hans, der Senn, mit einem großen 
Butterknollen. Hinten v. l.: Albert Laimer, Mitterb
der-Albert, der Kluane Kuèhhirt, 
Peter Matzoll, Unterhofer-Peater, der Groaße Kuèhirt, Josef Paris, Matscher-Seppele, der 
Fokamoi-Hirt, Siegfried Breitenberger, Fåsser-Siger, der Ospièler. (Foto Albert Laimer)

Peter Matzoll als Senn 1970 in der 
K�skåmmer bei seinen unzähligen 
Käselaiben (Foto Peter Matzoll)

Almabtrieb, Peter Matzoll voraus mit den 
Kühen. (Foto Peter Matzoll)
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Der Toaltog 

• Der Tag der Aufteilung der Sennpro-
dukte: Am Tag nach dem Almabtrieb, 
also am Toaltog, da wurde das Gschaft 
(die im Laufe des Sommers produzier-
ten Butter- und Käselaibe) an die Inter-
essenten nach den Almrechten verteilt. 
Die entsprechende Buttermenge wurde 
mit einem Draht vom großen Klumpen 
abgetrennt. Jeder Interessent konnte 
bereits nach Hoch-Unser-Frauen/Ma-
riä-Himmelfahrt (��. August) einen 
Vorschuss abholen.
Die Berechnung der Aufteilung 
auf Grund der wöchentlich ge-
wogenen Milch besorgten in frü-
heren Zeiten der Helene-Krat 
(Kurat zu St. Helena), so  z. B. 
Mathias Breitenberger oder auch der 
Hillbrond-Geistlich (Mathias Thaler), 
später waren es der Wålder-Luis (Alois 
Marsoner) und in den letzten Jahren 
der Unterhofer-Sepp (Josef Matzoll), 
die die Berechnungen durchführten. 

• Zahltag: Am Toaltog wurden die Hir-
ten entlohnt: Mitte der ����er-Jahre 
waren es ca. ��� bis ��� Tausend Lire. 

Die Mistentsorgung

Am Toaltog wurde auch der Stallmist 
entsorgt. Den bis Jakobi (��. Juli) an-
gesammelten Kuhmist konnte der 
Weglter-Bauer nach altem Recht und 
Brauch für seine Bergwiesen unter-
halb der Alm (Weglter-Ståll) verwen-
den. Der Mist wurde über einen Waal 
mit abgeleitetem Kirchbach-Wasser bis 
dort hinunter geschwänzt.
Der Mist nach Jakobi wurde an die-
sem Tag von den Interessenten auf den 
Almböden unterhalb der Gebäude, auf 
dem Leger, angeschwänzt; nach getaner 
Arbeit bereitete ihnen der Senn ein def-
tiges Rahmmuës.
Den Goaßmischt (Mist von den Zie-
gen) konnten abwechselnd ein Jahr der 
Bauer zu Båchmånn und das andere 
Jahr ̀ s Hålsmånn-Josele (Josef Ober-
hofer), auf ihrer jeweiligen Bergwiese 

(auf der gegenüberliegenden Talseite) 
ausbreiten. Dafür mussten die beiden 
für den Ziegenstall die Schtreib (Streu) 
bereitstellen. 
���� hat `s Hålsmånn-Josele (Josef 
Oberhofer) seine Bergwiese und den 
dazu gehörenden kleinen Stall an den 
Aicher-Bauer Josef Alber abgetreten. 
Dieses Gebäude besteht heute nicht 
mehr. Das daneben stehende Gebäude 
zur Båchmånn-Wiese gehörend hin-
gegen steht noch, und wurde für Som-
meraufenthalte hergerichtet.
Früher wurden diese Bergwiesen (ca. 
drei Hektar) gemäht und das Bergheu 
heimgebracht. Heute werden die Berg-
wiesen von den Alblern ogkiètet (als 
Almweide benutzt), dafür, solange die 
beiden noch Vieh hatten, konnte der 
Aicher zwei Gåltviecher (junge Rinder) 
auf die Alm geben und der Båchmånn 
hatte ein Alm-Recht dazu bekommen. 
Heute haben beide kein Vieh mehr, so 
bekommen sie dafür ein bestimmtes 
Pachtgeld.

Zu Hålsmånn-Josele, Josef Oberhofer, 
geb. ����:  Im Grundbuch steht im Las-
tenblatt des Hofes Halsmann (Einlage-
zahl ��/I K.G. St. Pankraz) folgende 
Eintragung: „Auf Grund der Urkunde 
vom ��. Oktober ���� und des Verglei-
ches vom ��. Mai ���� wird das Frucht-
genussrecht für Josef Oberhofer und des-
sen männlichen Nachkommen mit der 
Beschränkung einverleibt, dass dersel-
ben nur gegen klaglose Verrichtung des 
Mesnerdienstes an der röm. kath. Ex-
positurkirche St. Helena vom Sohn des 
Josef Oberhofer und seinen mündigen 
Nachkommen desselben zusteht und im 
Falle einer begründeten Entlassung aus 
dem Mesnerdienste für ihn und seinen 
Nachkommen für immer erlischt.“ 
Dieser Fruchtgenuss wurde auf Ge-
richtswegen ���� gelöscht. Bis dahin 
war die Oberhofer-Linie (Außer-Ka-
serbach) auch am Halsmannhof. Da-
her der Name Hålsmånn-Josele. Ebenso 
hatte ein Josef Oberhofer im Jahre ����, 
ein Onkel vom Josele, obenerwähnte 
Bergwiese (G.p. ���� und ����/�) mit 
dazu gehörigem kleinen Stall (B.p. ���) 
erworben.

Das Unwetter im Jahre ����

Ein schweres Unwetter bzw. tagelanger 
Regen spülte anfangs September ���� 
sämtliche Brücken über den Kirch-
bach weg. Dadurch mussten beim 
Almabtrieb das Vieh und auch das 
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Mit dem Gscha� (Käse und Butter)wird heimwärts gefahren. Ein Foto aus dem 
Almjahr 1964 oder 1965. Von links: Johann Schwienbacher, Spotzn-Hans, Alois Laimer, 
Båchmånn-Luis, Annelies Mairhofer, Båchmånn-Annelies mit den Båchmånn-Kindern 
Rosa und Karl, dahinter Sera�n Gruber, Oberko�er, Peter Parth, Kapaurer-Peatr, Peter 
Müller, Schnitzler-Peatr, Wilhelm Kapaurer, Weglter-Willy?, Josef Müller, Leiter-Sepp. 
(Foto Johann Gruber)
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Gschaft über andere Wege zu den Hö-
fen gebracht werden. Die Tiere von der 
Mariolberger-Seite wurden über den 
Locherer-W�l und jene von der Sta-
felsberger-Seite (Oberwåld und Båch-
månn) über die W�lderköfl zu ihren 
Höfen gebracht. 

Muttergotteslarch 

Der Muttergottes-Larch hinter der Alm, 
am Weg zu den Rossplätzn: Angeblich soll 
dort einmal ein Hirt bei einem Unwetter 
vom Blitz verschont geblieben sein, und 
hat dann als Dank ein Bild der Muttergot-
tes mit Jesuskind am Baum angebracht. 
Im Schneereichen Winter ����/�� ging 
unterhalb der Außer Falkomai-Alm eine 
große Schneelawine Richtung Rossplätzn 
los, riss Bäume mit sich und stellte all-
gemein große Schäden an. Diese Lärche 
blieb aber stehen. Ebenso anfangs dieses 

Jahrhunderts, als es wieder einmal große 
Schneemassen gab, und viele Bäume zu 
Boden gedrückt wurden, blieb der Mut-
tergottes-Larch stehen, nur oberhalb des 
Bildes wurde der Baum geknickt. Oswald 
Pircher (Wålder-Oswald) arbeitete den 
Baum auf, und Paul Paris (Lehrer-Paul) 
setzte dann ein Dachl drauf. Anmerkung: 
Sollte jemand genaueres zum Muttergot-
tes-Larch wissen, bitte dem Unterfertig-
ten mitteilen.

Die Almbewirtschaftung heute 

Die Almbewirtschaftung, die über viele 
Generationen hindurch alljährlich einem 
von alters her geregelten Ablauf folgte, 
hat zu Beginn der ����er-Jahre eine ein-
schneidende Veränderung erlebt. War 
früher der Hauptzugang zur Alm über 
das Kirchbachtal, so ist sie seit dem Jahr 
���� durch den Bau einer Alm-Erschlie-
ßungsstraße bequem erreichbar.
Die Alm hat seit ���� zwei Betriebsfor-
men:
a) Gastbetrieb
���� wurde eine neue Hütte in traditio-
neller Bauweise erstellt, in der eine Gast-

stube, Küche und Nebenräumen unter-
gerbacht sind. Baumeister A M (Alfred 
Marsoner), diese Initialen sind über dem 
Eingang angebracht. Zimmermann war 
Johann Matzoll. Zwischen der Hütte und 
den Stallungen sind mehrere Sitzmög-
lichkeiten im Freien vorhanden. Seit ���� 
wird der Gastbetrieb getrennt vom Vieh-
bestand geführt. Sollte aber in Zukunft 
angeblich wieder unter einer Führung 
stehen.
b) Almbetrieb

• Im Jahre ���� wurde westlich der 
Hütte ein neuer Koog (Stall) gebaut. 
Auf dem Holzbalken im Mauerwerk 
sind folgende Namen angebracht: 
Maurer Alois Holzner, Obmann Joh. 
Gruber, Zimmermann Joh. Matzoll.

• Gegen Ende der ����er-Jahre wurde 
auch der ehemalige Ziegenstall neu 
erstellt, der heute jedoch nicht mehr 
als solcher dient.

Jörg Gamper 
Dank für die Informationen und Fotos an:
Peter Laimer, Johann Gruber, Peter Mat-
zoll, Paul Alber, Karl Laimer, Albert Lai-
mer, Paul Paris, Harald Gruber.

Heute: Der neue Stall mit angrenzendem Schankplatz. (Foto Karl Laimer)

Der Muttergotteslarch. (Foto Paul Paris)


